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Bibliotheksordnung 


Die Musikbibliothek Peters ist am Dienstag. Donnerstag und 
Sonnabend von 10-16 Uhr. am Mittwoch und Freitag von 9-12 und 


15-18 Uhr geöffnet. Im August ist die Bibliothek geschlossen. 


Die Bibliotheksräume sowie die Autographen- und die Bilder- 


sammlung können täglich zwischen 11 und 12 Uhr besichtigt werden. 


Die Bücher und Musikalien werden den Besuchern unentgeltlich 
gegen Verlangzettel sogleich ausgehändigt. Sie dürfen nur in den 
Lesezimmern eingesehen werden und sind nach Benutzung zurückzu- 


geben. 


Jahresbericht 


Als am 19. Januar 1939 der Leiter der Musikbibliothek Peters, Dr. Kurt Taut, 
jählings dem Leben und damit seiner fruchtbringenden wissenschaftlichen Arbeit 
entrissen wurde, war das vorliegende Jahrbuch 1938 handschriftlich so gut wie 
fertig. Die wissenschaftlichen Aufsätze waren eingegangen und zum Teil schon 
gesetzt, die Bibliographie lag abgeschlossen vor, desgleichen die Totenschau. 
So steht das Jahrbuch also noch ganz im Zeichen von Kurt Tauts Schaffens- 
freude, als das letzte der ehrenden Denkmäler, die ihm sein Forscherfleiß gesetzt 
hat. Auch der nachfolgende Jahresbericht, der überlieferungsgemäß an der Spitze 
des Jahrbuches zu stehen hat, geht jedenfalls in seinen tatsächlichen Angaben 
auf Tauts ordnende Arbeit zurück. Dem Unterzeichneten blieb als Nachfolger 
Tauts nur die Aufgabe, die einzelnen statistischen Vorlagen in die Form einer 
geschlossenen Darstellung zu bringen. 

Es soll dies aber nicht geschehen, ohne daß vorher auch diese Seite der Biblio- 
theksarbeit Tauts ein Wort verdienter Ehrung findet. Was Kurt Taut als Ge- 
lehrter, Künstler und Mensch im allgemeinen gewesen ist und bedeutet hat, das 
legen die nachfolgenden Gedenkworte Arnold Scherings dar. Im Zusammenhang 
mit dem Jahresbericht ist aber noch der Kleinarbeit zu gedenken, die Taut im 
inneren Bibliotheksdienst geleistet hat. Von der Fülle dieser Kleinarbeit hat der 
Studierende oder selbst der Forscher, der die Bibliothek zu Studienzwecken be- 
sucht, wohl nur in seltenen Fällen eine erschöpfende Vorstellung. Der für sie auf- 
gewendete Fleiß blüht im Verborgenen. Und doch ist sie notwendig, wenn das 
Institut wirklich in jeder Form seinen Zweck erfüllen soll. 

Kurt Taut hat auch auf diesem Gebiet mit vorbildlicher Pflichttreue und unge- 
wöhnlichem organisatorischen Geschick gearbeitet. Nicht ohne Rührung und 
Bewunderung für so viel Hingabe überblickt man all die vielen kleinen Notiz- 
hefte, Zettelsammlungen, Merkblätter, in denen dieser Bibliothekar sozusagen 
das Tagebuch seiner Bibliothek geführt hat. Würde es noch eines Beweises be- 
dürfen, daß er sein Amt nicht nur mit wissenschaftlichem Verantwortungsbe- 
wußtsein und Ehrgeiz, sondern vor allem auch mit Liebe verwaltet hat: hier 


wäre er erbracht. 
* 


Die Musikbibliothek Peters wurde im Berichtsjahre 1938 von 2323 Personen 
besucht, an die 17084 Bände zur Benutzung im Lesesaal ausgegeben wurden. 
Das sind immerhin sehr stattliche Zahlen. Wenn sie trotzdem hinter den 1937 
gezählten Summen um ein Geringes zurückbleiben, so mag das einen politisch- 
geschichtlichen Grund haben. Das Jahr 1938 brachte unserem Vaterland mit 
der Heimkehr der Ostmark und des Sudetenlandes zum Reich Tage und Wochen 
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von so erhebend weltbewegender Bedeutung. daß zeitweise wohl bei Jung und 
Alt der stille Forscherdrang hinter lauter vaterländischer Begeisterung zurück- 
treten durfte. Andererseits ist es kennzeichnend für deutschen Forschergeist. daß 
ihm Spannungen oder bedrohliche Stimmungen nichts anzuhaben vermögen. 
Und darum zeigte gerade in den kritischen letzten Wochen des Monat= Sep- 
tember. als die sudetendeutsche Frage sich kriegerisch zuzuspitzen drohte. der 
Besuch der Musikbibliothek Peters keinerlei Rückgang. sondern eher eine Stei- 
gerung. 243 Besucher kamen in jenem Krisenmonat. 2099 Werke wurden aus- 
geliehen: — ein Zeichen unbeirrbarer Zuversicht. 

Das allgemeine Bild des Besucherstammes zeigte gegen frühere Jahre keine 
Wandlung. Wie immer stellte die größte Zahl der Bibliotheksbenutzer Leipzig, 
und zwar ziemlich gleichmäßig mit praktischen Musikern und Gelehrten. wo- 
bei beiderseits die studierende Jugend stark vertreten war. Auch die nähere 
und weitere Umgebung Leipzigs entsandte regelmäßig Vertreter. Besucher aus 
Bitterfeld, Borna. Döbeln. Grimma bis hinüber nach Plauen und Annaberg 
konnten so ziemlich jeden Monat verzeichnet werden. Dazu kamen wiederum 
Gäste aus verschiedensten oft recht weit abliegenden Gauen des deutschen 
Vaterlandes: aus der Reichshauptstadt Berlin. aus deutschen Großstädten wie 
Hamburg und München. aus Universitätsstädten mit musikwissenschaftlicher 
Bedeutung wie Halle a. d. S.. Bonn, Göttingen, aus mittelgroßen Städten mit 
beachtlichem eigenem Kunstleben wie Kassel. Lübeck oder Mainz —-— um nur 
diese als Beispiele anzuführen. Natürlich war. wie seit Bestehen der Bibliothek. 
auch das Ausland vertreten, vor allem die Schweiz. die skandinavischen Länder 
und Polen. aber auch Übersee mit nordamerikanischen Besuchern. und mit 
einem Gast sogar Indien. 

In den Reihen der Besucher fand sich hin und wieder auch der Träger eines 
Namens von internationalem Klang ein. So mag es eine besondere Freude für 
den Bibliothekar bedeutet haben, als er am 18. März den Altmeister norwegischer 
Tonkunst und den Senior der lebenden Komponisten überhaupt, Christian 
Sinding begrüßen konnte. Sinding. im Gegensatz zu der deutschfeindlichen 
Stimmung, die sehr viele seiner Landsleute hegen. ein aufrichtiger und über- 
zeugter Freund unseres Vaterlandes, machte, geleitet von Dr. Taut, einen Rund- 
gang durch die Bibliothek und bekundete größte Bewunderung für deren reiche 
Bestände. Daß er viele seiner eigenen berühmt gewordenen Werke dabei vor- 
fand. mag ihm gezeigt haben. wie hoch seine Kunst in Leipzig. dessen Konser- 
vatorium ihm dereinst die Grundlagen der Ausbildung vermittelte. in Ehren steht. 
Am 4. Mai besuchte der Wiener Musikforscher Robert Haas die Bibliothek. 
Auch er konnte sich mit vielen eigenen Arbeiten vertreten finden. Am 22. No- 
vember kam der Bayreuther ..Parsifal“-Dirigent Franz v. Hößlin. Vorher war 
schon der polnische Operndirektor Dr. Zygmunt Latoszewski aus Poznan 
dagewesen. auch der norwegische Komponist und Grieg-Biograph David 
Monrad Johansen und der Pianist und Cembalist Josef Langer aus Prag - 
um nur diese noch zu nennen. 


JAHRESBERICHT % 

An der 1938 veranstalteten Ausstellung ..Leipzig als Musikstadt‘ be- 
teiligte sich die Bibliothek und der Bibliothekar mit wertvollen Leihgaben. 

Die Musikbibliothek Peters stellte zur Verfügung: 1. das Jugendbildnis von 
Robert Schumann, das im Besucherzimmer der Bibliothek hängt: 2. mehrere 
alte Drucke und zwar a) die Oper ..Euridice‘“ in der Vertonung von Peri und 
Caceini (Florenz 1600); b) den Traktat ..De harmonia musicorum instrumen- 
torum opus“ von Franchinus Gafurius (Mailand 1518); c) einen Band der Hars- 
dörfferschen „‚Gesprächsspiele‘“‘ (Nürnberg 1644) mit Siegmund Theophil Sta- 
dens „‚Seelewig‘“: d) die „Psalmen Davids“ (Dresden 1661) von Heinrich Schütz: 
e) das gedruckte Verzeichnis des musikalischen Nachlasses von C. Ph. E. Bach 
(Hamburg 1790). Dazu kamen die Urschriften von Webers ‚Aufforderung zum 
Tanz“, Schuberts ..Heideröslein“ und Friedemann Bachs Kantate „‚Dies ist der 
Tag‘, ferner ein Porträt (Kupferstich) des weiland Leipziger Gewandhaus- 
konzertmeisters Bartolomeo Campagnoli (1778) und ein Bud (alte Photographie) 
von Theodor Kirchner. 

Der Bibliothekar Dr. Kurt Taut ergänzte aus eigenem Besitz diese Schau noch 
durch Handschriften (Widmungsblätter) von Johann Staden (1629), Sethus 
Calvisius, Joh. Friedr. Doles und Theodor Weinlig, eigenhändige Briefe von 
Johann Gottfried Walther (undatiert) und Lorenz Mizler (1766), Porträts 
(Stiche) von Siegmund Theophil Staden (1646) und J. F. Doles sowie eine alte 
Photographie von Th. Weainlig. 

* 

An Neuerwerbungen wurden der Bibliothek insgesamt 224Werke zugeführt. 
Zur Anschaffung älterer Originale ergab sich im Berichtsjahre allerdings keine 
Gelegenheit. Eine solche hängt ja auch immer mehr oder weniger vom glück- 
lichen Zufall ab. Dagegen wurde der Bibliothek aus Privatbesitz für einige Zeit 
als Leihgabe eine Reihe älterer Musikalien zur Verfügung gestellt. Es befand 
sich darunter ein nur in wenigen Bibliotheken vorhandenes seltenes Werk des 
Stuttgarter Hofmusikers und Komponisten Johann Michael Nicolai: Joh. 
Michaelis / Nicolai / Erster Theil / Instrumentalischer Sachen / Oder / Zwölf 
Sonaten / Theils mit zwey Violin. und ein Viola da Gamba; / Theils aber mit zwei 
Violin. und ein Fagott. / Augspurg / In Verlegung Gottlieb Goebels / Gedruckt 
bey Johannes Schönigk / Anno 1675. — Vorhanden waren: Violino I, Violino II, 
Viola da Gamba und Fagotto, Baß für die Orgel. Die Stimmen der 1. Violine 
und der Gamba waren von moderner Hand ergänzt. Außerdem waren unter den 
Leihgaben: Galeotti, Steffano: Sonata tertia pour deux Violoncelles; Hüll- 
mandel, Nikolaus Joseph: Trois Sonates (pour le Clavecin); Le Jeune. 
J. A.N.: Six Romances. Avec Accompagnement de Clavecin ou Forte-Piano. 
Paris Nadermann. — Suite I-II; Müller, Wenzel: Ouvertüre aus der Oper 
„Der Geisterseher‘“. Partitur. (Stimmen); Triklir, Jean Balthasar: (Six) 
Concerts pour le Violoncell avec Violons, Alto, Basse, Cors de chasse, et Obois 
obliges... (Nr. 1-3) (Stimmen); Hasse, Joh. Adolph: Te Deum a Canto, 
Alto, Tenore, Basso, Due Violini, Due Oboi, Due Corni, Due Fagotti, Viola con 
Organo; Borghi, Luigi: Concerto per il Violino Principale, 2 Violini, 2 Oboi, 
2 Corni, Viola e Basso; Gossec, Francois Joseph: Quartetto per il Violino- 
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Primo. \iolino-Secondo. Viola e Violoncello: Fraenzl. Ferdinand: Concerto 
ex G &a \Violino Principale. due \Violini. due Oboi. due corni. Viola e Basso; 
Guglielmi. Pietro: Quartetti (I-V]) a Cembalo Concertato. Violino Primo, 
\iolino Secondo e Violoncello: Hoffmeister. Franz Anton: Concerto Pour le 
Clavecin ou Pianoforte avee l’Accompagnement. Oeuvre Il Libre III. Ches (sie!) 
J.J. Hummel a Berlin. Die Werke lagen in alten Stimmabschriften vor. Außerdem 
waren noch 6 Streichquintette von Luigi Boccherini und sechs Violinsonaten 
von Domenico Ferrari (Werk 1. Paris 1750) in der Sammlung vorhanden. 

Die käuflichen Anschaffungen der Bibliothek wurden auf eine gleichmäßige 
-vstematische Ergänzung der praktischen und theoretischen Bestände eingestelit. 
Dabei wurde vor allem darauf Gewicht gelegt. daß neben geschichtlichen Werken 
auch die Gegenwart zu ihrem Rechte kam. Beispielsweise finden sich unter den 
Neuerwerbungen die Klavierauszüge und zum Teil auch Textbücher von musi- 
kalischen Bühnenwerken und Chorwerken wie: Strawinski: „Kartenspiel“, 
Haas. Joseph: ..Tobias Wunderlich“. Lualdi, Adriano: ..Der Hummer“, 
Respighi. Ottorino: ..Maria Egiziaca“. Coleridge-Taylor, S.: ..Hia- 
wathas Hochzeit“, Atterberg. Kurt: ..Flammendes Land“, Strauß, Ri- 
chard: .„.Friedenstag“. (Das Schwesterwerk ..Daphne“ fällt bereits unter die 
Neuanschaffungen des Jahres 1939), Fortner. Wolfgang: .‚Feierkantate“. In 
Partitur erworben wurde Wilhelm Weismanns Vertonung des „Wesso- 
brunner Gebetes‘ (für Baritonsolo. 7stimm. Chor und Orgel), ferner die A-Moll- 
Sinfonie Werk 18 von Joh. Nep. David, die Motette ..Ex Deo nascimur“ von 
dem gleichen Komponisten, desgleichen das Violinkonzert Werk 7 von Kurt 
Atterberg. - Auch das dem Archivschlaf entrissene vielbesprochene Violin- 
konzert von Robert Schumann in der Ausgabe von Georg Schünemann wurde 
den Beständen im Klavierauszug zugefügt, desgleichen die 1. bis 3. Folge der 
nachgelassenen Werke von Hugo Wolf, darunter die Urfassung der sinfoni- 
schen Dichtung .,Penthesilea‘“ in Studienpartitur. Die Sammlung der Urfas- 
sungen Brucknerscher Werke wurde durch die Partitur der 2. Sinfonie er- 
gänzt. Als reizvolle Besonderheit kam Richard Wagners „Kinderkatechismus 
zu Kosels Geburtstag‘ in Faksimileausgabe dazu. 

Daß auch Hausmusik älteren Stils, wie unsere Spielgemeinschaften sie be- 
vorzugen, nicht unbeachtet blieb, mögen folgende Katalognummern beweisen: 
Händel, G. Fried.: Drei Sonaten für Querflöte und Cembalo; Pez, J. Chr.: 
Triosonate C-dur für 2 Blockflöten und Cembalo; Telemann, Gg. Phil.: 
Triosonate a moll für Blockflöte, Violine und Cembalo: Telemann, Gg. Phil.: 
Triosonate ce moll für Blockflöte, Oboe und Cembalo (sämtl. hrsg. v. Waldemar 
Woehl). 

Von den theoretischen Neuschaffungen einzelne hervorzuheben, erübrigt sich, 
weil alle Erwerbungen auf diesem Gebiete in der Bibliographie durch ein * 
kenntlich gemacht sind. Immerhin möge hier noch einmal der Name Kurt Tauts 
genannt werden, dessen monumentale Bibliographie des Musikschrifttums 
(Jg. 1936 und 37) als Standwerk unter den Neueingängen hervorragt. 


Leipzig, April 1939 C. F. Peters Dr. Eugen Schmitz 


KURT TAUT 
ZUM GEDENKEN 


Kaum vier Jahre nach dem Hinscheiden des unvergeßlichen Rudolf 
Schwartz ist — am 19. Januar 1939 — nun auch Kurt Taut, sein 
Nachfolger als Leiter der Musikbibliothek Peters, in die Ewigkeit ab- 
berufen worden. Und wahrlich —, zu früh hat der Tod hier in ein der 
Kunst wie der Wissenschaft gleich hingebungsvoll gelebtes Menschen- 
dasein eingegriffen. Mitten in den letzten Vorbereitungen zum Drucke 


des vorliegenden Jahrbuchs, das noch ganz sein Werk ist, entsank dem 
im 51. Lebensjahre Stehenden die nimmermüde Feder. 

Kurt Tauts Wirken gehörte Leipzig. Und zwar nicht nur äußerlich. 
Daß er, der Thüringer Kantorssohn, bereits mit elf Jahren dorthin 
kommt, als Thomasschüler in die Erlebnissphäre einer großen musika- 
lischen Überlieferung eingespannt wird, dann nach dem Willen des Vaters 
zuerst die Theologie wählt, sie alsbald aber verläßt, um sich der Musik 
zu widmen; wie ihn die Eindrücke des einheimischen Musiklebens mit 
seinen führenden Persönlichkeiten immer höher bilden und ein strenges 
Universitätsstudium zugleich den Grund einer umfassenden wissenschaft- 
lichen Bildung legt, — das erinnert an die Lebensgänge so mancher bis 
in Bachs Zeit und früher hinaufreichender Männer der sächsischen Musik- 
geschichte. Und auch die Sorgen und inneren Kämpfe, die viele von ihnen 
ausfechten mußten, blieben ihm nicht erspart. Kaum, daß sie überwunden 
waren, begann der Krieg. Taut zieht als Freiwilliger mit, lernt alle Härten 
der Ausbildung, alle Schrecken des Kriegs an der Ost- und Westfront 
kennen und kommt 1918 mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet als Of- 
fizier heim. Alles muß von neuem aufgebaut werden. Er tritt 1920 als 
Tenor in das Röthigsche Soloquartett für Kirchengesang ein, durch- 
zieht mit diesem Jahr um Jahr an der Seite seiner späteren Gattin halb 
Europa, ohne dabei das Universitätsstudium zu vernachlässigen, und be- 
endet dieses schließlich 1926 mit der Promotion. Seine Dissertation zur 
Geschichte der Jagdmusik, deren Ausbau ihm bis zuletzt am Herzen lag, 
zeigt, wie weit hinaus über das Gewöhnliche seine Studien reichten. Als 
ihn endlich 1929 der Ruf als Bibliothekar an der Musikbibliothek Peters 
erreicht, steht er auf der Höhe des Lebens; die neun Wander- und Reise- 
jahre werden abgelöst von geruhigen, emsigem Schaffen gewidmeten. 

Von jetzt an galt der größte Teil seiner Arbeit dem Ausbau der wissen- 
schaftlichen Musikbibliographie. Mit bewundernswerter Schnelligkeit 


fand er sich in die Arbeitstechnik seines Vorgängers hinein. Er übernahm 
sie aber nicht einfach, sondern durchbildete das ganze Gebiet selbständig 
und gemäß den gesteigerten Forderungen unserer Wissenschaft. Zeugnis 
dafür legen die letzten zehn Jahrgänge der Peters- Jahrbücher, legt das 
1933 im Händel- Jahrbuch erschienene Verzeichnis des Schrifttums über 
Händel und vor allem die große Leistung der mehrbändigen „Biblio- 
graphie des Musikschrifttums‘“ ab, die Taut seit 1936 im Auftrage des 
Staatlichen Instituts für deutsche Musikforschung herausgab. Wer die 
mit einer solchen Aufgabe verbundene Verantwortung kennt und weiß, 
wie stark die eigene Persönlichkeit hinter der objektiven Leistung ver- 
schwindet, der wird die hierfür aufgewandte Hingabe und Treue nicht 
hoch genug schätzen können. Dennoch blieb sein Sinn auch für andere 
Gebiete der Forschung stets offen; die Mitarbeiter am Jahrbuch wissen 
davon zu erzählen. Von vielen Seiten — nicht nur von den Besuchern der 
geliebten Bibliothek — ist sein Rat in Anspruch genommen worden. Selbst 
hervorragender Sammler, gehörte er zuletzt zu den besten Kennern un- 
seres musikalischen Schrifttunns. 

Manchem von uns ist aber Kurt Taut mehr noch als ein Mann der 
hohen Wissenschaft gewesen. Wir haben in ihm einen uns menschlich 
warm zugetanen Freund verloren, hinter dessen äußerlich feiner, stiller 
Natur sich ein reiches Innenleben verbarg. In ihm schlug zugleich das 
Herz eines Künstlers. Aus dem Chor der Thomana war er hervorgegangen, 
der Gesang war sein Lebenselement, die Ausübung der Musik jeglichen 
Stilbereichs ein Gegengewicht zu Lebenskämpfen und täglicher Amts- 
pflicht. Und aus dem Geben und Nehmen zwischen Wissenschaft und 
Kunst entstand allmählich jener schöne Ausgleich der inneren Kräfte, 
der Tauts Persönlichkeit für jeden, der ihn aufsuchte, so anziehend 
machte. Diese ruhige Sicherheit vergoldete auch sein Familienleben, 
dessen Segnungen als Gatte einer treusorgenden, durch künstlerische 
Gaben auch geistig mit ihm verbundenen Lebensgefährtin und als Vater 
zweier Kinder er zwölfeinhalb Jahre genießen durfte. Als er im Sommer 
1938 sein thüringisches Heimatdorf aufsuchte, um den Kindern das Ge- 
burtshaus, allerlei stille Lieblingsplätze aus Jugendtagen, die Kirche, die 
Orgel, auf der der Großvater und er selbst als Knabe gespielt, zu zeigen, 
ahnte er schwerlich, daß diese sinnigen Rückblicke auf sein Leben zu 
den letzten gehören würden. 

So danken wir ihm heute an dieser Stelle und als Freund und Mit- 


arbeiter für alles, was er uns gegeben und zeitlebens mit Überzeugungs- 


treue durchgeführt hat. Dona ei pacem! 


A. SCHERING 
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Carl Philipp Emanuel Bach 


und das „redende Prinzip“ in der Musik 
Von 


Arnold Schering 


Carl Philipp Emanuel Bach, dem großen Sohne Sebastians, heute, bei der 
Wiederkehr seines 150. Todesjahrs (1938), noch einen besonderen Ruhmeskranz 
flechten zu wollen, wäre sinnlos. Längst hat ihm die Forschung in Erkenntnis 
seiner historischen Schlüsselstellung zwischen Barock und Klassik den gebüh- 
renden Platz angewiesen und das Zukunftsträchtige seiner Schöpfungen aner- 
kannt. Indessen ist das Jahrhundert, dem er als einer der führenden Geister 
auf seinem Gebiete angehörte, in der Verknüpfung der allgemeinen geistigen 
und der künstlerischen Strömungen bis zur Stunde mit so viel Problematik an- 
gefüllt, daß auch seine Persönlichkeit davon berührt wird. Jeder neue Schritt, 
der in den geistesgeschichtlichen Bezirk dieses Jahrhunderts unternommen wird, 
scheint auch für die Erkenntnis Emanuels von Wichtigkeit zu sein, mehr noch 
als für die Gestalten Haydns und Mozarts. Das unmittelbare Hervorkommen 
aus einem Künstlergeschlecht, das Generationen hindurch die Machtfülle hoch- 
barocker Musikkultur verkörperte, das Einmünden in ein Zeitalter, das, von 
ganz anderen Lebensimpulsen vorwärtsgetrieben, diese Vergangenheit geradezu 
zu verleugnen suchte, — diese Gegensätze von Ein- und Ausgang mußten in 
einem, der als Genie geboren und sie schicksalhaft zu durchleben gezwungen 
war, zu besonderen Verwickelungen führen. 

Daß Philipp Emanuel, in diesem Sinne zwischen den Zeiten stehend, die Rolle 
eines großen Vermittlers gespielt hat, ist oft ausgesprochen worden, ebenso, daß 
er dadurch einer allgemein anerkannten Wertung als „Klassiker“ verlustig ging. 
Wäre sein Leben und Schaffen von halb so langer Dauer gewesen, würde ihm 
dieser Titel wahrscheinlich ohne weiteres zugefallen sein. Daß es länger währte 
und in seiner zweiten Hälfte die vorher spielend gelösten Konflikte in merkwür- 
diger Unausgeglichenheit bestehen ließ, hat seinem Gesamtwerk eine tragische 
Zwiespältigkeit aufgedrückt. Dies zu bedauern oder gar als Makel anzusehen, 
wäre freilich verkehrt. Es bedeutet eine Fügung. Die geschichtliche Größe des 
Mannes wird dadurch nicht verringert. Im Gegenteil. Nur ein Erlesener, Starker 
in der Kunst vermochte, bewußt oder unbewußt, Kämpfe inneren Zwiespalts 
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derart unbeirrt bis an sein Lebensende mit sich auszutragen, daß er nicht nur 
die volle Verehrung der Zeitgenossen erfuhr, sondern noch darüber hinaus mit 
höchster Vorbildlichkeit wirken konnte. Naturen mit solcher Bestimmung ge- 
winnen an menschlicher Größe, was ihnen vielleicht an allerletzter Vollendung 
sonst zu erreichen nicht beschieden war, und werden stets unserer lebhaften 
Teilnahme sicher sein. Sie rücken aber damit zugleich unter die ausgesprochen 
problematischen Naturen. Doppelt dann, wenn ein Träger mit dem erlauchten 
Namen Bach in Frage steht. 

Der Grund, warum Philipp Emanuel trotz aller Sorgfalt, welche Biographie 
und Stilgeschichte angewandt, noch immer mit Rätseln umgeben ist, möchte 
darin liegen, daß er bisher im wesentlichen als bloßes musikalisches Phänomen 
gesehen und erklärt worden ist. Gewiß liegt es nahe, einen Musiker zu allererst 
auf das hin zu betrachten, was ihn objektiv zu einem solchen macht: auf die Art, 
wie er sich musikalisch gibt, welche technischen Mittel er anwendet, welcher 
Schule, welcher Richtung er angehört, was alt, was neu, was originell an ihm ist. 
Doch führt Wißbegierde darüber hinaus auf weitere Zusammenhänge, vor allem 
auf die Fragen: was hat der Meister gewollt, welches sind die im tiefsten Grunde 
treibenden Motive seines Schaffens gewesen, und wie hat er, wenn diese sich 
angeben lassen, seiner geschichtlichen Sendung entsprochen? Nicht als ob diese 
Fragen etwa übersehen worden wären. Aber sie treten immer wieder hinter die 
stil- und entwicklungsgeschichtlichen zurück und werden in der Regel nur auf- 
geworfen, nicht beantwortet. Die Möglichkeit, tiefer zu dringen, liegt vor. Sie 
ist im selben Augenblick gegeben, als der Versuch gemacht wird, Emanuel in 
das widerspruchsvolle Kunstgetriebe seines Zeitalters hineinzustellen und sein 
Schaffen aus allgemeinen, nicht der Musik allein geltenden künstlerischen 
Grundsätzen dieses Zeitalters zu begreifen. Es genügt dabei, ihn als Klavier- 
komponisten und Spieler im Auge zu haben, denn nur auf dieser Doppelfunktion 
beruht seine eigentliche geschichtliche Bedeutung. Sie ist die einzige, kraft deren 
er, darin ein gewaltiges Erbe seines Vaters mitführend, über diesen hinauszu- 
dringen fähig war. 

Am Schlusse seiner Selbstbiographie in Burney-Ebelings „Tagebuch einer 
musikalischen Reise“, Bd. IIl (1773) faßt Emanuel ein Wesentliches seiner 
Klavierkunst in den Satz: ‚„‚Mein Hauptstudium ist besonders in den letzten 
Jahren dahin gerichtet gewesen, auf dem Clavier, ohngeachtet des Mangels an 
Aushaltung, so viel möglich sangbar zu spielen und dafür zu setzen.‘“ Das be- 
deutete nichts anderes als das Betonen eines von Kindesbeinen an vom Vater 
ihm eingeprägten Grundsatzes, dem Sebastian sogar schriftlich — im Vorwort 
zu den Inventionen (1723) — Ausdruck verliehen hatte. Etwas Neues war damit 
nicht gesagt, ebensowenig etwas, das nur ihn selbst betraf, falls er von jenen 
Ungeschickten absah, die mit „Poltern, Trommeln und Harpeggieren“ zu wirken 
trachteten. ..Mich deucht, die Musik müsse vornehmlich das Herz rühren“, heißt 
es gleich darauf. Auch dieses Bekenntnis entbehrt jeder persönlichen Note; der 
Ausdruck ist ein ästhetischer Gemeinplatz des späteren 18. Jahrhunderts. Nimmt 
man beide Aussprüche in der Vereinzelung, wie sie hier stehen, so wird man sie 
schwerlich als Zusammenfassung eines mehr als vierzigjährigen Strebens ansehen 
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dürfen. Erst wenn sie aus einer weiteren Sicht und in Verbindung mit anderen 
Emanuels Entwicklung kreuzenden Erscheinungen betrachtet werden, erhalten 
sie Farbe und Leben. 

Bleiben wir beim Begriff „Singen“ auf dem Klavier. Er ist nicht leicht erklärt. 
Denn mit ein paar üblichen Allgemeinausdrücken wie: ausdrucksvoll spielen, die 
Töne und Phrasen so verbinden, trennen, betonen, an- und abklingen und beben 
zu lassen, wie dies beim Sänger geschieht, ist es nicht getan. Das Ausschlag- 
gebende beim Singen — sonst würde es dem Instrumentisten nicht vorgehalten — 
ist nicht das Tönende, sondern die Rede, die sich damit verbindet. Die in ein 
grammatikalisch und syntaktisch richtiges Gewand gekleidete, bestimmte Vor- 
stellungen erregende und verknüpfende Rede soll nachgebildet werden. Die 
Musik soll sprechen. Damit ist ein Grundsatz genannt, der seit der Mitte des 
Jahrhunderts sowohl in Deutschland wie in Frankreich unter den Fundamental- 
sätzen der Musikästhetik erscheint. Von Mattheson, Scheibe und Marpurg an- 
gefangen bis hin zur Ästhetik der jungen Romantik gilt eine „sprechende“ Musik 
und ein „sprechender‘ Vortrag auf Instrumenten als schlechthin ideal. Indessen 
noch nicht im abgeschwächten, uneigentlichen Sinne. eines bloßen „zum Herzen 
Sprechens“, sondern im Sinne einer wirklichen Rede. Man sprach vomredenden 
Prinzipin der Musik oder - bei den Franzosen — von „tons parlants“. Geschicht- 
lich genommen, hängt das mit der Vorstellung einer frühen „‚Urtonsprache“ zu- 
sammen, und auch die Nachahmungsästhetik hat an seiner Aufstellung teil. 
Aber so, wie es bei den mehr für die Praxis schreibenden Schriftstellern erscheint, 
soll damit nicht eine ästhetische Erkenntnis, sondern ein praktischer Grundsatz 
getroffen werden: der Komponist soll buchstäblich so vorgehen, als wenn er reden 
wolle. In diesem Prinzip lag zweierlei beschlossen: eine unmittelbare Beziehung 
auf die Redekunst als solche und eine mögliche Verknüpfung der an sich begriff- 
losen Instrumentalmusik mit der Welt der Vorstellungen. Beides wird jetzt in 
heißem Erkenntnisdrang aufs neue untersucht. 

Das Bewußtsein der uralten Verwandtschaft von Musik und Rhetorik war den 
Musikern niemals verlorengegangen. Aber sie hatte bisher im wesentlichen für 
den Vokalkomponisten Bedeutung gehabt; ohne Kenntnis gewisser rhetorischer 
Kunstregeln wäre ihm nicht der kürzeste Psalmvers gelungen. Nunmehr, mit dem 
Aufstieg der reinen Instrumentalmusik, gewann das rhetorische Prinzip erweiterte 
Geltung. War, woran man nicht zweifelte, die Instrumentalmusik nur Nach- 
ahmung der vokalen, so unterlag auch sie diesem Prinzip. Am klarsten hat dies 
Mattheson im zweiten Teile seines „Vollkommenen Kapellmeisters‘“ (Hamburg 
1739) ausgesprochen, insbesondere im 12. Hauptstück. Im selben Jahre schrieb 
der Leipziger Magister Birnbaum über Sebastian Bach!): 

„Die Teile und Vorteile, welche die Ausarbeitung eines musikalischen Stücks mit der Redner- 
kunst gemein hat, kennet er so vollkommen, daß man ihn nicht nur mit einem ersättigenden 
Vergnügen höret, wenn er seine gründlichen Unterredungen auf die Ähnlichkeit und Überein- 


stimmung beider lenket; sondern man bewundert auch die geschickte Anwendung derselben 
in seinen Arbeiten.“ 


1) In der „Vertheidigung seiner unpartheyischen Anmerkungen ...", abgedruckt in Schei- 
bes Critischem Musikus (Neue Auflage 1745), S. 997. 
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und Forkel wiederholte noch 1802: 


Bach ..sah die Musik völlig als eine Sprache und den Komponisten als einen Dichter an. dem 
es, er dichte in welcher Sprache er wolle, nie an hinlänglichen Ausdrücken zur Darstellung seiner 
Gefühle fehlen dürfe”. Er war .‚der größte musikalische Dichter und der größte musikalische 
Deklamator. den es je gegeben hat. und den es wahrscheinlich je geben wird“. 


Noch sind Studien, die den Beweis erbringen, daß Sebastian auch als Instru- 
mentalkomponist alten Grundgesetzen der Rhetorik gefolgt ist, nicht abge- 
schlossen. Sie werden sich in höchst überraschendem Maße mit solchen über 
Emanuels musikalische Redekunst begegnen. Über alles Trennende hinweg, das 
das Werk des Vaters von dem des Sohnes scheidet, wird man hierin ein wichtiges 
Erbteil an den Jüngeren erblicken dürfen. Das Beste davon scheint Emanuel 
als Schaffensgeheimnis für sich behalten zu haben. Aber Äußerungen aus seiner 
Umgebung bezeugen, daß er zum mindesten Andeutungen gemacht und an 
Streitgesprächen über diesen Stoff Anteil genommen hat. Der hochgebildete 
Literatenkreis, der Emanuel in Hamburg umgab, mit Lessing, Klopstock. 
Gerstenberg an der Spitze, kannte nichts Fesselnderes, als sich mit den Problemen 
der musikalischen Rhetorik zu beschäftigen und die vielfältigen Berührungs- 
punkte aufzuspüren, die von der einen zur anderen Kunst führen. Dabei ist 
selbstverständlich, daß Rhetorik und Poetik als Schwestern genommen wurden. 
Am entschiedensten trat, wie bekannt, Gerstenberg auf, der von einem glühenden 
Fanatismus für die allgemeine Verwirklichung des redenden Prinzips beseelt war. 
Nicht nur mit seiner Textierung der großen Emanuelschen C moll-Phantasie 
(Hamlets Monolog, später nochmals: Sokrates, den Giftbecher trinkend), sondern 
auch mit anderen Bemerkungen und Vorschlägen scheint er der Hauptanreger 
auf diesem Felde gewesen zu sein!). 

Solche Bemühungen als „platt rationalistisch“ beiseite zu schieben und den 
ganzen so beschaffenen Denkbezirk als bloße Nachahmung französischer Rich- 
tungen zu bezeichnen, geht keinesfalls an. Was uns heute daran sonderbar er- 
scheint, ist die oft überspannte Ausdrucksweise: man rang um Erkenntnisse, für 
die es noch keine fachmäßige Terminologie und wissenschaftliche Vorschulung 
gab. Forkel in Göttingen war der erste, der diesen Mangel erkannte und in der 
Einleitung des ersten Bandes seiner Allgemeinen Geschichte der Musik (Leipzig 
1788) den wissenschaftlichen Aufbau einer „‚musikalischen Rhetorik“ entwirft 
(8 68ff.). Trotz Matthesons Vortritt hält er diesen Teil der Musiklehre für ‚in 
allem Betracht noch sehr unbebauet‘“ und sagt (S. 38): „Ich bin der erste unter 
meinen Landsleuten, der wenigstens eine Skizze aller zur musikalischen Rhetorik 
‚gehörigen Teile in dem 1777 herausgekommenen Programm ‚Über die Theorie 
der Musik, insofern sie Liebhabern und Kennern notwendig und nützlich ist‘ ge- 


1) Treffliche Einführungen in die Geisteswelt dieses norddeutschen Künstlerkreises enthalten 
die Schriften von B. Engelke: ..Gerstenberg und die Musik seiner Zeit‘ (Bd. 56 der Zeitschr. der 
Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte. S. 417ff.) und „‚C. F. Cramer und die Musik 
seiner Zeit‘ (Bd. 13 der Beiträge zur Heimatforschung in Schleswig-Holstein usw.. 1937. S. 434ff.). 
Heinr. Miesner. ..Phil. Emanuel Bach in Hamburg“, Heide i. Holst. (Berliner Diss. 1929). 
Ernst Fritz Schmid, ..C. Ph. E. Bach und seine Kammermusik“, Kassel 1931. Dort weitere 
Angaben zur Literatur. Ein Abdruck der textierten emoll-Phantasie mit Besprechung durch 
Friedr. Chrysander in der Vierteljahrsschr. für Musikwissensch. VII (1891). S. 5fl.; dazu 
auch O. Fischer in Sammelb. der Intern. Musikgesellschaft V (1903). S. 245fl. 


CARL PHILIPP EMANUEL BACH UND DAS „REDENDE PRINZIP“ IN DER MUSIK 17 


liefert hat.“ Er grenzt das Gebiet gegen die eigentliche Satzlehre (Grammatik 
der Musik) und die Klanglehre (Akustik) ab und rechnet dazu als die wichtigsten 
Kapitel: Periodologie; musikalische Schreibarten; Anordnung musikalischer Ge- 
danken in Rücksicht auf den Umfang der Tonstücke, nebst der Lehre von den 
Figuren; Vortrag oder Deklamation der Tonstücke; musikalische Kritik. Forkels 
Leistung wird einmal gesondert behandelt werden müssen. Großen Wert lest 
er auf die seiner Meinung nach noch ungeschwächt weitergeltende Lehre von den 
„Figuren“, mit der bereits die Renaissancemeister im 16. Jahrhundert ein neues 
Verhältnis zur Rhetorik begründet hatten. Mehrere dieser uralten Redefiguren, 
ins Musikalische übertragen, beschreibt er (Ellipse, Wiederholung mit Parono- 
masia, Suspension, Epistrophe, Gradation, Dubitation) und bemerkt hierzu 
($ 105): 

„Bei mehrerer Ausbildung der musikalischen Rhetorik insbesondere wird sich wahrscheinlich 
immer mehr entdecken, daß Tonsprache und eigentliche Rede nicht bloß in ihrem Ursprunge 


und in der grammatischen, sondern auch ästhetischen Zusammensetzung ihrer Ausdrücke, bis 
zu ihrer höchsten Wirksamkeit hinauf, einander ähnlich sind.‘ 


Gleich darauf steht folgendes: 


„Da sich die Eindrücke eines Sinnes auf einen andern übertragen lassen. ja sogar von sinn- 
lichen Eindrücken Ideen und Vorstellungen abstrahiert werden können, so folgt daraus, daß die 
Absicht der Tonsprache auf Empfindung zwar die nächste, aber nicht die einzige ist. 

Diese Übertragung der Eindrücke von einer Kraft auf die andere geschieht vorzüglich durch 
die Figuren. Sie sind daher eigentlich solche Ausdrücke, welche die bildliche Form eines Ein- 
drucks nach der eigenen Natur einer jeden Kraft enthalten und von einer auf die andere über- 
tragen. 

Es gibt keine Empfindung und keine Vorstellung, von welcher sich die Einbildungskraft nicht 
eine bildliche Form vorstellen könnte, weil alle unsere Vorstellungen ursprünglich nichts anders 
sind als Abstrakte von körperlichen, sichtbaren Gegenständen. Die sogenannten Figuren liegen 
daher tief in der menschlichen Natur, und in der eigentlichen Rede sind sie das erste, was der 
noch unkultivierte Naturmensch zu brauchen weiß.“ 


Das hier von Forkel Ausgesprochene gehörte zum ästhetischen Gemeinbesitz 
der damaligen Musikwelt. Wäre man ihr mit dem Begriff „absolute Musik“ 
— dieser späten Denkgeburt weltflüchtiger Romantikerphilosophie — gekommen, 
sie hätte den Sprecher für nicht ganz zurechnungsfähig gehalten. Es hat durch- 
aus den Anschein, als seien Forkels große Abhandlungen in der „Einleitung“ 
mit dem beständigen Blick auf die Kunst seines um 35 J ahre älteren Freundes 
Philipp Emanuel entworfen. Das hat dieser recht wohl empfunden. Während er 
mit dem etwas übertriebenen Pedantismus der Göttinger Einladungsschrift For- 
kels von 1777 noch nicht ganz einverstanden war!), erkannte er die Bedeutung 
der „Einleitung‘‘ vom Jahre 1788 offen an, gerade auch jene Teile, die sich mit 
der musikalischen Rhetorik beschäftigen: 


„Man hat die Musik schon lange eine Sprache der Empfindung genannt, folglich die in der 
Zusammensetzung ihrer und der Zusammensetzung der Sprachausdrücke liegende Ähnlichkeit 
dunkel gefühlt; aber noch niemand hat sie, so viel Recensent bewußt ist, so deutlich entwickelt 
und für die Theorie der Kunst nach ihrem ganzen Umfange so wichtige Folgen daraus hergeleitet 
als der Herr Verfasser in dieser Einleitung tut?).‘“ 


1) „Nach meiner Meinung, NB um Liebhaber zu bilden, könnten viele Dinge wegbleiben, die 
mancher Musicus nicht weiß, auch eben so nothwendig nicht wissen darf [= braucht?]. Das 
Vornehmste, nehml. das analysiren fehlt... .““ (Brief an Forkel vom 15. Okt. 1777; abgedruckt 
in Bitters Buch über die Söhne Bachs, I, S. 348.) 

2) Bei Bitter, a. a. O., II, S. 110. 


2 Jahrbuch 1938 
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Diese Anerkennung Emanuels, in seinem Todesjahr niedergeschrieben, also 
eins seiner letzten schriftlichen Vermächtnisse, gibt das Recht, Forkels Aus- 
lassungen als damals mindestens für die norddeutsche Musikanschauung verbind- 
lich anzusehen. Ob wir mit ihnen heute noch auskommen können, steht nicht in 
Frage; genug, daß sie in Übereinstimmung mit Sulzer, Agricola, Reichardt und 
anderen Wortführern der Richtung das ausdrückten, was die Zeit selbst als 
brennend empfand. Und spricht nicht in der Tat ein jeder, selbst der kürzeste 
Tonsatz Emanuels für diese Auffassung? Sind nicht schon — von dem bekannten 
Dialogtrio des Jahres 1749 zwischen Melancholicus und Sanguinicus abgesehen - 
die ersten Sonatenhefte von 1742 und 1744 erfüllt von dem leidenschaftlichen 
Drange, auf dem Klavier zu „reden“? Wie sprüht hier alles von Haupt- und 
Nebensätzen, Ausrufen, Fragen, Zerschneidungen, Einwürfen, Abgerissenem, 
Wiederholungen, Steigerungen, Halten, unvorhergesehenen Stockungen, Bal- 
lungen, Gegensätzen von Schnell und Langsam. Was für eine ganz neue Art 
der Behandlung des Pausenwesens, an dem alles wirklich Gesprochene sich zu- 
allererst kundgibt! Und welche Kühnheit, gleich in der ersten der Preußischen 
Sonaten das Andante in Form einer lyrischen Monologszene mit unverhülltem 
Seccorezitativ anzulegen! Das steigert sich beim Weitergehen zu den großen 
Sonaten, Rondos und Konzerten der späteren Jahre und erreicht seine Höhe 
in den noch heute erstaunlich berührenden Phantasien. Hier — etwa in der erst 
kürzlich im Neudruck erschienenen Phantasiesonate fis-moll für Klavier und 
Violine vom Jahre 1787!) — versagt jeder Versuch, der Musik von der formalen 
Seite aus beizukommen. Was die Einbildungskraft des Komponisten hier gelenkt 
hat, ist kein unverständliches mystisches Schauen ins „Absolute“ gewesen, son- 
dern ein Ergriffensein von bestimmten außermusikalischen Vorstellungs- und Er- 
lebnistatsachen. Diese auf unberechenbare Gegensätze gestellte Musik kann nur 
als Spiegelung von Sprachbildern, von leidenschaftlichen Monologen oder Dia- 
logen verstanden werden, in denen — geradenwegs mit Beethovenschen Erup- 
tionen vergleichbar —- merkwürdige, durch abseitige Vorstellungen hervorgerufene 
Seelenzustände, ernste wie heitere, ihren Ausdruck finden. Die Herkunft ist nicht 
zu verkennen: des Vaters freie Präludien und Phantasien, voran die Chromatische 
Phantasie mit ihren gewaltigen Rezitativen. Daneben - in den kleineren Stücken - 
die musique parlante der Franzosen. Die Stilhöhe des Sebastianschen Barocks, 
das sich noch überall im Zügel zu halten verstand, ist freilich nicht erreicht. Das 
Temperament der jungen Generation braust sorgloser dahin, hat andere Ideale, 
umschwärmt andere Lieblingsgedanken, kennt andere Begriffe von Liebe und 
Weltschmerz. Vor allem: Humor, Witz und Laune, Emanuels treue Begleiter 
auf dem Lebenswege, waren andere geworden. Selbst an Sebastians Kantaten 
muß gedacht werden. Denn hier stand die Kunst der musikalischen Rede auf 
unerreichter Höhe. Wer bereits als Knabe mit der Fülle der hier angehäuften 
rhetorischen Künste und Kunstgriffe, der vielen Hundert genial erfaßten Sprach- 
gebilde jeglichen Seelenbereichs vertraut geworden war, dem mochte solches zeit- 


2) Bei C. F. Kahnt, Leipzig. Die Komposition, eins der letzten musikalischen Bekenntnisse des 
großen Künstlers, trägt am Anfang die Beischrift „‚C. P. E. Bachs Empfindungen“ und beginnt 
„Sehr traurig und ganz langsam“. 
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lebens im Blute weiterwirken, nur daß sich jetzt alles innerhalb neuer Gefühls- 
sphären abspielte. Die neue Zeit besaß keinen Brockes, keinen Picander mehr, 
dafür einen Wieland, Klopstock und Hagedorn. Ist künftig das ganze hiermit 
berührte Gedankengebiet einmal wissenschaftlich durchgearbeitet, so wird es 
ein leichtes sein, nicht nur Philipp Emanuels Sachen, sondern auch diejenigen 
Haydns, Mozarts und Beethovens vom Standpunkt des „‚redenden Prinzips“ aus 
genauer zu bestimmen. Es wird sich zeigen, daß dieses heute noch als rationali- 
stisch verschrieene Gedankengebäude, richtig erfaßt, einer wohldurchdachten 
Logik gehorcht und sich noch ebenso an Hans Sachsens Wahnmonolog wie an 
irgendein Adagio von Bruckner anlegen läßt. 

Wahrscheinlich gründet sich auch die vielberufene neue thematische Arbeit 
Emanuels darauf. Grauen theoretischen Erwägungen ist diese gewiß nicht ent- 
sprungen, sonst würde sie sich nicht durchgesetzt haben, sondern bestimmten 
inneren Zwängen. Entkleidet man sie der heute üblichen Handwerksterminologie, 
so bleibt als Kern das leidenschaftliche Bedürfnis erkennbar, mit allen nur denk- 
baren Mitteln musikalischer Rhetorik - voran den um eine Fülle vermehrten Rede- 
figuren - einem bestimmten inneren oder äußeren Geschehen zur höchsten sinn- 
lichen Lebendigkeit zu verhelfen!). Vor allem das, was man als „durchbrochene 
Arbeit“ zu bezeichnen pflegt, gewinnt damit einen tieferen Sinn; denn Rede ist 
nicht immer nur Einzelrede, sondern kann auch Zwiesprache sein. 

Eins darf dabei nicht vergessen werden. Wie alles Geschriebene oder Gedruckte 
erst dann Rede wird, wenn es verständnisvoll aus Menschenmund erklingt, so 
bedarf das „redende Prinzip‘ über sein theoretisches Dasein hinaus der Er- 
gänzung durch den musikalischen Vortrag. Alles, was wir hierüber von Emanuel 
selbst (im „‚Versuch‘“) und von andern wissen, weist darauf hin, daß auch sein 
Spiel das höchste Maß von musikalischer Sprachkunst erreichte. Wer immer ihn 
am Klavichord hörte, brach in Erstaunen aus über die Feinnervigkeit und Be- 
herrschtheit seiner Deklamation. Die technischen Mittel, mit denen er diese 
Wirkung hervorbrachte, sind bekannt; allein mit welcher persönlichen Freiheit, 
mit welcher Klangvorstellung, mit welcher Weite des vibrierenden Innern die 
Töne verbunden wurden, darüber fehlt uns jede Vorstellung. Auch die treueste 
Wiedergabe vermag heute eine solche nicht mehr zu vermitteln; eine Welt des 
Fühlens trennt uns von jener Zeit und der eigentümlichen Art ihrer Hingabe an 
Musik. Doch selbst in abgeblaßter Gestalt erregen und entzücken uns diese 
Töne noch, weil sie, Erzeugnisse unmittelbarer Lebensäußerung, wie es gedachte 
oder gesprochene Rede nun einmal ist, die Wahrheit ihrer Entstehungsursache 
insich tragen. Was Beethoven über das „redende Prinzip‘‘ gedacht hat, mag man 
bei Schindler nachlesen (II, S. 236ff.). Schindler hielt es für wichtig genug, der 
Beethovenschen „Redekunst am Pianoforte‘“ einen ganzen mit Beispielen ver- 
sehenen Abschnitt zu widmen, wobei er unbefangen an den „Erzvater des mo- 

1) Sulzer erklärte in der „Theorie der schönen Künste“, I? (1778), S. 339, Poesie als „‚die 
Kunst, den Vorstellungen, die unter den Ausdruck der Rede fallen, nach Beschaffenheit der 
Absicht den höchsten Grad der sinnlichen Kraft zu geben“. Ersetzt man den auf das Wort 
Vorstellungen folgenden Relativsatz durch: „die vermöge des Tonsymbolischen unter den Aus- 


druck instrumentaler Darstellung fallen‘‘, so hätte man eine nicht üble Parallelerklärung der 
wortlosen Musik. 
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dernen Klavierspiels‘“, eben Philipp Emanuel, anknüpft. Wie dieser, so verwies 
‚auch Beethoven bei der Kantilene „‚auf die Methode gebildeter Sänger, die nicht 
zuviel und nicht zuwenig tun, riet ferner, bisweilen passende Worte einer streitigen 
Stelle unterzulegen und sie zu singen“. Über das Stoffliche, Gedankliche der Reden, 
die Emanuel in sein Klavier hineinsang, sei später einiges Andeutende gesagt. 

Der zweite künstlerische Grundsatz Emanuels: die Musik müsse vornehmlich 
das Herz rühren, steht in enger Beziehung zum ersten. Der Musik Endzweck, 
so lehrte die Fachästhetik, ist das Erwecken von Empfindungen. Das wird im 
Schrifttum der Zeit mit solcher Einmütigkeit und Beharrlichkeit wiederholt, daß 
wir es glauben müssen. Alles Musikalische, sofern es nicht die Theorie des Ton- 
satzes betraf, wurde vom Psychologischen her gesehen und erklärt, wobei unter 
Seele freilich etwas Einfacheres verstanden wurde als heute. Auch hier sind wir 
leicht geneigt, an eine rationalistische Vergewaltigung der Wirklichkeit zu denken 
und uns des inzwischen erfolgten Fortschritts der psychologischen Erkenntnis 
zu rühmen. Damit kommt man jedoch der Zeit und ihren metaphysischen Nöten 
nicht nahe. Das Gegebene ist vielmehr, eine völlige Übereinstimmung ihrer 
Seelenlehre mit den wirklich erlebten seelischen Tatbeständen, also auch mit den 
musikalischen, anzunehmen. Es wären schlechte Zeitgenossen Kants gewesen, 
die zwischen beiden einen Widerspruch hätten bestehen lassen. Nur ergibt sich 
die Schwierigkeit, daß wir heute nur mehr das psychologische Lehrgebäude in 
der Hand haben, während uns das notwendige Komplement dazu, nämlich das 
zeitlich gebundene Seelische als wirkendes Urerlebnis selber abhanden gekommen 
ist. Das bedeutet eine schwere, aber unabänderliche Schädigung des vollen, origi- 
nalen Eindrucks einer Kunst, die auf das Feinste dieser Innenvorgänge einge- 
stimmt war. Mit andern Worten: diese Musik spricht nicht mehr mit der ehemals 
selbstverständlichen, aus gleicher Seelenerfahrung zu gleicher Seelenerfahrung 
gerichteten Kraft zu uns, sondern abgeschwächt, unvollständig, ja wohl gar 
formelhaft. Was damals, ernsthaften Berichten zufolge, als ein vielfach zusam- 
mengesetztes Hörerlebnis empfunden wurde, — Melodisches, Harmonisches, 
Rhythmisches, in dem man fortlaufend die wunderbarsten seelischen Spiegelungen 
wahrnahm, das tritt uns heute als etwas Gleichfarbenes, nicht der Rede Wertes 
entgegen. Es ist, als sei die Glut der Musik erkaltet oder wenigstens auf einen 
erheblich tieferen Temperaturgrad gesunken. Nur die Größten unter den Meistern 
haben in ihren Hauptwerken diesem Abkühlungsvorgange widerstanden, obwohl 
auch bei ihnen oft und nachdrücklich genug auf einstige Flammenwunder auf- 
merksam gemacht werden muß. 

Dies trifft auch für Emanuel zu. Ohne Zweifel haben die Zeitgenossen unver- 
gleichlich mehr und Stärkeres aus seinen Werken herausgelesen, als uns es 
möglich ist. Selbst aus jenen kleinen, formvollendeten Stücken, die als Vorgänger 
der Beethovenschen Bagatellen auch den Händen der Liebhaber zugänglich 
waren. Daß sie voll des Charakteristischen sind, wird niemand leugnen. Aber — 
sprechen sie wirklich heute noch so ,„‚zum Herzen“ wie um 1760, als diese Sprache 
neu war? Vergießen wir heute, wie es damals häufig vorkam, wirklich noch Tränen 
der Rührung bei diesem oder jenem Stücke? Stehen diese nicht vielmehr da wie 
kostbare Perlen, an denen sich das Ohr erfreut und der Verstand des Schöpfers 
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Weisheit erkennt, ohne daß wir selbst uns in ihnen spiegeln? Das macht: der 
seelische Bereich des modernen Menschen hat sich zu solcher Weite ausgedehnt, 
hat die Grenzen von Affekt zu Affekt, von Stimmung zu Stimmung so ver- 
schwimmen lassen, daß eine Isolierung von Einzelregungen, wie sie die Psycho- 
logie der Empfindsamkeitsperiode voraussetzt, kaum mehr möglich ist. Unsere 
„Großzügigkeit‘‘ im Empfinden, gespeist durch die Kunst des 19. Jahrhunderts, 
vermag sich nicht mehr ohne weiteres in die zarte, verschwiegene, heimliche, in 
jeder Beziehung liebenswerte „‚Kleinzügigkeit‘“ der alten Zeit zurückzuverwan- 
deln, - es sei denn, daß eine besondere Kraft rückläufiger Assoziation eingriffe. 
Zu einer solchen läßt sich vorstoßen. Sie zu erwerben, würde eine besondere 
Richtung musikalischer Ausdrucksforschung die Mittel bieten. Das wäre an 
sich nichts Neues. Obwohl nicht historisch gerichtet, so doch sachlich mit allen 
einfallenden Problemen vertraut, hat sie bereits Emanuels Berliner und Ham- 
burger Freundeskreis in Angriff genommen. Um sie herum kreist überhaupt das 
Denken der europäischen Musikästhetiker dieser Jahrzehnte. Der Frage: was 
ist des musikalischen Ausdrucks überhaupt würdig, folgte auf dem Fuße die an- 
dere: wie ist der betreffende musikalische Ausdruck zu verwirklichen. Als dritte 
und schwierigste kam hinzu: inwieweit und mit welcher Verbindlichkeit ist ein 
bestimmtes Ausgedrücktes aus der Musik heraus zu erkennen. Damit war ein 
Programm für unübersehbare Zeitläufte angeschnitten. 

Wie lebhaft nun gerade in Hamburgs Künstlerkreisen die Frage nach Möglich- 
keit und Verwirklichung einer musikalischen Ausdrucksforschung erörtert worden 
ist, lehrt das hohe Interesse, das Lessing ihr entgegenbrachte. Was dieser Fürst 
der deutschen Kritik am Ende des 26. Stückes der Hamburgischen Dramaturgie, 
nachdem er Scheibe mit seinen Kunstregeln über die Anlage von Schauspiel- 
ouvertüren hat zu Worte kommen lassen, über diese Frage äußert, stellt sich 
neben das Beste, was Fachgenossen darüber ausgesprochen haben. Es ist die 
Stelle, wo er den Zusammenhang von Instrumentalmusik und Poesie erörtert 
und der geheimnisvollen Affinität von Musik und Leidenschaftsausdruck gedenkt. 
- Folgende sind seine Worte: 


„Zwar die Regeln selbst waren leicht zu machen; sie lehren nur, was geschehen soll, ohne zu 
sagen, wie es geschehen kann. Der Ausdruck der Leidenschaften, auf welchen alles dabei ankommt, 
ist noch einzig das Werk des Genies. Denn ob es schon Tonkünstler gibt und gegeben, die bis zur 
Bewunderung darin glücklich sind, so mangelt es doch unstreitig noch an einem Philosophen, 
der ihnen die Wege abgelernt und allgemeine Grundsätze aus ihren Beispielen hergeleitet hätte. 
Aber je häufiger diese Beispiele werden, je mehr sich die Materialien zu dieser Herleitung sammeln, 
desto eher können wir sie uns versprechen; und ich müßte mich sehr irren, wenn nicht ein großer 
Schritt dazu durch die Beeiferung der Tonkünstler in dergleichen dramatischen Symphonien 
[d. h. Schauspielouveriuren] geschehen könnte. 

In der Vokalmusik hilft der Text dem Ausdrucke allzusehr nach: der schwächste und 
schwankendste wird durch die Worte bestimmt und verstärkt. In der Instrumentalmusik 
hingegen fällt diese Hilfe weg, und sie sagt gar nichts, wenn sie das, was sie sagen will, nicht 
rechtschaffen sagt. Der Künstler wird also hier seine äußerste Stärke anwenden müssen; er wird 
unter den verschiedenen Folgen von Tönen, die eine Empfindung ausdrücken können, nur immer 
diejenigen wählen, die sie am deutlichsten ausdrücken; wir werden diese öfterer hören, wir 
werden sie miteinander öfterer vergleichen und durch Bemerkung dessen, was sie beständig 
gemein haben, hinter das Geheimnis des Ausdrucks kommen.“ 


Diese Sätze sind 1767 niedergeschrieben, im selben Jahre, da Philipp Emanuel 
nach Hamburg kam. Als Ganzes wohl nichts anderes als das Ergebnis unzähliger 
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Diskussionen aus der Berliner Zeit Lessings, als sich dort mit Ramler, Gleim, 
Sulzer, Gottfr. Krause, Agricola, Quantz, Philipp Emanuel, Graun eine Art 
deutscher Parnaß zusammengefunden hatte, stellen sie nichts Geringeres als die 
Forderung einer vergleichenden musikalischen Ausdrucks- oder Sym- 
bolkunde auf. Mit ihrer Hilfe, meint Lessing, müsse man allmählich „hinter 
das Geheimnis des musikalischen Ausdrucks“ kommen und wissenschaftlich be- 
legen können, was bisher bloßer genialer Intuition entsprang. Die Aufgabe selbst 
ist damals nur in ungenügendem Maße in Angriff genommen worden. Es mangelte 
an einer zureichenden Methode der musikalischen Analyse. Obwohl keiner der 
vielen begabten Musikschriftsteller der Zeit die Tiefe des Problems verkannte, 
kam es fast immer nur zu klugem Reden über die Materie, selbst bei Chr. Gott- 
fried Krause, dessen Buch „Von der musikalischen Poesie‘ (Berlin 1752/53) als 
klassisches Zeugnis für das Erkenntnisstreben dieser Generation zu gelten hat. 
Auch die psychologischen Grundbegriffe entbehrten noch der Festigkeit. Solange 
man die Welt der Affekte nur dadurch zu begreifen wußte, daß man sie gleich 
einem ungeheuren Fächerwerk in unzählige nebeneinander bestehende Einzel- 
regungen der Seele aufteilte, mußte jede musikalische Ausdruckstheorie in ratio- 
nalistischer Befangenheit steckenbleiben. Selbst Lessing hielt es noch für eine 
schwere Bedenklichkeit, innerhalb eines Musikstücks zwei entgegengesetzten 
Affekten Raum zu geben. Es war die große Tat Emanuels und derer, die um ihn 
standen, diese Ansicht Lügen zu strafen und in einunddemselben Stücke Gemälde 
von geradezu romantisch zerrissenem Gemütsausdruck zu geben. Gegenüber 
seinen Wagnissen in dieser Beziehung bereits um die Mitte des Jahrhunderts 
verblaßt Mannheim ebenso wie Wien, zu schweigen von Italien und Frankreich. 

Die Art, wie man zur Begründung einer musikalischen Psychologie zu kommen 
suchte, erscheint heute vernünftelnd genug. Und doch war sie damals die einzig 
gegebene. Man griff hinein in die verwirrende Vielfältigkeit des Seelenlebens und 
schälte zunächst Charaktertypen und allgemeine, auf starken Gegensätzen be- 
ruhende Gemütszustände heraust): 


Großmut, Majestät, Herrschsucht, Pracht, Hochmut, Heldenmut, Erstaunen, Zorn, Schrecken, 
Raserei, Rache, Wut, Verzweiflung usw. (sie sind mit den Mitteln der „hohen“ Schreibart aus- 
zudrücken); 

Charaktere des Andächtigen, Freudigen, Vergnügten, Tugendhaften, Geduldigen, Sittsamen, 
Liebenden, Wollüstigen usw. (in „‚mittlerer‘“ Schreibart wiederzugeben); 

Charaktere des Sünders, Bettlers, Sklaven, Gefangenen, Feigen, Verzagten, Trostlosen, 
Niederträchtigen, Bäurischen, Dummen, Groben, Einfältigen, Toren, Ungeschickten, einfältig 
Scherzenden, Unachtsamen, Reuevollen, flehentlich Bittenden, Abbittenden, Kriechenden, sich 
Erniedrigenden usw. (in „niederer‘‘ Schreibart). 


Dann wird zu bestimmten affektgeladenen Äußerungen übergegangen: 


das Seufzen eines Verliebten, das Ächzen eines Unglücklichen, das Dräuen eines Zornigen, 
das Klagen eines Traurigen, das Bitten eines Elenden, das Schelten einer verlassenen Schönen, 
das Lob der ersten freundlichen Miene der Geliebten, die Freudigkeit über das erste erhaltene 
Jawort, die Betrübnis über den erhaltenen Korb, der Zorn über die erlittene Verachtung der 
Geliebten, das Schmeicheln eines Kindes usw. 


Unerschöpflich und statt der unbestimmten, blassen Ausdrücke Allegro, 
Adagio, Presto viel bezeichnender, heißt es, ist der Schatz an Beiwörtern wie 


1) Die folgenden Beispiele sind der Abhandlung „‚Vermischte Gedanken‘ von Chr. Gottfried 
Krause in Marpurgs Historisch-kritischen Beiträgen III, 6 (Berlin 1758), S. 533ff. entnommen. 
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hurtig, munter, trotzig, rasend, kläglich, lieblich, angenehm, rauh, widrig, sanft, ruhig, eben- 
trächtig, ernsthaft, langsam, schwach, matt, stark, prächtig, erhaben, lebhaft, frisch, zierlich, 
zärtlich, kurzweilig, sittsam, ehrbar, hitzig, eifrig, wild, gaukelhaft, flüchtig, sehnlich, beweglich, 
höhnisch, heroisch, kriegerisch, schwärmerisch, bange, ruhig, leidend, schäumend, tändelnd, 
üppig, zum Schlaf einladend, gewaltsam, kraftlos, hüpfend, liederlich, stolz, zärtlicher Hoffnung 
voll, steif, ernsthaft, spöttisch, scherzend, mäßig, lustig, wehklagend, tröstend, fließend, glatt- 
gleitend, unbekümmert usw. 


Ebenso sind folgende Charaktere musikalisch zugänglich: 


freundliche Begegnung, holdselige Umarmung, herzliche Vereinbarung, ein Lust- und Wett- 
streit, ein Ungewitter mit abgewechselter Stille und Ruhe, gänzliches Sinken und Fallen des 
Muts (mittels langer Bogenstriche, die immer schwächer werden), Verwirrung und Raserei, 
Wankelmut, jauchzende ausgelassene Freude, Sprödigkeit der Geliebten, hitziger flüchtiger Eifer, 
Offenherzigkeit, Eigensinn, edle Gutherzigkeit, Unruhe, Standhaftigkeit usw. 

Alle diese Empfindungen, hebt Krause hervor, seien mit „redenden Tönen“ 
auszudrücken: 


„Man bemühe sich, das Wesen des vorhabenden Affekts genau einzusehen; welcherlei Bewe- 
gungen die Seele dabei ausgesetzt sei; wie der Körper auch dabei leide; was ihm für Bewegungen 
dabei abgedrungen werden; welche und welcherlei Töne dabei das Gemüt am zuträglichsten 
rühren; welche Schwäche und Stärke, Höhe und Tiefe, Geschwindigkeit und Langsamkeit der 
Töne, der Bewegung unserer Sehnen, die wir beim Affekt selbst haben, am nächsten kommt. 
Man ziehe alle seine Erfahrungen dabei zu Rate und glaube nicht, daß es der Tonkunst unmöglich 
sei, fast alle Arten der Empfindungen mit unterschiedenen Wirkungen zu schildern, und daß 
man sich begnügen dürfe, nur zu gefallen.‘* 


So schön hier die damals allgemein bestehende Überzeugung berührt, daß 
nichts in der seelischen Welt sich einer musikalischen Wiedergabe entzieht, so 
nutzlos der Rat, die Mittel dazu durch Kontrolle der eigenen Gemütsbewegung 
zu finden. Als ob sich diese Vorgänge anschauen, absondern, festhalten ließen 
und für alle Zeiten das gleiche musikalische Bild zeigen müßten. Aber diese An- 
sicht war allgemein. Erklärlich wird sie durch die Tatsache, daß das damalige 
Gemeinbewußtsein überhaupt alles — auch das Gesellschaftliche, Politische, Päd- 
agogische, Philosophische - auf gewisse einfache Formeln zurückzuführen 
suchte und die Übergänge, auf die es später, mit beginnender Romantik, vor 
allem ankam, auf sich beruhen ließ. Musiktheorie und Musikästhetik waren wie 
große Kategorienlehren, in denen alles sorglich und der Vernunft gemäß in großen 
und kleinen Fächern untergebracht war. Ein Darüberhinaus stand nur von der 
intuitiven Schau genialer Naturen zu erwarten. Zu ihnen zählte Philipp Emanuel. 
Ihm war — ähnlich dem jungen Beethoven — der Drang nach dem Äußersten in 
Schärfe und Deutlichkeit der Tonsprache angeboren. Seine Klavier- und Kammer- 
musik bedeutet eine wahre Enzyklopädie praktischer Beispiele zur musikalischen 
Psychologie der Zeit. Wie ist er und sind andere zu dieser Fähigkeit gekommen? 

Die Kernfrage für uns ist die: Hat diese Zeit unter „Rührung des Herzens“ 
nur ein allgemeines, verschwommenes Hinschmelzen in Gefühl verstanden? 
Offenbar nicht. Wozu sonst der geradezu überfließende Reichtum, wie wir soeben 
sahen, an bezeichnenden und trennenden Beiwörtern für den Musikausdruck? 
Ist es an sich unmöglich, bestimmte Empfindungen zu erregen und das Herz 
jemandes zu rühren, ohne dabei entsprechende Vorstellungen rege zu machen, 
so muß man bei jedem dieser Affektwörter auch solche Vorstellungen als selbst- 
verständlich mit eingeschlossen haben. Auch hieran ist nicht zu zweifeln. Und 
zwar las man diese Affekte, Stimmungen, Rührungen, Schwankungen des see- 
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lischen Gleichgewichts entweder ab an den Augen, Mienen, Gebärden, der 
Körperbewegung, am besonderen Verhalten, am Wechsel des Zustandes anderer 
oder beobachtete sich selbst unter solchen Erscheinungen. Da ferner alles Leiden- 
schaftliche sich in bestimmten Redeformen und Redewendungen kundgibt und 
diese selbst eine gewaltige Skala von Lautäußerungen durchmessen können, so 
galt auch hier beim „‚Rühren“ genaue Bekanntschaft mit der musikalischen 
Rhetorik als unerläßlich. So sagt Mattheson im „‚Kern melodischer Wissenschaft‘ 
(1737, Kap. 4): 

„Will er [der Tonkünstler] auch andere rühren, so muß er alle Neigungen des Herzens durch 
bloße Klänge, und deren Zusammenfassung ohne Worte dergestalt auszudrücken wissen, daß der 


Zuhörer daraus, als ob es eine wirkliche Rede wäre, den Trieb, den Sinn, die Meinung und den 
Nachdruck. mit allen Ein- und Abschnitten, völlig begreifen und verstehen kann. 


Dem Feinfühligen erschloß sich aus diesen Quellen eine erstaunliche Fülle 
verschiedenster Regungen. Infolge einer natürlichen, auch jedem Dichter an- 
geborenen Begabung für „Zusammenschau“ der Dinge mit den Elementen seiner 
Kunst vermochte der Musiker gewisse Grundformeln für diese Regungen zu 
finden, gleichsam musikalische Affektsprachformeln, mit denen man sich ohne 
Worte von Mensch zu Mensch verständigen konnte. Ihr Wesen ist aber nicht 
zeitlos, sondern zeitgebunden, und ihr Verstandenwerden reicht nur über be- 
schränkte Zeitläufte. Das 18. Jahrhundert hat es hierin zu einer Unerschöpflich- 
keit ohnegleichen gebracht, und Philipp Emanuel muß zu einem der größten 
Präger solcher Affektsprachformeln gezählt werden. Viele von ihnen sind uns 
noch ohne weiteres verständlich, bei andern ist der ehemals lebendige Symbol- 
gehalt verblaßt und muß durch künstliche Mittel erst wieder farbenkräftig ge- 
macht werden. Dies der Grund, warum gerade ihm eine auf diese Jahrzehnte 
sich erstreckende Ausdrucksforschung zugute käme. 

Emanuel muß nicht nur ein großer Menschen- und Seelenkenner, sondern auch 
ein solcher der Mienen- und Gebärdensprache gewesen sein. Diese, die Gebärden- 
sprache, zu studieren, ward Tonkünstlern seit Matthesons Zeit immer wieder 
anempfohlen. Denn da kein Affekt ohne sichtbare Körper- oder Gliedbewegungen 
erkennbar wird und die Musik die glückliche Gabe schrankenloser Bewegungs- 
charakteristik besitzt, so vermag sie die feinsten Züge solcher Art auszuprägen. Es 
kann nicht Zufall sein, daß gerade in den Jahren, da Emanuels große Kenner- 
und Liebhabersonaten zu erscheinen begannen (seit 1779), zwei bedeutende 
Werke über diese Materie an den Tag kamen: Lavaters „Physiognomische 
Fragmente‘ (1775-78) und Joh. Jakob Engels „‚Ideen zu einer Mimik“ (1785), 
. desselben, der sich schon 1780 durch seinen Brief .‚Über die musikalische Malerei“ 
bekanntgemacht hatte. Persönliche Beziehungen waren wohl nur zu Engel vor- 
handen, der am Joachimstalschen Gymnasium in Berlin als Professor wirkte. 
Aber daß Emanuel auch die aufsehenerregenden Bände Lavaters in der Hand 
gehabt hat. darf angenommen werden. nicht so sehr des weitschweifigen Textes 
wegen, als der unzähligen Schattenrisse, mit denen der Verfasser ihn ausgestattet. 
Abgesehen von dem Witz und der Groteske. die ihm hier aus Dutzenden von 
absonderlichen Männer- und Frauengesichtern entgegenschlugen, mag ihn die 
Verwandtschaft des Lavaterschen Forschungsgebietes mit der Grundrichtung 
seines eigenen Schaflens angesprochen haben. Stellte er sich nämlich einzelne 
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der von Lavater bestimmten Temperaments- und Affektklassen zugeordneten 
Gesichtstypen in Bewegung vor, so mußte er an manchen seiner elegischen oder 
übermütigen Tonsätze erinnert werden!). Engels gründliches und fein geschrie- 
benes Buch trat dazu als Ergänzung. Es erweitert den Stoff über das Physio- 
gnomische hinaus ins Mimische und Gestische. Eine Fundgrube aufschlußreicher 
Bemerkungen, doppelt wertvoll, weil der Verfasser nicht nur ein geistreicher 
Kopf war, sondern auch enge Beziehungen zu Musik und Musikern hatte, müßte 
es noch heute von jedem gelesen werden, dem an einer Ausdrucksforschung im 
Gebiet unserer Klassiker liegt. Denn der Brücken von der Musik zur Mimik und 
Gestik, wie Engel sie darstellt, sind viele. Vor allem, weil das „‚redende Prinzip“ 
auch hier als das Grundprinzip, der „Ausdruck der Empfindungen“ auch hier 
als letzter Zweck mimischer Darstellung erscheint, und selbst in der Klassifi- 
zierung der Leidenschaften nach Haltung, Bewegung, Mienenspiel ein Seiten- 
stück zur Musikästhetik sichtbar wird. Daß Engel den Schauspieler noch immer 
in allzu konventionelle Vorschriften einspannt mit der Absicht, den gewollten 
Ausdruck sofort unzweideutig erkennen zu lassen, gehört zu den Schwächen 
der Aufklärungsästhetik, ist aber in ähnlicher Art auch in der Kunst Emanuels 
spürbar. Bei aller grenzenlosen Vielseitigkeit der Erfindung sind auch bei ihm 
gewisse melodische, rhythmische, formale Ausdruckstypen vorhanden, die immer 
wieder auftreten, wenn das gleiche wiedergegeben werden soll. Hält man, um 
ein Beispiel zu haben, die obengenannte Fis moll-Phantasie aus seinem vor- 
letzten Lebensjahre zu einem der größeren Werke aus der Zeit um 1750 oder 1760, 
so wird man erstaunt sein, nicht den geringsten Fortschritt im Wesen das musika- 
lischen Idioms zu finden. Die schon in seinen Jugendsachen zu bewundernde 
höchst bewegliche Gestik - vielleicht ein weiteres Erbteil von väterlicher Seite — 
ist hier wie dort dieselbe. Das weist auf eine Schranke seiner Begabung, aber 
doch zugleich auf das Revolutionäre, das diesen frühen Schöpfungen innewohnte. 
Mozart traf das Richtige, wenn er 1789 meinte, nicht in dem „‚Was“, sondern 
in dem „‚Wie er’s macht“ liege noch immer das Vorbildliche seiner Kunst. 

Daß eine musikalische Ausdrucksforschung im Sinne Lessings an den Gebilden 
der Oper nicht vorbeigehen kann, ist selbstverständlich. Denn in der Oper reichen 
sich alle Künste einander ergänzend die Hand. Dennoch ist ihr Einfluß auf die 
reine Instrumentalmusik zur Zeit Emanuels nicht zu überschätzen. Sie lieferte 
zwar mit dem Reichtum ihrer Gesangsformen und der seriösen oder buffonesken 
Charakteristik ihrer Gestalten manchen festen Anhalt, vermochte aber dem 
Drange der Instrumentalmusik nach freiem Ausleben unter eigener Gesetzlich- 
keit nur bedingt zu entsprechen. Ihr Glanzstück, die da capo-Arie, ist auf die 
Instrumentisten ohne jeden Eindruck geblieben, und selbst das Rezitativ, ob- 
wohl es in diesen Jahren des stürmischen Redenwollens auf dem Klavier häufig 
genug erscheint, mußte für bestimmte Fälle zurückgestellt werden. Die frucht- 


1) Nicht nur Lavaters Werk, sondern auch andere zeitgeschichtliche Dokumente, bildliche wie 
literarische, legen die Annahme nahe, daß sowohl die äußere Gestalt des damaligen europäischen 
Menschen, als auch sein Charakter sich in heute unmöglichen grotesken Gegensätzen abzeichnete, 
und daß man selbst im täglichen Leben der Großstadt den wunderlichsten Originalen begegnen 
konnte. Auch aus Chodowieckis und Hogarths Zeichnungen mochte ein aufgeweckter Musiker 
treffliche Gedanken schöpfen! 
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barsten Einwirkungen gingen noch immer von der komischen Oper aus. Ihr 
leichter, lockerer Ton, die Anmut und Vielseitigkeit ihrer charakterlich stets 
scharf geschnittenen Situationen, denen thematische Schlagkraft und unkompli- 
zierter Formaufbau entsprachen, war jederzeit auf Instrumente übertragbar. Dem 
unverstellten Optimismus des Liebhabertums dieser Tage mag es zuzuschreiben 
sein, daß dieser Buffoton sich derart in Sonaten, Symphonien und anderen Stük- 
ken hervordrängte, daß viele einen Verfall der ernsten Musik befürchteten. 
Emanuel machte den Urhebern dieser Erscheinung, den Italienern, je länger 
um so weniger Zugeständnisse, aber solche Lustspielhumore springen zu lassen, 
hat er nicht verschmäht, und es sind nicht die schlechtesten Stücke, in denen sie 
herrschen. Das Kapriziöse gehört ebenso in sein Charakterbild wie das Sentimen- 
talische. War er doch, wie Freunde berichten, gleich Beethoven auch im geselligen 
Verkehr zu Scherz und Wortspielen aufgelegt. Es gibt kaum einen Klavierspieler 
dieser Zeit, Domenico Scarlatti ausgenommen, in dessen Musik die melodische 
Sprachlinie ein ähnlich launisches Zickzack aufwiese wie bei ihm. Das geht nicht 
selten bis an die Grenze, wo das Kantable aufhört und die melodische Deklama- 
tion beginnt. Sollten da Eindrücke von noch anderer Seite aus lebendig ge- 
worden sein? 

Denn auch bei einem Künstler wie Philipp Emanuel taucht, je länger man 
sich mit ihm beschäftigt, die Frage auf: Woher sind ihm die hundert und aber 
hundert Inspirationen gekommen? Mit der bequemen „Einfallstheorie“, nach 
welcher der Musiker plötzlich einen „Einfall“ hat, den er nach den Regeln der 
Satzkunst weiterspinnt, bis er glaubt, genug getan zu haben, ist hier nichts an- 
zufangen. Es sei denn, daß man sich bewußt außerhalb des gesamten die Zeit 
beherrschenden Denksystems stellt. Gewiß mußte auch damals jedem Musiker 
etwas einfallen. Doch aber nur dasjenige, wozu er just in diesem Augenblick 
willens war. Das hat Sulzer mit sehr treffenden Worten denen gesagt, die ins 
Blaue hineinkomponierten und dabei, wie nicht anders denkbar, von lauter ge- 
borgten, aneinandergehängten Floskeln lebten?): 


„Man begreift noch, wie ein Mann von Genie auf Erfindungen kommt, wenn er etwas vor sich 
hat, daran er sich halten kann; wo er aber selbst nicht sagen kann, was er machen will oder was 
das Werk, das er sich zu machen vorsetzt, eigentlich sein soll, da arbeitet er blos auf gutes Glück. 
Daher kommt es, daß die meisten Stücke dieser Art nichts anders sind als ein wohlklingendes 
Geräusch, das stürmend oder sanft ins Gehör fällt. 

Dieses zu vermeiden, tut der Tonsetzer wohl, wenn er sich allemal den Charakter einer Person 
oder einer Situation, eine Leidenschaft, bestimmt vorstellt und seine Phantasie so lang anspannt, 
bis er eine in diesen Umständen sich befindende Person glaubt reden zu hören. Er kann sich da- 
durch helfen, daß er pathetische, feurige oder sanfte, zärtliche Stellen aus Dichtern aussucht 
und in einem sich dazu schickenden Tone deklamiert und alsdenn in dieser Empfindung sein 
Tonstück entwirft. Er muß dabei nie vergessen, daß die Musik, in der nicht irgendeine Leiden- 
schaft oder Empfindung sich in einer verständlichen Sprache äußert, nichts als ein bloßes Geräusch 
sei?).““ 

Was aus diesen Sätzen spricht, ist weder Rationalismus noch Romantik, son- 
dern gesunder Menschenverstand: Musik, die verständlich sein soll, kann sich 


1) Theorie der schönen Künste II? (1778), S. 376. 

2) Hiermit vergleiche man, was R. Wagner in „‚Über das Opern-Dichten und Komponiren im 
Besonderen‘‘, Ges. Schr., 2. Aufl., Bd. 10, S. 172f., gesagt hat. Es berührt sich in dem Gedanken, 
eine in der Phantasie vorgestellte Person so lange zu fragen, bis sie den Mund zu öffnen scheint 
und dem Musiker damit ihre Klangrede gleichsam diktiert, auffallend mit der oben zitierten Stelle. 
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nicht aus sich selbst gebären, sondern bedarf der Anlehnung an Gegebenheiten 
der menschlichen Daseinssphäre. Ohne zuvor eine greifbare Vorstellung zu haben, 
gerät jeder Musiker in nichtsnutziges Geschwätz, wie das nach Sulzer so manches 
Konzert, Trio, Solo, manche Sonate beweise. Bei Balletten, Tänzen, Märschen 
habe der Komponist eine gewisse selbstverständliche Richtschnur, ebenso bei 
Ouvertüren zu Schauspielen. Fehlt dagegen eine solche, so muß er sie sich von 
irgendwoher beschaffen, am besten, wenn die eigene Phantasie nicht ausreicht, 
aus der Dichtung. Daß Emanuels Musik grundsätzlich von diesen Überlegungen 
her bedingt ist, kann nach allem, was seine Musik als Merkmal trägt und im 
Begriff des „redenden Prinzips“ liegt, nicht zweifelhaft sein. Wäre es anders, so 
fiele sie aus ihrer Zeit heraus und widerspräche dem, was Zeitgenossen aus ihr 
herausgehört und hineingefühlt haben. Alles Sprechende, Gestische, Rezitati- 
vische, Singende, Affektdurchschüttelte müßte als Maske, sein eigener hin- 
reißender Vortrag als unwahre Ziererei angenommen werden. Das ist unmöglich. 

Auf welchen einzelnen Erlebnissphären Emanuels Musik sich aufbaut, muß 
einer Feststellung späterer Untersuchungen vorbehalten bleiben. Dem verglei- 
chenden Blicke zeigen sich im wesentlichen vier große Gruppen: Sätze in ge- 
schlossener Form von Charakterbildern (Typen menschlicher Charaktere, Nei- 
gungen, Leidenschaften, Gesinnungen, Gemütszuständen, wie sie, gewöhnlich in 
Tanzformen gekleidet, bereits die Franzosen kannten); Sätze lyrischen Inhalts, 
wie sie sich als Spiegelung von Gedichten ernsten oder heiteren Inhalts ergeben 
(entweder in lied- oder in sonatenhafter Formung, auch als Rondo, oft zyklisch 
angeordnet); Sätze freien Aufbaus nach Art rezitierter Monologe oder Dialoge 
(freie Phantasien, auch in Rondoform möglich); zyklische Gebilde als Spiegelung 
eines dramatischen Vorgangs, eines Handlungsverlaufs (dreisätzige Sonate, Kon- 
zert, Symphonie). Zu diesen Schlüssen drängt, wie betont, nicht nur die Musik 
selbst und ihre wechselnde Stilisierung, sondern auch das, was wir aus mancher- 
lei wertvollen Abhandlungen der Zeitgenossen über die gegenseitige Hilfeleistung 
der Künste erfahren. Poesie und Musik gehen dabei jederzeit Hand in Hand, 
schwesterlich geeint durch den Tanz. Wie die eine immer die andere befruchtete, 
so zog ein Künstler, wo immer es anging, Anregungen aus der Phantasiewelt 
des andern. Selbst die heute als Gattung wenig geschätzte Pantomime dürfte 
der Instrumentalmusik damals starke Impulse mitgeteilt haben. Durch Noverre 
war sie gerade zu Emanuels Tagen zu künstlerischer Höhe gebracht worden und 
hatte als Absenker das Melodram entstehen lassen. Sie entband nicht nur die 
schildernden Kräfte der Instrumentalmusik in hohem Maße, sondern auch ihr 
Empfindungen mitteilendes Sprachvermögen. Gerade hier, wo der Tonkünstler 
sich frei vom Schema der Opernformen und Sängergewohnheiten fühlte, mochten 
manchem die Schwingen mächtiger wachsen, was wiederum merklich auf den 
Darsteller zurückwirkte!). Ob Philipp Emanuel Noverresche Ballette mit Dellers 
und Rudolphs Musik gesehen hat — Lessing begann in Hamburg eine Über- 
setzung der „Lettres‘ —, steht dahin. Er kannte die Gattung ebenso gut wie das 


1) Ein schönes Geständnis über diesen rückwirkenden Einfluß steht bei Noverre, „Lettres sur 
la danse“, Paris 1760, S. 400: „‚Une Musique expressive, harmonieuse et variee... me suggere 
mille id&es et mille traits; elle me transporte, elle m’eleve, elle m’enflamme, et je dois aux diffe- 
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Melodram. Monodramatische Vorgänge, wie sie in der Ariadne oder Medea von 
Georg Benda standen, aufs Klavier zu übertragen in Form einer Phantasie oder 
eines dramatisch angelegten Rondos, hätte ihm, dem Meister des Ausdrucks, 
keine Schwierigkeit gemacht. Zu manchem seiner Klaviersätze, ernsten wie 
lustigen, ließe sich eine zierliche Rokokopantomime stellen. „„Redendes Prinzip“ 
und tänzerische Phantasie sind nach der Meinung des 18. Jahrhunderts keine 
Gegensätze gewesen. 

Aber warum Pantomime und Melodram, da man in Hamburg eine der ersten 
Schauspielbühnen Deutschlands besaß? Sollte Emanuel als Glied des dortigen 
Literatenkreises und Freund Lessings an den durch die Hamburgische Dramatur- 
gie berühmt gewordenen Aufführungen vorübergegangen sein? Wäre das außer- 
ordentliche Ereignis der Schröderschen Shakespeare-Erweckungen spurlos an ihm 
abgeglitten? Es ist nicht zu glauben. Diese Aufführungen setzten das ganze 
künstlerische Deutschland in Brand. Sollte Emanuel nicht gefühlt haben, daß in 
dem jungen Sturm und Drang, den die siebziger Jahre als Folgeerscheinung eben 
dieser Shakespeare-Begeisterung hervorbrachten, etwas von demselben Feuer 
loderte, mit dem er 40 Jahre früher in die deutsche Kunst eingegriffen hatte? 
Damals gab es noch keinen deutschen Shakespeare, und wir wissen nicht, an wem 
sich der Jüngling entzündet hat, ob an Gottsched und Gellert mit ihrem Kreis, 
ob an Rabener und den Bremer Beiträgen, ob an den Schweizer Dichtern, an 
den Franzosen oder gar an antiken Tragödien. Aber jetzt? Warum häufen sich 
die „Sonaten für Kenner und Liebhaber“ gerade seit 1774 und greifen in die 
entferntesten Phantasiebezirke hinüber? Warum ward sein Vortrag am Klavi- 
chord jetzt so versonnen, so stürmisch, daß Reichardt und Burney nur in ehr- 
fürchtigsten Ausdrücken davon sprechen können? Die Wahrscheinlichkeit, daß 
Hamburgs Schauspielbühne und der auf ihr vor den Augen der Deutschen er- 
stehende deutsche Shakespeare ihren Teil an Emanuels Altersschöpfungen ge- 
habt haben, ist so groß, daß eher Beweise für das Gegenteil gesucht werden 
müßten. Seine Phantasie war nicht träger als die von Andre, Vogler, Stegmann, 
Reichardt, Haydn, die sich seit 1778 an Hamlet, Macbeth und König Lear ge- 
macht hatten. Kannte er die Dichtungen nicht schon längst aus Wielands Über- 
setzung, so mußten sie ihm mindestens jetzt in der Gesamtausgabe des befreun- 
deten J. J. Eschenburg (seit 1775) entgegentreten. Die Bühne kam für ihn nicht 
in Frage, nur das Klavier, daneben vielleicht noch die Orchestersymphonie!). 
Hamlets Monolog, Ophelias Lieder, Lears Flüche, Macbeths Hexenerscheinun- 
gen, Othellos und Desdemonas Regungen wortlos, aber das Herz rührend in das 


rentes impressions qu’elle m’a fait &prouver et qui ont passe jusques dans mon äme l’accord, 
V’ensemble, le saillant, le neuf, le feu et cette multitude de caracteres frappants et singuliers 
que des juges impartiaux ont cru pouvoir remarquer dans mes Ballets; effets naturels de la 
Musique sur la Danse, et de la Danse sur la Musique, lorsque les deux Artistes se concilient, et 
lorsque leurs Arts se marient, se reunissent et se pr&tent mutuellement des charmes pour seduire 
et pour plaire.‘“ Vgl. auch H. Aberts Abhandlung über Noverre im Peters- Jahrbuch für 1908. 

1) Die, bis auf eine, jetzt vollständig aufgefundenen berühmten Symphonien für van Swieten 
aus dem Jahre 1773 enttäuschen. Sie sind ohne Zweifel reine Programm-Musik und enthalten 
der Kühnheiten genug. Ihr völlig altmodischer, unwirksamer Orchestersatz aber und das Aus- 
einanderfallen in unverbunden nebeneinanderstehende Einzelgedanken lassen einen Vergleich 
mit den Klavierwerken nicht aufkommen. 
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Klavier hineinzusprechen, dies dürfte dem Sechzigjährigen als eine ebenso be- 
glückende Aufgabe erschienen sein wie 25 Jahre später demjenigen, der damals 
in Bonn gerade erst seine Lebenstage begonnen hatte. Vielleicht teilte er mit 
diesem auch die Liebe für Ossians Gedichte, die man damals in der Übersetzung 
von Denis oder von Harold (1775) zu lesen pflegte. Denn daß Emanuel von 
Natur aus ein „‚Dichtergeist“ gewesen ist und mit seiner Musik aufs tiefste der 
Poesie verpflichtet war, haben die Besten seiner Mitlebenden klar erkannt. Mit 
deutlichen Worten bekannte das noch jener Triest, der in der Allg. Musikal. 
Zeitung vom Jahre 1801 (Sp. 299) über seine Klaviersonaten und Phantasien 
schrieb : 

„In ihm regte sich irgendeine ästhetische, d. h. aus Begriff und Empfin- 
dung zusammengesetzte Idee, welche sich nicht in Worten ausdrücken läßt, 
ob sie gleich nahe an die bestimmte Empfindung streift, welche uns der 
Gesang darstellen kann, und wovon sie gleichsam das Urbild ist. Diese trug 
er auf sein Klavier (oder in Noten) über, indem seine innige Vertrautheit mit 
der Tonmechanik ihm die nötigen Formen dazu fast von selbst zuführte. 

Da ihn nun sein Dichtergeist von gemeinen Ideen zurückhielt, wenn er 
frei komponieren durfte, so konnte es nicht fehlen, daß diejenigen, deren 
Geist dem seinigen nicht verwandt war, ihn nicht verstanden und nur nach 
wiederholter Übung kaum ahndeten, was für ein Gedankenreichtum darin 
verborgen wäre. Bach war ein anderer Klopstock, der Töne statt Worte 
brauchte. Ist es die Schuld des Odendichters, wenn seine lyrischen Schwünge 
dem rohen Haufen Nonsens zu sein scheinen?“ 

Die Philipp Emanuel Bach-Forschung steht, vom Biographischen abgesehen, 
noch in den Anfängen. Sie wird künftig weit ausgreifen und dabei die Musik- 
anschauung des ganzen Jahrhunderts einer neuen kritischen Prüfung unter- 
werfen müssen. Im Mittelpunkt wird sich die Ausdrucksforschung, die Symbol- 
kunde, zu erheben haben als die Achse, um die sich das Fragen nach dem Kunst- 
wollen dieses Mannes und nach seiner Persönlichkeit dreht. Vielleicht, daß die 
Bewunderung seines Lebenswerks dann in vielem noch steigen wird. Noch zu 
seinen Lebzeiten hat ihn ein Zeitgenosse (anonym: „Gedanken und Konjunk- 
turen zur Geschichte der Musik“, 1780) mit Worten angesprochen, die Forkel 
später ähnlich auf Sebastian angewandt hat. Sie mögen bei dieser Gelegenheit 
der Vergessenheit entrissen sein: 

„Einem Manne von lebender, feuriger Einbildungskraft und ächtem philo- 
sophischen Geiste, wie Herrn Carl Philipp Emanuel Bach, war es aufbehalten, 
die Quintessenz aller Musik in Europa sich eigen zu machen und eine voll- 
kommnere daraus zu bilden. Deutschland! sey stolz auf seinen Namen und 
auf die Menge seiner würdigen Schüler!“ 


Gluck und die deutsche Dichtung 
Von 
Josef Müller-Blattau 


225 Jahre sind es heuer, daß Christoph Willibald Gluck zu Erasbach in der 
Oberpfalz geboren wurde. Er wuchs auf im Sudetenland und erkor Wien zu 
seiner Wahlheimat. Als ein Deutscher, im stolzen Bewußtsein seiner Abkunft, 
hat er seiner Kunst Italien, Frankreich und England erobert. Seine musik- 
dramatischen Werke sind zum Gemeinbesitz der europäischen Kultur geworden. 
Seine Deutschheit aber und seine Stellung in der deutschen Geistesgeschichte 
bedürfen noch einer eingehenden Erforschung und Erörterung. Beides sei hier 
versucht, im Gedenken an Konrad Burdach (7 1937), dessen wegweisenden 
Arbeiten „auf dem Rain zwischen Poesie und Musik“ unsere Darstellung (wie 
auch schon die frühere über „Goethe und die Kantate“) Entscheidendes verdankt. 


I 


Gluck ist 1714 geboren, in jener Altersfolge der „Originalgenies“, der außer 
ihm vor allem noch W. Fr. und Ph. E. Bach, J. Stamitz und Jomelli angehören. 
Vorangegangen waren die Meister der Bach-Händel-Generation (* 1685), von 
denen einzig Telemann (f 1767) noch weit in die neue Altersfolge hineinragt; als 
Zwischengeneration war die eines Hasse (* 1699) und K.H. Graun (* 1701) 
gefolgt. Etwas später als die Geburtsjahre Glucks und seiner Altergenossen liegen 
die der zugeordneten Dichter: Klopstock ist 1724, Ramler 1725 geboren. 

Mit Lessing (* 1729), Hamann (* 1730) und Wieland (* 1733) stehen wir 
bereits in jener Altersfolge, der Josef Haydn, der Bückeburger Bach, Schweitzer 
und Dittersdorf sowie die jüngeren Mannheimer zugehören. Der Zwischen- 
generation Schubarts und Dittersdorfs entsprechen Claudius und Herder. Die 
Altersfolge Goethes, Schillers und Mozarts (* 1756) schließt ab. Aus ihr werden 
uns die Namen Schulz, Neefe, Reichardt, Zelter und Zumsteeg bedeutsam werden; 
der Gluckfreund K. F. Cramer steht dem Gluckgegner J. N. Forkel gegenüber. 
Mit J. Fr. Rochlitz und dem Gluckschwärmer E.T. A. Hoffmann sind wir 


Literatur. Anton Schmid: Gluck (Leipzig 1854), zit. als GS; Max Arend: Gluck (Berlin 
1921), zit. als GA; ders.: Zur Kunst Glucks. Ges. Aufsätze (Regensburg 1914), zit. als ZKG; 
Konrad Burdach: Schillers Chordrama und die Geburt des tragischen Stils aus der Musik (in 
„Vorspiel“, Ges. Schriften, 2. Band, Halle 1926), zit. als B; Josef Müller-Blattau: Goethe und 
die Kantate (Jb. Peters für 1931, Leipzig 1932), zit. als GK. 
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schließlich ganz dicht an Beethovens Generation herangerückt. Alle, die wir 
nannten, stehen mit Glucks Persönlichkeit und Werk in innerer Beziehung, nicht 
nur die Musiker, sondern auch die Dichter. 

Wie stark Gluck gerade mit der deutschen Dichtung seiner Zeit verbunden 
war, zeigt vor allem sein Verhältnis zu Klopstock. Denn mit Klopstock ist recht 
eigentlich die Zeitwende in der deutschen Dichtung eingetreten. In der Mitte 
des 18. Jahrhunderts beginnt die Erneuerung: in einer neuen Sprache findet ein 
neu aufbrechendes menschliches Gefühl seinen unmittelbaren Ausdruck. Klop- 
stock war es, der die musikalischen Werte der deutschen Sprache neu entdeckte 
und darauf seine Verse baute. Denn soll die Sprache wie die Musik nichts anderes 
als Ausdruck sein, dann sind Wortklang und Satzmelodie, die angemessene 
Wahl eines Metrums, die Bildung rhythmischer Einheiten durch nach Sinn und 
Gefühlswert zusammenhängende Wortgruppen, die innere Beziehung zwischen 
dem klanglichen Eindruck und der Stimmung des Gedichtes die eigentlichen 
Mittel. Schiller hat das Wesen dieser neuen Sprache am treffendsten bezeichnet, 
als er Klopstock einen musikalischen Dichter nannte. 

Kein Wunder, daß Klopstocks Oden, die in Bandausgabe zum ersten Male 
1771 erschienen, bei den Musikern der Zeit zündeten. Denn sie waren willkom- 
mener Anlaß für jene ersten Originalgenies, die in der Instrumentalmusik wie 
im Lied von den altüberkommenen Ausdrucksformeln weg zu einer neuen 
„Sprache der Empfindung“ in der Musik vorstießen. Zwar hatte von den Älteren 
schon Telemann die Vertonung einzelner Stellen der „‚Messiade‘‘ Klopstocks ge- 
wagt. An Hasse hat sich der Dichter selbst 1766 (Briefe, ed. Lappenberg S. 158 
und 162) mit der Bitte um Vertonung von Fragmenten aus dem zwanzigsten 
Gesang der Messiade gewandt - leider vergeblich. Der deutschere K. Fr. Graun 
hatte inzwischen längst Oden von Klopstock und den altberühmten Chorgesang 
„Auferstehen‘‘ komponiert. Und doch gab erst Ph. E. Bach in der Vertonung der 
„Lyda“ (1775) das vollendete Muster einer Odenkomposition, im „Morgengesang 
am Schöpfungsfeste‘““ das einer kantatenhaften Vertonung. 1774 und 1775 er- 
schienen Glucks erste Kompositionen Klopstockscher Oden im Göttinger 
Musenalmanach, im gleichen J ahre die Sammlung von 7 Oden (Wien, bei Artaria; 
Neuausgabe von G. Beckmann bei Breitkopf). Der Odenband des bescheidenen 
Neefe (1776) enthält ganz vortreffliche Chorgesänge und Sololieder auf Dich- 
tungen von Klopstock. Doch blieben Bach und Gluck die unerreichten Vorbilder 
aller Späteren; Klopstock hat die Kompositionen von Reichardt und Schulz, 
Schubart und Kunzen, Naumann und Schwencke gekannt und geschätzt. 

Einsam, von keinem erreicht und keinem vergleichbar, steht Gluck in dieser 
Reihe der Klopstock-Vertoner. Klopstocks Dichtungen beschäftigen ihn in einem 
entscheidenden Zeitpunkt seines Lebens: zwischen der Komposition der „Al- 
ceste‘‘ (und des „Paris‘) und der „Iphigenie in Aulis“. Damals feierte Gluck 
mehrere Jahre: er holte Atem und bereitete sich zu Neuem. Zeugnis dessen sind 
die Oden. - Klopstock hatte freilich schon früher Bericht über Gluck erhalten. 
Bereits in einem Brief an Gleim (vom 2.9. 1761) lesen wir: „Gluck in Wien, 
der nach dem Ausspruche eines großen Kenners der einzige Poet unter den 
Komponisten ist, hat einige Strophen aus den Bardengesängen mit dem vollen 
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Ton der Wahrheit ausgedrückt. Ich kenne zwar seine Kompositionen noch nicht, 
aber alle, die sie gehört haben, sind sehr dafür eingenommen.‘ — Der einzige 
Dichter unter den Komponisten! Klopstock hatte die Dichtung aus dem Geiste 
der Musik erneuert; er durfte vom Musiker hoffen, daß dieser das musikalische 
Element in einer Melodie verdichte, welche die Dichtung nicht verdunkelt, 
sondern sich ihr anschmiegt, „wie der Schleier dem Körper einer griechischen 
Tänzerin“ (Kl.’s Freund Sturz). - 1770 schreibt Klopstock an Ebert: „Ich traue 


diesem Komponisten aus vielen Ursachen viel zu. Künftig mehr.“ 
Am 14. August 1773 wendet sich Gluck unmittelbar an Klopstock: 


„Der Pater Denis!) hat mir zu wissen gemacht, daß Sie ein Verlangen tragen, diejenigen 
Strophen, so ich über Dero Herrmannsschlacht komponieret, zu erhalten. Ich hätte Ihnen schon 
lange damit gedienet, wenn ich nicht versichert wäre, daß viele keinen Geschmack daran finden 
würden, weil sie mit einem gewissen Anstand müssen gesungen werden, welcher noch nicht sehr 
in der Mode ist; denn obwohl Sie vortreffliche Tonkünstler haben, so scheinet mir doch die 
Musik, welche eine Begeisterung begehret, in Ihren Gegenden noch ganz fremde zu sein, welches 
ich aus der Rezension, die zu Berlin über meine Alceste ist gemacht worden, klar ersehen habe. 
Ich bin ein so großer Verehrer von denenselben, daß ich Ihnen verspreche: (wenn Sie nicht nach 
Wien gedenken zu kommen) künftiges Jahr eine Reise nach Hamburg zu machen, um Ihnen 
persönlich kennen zu lernen, und alsdann verbinde ich mich, denenselben nicht allein Vieles 
aus der Herrmanns Schlacht, sondern auch von Ihren erhabenen Oden vorzusingen, um Ihnen 
ersehen zu machen, in wie weit ich mich Ihrer Größe genähert oder wie viel ich sie durch meine 
Musik verdunklet habe. 

Indessen überschicke denenselben etliche Gesänge, welche ganz simpel genommen, und von 
leichter Exekution sein. Dreie darunter von Teutschen Charakter und drei von mehr modernen 
wellischem Gusto, von welchen letzteren ich zur Prob zugleich zwei Melodien auf alt Bardischen 
Geschmack hinzugefüget habe, die aber immer wieder weg zu werfen sein. - Es wird notwendig 
sein, einen guten Klavierspieler darzu zu erwählen, damit sie Ihnen weniger unerträglich vor- 
kommen mögen .. .‘“ (Briefe ed. Lappenberg Nr. 136). 


Wir ersehen aus dem Brief, wie nahe Glucks und Klopstocks Gedankenwelt 
sich im ganzen berühren. Im einzelnen entnehmen wir ihm einen stilistischen 
Hinweis, der bisher ungenutzt blieb. Drei Gesänge sind von „Teutschem Cha- 
rakter“ ; es handelt sich zweifellos um das Vaterlandslied („Ich bin ein deutsches 
Mädchen“, Neuausgabe Nr. 1), den Schlachtgesang (Marsch „‚Wie erscholl der 
Gang des lauten Heers‘, Nr. 3) und jenes stolze Lied „Wir und Sie“ („Was 
tat dir, Tor, dein Vaterland ?“, Nr. 2), das in echten Tönen Größe und Kraft der 
Nation preist: 


Sie haben hohen Genius! Und weiter: Wen haben sie, der kühnen Flugs 
wir haben Genius, wie Sie! wie Händel Zaubereien tönt? 
Das macht uns ihnen gleich! Das hebt uns über sie! 


Gluck war einst von Händel in England auf das Einfache und Volkstümliche 
in der Musik hingewiesen worden (GA. S. 98)?). Wie tief und gerecht mußte 
gerade er die Händel-Huldigung Klopstocks empfinden! 


!) Der gleiche, an den sich Kl. Hasses wegen gewandt hatte! 

2) Vgl. dazu Burneys Bericht, Tagebuch e. mus. Reise II S. 195ff. „Er (Gluck) studierte 
damals den Geschmack der Engländer; bemerkte besonders, was die Zuhörer am meisten zu 
empfinden schienen, und da er fand, daß die planen und simplen Stellen die meiste Wirkung 
auf sie taten: so hat er sich seit der Zeit beständig beflissen, für die Singstimme mehr in den 
natürlichen Tönen der menschlichen Empfindungen und Leidenschaften zu schreiben, als den 
Liebhabern tiefer Wissenschaft oder großer Schwierigkeiten zu schmeicheln; und es ist an- 
erkennenswert, daß die meisten Arien in seiner Oper Orpheus so plan und simpel sind, als die 
Engländischen Balladen .. .“ 
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Diese Gesänge, in denen Klopstock die Nation entdeckte!), haben Gluck zu 
deutschen Melodien begeistert. Er war sich ihrer Verschiedenheit vom Ge- 
schmack anderer Nationen wohl bewußt. Sonst hätte er nicht die drei übrigen 
Oden mit der Bezeichnung „von mehr modernem welschem Geschmack“ ver- 
sehen. Aber auch davon hat er zweien „zur Prob“ und als Gegensatz „Melodien 
auf alt bardischen Geschmack“, d.h. im einfachsten, von der Sprache bedingten 
deutschen Liedstil hinzugefügt. Gemeint sind die Oden ..Der Jüngling‘“, die 
„Sommernacht“ und die „Neigung“ (Nr. 4, 5, 7). Schon die Form des ersten und 
dritten Liedes zeigen die stilistische Andersartigkeit: es sind dreiteilige da-capo- 
Formen: die melodische Linie ist nicht gesteigerte Wort- und Versmelodie. 
sondern musikalisch eigenkräftige Bildung, der neuen italianisierenden Melodik 
verwandt. Das seufzergeladene Nachspiel der „.Sommernacht“ ist dafür nicht 
minder bezeichnend. Die Gegenbeispiele gab Gluck nur zu zweien, zur .„.Som- 
mernacht“ (Neuausgabe $.10) und zum „Jüngling‘““ (S.8): es sind schlichte 
Weisen, die einzig den Empfindungsgang der Sprachmelodie und des Maßes 
musikalisch nachtönen. Es fehlt in dieser Sendung an Klopstock noch die be- 
rühmteste Ode „Die frühen Gräber“ (Neuausgabe Nr. 6); sie wurde erstmals 1774 
im Göttinger Musenalmanach auf das Jahr 1775 gedruckt. 

Dieses Jahr führte Gluck und Klopstock zu kurzem, bedeutsamem Treffen zu- 
sammen. Hell leuchtet für einen Augenblick die kulturelle Bedeutung des 
badischen Hofes zu Karlsruhe auf.?) Markgraf Karl Friedrich von Baden hatte 
auf Veranlassung des Kirchenrats Böckmann den längst verehrten Dichter im 
Sommer 1774 an seinen Hof eingeladen. Klopstock kam und blieb bis März 1775. 
Für einen Augenblick löste er sich damit aus dem geistigen Kreise der Nord- 
deutschen, in dem Gerstenberg und Ph. E. Bach seine musikalischen Berater 
waren, und trat in den Wirkungsbereich der süddeutschen musikalischen Früh- 
klassik. In Karlsruhe war Schmittbaur Hofkapellmeister, ein Schüler des 
großen Stuttgarter Meisters Jomelli und von Schubart als einer der „vorzüg- 
lichsten Komponisten unseres Vaterlandes“ gerühmt. Pergoleses Stabat 
mater in Klopstocks Verdeutschung wurde am 26. Oktober 1774 bei Hofe auf- 
geführt (Brief des Ministers v. Edelsheim, Obser $. 243, Anm. 3). Ferner er- 
fahren wir aus einem Brief Petersens an Merck (s. u.), daß im Februar 1775 
Klopstock den „Hofkammerrat“ F. H. Jacobi nach Mannheim begleitete und 
dort einige Tage verweilte. „Er ist wieder von da zurück und soll mit der dasigen 
Kapelle außerordentlich zufrieden gewesen sein.“ 

Glucks Besuch in Karlsruhe und Rastatt war durch den seit 1773 in Wien 
lebenden, als Schriftsteller wohlbekannten Professor Fr. J. Riedel, der auch ein 
großer Verehrer Klopstocks war, vorbereitet worden. Er war mit Gluck be- 
freundet und von diesem während seiner Reisen nach Paris zum Hausverwalter 
bestellt. In einem Briefe an seinen Freund Fr. D. Ring, Prinzenerzieher am 
3) Vgl. dazu und zu des Dichters Germanen-Dramen: H. Kindermann, Klopstocks Entdeckung 
der Nation, Danzig 1935. 

2) Vgl. dazu D. Fr. Strauß: Klopstock und der Markgraf Karl Friedrich v. Baden, Ges. 
Schriften, Bd. 10; Karl Obser: Klopstocks Beziehungen zum Karlsruher Hofe, Z. f. d. Gesch. 


d. Oberrheins, N. F. Bd. 6, 1891; G. Kinsky: Glucks Reisen nach Paris, Z. f. Mw., 8. Jg., 
1925/26. 


3 Jahrbuch 1938 
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badischen Hofe (denselben, der sich durch seine Denkschrift über Klopstocks 
Aufenthalt einen so traurigen literarischen Ruhm gesichert) schreibt Riedel am 
12. September 1773: „Sie sind in Carlsruh und ich ziehe im Oktober nach 
Glucksruh, einem angenehmen Garten und Hause des Ritters von Gluck, meines 
hiesigen verehrtesten Freundes, welchen Denis den liedergewaltigen Seelenschmel- 
zer nennt...‘ Und später, am 23. Oktober 1773, berichtet er an Ring, daß 
Gluck mit Frau und Nichte vielleicht auf der Reise nach Paris Karlsruhe be- 
rühren werde und bittet um gute Aufnahme. ‚Sie können bei Ihren höchsten 
Herrschaften Ehre einlegen, wenn Sie den Herrn von Gluck dahin bringen, daß 
er Höchst Ihnen etwas aus Klopstocks Oden und aus dessen Herrmannsschlacht 
singt. Und die Fräulein Nanette muß außer den welschen Arien, deren Sie so 
viel hören können als Sie wollen, Ihnen auch das Klopstockische Lied singen: 
Ich bin ein deutsches Mädchen...“ 

Aber Gluck berührte diesmal Karlsruhe nicht; er langte November 1773 in 
Paris an und wohnte im „‚Hotel de la Valliere‘“ als Gast des Herzogs Christian IV. 
von Zweibrücken, dem Freunde Ludwigs XV. und der Marquise de la Pompa- 
dour. Die Erinnerungen des Hofmalers J. Chr. v. Mannlich, der damals Stub’ 
an Stube mit Glucks wohnte und sie auch nach Zweibrücken und Mannheim be- 
gleitete, enthalten manche bezeichnende Einzelheit.!) Wir hören von Glucks 
Begeisterung für Klopstock und seinen Kompositionsplänen, von seiner merk- 
würdigen Ablehnung ein Gedicht Goethes zu vertonen; wir erfahren, daß Nanette 
Gluck „Ich bin ein deutsches Mädchen“ oft in Gesellschaft singt, neben franzö- 
sischen Liedchen und welschen Arien. - Am 19. April 1774 war die Aufführung 
der „Iphigenie in Aulis“, am 2. August die des neubearbeiteten „Orpheus“. 
Etwa am 15. Oktober verließ Gluck mit den Seinen wiederum Paris. In Zwei- 
brücken, am Hofe Christians IV., wurde die erste Station gemacht. Gluck diri- 
gierte selbst die Theateraufführungen und Konzerte am Hofe (Mannlich, S.299); 
seine Tochter ließ sich oft hören; man musizierte bis tief in die Nacht hinein. — 
Von Zweibrücken ging die Reise nach Mannheim (Mannlich, S.394f.). Die 
führenden Musiker Holzbauer, Wendling und Cannabich machen Gluck ihre Auf- 
wartung; dieser wird zum Kurfürsten nach Schwetzingen geladen und mit einem 
Fuder Rheinwein beschenkt. Dann ist Tafel bei dem Kapellmeister Holzbauer 
und Musik; Frau Wendling und ihre Tochter Auguste, Cannabich, Toeschi und 
Fränzl werden von Mannlich besonders genannt. In der dann folgenden Opern- 
aufführung im kurfürstlichen Theater — es wurde ‚„L’amore vincitore‘“ von 
J. Chr. Bach gegeben - schläft Gluck übermüdet ein .. . In der ersten November- 
woche war Gluck wieder in Wien; am 11. November erhielt er von der Kaiserin 
Maria Theresia aufs neue Urlaub und reiste kurz darauf mit den Seinen nach 
Paris. 

Diesmal kam es, in der zweiten Hälfte des November, wirklich zu dem von 
Riedel vorbereiteten Aufenthalt am badischen Hof in Karlsruhe und Rastatt; 
Gluck wurde mit den Seinen aufs ehrenvollste aufgenommen. Für Klopstock 
aber war es (Brief Petersens an Merck bei GS S.238) „‚eine empfindliche Freude..., 


1) Rokoko und Revolution, Lebenserinnerungen des J. C. v. Mannlich, Berlin 1913 (bes. 
S. 266). 
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daß er den Ritter von Gluck und dessen Niece etliche Stücke aus der ‚Herr- 
mannsschlacht‘ und seiner Lieder, von Gluck und Bach vortrefflich in Musik 
gesetzt, meisterhaft spielen und singen gehört.“ Ring und Frau Gluck gaben 
darüber an Riedel Nachricht und Ring notiert in seiner Denkschrift (vgl. 
E. Schmidt: Charakteristiken I, S. 166): „Der Alte sang und spielte recht con 
amore manche von ihm in Musik gesetzte Stelle aus der Messiade (!?), die Frau 
accompagnierte ihn in ein paar andern Stückchen (Arien?) und die liebens- 
würdige Niece sang mehreremale das Liedchen: Ich bin ein teutsches Mädchen 
bis zum Bezaubern.“ 

Gluck reiste darauf „‚mit fürstlichen reichen Präsenten begnadigt‘ nach Paris. 
Bei einem großen Hoffest in Versailles (27.2.1775) wurde „Der Zauberbaum“ 
aufgeführt. Schon in der zweiten Märzwoche ward die Rückreise angetreten. 
Noch einmal führt der Weg über Karlsruhe, wo Klopstock noch weilt. In Karls- 
ruhe und (einige Tage später) in Rastatt sind beide zusammen. Wieder wird 
musiziert; Klopstock aber wünscht vergeblich von Nanette Gluck die „Sommer- 
nacht“ zu hören. „Das kann sie noch nicht singen“, sagt Gluck, und sangs dann 
selber mit seiner eigenen, zwar rauhen, aber ausdrucksvollen Stimme vor (vgl. 
GS S.420f. nach Cramers Bericht im „Magazin der Musik“. Cramer fügt hin- 
zu: „Dem Ansehn nach ist das Stück sehr leicht, aber der Affekt! Man sieht 
daraus, was Gluck forderte!“) Der Meister wachte auch sonst bei diesen kleinen 
Gesängen ebenso eifersüchtig wie bei seinen großen dramatischen Werken über 
den richtigen Vortrag. Er unterbrach (so wird gerade für Rastatt berichtet) 
seine Nichte nicht selten mitten im Vortrag eines Liedes: „Das war falsch! Noch 
einmal!“ Fragte einer: „Aber worin liegt denn der Fehler?“ so konnte ihn diese 
Frage ganz unwillig machen: „Was, das hören Sie nicht? -— Wehe Ihnen, wenn 
Sie das nicht hören!“ Und dann war es irgend eine ganz feine Schattierung des 
Ausdrucks, die niemand bemerkt hatte, nur der Meister selbst. 

Damals in Rastatt wurde am 17. März jener bekannte heiter-feierliche Vertrag 
(GA S.230) zwischen Klopstock und Nanette Gluck geschlossen, wonach die 
kleine Sängerin unmittelbar nach der Heimkehr dem Dichter je eine Arie aus 
„Orpheus“ und „‚Alceste‘“ zu senden versprach und dazu: „daß ich unter jede 
dieser Arien setzen will einige Worte, in welchen enthalten sein soll, so viel 
nämlich davon in Worten enthalten sein kann, die Art und Weise, Beschaffenheit 
und Eigentümlichkeit und gleichsam die Schattierung meines musikalischen 
Zaubervortrags ...““ Die verlangten Arien gelangten denn auch richtig von Wien 
nach Hamburg, dem nunmehrigen Wohnort Klopstocks, zugleich aber auch ein 
Brief Glucks, worin dieser ganz unzweideutig schreibt: 

„Die Anmerkungen habe ich müssen weglassen, weilen ich nicht wüßte mich auszudrücken, 
wie ich es verlangte; ich glaube, es würde Ihnen ebenso schwer vorkommen, wann sie sollten 
jemanden durch Briefe belehren, wie, und mit was für einem Ausdruck er Ihren Messias zu 


deklamieren hätte; alles dieses bestehet in der Empfindung und kann nicht wohl expliziert 
werden, wie Sie besser wissen als ich . . .“ 


Und in einem späteren Brief vom 10.Mai 1780 (Briefe, ed. Lappenberg Nr. 166) 
verwahrt er sich nochmals gegen weitläufige Erklärungen, „wie Alceste soll pro- 
ducirt werden.“ 
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„Was das Gesang anbelangt, so ist es leicht für eine Person die Empfindung hat. sie darf sich 
nur dem Trieb ihres Herzens überlassen; allein die Begleitung derer Instrumente begehren so 
viele Anmerkungen, daß ohne meine Gegenwart nichts anzufangen ist... .““ 


Der Meister war, durch Krankheit gezwungen, bis 1776 in Wien geblieben. 
Mitte Februar etwa reiste er von dort ab; Frau Gluck blieb bei der schwer er- 
krankten Nichte zurück. Diese starb anı 22. April 1776. Die Trauerbotschaft 
erreichte Gluck in Paris. Ganz von ihr erfüllt. schreibt er am 10. Mai an Klopstock 
einen Brief voll rührender Klage und bittet ihn um die Dichtung einer Trauer- 
kantate. 


„Ihr deutsches Mädchen. das auf Ihren Beifall, auf Ihre Freundschaft so stolz war, ist nicht 
mehr... Ist es zuviel von Ihrer Freundschaft gefordert, wenn ich wünsche, Ihre empfindsame 
Seele durch meinen Verlust zu rühren, wenn ich hofle. daß Ihre erhabene Muse sich erniedrigen 
werde, um einige Blumen auf die Asche meiner geliebten Nichte zu streuen? Mit welcher Ent- 
zückung würde ich den kräftigen Trost benutzen! Von Ihrem Genie angefeuert, würde ich dann 
in den rührendsten Tönen meine Klage auszudrücken versuchen! .... In Wien, wohin zurück- 
zureisen ich im Begriffe bin. werde ich Ihrer Antwort mit Sehnsucht entgegensehen.‘ 


Doch Klopstock erfüllte die Bitte nicht!). Seine Antwort ist nicht erhalten, wir 
können sie nur aus dem oben genannten Briefe Glucks von 1780 erschließen: 


„Obschon Sie meiner verstorbenen Kleinen nichts auf ihren Tod haben komponiert, so ist 
doch mein Verlangen erfüllt worden, denn Ihre ‚tote Clarissa‘ ist so analog auf das Mädchen, 
daß Sie mit allem Ihrem großen Geist nichts Besseres hätte(n) hervorbringen können. Diese 
ist jetzund meine Favorit-Ode. und sehr wenige hören sie, denen sie nicht Thränen auspreßt.““ 


Die Komposition ist nie aufgeschrieben worden. Gluck pflegte, wie berichtet 
wird, im Freundeskreis sich mit seinem Bändchen der Oden Klopstocks an den 
Flügel zu setzen und an Hand von Deklamationszeichen im Text, die nur er 
verstand, zu singen. Als Reichardt 1783 den greisen Gluck besuchte, wurde viel 
von Klopstock und dem Markgrafen von Baden gesprochen, ‚.bei welchem beide, 
der Dichter und (der) Komponist sich kennen, lieben und verehren gelernt 
hatten.“ „Ich erhielt auch das Versprechen“, so heißt es in Reichardts Auto- 
biographie (Schletterer S. 328f.) „nach Tische einiges aus der leider nie auf- 
geschriebenen Musik zur .Herrmannsschlacht‘ und einige Odenkompositionen 
hören zu dürfen... Sobald der Kaffee genommen und ein kleiner Spaziergang 
gemacht worden war, setzte sich Gluck auch wirklich an den Flügel und sang 
mit schwacher und rauher Stimme und gelähmter Zunge, sich mit einzelnen 
Akkorden begleitend, mehrere jener originellen Kompositionen zu meinem großen 
Entzücken; ja ich erhielt sogar die Erlaubnis eine Ode nach des Meisters Vortrag 
aufzeichnen zu dürfen.“ Reichardt hat diese Ode „‚Der Tod“ später (1792) ver- 
öffentlicht (Neuausgabe i. d. „Hausmusik“ des Kunstwart, Verlag Callwey); sie 
bleibt uns als ehrwürdiger Rest aller jener verklungenen. Reichardt hat einen 
bezifferten Generalbaß hinzugefügt; — die Singstimme aber ist fraglos echter 
Gluck! 


1) Dichtungen auf Marianne v. Glucks Tod finden sich einzig in den von Riedel geleiteten 
„Literarischen Monaten‘ (Oktober 1776). Klopstock ist das große Vorbild des Dichterkreises, 
der sich dieses Organ schuf. Riedel selbst steuert „‚ein Klaglied und ein Frohlied, beide zu singen 
für C. R. v. Gluck“ bei. Dann folgt ein Schattenriß der Verewigten mit dem Vers: Sie war 
ein Deutsches Mädchen, darauf zwei klopstocknahe Oden von Haschka. Der vaterländische 
Ton des ganzen Journals, das 1777 abbrach, ist bedeutsam. — Haschka kennen wir als Dichter 
des „Gott erhalte‘, Denis ist als Freund Klopstocks vor Gluck genannt, dem Namen Alxinger, 
der Januar 1777 zwei Dichtungen veröffentlicht, werden wir bei Gluck noch begegnen. 
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Wenige Tage nach jenem Brief an Klopstock wandte sich Gluck mit der 
gleichen Bitte um einen Trauertext an Wieland. Den Brief selbst konnte ich 
nicht finden; erhalten aber ist uns Wielands Antwort!) vom 19.7. 116: 

„In der Verfassung, worin mich Ihr Brief antraf. konnt ich mit Ihnen weinen, Ihren Verlust 
innig fühlen und beklagen, aber etwas hervorzubringen. das des entflohenen Engels und Ihres 
Schmerzes und Ihres Genius würdig wäre. das konnt’ ich nicht und werd’ es niemals können. 
Außer Klopstock könnte das nur Goethe. Und zu dem nahm ich auch meine Zuflucht . . .” 

Hier mündet unsere Darstellung in jene frühere über „Goethe und die Kan- 
tate‘“ (Jb. Peters 1931, S. 55) ein. Dort ist aufgezeigt. in welchem Augenblick 
seiner dichterischen Entwicklung Goethen dieser Aufruf traf. Damals entstand 
in freien Rhythmen, als eine .‚Solokantate‘‘ mit Chören die ..Proserpina“, die 
als rhythmische Prosa zuerst im deutschen Merkur (1777) gedruckt wurde. 
Seckendorff hat sie in dieser Art vertont. Eberwein später als Melodram nach 
Art von Bendas ..Ariadne“. Nie ist Goethe Klopstock und Gluck näher gewesen 
als in dieser zur Vertonung bestimmten Dichtung! Und auch die Prosafassung 
der „.Iphigenie‘“ reiht sich hier folgerichtig an. Wie der Dichter den jungen 
Kayser, seinen Singspielkomponisten, am Vorbild Glucks belehrt, ist in jener 
Abhandlung (S. 56) gezeigt. Glucks Kompositionen der Oden Klopstocks, „.die 
er in einen musikalischen Rhythmus gezaubert hatte“, waren der Ausgangs- 
punkt. Kayser sollte eigens nach Wien geschickt werden, um bei Gluck in die 
Lehre zu gehn. Doch auch dieser Plan zerschlug sich (vgl. E. Jäger: Gluck und 
Göthe. Die Musik: 13. Jg., S. 137). 

In jener Abhandlung über „„Goethe und die Kantate“ war weiter der Weg 
angedeutet worden, der Goethe und seine Zeitgenossen über die Kantate hinaus 
zum musikalischen Drama führt. Daß auch hier Rlopstock und Gluck die 
eigentlichen Anreger waren, tritt immer klarer hervor. 

Lessing hatte schon 1759 (vgl. GK S.153) im 51. Literaturbrief, an die 
freien Rhythmen einer Dichtung von Klopstock anknüpfend, die Frage aufge- 
worfen. ob es nicht ratsam sei, alle zur musikalischen Komposition bestimmten 
Dichtungen in diesem „prosaischen Silbenmaße“ abzufassen! Das hatte Herder 
in seinen Fragmenten aufgenommen und auf Ramlers Kantatentexte verwiesen. 
Und dann stieß er selbst über die Kantatendichtung hinaus zum musikalischen 
Drama vor. Er wendet sich unmittelbar an Gluck und übersendet ihm von 
Bückeburg aus 1774 seine zwei Jahre zuvor entstandene Dichtung „‚Brutus, 
Drama zur Musik“ mit einem aufschlußreichen Brief?), der so schließt: 


‚Aber zu welchem Tonschöpfer soll sich nun die Muse wenden? Zu keinem, dem das alte Haupt- 
gesetz der Musik, alles rund zu inachen, Lehn- und Schlafstuhl ist, in dem er sich periodisch 
wieget. Zu dem, der jeden Auftritt voll Handlung, Empfindung, Gedankenfülle so ganz sprechen 
lasse .... kurz, zu Gluck! - Es wäre vergebens, sagen zu wollen oder zu dürfen, was die wenigen 
Stücke auf mich gewirket, die ich in ihrer Volkseinfalt gehört habe .. .““ 


Auch Wielands Brief vom 19. 7. 1776 (s. o), der mit seiner Alceste ebenfalls 
an Gluck angeknüpft, umkreist den Gedanken eines musikalischen Dramas. 


1) Ihr lag ein Blatt Karl Augusts bei mit herzlichen Worten der Teilnahme, welche die hohe 
Verehrung des Fürsten für Gluck bezeugen. Den bisher unbekannten Wortlaut desselben fand 
ich in Riedels „‚Literarischen Monaten“ (Nov. 1776, S. 145). 

2) Die grundsätzlichen Erörterungen des Eingangs sind abgedruckt bei Müller-Blattau 
„Hamann und Herder in ihren Beziehungen zur Musik‘‘ (Königsberg 1931). 
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Freilich bleibt er, als er Gluck anbietet, ihm einen Text zu dichten, am Äußeren 
der Gegenstandswahl haften: 

„Die drei größten Sujets, Orpheus, Alceste und Iphigenia haben Sie schon bearbeitet - und 
was ist nun noch übrig, das Ihrer würdig wäre?...““ 

Und doch hatte Wieland nicht geringeren Anteil an jener Entwicklung der 
zur Musik bestimmten Dichtung (vgl. Bund GK a.a. O.). Auch ihm erscheint 
Gluck als der Erste und Einzige, dem die Erneuerung des musikalischen Theaters 
gelungen. Nur „durch einen Feuergeist wie dem seinigen‘“ konnte sie bewirkt 
werden. „Eine Reihe von Glucken“ aber ist nötig, uns „diese Oberherrschaft der 
unverdorbenen Natur über die Musik, diesen einfachen Gesang, .... diese schöne 
Zusammenstimmung aller Teile zur großen Einheit des Ganzen auf dem lyrischen 
Schauplatz herrschend und fortdauernd zu machen.“ Diese Gedanken nimmt 
Herder dann in seiner berühmten, von Gluck ausgehenden und über ihn in die 
Zukunft weisenden Jahrhundertbetrachtung seiner „Adrastea‘“ (1800) auf. 
„Hört seine Iphigenia in Tauris“, heißt es zunächst, „auch eine heilige Musik! — 
Vom ersten Gewitter der Ouvertüre an bis zum letzten Hall des Chores: Nach 
Griechenland! ächzet und lahmt keine Note schillernd. In den Gesängen, die 
Gluck aus Klopstock komponierte, schwebt er allenthalben auf Fittichen der 
Empfindung des Dichters.“ Und dann klingt jenes prophetische Wort von dem 
kommenden großen Erneuerer auf, das in diesem Zusammenhang erst voll ver- 
ständlich wird: „daß er nämlich die ganze Bude des zerschnittenen und zer- 
fetzten Opernklingklangs umwirft und ein Odeum aufrichtet, ein zusammen- 
hängend Iyrisches Gebäude, in welchem Poesie, Musik, Aktion, Dekoration 
Eines sind!“ Gluck ist der erste Bote dieser neuen Zeit, der Vorläufer der Er- 
neuerung des musikalischen Theaters — wie es Klopstock für die Dichtung war. 

Auch im Kreise Klopstocks waren solche Gedanken lebendig, auch hier im 
steten Blick auf Gluck. H.W. von Gerstenberg, Klopstocks Freund, hatte 
(nach einem ungedruckten Text „Clarissa im Sarge“) eine Kantate „Ariadne 
auf Naxos“ gedichtet, die 1767 von Scheibe vertont erschien. In der Bearbeitung 
von Brandes, mit Georg Bendas genialer Musik, ist sie als Melodram (1775) ein 
Markstein in der Geschichte der dramatischen Musik geworden. — Gerstenberg 
und seine Gattin waren seit 1763 mit Klopstock, der damals gleich ihnen in 
Kopenhagen lebte, befreundet. Sie waren es, die Klopstocks Gefühl für Musik 
belebten und erweiterten; mit Gerstenberg wählte er Melodien aus und legte 
ihnen neue Texte unter. 1767 gab er dem Stabat mater von Pergolesi (s. 0.) einen 
neuen Text; später (1772) entstand die „Warnung“, eine Ode „nach gewählten 
Stellen aus den alten Komponisten Bai, Allegri und Palestrina gemacht. Was 
ich nach Händel, Pergolese und Gluck gemacht habe, mochte ich nicht auf- 
behalten.“ Dennoch lesen wir 1777 zur Ode „Die Erscheinung“: nach Glucks, 
Pergolesens und Zoppis Kompositionen. Gerstenberg mußte sogar auf Klop- 
stocks Verlangen einige Oden und Verse aus dem Triumphgesang des „‚Messias“ 
in Noten setzen. Klopstock singt, wie ein Brief Herders von 1783 erweist, seither 
selbst - in der Art Glucks. 

Auch Gerstenbergs Gedanken schritten von der Kantate und diesem neu- 
artigen Klopstock-Vertonungen folgerichtig zum musikalischen Drama weiter. 


da 
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1770 erschien im zweiten Bande der „‚Briefe über Merkwürdigkeiten der Lite- 
ratur“ die Abhandlung „Über Rezitativ und Arie in der italienischen Sing- 
Komposition“. Aus der Natur der Sprache und des Gesanges werden entschei- 
dende Forderungen abgeleitet: kein Rezitativ im alten Sinne mehr — aber auch 
keine ermüdende Folge von lauter Arien! Gibt es nicht viele Grade der musika- 
lischen Einkleidung? „Gibt es keine Arietten, Cavaten, Ariosen, Stanzen? Gibt 
es kein obligates Rezitativ, das im eigentlichen Verstande Gesang ist? Gibt es 
nicht vielleicht noch viele andere Gattungen des Gesanges, an die man nur 
darum nicht gedacht hat, weil man immer nur einerlei elende Kantatenform 
(mit der alten Folge von Rezitativ und Arie) im Gesichte hatte, wovon man 
nicht abweichen zu dürfen meinte?“ Mit Recht antwortet ein Freund auf diese 
Frage später (abgedruckt i.d. Ges. Schriften Bd. 3): „Gluck hat, seitdem sie 
jenes schrieben, treffliche Proben von einer solchen besseren Vereinigung der er- 
wähnten verschiedenen Musikformen gemacht.“ 

1775 wurde Gerstenberg dänischer Resident in Lübeck und siedelte dorthin 
über. Die Beziehungen zu Klopstock, der seit 1770 in Hamburg lebte, und der 
gegenseitige Gedankenaustausch blieben. In jenem schönen Brief von 1776, in 
dem Gerstenberg von seiner Hausmusik berichtet und die Namen Gluck, Salieri 
und Händel nennt, übersendet er Klopstock den ersten Monolog eines Opern- 
textes „Peleus“ (Briefe ed. Lappenberg S. 274).- Um Klopstock und Gerstenberg 
scharen sich nun jüngere Musiker. Reichardts Klopstock-Kompositionen begin- 
nen 1774 in Hamburg, angeregt durch Glucks Vertonungen. (Autobiographie, 
Schletterer S. 158ff.). Und 1781 verkündet er: „Alles macht diese (Klopstocks) 
Gesänge zum Ideal musikalischer Poesie für wahre Musik!“ - Klopstock bleibt 
„Gluckist“ bis an sein Lebensende. In den neunziger Jahren muß Chr. Fr. 
Schwencke zwei Oden unter seinen Augen setzen. Zuerst liest Klopstock dem 
Musiker nochmals seine Verse vor. Dann muß} dieser es tun zur Gegenprobe. 
Nun wird die Musik skizziert ; Textwiederholungen sind nicht erlaubt, die Melodie 
muß in Deklamation und Ausdruck sich getreulich dem Text anschmiegen. 
Immer wieder wird geändert, bis Klopstock zufrieden ist. So entstanden 
Schwenckes Kompositionen des „Vaterunser‘ und des „Frohsinn‘. — Gersten- 
bergs musikalische Freunde in Lübeck sind J. A. P. Schulzund F.L. Ä. Kunzen, 
zu Klopstocks Freund Cramer besteht nahe Verbindung. Die Klopstock-Kom- 
positionen jener beiden sind eine schöne späte Frucht gemeinsamer begeisterter 
Arbeit. Merkwürdig ist, daß Kunzen, dem wir eine der schönsten frühroman- 
tischen Opern (Holger Danske; Oberonstoff) verdanken, sich schließlich an die 
Chöre und Gesänge von Klopstocks „Hermann und die Fürsten‘ wagt. Die 
Kompositionen wurden 1790 von C. F. Cramer im Klavierauszug herausgegeben. 

Und wieder münden diese Bemühungen in das Problem des musikalischen 
Dramas. J. A. P. Schulz hat die musikalischen Artikel in J. G. Sulzers „Al- 
gemeiner Theorie der schönen Künste“ (q. Ausg. 1771-74 in 2, w. Ausg. 1773-75 
in 4 Bänden) verfaßt. Unter „Oper“ stoßen wir auf folgenden Satz: „Der festeste 
Grund, um die Oper als ein prächtiges und herrliches Gebäude darauf zu setzen, 
wäre ihre genaue Verbindung mit dem Nationalinteresse eines ganzen 
Volkes.“ Klopstocks Herrmannsschlacht ist als Muster genannt und eigens 
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hervorgehoben, wie richtig Klopstock im Sinne der „Oper“ gehandelt, als er 
„nicht die Schlacht selbst, sondern die empfindungsvollen Äußerungen einer wohl- 
ausgesuchten Anzahl merkwürdiger Personen vor, während und nach der 
Schlacht“ darstellt. „Darum fehlt es in seinem Drama doch nicht an Handlung 
noch an Verwicklung, noch an wahrem dramatischem Ausgang.“ Und ab- 
schließend heißt es: „Eine solche Oper wäre allerdings eine völlig neue Art des 
Dramas, wovon man sich, wenn man Klopstocks Bardiet mit Überlegung be- 
trachtet, leicht eine richtige Vorstellung machen kann.“ Klopstock ist also auch 
hier erst der Wegbereiter! 

Aber damit sind wir zugleich wieder bei Gluck angelangt; denn seine Ver- 
tonung der Chöre jenes Bardiet war als die höchste künstlerische Vereinigung 
mit der Welt des großen Dichters gedacht. Da Noten nicht erhalten sind, müssen 
wir alle mittelbare Überlieferung um so sorgfältiger prüfen. Von den Chören 
der Herrmannsschlacht war von 1770 bis zum Zusammentreffen beider in Karls- 
ruhe und Rastatt immer wieder die Rede. Nun hatte Klopstock endlich, was 
bisher vorhanden, gehört. Später schreibt Gluck (am 31. Januar 1777) an seinen 
Freund Kruthoffer, den Privatsekretär des österreichischen Botschafters am 
französischen Hofe (Briefe, her. v. Kinsky, Wien 1932): ,„Dero Brief war so 
gut in dem Geschmack von Klopstock geschrieben, daß Sie mir wirklich die Idee 
beigebracht haben die Herrmannsschlacht zu vollenden. Sehen Sie, was Ihre 
Briefe für Energie haben.‘ 1780 berichtet Gluck an Klopstock in einem bereits 
genannten Briefe: „‚Sie wissen nicht, warum ich so lange mit der Herrmanns- 
schlacht zaudere: weil ich will mit selbiger meine musikalischen Arbeiten be- 
schließen; bishero habe ich es nicht tun können, weilen mich die Herren Fran- 
zosen so sehr beschäftiget hatten. Obschon nun die Herrmannsschlacht meine 
letzte Arbeit sein wird, so glaube (ich) dennoch, daß sie nicht die unbedeutendste 
von meinen Produktionen sein wird, weilen ich den Hauptstoff darzu gesammlet 
habe in der Zeit, ehe mir das Alter die Denkenskraft geschwächt hat.“ 

Drei Jahre später, im Sommer 1783, weilt Reichardt bei Gluck in Wien. Er 
berichtet (Autobiographie, Schletter S.329f): „„Es ist schwer von diesen Gesängen 
nach jenem Vortrage (Glucks) eine deutliche Vorstellung zu geben; sie schienen 
fast ganz deklamatorisch, sehr selten nur melodisch zu sein. Es ist gewiß ein 
unersetzlicher Verlust, daß der Künstler sie nie aufzeichnete; man hätte daraus 
das eigentümliche Genie des großen Meisters am sichersten erkennen können, 
da er sich dabei durchaus an kein konventionelles Bedürfnis der modernen 
Bühne und Sänger band, sondern ganz frei seinem hohen Genius folgte, innigst 
durchdrungen von dem gleichen Geiste des Dichters.“ Eine Einzelheit erscheint 
in dem Bericht noch bedeutsam: „Zwischen den Gesängen ahmte Gluck mehr- 
malen den Hörnerklang und den Ruf der Fechtenden hinter ihren Schilden nach; 
einmal unterbrach er sich auch, um zu sagen, daß er zu dem Gesange noch erst 
ein eigenes Instrument erfinden müsse.‘ Ganz ähnlich berichtet Friedrich Roch- 
litz, der sich noch aufs bestimmteste des Chores „‚O Wodan, der im nächtlichen 
Hain“ erinnert. Diesen Chor schien Gluck vor allen zu lieben; er eignet sich, wie 
Rochlitz hervorhebt, ja auch zur Vertonung ganz besonders. Er sah den Meister 
noch immer, wie ihm z. B. beim Vortrag der Strophe: 
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Wodan! Unbeleidigt von uns 

Fielen sie bei deinen Altären uns an! 
Wodan! Unbeleidigt von uns 

Erhoben sie ihr Beil gegen dein freies Volk! 


die Tränen die Wangen herabflossen. Aber zu beschreiben vermochte er die Art 
der Vertonung nicht mehr. 1 

Eine Probe davon, so meldet Salieri (GS S. 395), wollte Gluck dennoch mehr- 
mals in den letzten Tagen seines Lebens, da er durch einen Schlagfluß den 
Gebrauch der rechten Hand verloren hatte, ihm in die Feder diktieren, und 
zwar dasselbe Stück, das er verschiedene Male bei Hofe vorgetragen hatte, immer 
nur den Text vor Augen. Aber Frau von Gluck und der Arzt untersagten es. So 
hat der Meister schließlich dies rätselhafte Meisterstück seines Schaffens, den 
Urkeim eines nationalen Musikdramas von denkmalhafter Größe, mit ins Grab 
genommen. 


11 


Als Goethe 1786 die freien Rhythmen seiner zur Vertonung bestimmten 
deutschen Texte gegen Kayser verteidigte, versuchte er in aller Kürze sich über 
das Verhältnis von Operndichtung und Musik bei den drei großen Musiknationen 
klar zu werden. Er schreibt (am 23. Januar 1786) an Kayser: „Ich weiß..., daß 
die Italiener niemals vom eingeleiteten fließenden Rhythmus abweichen und daß 
vielleicht eben darum ihre Melodien so schöne Bewegungen haben. Allein ich 
bin als Dichter die ewigen Jamben, Trochäen und Daktylen mit ihren wenigen 
Maßen und Verschränkungen so müde geworden, daß ich mit Willen und Vorsatz 
davon abgewichen bin. Vorzüglich hat mich Gluckens Komposition dazu ver- 
leitet... Gluck... hatte wegen der Zweifelhaftigkeit der französischen Quan- 
tität wirklich Längen und Kürzen nach Belieben verlegt und vorsätzlich ein an- 
deres Silbenmaß eingeleitet als das war, dem er nach der Schlender folgen 
sollte.““ Aber dazwischen stand bereits der entscheidende Satz: „Wenn ich unter 
seine Melodien statt eines französischen Textes einen deutschen unterlegte, 
so müßte ich den Rhythmus brechen, den der Franzose glaubte sehr fließend 
gemacht zu haben.“ 

Nun gibt es aber von Gluck selbst eine solche Verdeutschung der „Iphigenie 
auf Tauris“; an ihr können wir das Verhältnis des Meisters zu deutscher Sprache 
und Dichtung in besonderer und einmaliger Weise erforschen. Wir lesen bei dem 
trefflichen Schmid (GS S. 439£.), daß sich im Besitz des Sammlers Alois Fuchs 
ein Autograph Glucks im Umfang von 11 Blättern befand: die Bearbeitung der 
Singstimmen, die Gluck bei der Verdeutschung des Textes zum Gebrauch bei 
der ersten Wiener Aufführung (1781) vornahm. Das Manuskript begann in der 
3, Szene des 1. Aktes kurz vor dem Rezitativ des Skythen, der die Ankunft der 
beiden Griechen meldet, und reichte auf drei weiteren Blättern bis zur Mitte des 
Furienchores (2. Akt, Szene 4). Nun klaffte eine Lücke. Es mochten hier nach 
ungefährer Schätzung etwa 5 weitere Blätter verloren sein. Denn das vorhandene 
Blatt 5 begann mitten im Wort, in jener 5. Szene des 3. Aktes, da die Freunde 
vor Iphigenie darum streiten, wer von ihnen sterben soll. Am Ende des Blattes 8 
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wären wir am Ende der 3. Szene des 4. Aktes, unmittelbar vor der Rachearie 
des Thoas angelangt. Die Blätter 9-11 führten dann bis zum Schluß des Werkes. 

Die ersten 8 Blätter sind in den Besitz der Musikbibliothek Peters gelangt 
und dem Verfasser zur Bearbeitung zur Verfügung gestellt worden. Wo aber 
waren die restlichen 3 Blätter geblieben ?- Das Gluck-Autograph, das G. Schüne- 
mann in seiner schönen Ausgabe der „‚Musiker-Handschriften‘“ (Berlin 1937) 
wiedergab, brachte mich auf die Spur. Es war eines der gesuchten Blätter. Und 
auch die beiden anderen waren im Besitz der Musikabteilung der Staatsbibliothek, 
die mir Photokopien bereitwillig zur Verfügung stellte. Damit war also jenes 
von Schmid beschriebene Autograph wiederhergestellt. Aber es war selbst schon 
ein Torso. Die 5 in der Mitte fehlenden Blätter waren damals (1854) schon 
verschollen. Fraglich bleibt, ob auch am Anfang etwa 3 Blätter fehlen. Denn die 
Seite 1 des erhaltenen Bestandes setzt genau mit dem Rezitativ der Szene 3 
ein. Waren Gluck vielleicht die Veränderungen in den vorhergehenden Szenen 
nicht so wichtig? Ersatz bietet in jedem Falle die handschriftliche Partitur des 
Werkes, die mit deutschem Text für die Aufführung von 1781 (wohl nach dieser 
Vorlage!) in Wien hergestellt wurde. Sie wird als Manuskript 16178 in der Musik- 
sammlung der Wiener Nationalbibliothek aufbewahrt (nach freundlicher Mit- 
teilung von Prof. R. Haas). Uns geht es hier einzig um das Autograph!). 

Max Arend, der verdienstvolle Gluck-Forscher, hat in ZIMG VII (1906; 
wiederabgedruckt ZKG S. 92ff.) den im Besitz der Musikbibliothek Peters be- 
findlichen Teil der Handschrift kurz behandelt. Auf seinen Feststellungen bauen 
wir weiter. Der deutsche Text ist das Ergebnis gemeinsamer Arbeit des Kompo- 
nisten Gluck und des Dichters Alxinger aus Riedels Kreis (s. o.). Daß seine 
Sprache an die Klopstocks erinnert, hat Arend richtig empfunden. Alxinger hat 
fraglos die Grundlage des Textes geschaffen; Gluck aber hat im Großen wie im 
Kleinen auf die sprachliche Gestaltung eingewirkt. Gerade dies zeigt uns das 
Autograph, in dem Gluck seine endgültige Fassung für Rezitative, Arien und 
Chöre unter die Noten eingetragen hat. Dabei aber hat er, wie wir sehen werden, 
Melodik und Rhythmik, stellenweise sogar die Harmonie nach den Bedürfnissen 
der deutschen Sprachmelodie geändert. So führte er sich die Wirkung der Ein- 
deutschung in Wort und Ton plastisch vor Augen und hatte zugleich für das An- 
fertigen der Partitur und das Ausschreiben der Stimmen die Vorlage hergestellt. 

Arend hat schließlich noch entdeckt, daß Alxingers Textvorlage im 9. Band 
von dessen Gesammelten Schriften (1812) gedruckt vorliegt. „„Die gegenwärtige 
Übersetzung hat Hr. v. Alxinger in Gemeinschaft mit dem unsterblichen Kom- 
ponisten verfertigt.‘‘ Und doch ist die gedruckte Fassung oft anders als im Auto- 
graph. Auch hierfür ist die Erklärung gegeben: „Bei der erneuerten Aufführung... 
hat man eine Durchsicht nötig geglaubt und sich bei- Veränderungen meistens 
der Lesarten bedient, die das Berliner und Weimarische Theater gewählt haben.“ 
Das bedeutet also, daß Alxinger nachträglich noch einiges nach der Berliner 
Übersetzung von Sander (1795) geändert hat, die auch in Weimar (1800) benutzt 
wurde. Der Vergleich ist leicht; denn Sanders Text, der wiederum einiges von 


1) Weitere Einzeluntersuchungen zur Wiener Partitur und praktische Auswertung werden folgen! 
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Alxinger benutzte, liegt dem Klavierauszug des Werkes in der Edition Peters 
(Nr. 59) zugrunde. In der kleinen Partitur des Verlages Eulenburg (revidiert von 
H. Abert und W. Vetter) ist statt dessen die Nachdichtung von Peter Cornelius 
eingesetzt, die ausnahmslos die originale Rhythmik des französischen Textes 
zu erhalten sucht. Zum Vergleich liegen also 4 Fassungen vor: 1. Gluck-Alxinger 
(Autograph); 2. Alxinger-Sander (Druck); 3. Sander (Kl.-A.); 4. P. Cornelius 
(kl. Part.). In Alxingers Vorwort heißt es am Schluß: „Überhaupt findet sich 
mehr die Genauigkeit als die Schönheit des Ausdrucks beobachtet. So nur ist es 
möglich, den tiefen Sinn der Musik wiederzugeben.‘ Das diene uns als Richt- 
schnur, weil es wohl auch Glucks Absichten am besten entsprach. 

Gleich der Anfang zeigt den Unterschied zwischen rational gezügeltem franzö- 
sischem Sprachmelos und ausdrucksgeladenem deutschen Tonfall. „Malheureuse‘“ 
(d’d’h h) heißts im französischen Original, „Ich zittre schon‘ aufgewölbt in der 
deutschen Fassung. Die Worte des Thoas sind über den zerstückelnden Anruf 
„Grands Dieux“ hinüber in einen Satzfall zusammengezogen. Folgt die Meldung 
des Skythen. Wir geben den ganzen Verlauf bis zur Wiederholung des Chors: 
Besänftigt ist der Götter Wut. Denn Gluck hat (gegen kl. Part. S. 75), wo die 
Stelle einen Ton höher mit dis fis h beginnt, den harmonischen Ansatz und Ab- 
lauf geändert. Er beginnt in Anknüpfung an die Tonart des vorangehenden 
Chors (D dur) mit cis e a, bis dann bei „Sie stritten wider uns‘ die ursprüngliche 
Tonhöhe erreicht ist. 


eis 


I. Ich zitt - re schon! Th. Em-pfang, o Him-mel, un-ser O- pfer Wie 


1 
groß ist nicht dies Glück, und o wie un - ver - hof - fet! 


Eu N zn 
u ri eng 
mn: y EREEET ME L 


Sk. Zween Jüng-lin-ge, zween Grie-chen stran - de-ten. Sie strit - ten wi-der 


uns mit lö - wen-glei- cher Stär - ke. Nun end --lich streck -ten sie die 


Waf - fen nach ei - nem mü-he-vol-len Kampf. Von ih-nen ei-ner 


° schien voll dü-ste-rer Verzweiflung, und immer waren ihm im Mund die Worte „Reu-e 


und Ver-bre-chen“. Das Le - ben has-set er und wünschet sich den Tod... 


(Der von Gluck in Noten angedeutete Gang des Basses ist von uns in Buchstaben wieder- 
gegeben. Alles vom Verfasser Hinzugefügte steht in runden Klammern. Die nicht stets 
ganz genaue Takteinteilung einiger Beispiele entspricht dem Original.) 
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Das nun folgende Rezitativ der Iphigenie zeigt zu Anfang deutlich den ver- 
änderten Tonfall des Rufs; am Ende hat Gluck an Stelle des konventionellen 
„helas“ das „„Weh mir!“ deutlich durch Motivpausen gesondert und hierzu 


sogar Alxingers Text eigens geändert. 


Dieux & - touf-fezz en moi.. Ihr Göt - ter! o erstickt in mir.. 
=: ern 
een 
(est) saint, h&-las, qu’il est cru - el! Doch weh mir! grau-sam auch 


Die folgenden Worte des Thoas dienen uns dazu, die Übersetzungen zu ver- 
gleichen. G.-A. haben den Sinn getroffen und doch einen eigenkräftigen deutschen 
Wortlaut; S. hat diesen Wortlaut benutzt und - abgeschwächt; C. mußte, um 
die französische Silbenteilung beizubehalten, den Sinn ändern. 

Allez; et les captifs vont vous suivre ä l’autel! 
G.-A. Eil’ itzt: bald folgen dir die Opfer zum Altar. 
S. Geht nun; euch folgen bald die Opfer zum Altar. 
C. Nun geht, führt zum Altar die Gefangenen hin! 
Auch die darauffolgende Aufforderung des Thoas: „Singt einen krieg’rischen 
Gesang“ ist in der Melodieführung zugunsten des deutschen Textes abgeändert. 
Der anschließende:Chor der Skythen mit seinen feierlichen Distichen zeuge für 
A.s Sprachkunst und -kraft. Denn gerade an den Texten der Chöre hat Gluck 
nichts geändert, aber die Änderungen des Rhythmus in allen Einzelheiten getreu 
aufgezeichnet: 


Blut kann den göttlichen Zorn - Blut nur allein kann ihn wenden. 
Sehet gefesselt sind sie, sehet bereit den Altar. 
Der Himmel würdigte sich, uns selbst das Opfer zu senden: 
Groß sei und festlich der Dank, groß wie die Wohltat es war... 
Die Gefangenen, Orestes und Pylades, stehen vor Thoas. Wieder ist dessen 
Anrede nach dem Tonfall der deutschen Sprache umgeformt. Mit voller Absicht 


läßt Gluck die neue Harmonie (egc!) bereits beim Wort „Geheimnisvoll“ 


Ads auf dem ersten Taktteil sich ankündigen. Statt der konventionellen 
cc 


Melodiefloskel (g-a-f) bei den Worten „‚Tu ne le sauras pas“ steht ein kurzer ein- 
drucksvoller Ausruf: „Und du - erfährst es nie!“ 

Der 2. Akt beginnt. Orestes und Pylades sind allein, gefesselt, in einem 
Innenraum des Tempels. In ihrem Zwiegespräch ist wiederum das Verhältnis 
der Textfassungen bemerkenswert. Glucks Autograph verdeutscht den fran- 
zösischen Wortlaut sinngetreu und hat doch eigenen Wert. Alxinger (Druck) 
stimmt mit Sander überein, hat also diesmalnach diesem verbessert. An einer 
Stelle unterscheidet er sich freilich auch von S. Er hat das ne-plus der beiden 
letzten Verse beibehalten wollen: nicht länger — nicht mehr. Der schlechte Fall 
der Hauptbetonungen (durch Striche angedeutet), die verschiedene Form der 
Namen wirkt störend. Sander hat Alxingers „länger“ nicht. C. hat noch sinn- 
loser: „„Bin ich nicht Pylades mehr? Ist nicht Orest dein Name?“ So behält 
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Gluck schließlich recht, der den Gegensatz kurz und knapp (unter Verzicht auf 
ne-plus) herausarbeitet. So war ja auch der schreckensvolle Ausruf des Orestes 
am Ende des 1. Aktes von ihm genau auf das Metrum des Taktes zugepaßt 
worden: „Und ich mein Freund % ich führte dich zum Tod!“ Eine ähnliche 
Formung wird uns später noch begegnen. 


G. Welch Schweigen schaudervoll A.-S. Welch fürchterliches Schweigen, 
Und welche düstren Schmerzen! Und welch ein banger Schmerz. 
Wie? du antwortest mir durch langes Wie? Seufzer dringen nur aus deiner Brust 
Schluchzen nur? hervor? 
Vermag der Tod so viel aufs Helden Herz? Bebt vor dem Tode des Helden große Seele? 
Bin ich nicht Pylades? Bin ich nicht (länger) Pylades? 
Und bist du nicht Orestes? Bist du nicht mehr Orest? 


Gluck scheut auch weiterhin nicht vor Eingriffen in die musikalische Sub- 


stanz zurück. Die Antwort des Orest lautet: 


—F = 


Dieux! ä quel - les hor - reurs m’a- viez vous re - ser - ve? 


D’un aveugle destin d&plorable vietime 


= mr: = 


Ihr Göt - ter! Die-sem Gräull habt ihr mich auf - be - wahrt? 


Pi77 


Vom blinden Ungefähr ein mitleidwertes Opfer 


a Te 


par - tout er - rant et par - tout re - prou = ve, 


irr’ ich her - um, ver - sto - ßen ü-ber - al, — 


Wieder wird bei den Ausrufen in Zeile 1 und 4 der Fall der Melodie verändert. 
In Zeile 1 läßt Gluck überdies bei „aufbewahrt“ (NB;) den lösenden Sextakkord 
cea bereits auf dem ersten Taktteil eintreten; auch die Änderung bei „irr’ ich 
herum“ ist bedeutsam. 

Ein neuer Eingriff folgt unmittelbar: 


P. Que distu?  Quelest ce re- nord, P. Was sagt du? welche Reue, Freund 


46 JOSEF MÜLLER-BLATTAU 


Dee 


Quel nouveau crimeen - fin? * Welch neu-es Las-ter? Sprich! 
[A: Und wel-che Qua-len?] 


0. Je t’ai don - ne la mort! °0. Ich führ-te dich zum Tod! 


Das erste „‚Que dis-tu‘ hat Cornelius gar mit „O sag’ an!“ verdeutscht; Sander 
hat den Sinn abgeschwächt: „Orest! Was quält von Neuem dich, und welche 
Tat hast du getan?“ Gibt hier nicht Gluck, in Einzelheiten sogar von Alxinger 
abweichend, die dramatisch beste und richtigste Eindeutschung? Die erste Zeile, 
deren Abschlußton b den Mittelstimmen entnommen ist, und der Schluß: „Ich 
führte dich zum Tod“ dürfen als Musterbeispiele gelten. 

Anders liegen die Dinge bei der anschließenden Arie des Orest „Dieux! qui 
me poursuivez.““ Sie ist von Gluck aus einem früheren Werke (Telemacco, 1765) 
heraufgenommen. An einer wichtigen Stelle strafft er die Melodie. Bei „Laßt die 
Höll’ | unter mir | öffnen all’ | ihre Schlünde““ (Takt 4ff.) mußte der viermalige, 
etwas konventionelle Quartansprung der den Bässen entnommenen Antriebs- 
figur [73 J weichen. - Der zweimal wiederkehrende Kontrastteil der Arie zu 
den Worten: 


Freundschaft dich, dich hab ich, o Natur - dich verraten; 
Wie Berge häuft ich auf die größten Freveltaten .... 
ist von Gluck im Autograph mit „lento‘ in einen völlig anderen Ausdruckskreis 
gerückt. Diese entscheidende Anweisung muß in unsere Aufführungspraxis 
übernommen werden. — Nach dem ersten Lento wird in Glucks Handschrift das 
„Presto‘ (Tempo I) durch den kräftigen (bei Alxinger nicht gedoppelten) Ruf 
wieder aufgenommen: „Schlagt mich, ihr Götter, ihr Götter schlagt!““ Und beim 
zweiten Mal ist gar der trennende Pausentakt durch den Anruf „Ihr!“ (Ihr, die 
Ihr mich verfolgt) ausgefüllt. Auch dies dürfte fürder nicht übersehen werden, 
denn es ist Glucks Wille! 
In Pylades’ Antwort sind zwei Verse bemerkenswert: 


Cesse dans ta fureur extreme G. Entehr’ in deinem blinden Eifer 
d’outrager et les Dieux et Pylade et toi- nicht deinen Pylades, die Götter und dich 
me&me. selber. 


Hier fügt sich, trotz der Umstellung, die Dreiheit trefflich im Rhythmus. Wie 
lahm ist dagegen Sander: „Die hocherhab’nen Götter, deinen Freund und auch 
dich selber.‘ Ersichtlich hat Alxinger (Druck) danach verbessert. Aber seine 
Fassung ist nur noch zu lesen, nicht mehr zu singen: 

Die Götter — deinen Freund - dich selber. 

Die folgende Arie des Pylades hat Sander wörtlich aus Gluck-Alxinger über- 
nommen: „Nur einen Wunsch, ein Verlangen.‘ Aber im Text unterläuft ihm ein 
häßlich abschwächender Fehler: „Mag das Schicksal uns betrügen“ (Gluck: 
bekriegen!). Und in der Melodie ist das Wort „‚Freund“ bei Gluck als [ J, und 


nicht als [ ) geprägt! 
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Der zweite Auftritt dieses Aktes (ein Tempelwächter tritt zu Orest und Pylades) 
beginnt mit einem Beispiel für die Verschiedenheit französischer und deutscher 
Satzmelodie: 


E-tran - gers mal-heu-reux, il faut vous seE-pa-rer. Vous, suivez moi! 


E - len - de Fremdlinge, ge -tren-net müßt ihr sein. Du, folg mir! 


Im weiteren Verlauf sind nur Einzelheiten bemerkenswert. Der Ruf „Ach 
Götter‘ (Grands Dieux!), der in Alxingers Druck fehlt, steht in Glucks Auto- 
graph. Die schönen Verse der Urfassung Glucks, die auch dem Sinn des fran- 
zösischen Textes (Hätez la mort...) getreu entsprechen: 


Eilt mit dem Tod, den man uns drohet. 
Nur laßt zugleich empfangen uns den Streich! 


sind bei Alxinger nach Sander verschwächt, ebenso der metrisch so klar be- 
stimmte Ruf: Monstres sauvages! (G.: Ihr Ungeheuer! A.: Fluch euch, Barbaren! 
S.: Fluch euch, ihr Ungeheuer!) 

Orest ist allein zurückgeblieben. In tiefstem Elend ruft er die Götter an, die 
diese Gestade schützen und erfleht von ihnen den Tod. Nach diesem tobenden 
Aufruhr scheinbare Stille: 


Sec e e 


oO A l'hor-reur qui m’ob - se - de quel-le tranquil-li-t€E suc-c&-de? 


SS SrerSSrEoso De pre 


Al - len die-sen Stür-men folgt ei-ne nie ge - hoff - te Stil - le! 


Im Französischen (nach Wort und Ton) nur die rationale Feststellung, in der 
deutschen Fassung die Empfindung der „Stille“! - Noch krasser ist freilich 
der Unterschied an folgender Stelle: 


O0. Dieux justes! Ciel vengeur! der Frie-den keh-ret in mein Herz! 


Aber ist hier nicht der Sinn völlig ins Gegenteil verkehrt? Gluck endet getreu 
dem französischen Text: ‚„‚Der Frieden kehret in mein Herz“; Alxinger hat da- 
gegen: „So schenkt ihr endlich Ruh - Ruh mir — dem Muttermörder!“ mit 
starkem Schlußakzent. 

Ein Ausspruch Glucks klärt diesen scheinbaren Zwiespalt. Er zeigt zugleich, 
wie tief Gluck das Wesen einer dramatischen Situation zu erfassen weiß. Als er 
eines Tages im Freundeskreis die Stelle spielte und sang „Der Frieden kehret in 
mein Herz‘‘, meinte einer der Hörer, daß diese Äußerung doch mit der fort- 
dauernd bewegten Begleitung in Widerspruch stehe: „Orestes ist ruhig, wie er 
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denn auch selbst sagt.“ — „„Er lügt‘‘ antwortete Gluck mit Lebhaftigkeit, „er 
hält für Ruhe, was bloße Erschöpfung seiner Organe ist. Aber die Furien sind 
immer hier (indem er auf seine Brust schlug), er hat seine Mutter ermordet!“ 
Das rechtfertigt auch jene Verdeutschung. 

Leibhaft treten die Eumeniden nun in den Schlaf des Orest. Ihr gewaltiger 
Chor ist von Gluck sorgfältig in Stimmen notiert (die Oberstimme abgedr. ZKG 
S. 95). Einschneidend ist eine Änderung, die wiederum durch den Gegensatz 
des Tonfalls der deutschen und französischen Sprache bedingt ist. Wie ein c.f. 
im Oratorium ist gerade dieser Satz von Gluck geformt; der gleiche Tonfall 


begegnet uns in Haydns Kanon vom bösen Weib („für dieses Einz’ge hält“). 


Er ist ein Mut - ter - mör - der! Er ist ein Mut - ter - mör-der! 


Mitten in diesem Chor bricht die Niederschrift ab — im 5. Auftritt des 3. Auf- 
zugs setzt sie mitten im Wort („Barbar! welch’ eine Wut be- ‚fällt dich ?“) wieder 
ein. Sanders Text hält sich hier und weiterhin stark an Gluck-Alxinger. Darum 
seien in einem Sammelbeispiel nur einige jener Stellen aufgereiht, an denen 
Gluck das melödische oder rhythmische Bild zugunsten der deutschen Sprach- 
melodie ändert. 


Ach selbst die Göt - ter — sie be - stimm - ten mei - ne Wahl. 


O. Pro - non - cez, que ma mort.. I. Non, ne les - pe - rez pas. 


0. So sprich (denn) daß mein Tod. . I. Nein, 


O. por - te ui mes derniers sou - pirs.. 


I. Puis - que le ciel ä vos jous ein -ter - es - s8e.. 


Weil denn so sehr für dich der Him - mel wa - chet.. 
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P. Qu’en-tenis - je? et quel rap - port lune & lau - tre vous ii - e 


Was hör’ ich? Welch Ge - schick ver - eint euch mit - ein - an - der? 


Am stärksten ist der Eingriff dort, wo Gluck in einem kurzen Arioso des Orest 
(„Quoi! Toujours“‘) eine dreifache Entsprechung, deren letztes Glied er ein- 
gezogen hatte, wiederherstellt. Die Taktverschiebung, die entsteht, gleicht er 
am Ende (NB) geschickt wieder aus. Das Ergebnis ist eine den deutschen Kurz- 
zeilen entsprechende Steigerung der Ausdruckswirkung. 


Ent-flie-het nicht mein Freund dem Tod so will auch ich vor eu-ren Au-gen 


hier ver- gie-ßen die - ses Blut, das stets der Him - mel spa - ret. 


In der den Akt beschließenden Arie des Pylades („‚Divinite des grandes ämes)“ 
hat Gluck eigenen Text; Alxinger hat Sanders Fassung in den Druck übernom- 


men. Ausdrucksschärfend ist die neue rhythmische Prägung des Machtwortes 
„Freundschaft“ bei Gluck: 


a - mi - tie! o Freund - schaft! 


Und so wird es noch zweimal auf anderer Tonhöhe wiederholt. Wir erinnern 
uns, daß gerade diese Arie wieder aus einem älteren Werk, aus „‚Antigono“, herauf- 
genommen ist. 

Der 4. Aufzug beginnt mit einem Rezitativ der Iphigenie. Es genüge der Hin- 
weis, daß Glucks Autograph (Alxinger hat nach Sander verbessert) zunächst den 
französischen Text sinngetreu in deutsche freie Rhythmen umgießt. Der Schluß 
ist freier gestaltet: 


4 Jahrbuch 1938 
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'E Au sa-crifice a-ffreux quemon ä - me re-dou-te, non, je ne sau -rais consentir. 


N 
EEE De or ZEN 
3 


EZ DEE 
EEE En 


O warum willigt ich, da doch mein Herz er-bebt, in die -ses schau-dervolle Opfer! 


Die nun folgende Arie der Iphigenie („Je t’implore‘“) ist aus „Antigono“ über- 
nommen. Gluck tilgt mit bewundernswerter Folgerichtigkeit alle „‚galanten‘“, 
nicht dem wahren dramatischen Ausdruck enstprechenden Stellen. Die Oktaven- 
sprünge in Takt 15 und 17 („Dans le fonds de mon coeur mets la feroeite‘“) sind 
eingeebnet, völlig getilgt die rein virtuosen Takte 40-44, 73-75, 95-99. Wir 
werden fortan diese Kürzungen übernehmen müssen! 

Der zweite Auftritt beginnt mit einem Chor der Priesterinnen. Die Verdeut- 
schung von Gluck und Alxinger ist von hoher dichterischer Schönheit und läßt 
die Übersetzungsbehelfe von Sander und Cornelius weit hinter sich. Auch das 


anschließende Zwiegespräch der Iphigenie und des Orest (Rezitativ!) ist dich-- 


terisch gelungen. — Der Ausruf der Iphigenie (O ciel!), als Terzanstieg geformt, 
muß verdeutscht (O Himmel!) zum Terzfall werden. Das Muster ist in dem bei 
Alxinger (Druck) fehlenden Ruf: Frappez! (Komm, schlag!) gegeben. Die Sach- 
lichkeit des „„Mais vous allez mourir, et vous l’avez voulu‘‘ wird mit ganz geringer 
melodischer Umprägung zu „Und doch - und doch stirbst du! und hast es selbst 
gewollt!“ Am Schluß ändert Gluck unter Hinzufügung einiger Stichnoten des 
Basses die Harmoniefolge des Rezitativs, um in a moll zu enden und das darauf- 
folgende Arioso des Orest auf dmoll (statt hmoll) zu stellen! 


B13 
0. Verlängertest du dessen Lauf, so mach-test du dich straf-bar wi-der Willen. I. Mich 
(En voulant etc.) 


straf - bar? O ich bins, Wenn ich dich töt-ten muß! 


Auch in diesem Arioso verdient Glucks dichterisch schöne Verdeutschung den 


Vorzug vor Sander, nach dem Alxinger im Druck geändert hat. Nach der Hymne 
auf Diana (die wiederum einem älteren Werk entstammt) nähern wir uns dem 
Höhepunkt der Handlung. Der entscheidende Satz des Orest ist stark verändert. 


0. Ain-ss tu p&e-ris en Au-li- de, I-phi-ge-nie, o ma soeur! 


o I-phi-ge-ni-al o teu - re Schwester! so war(d)st auch du 


in Aulis einst ge - schlach - tet! 
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Und ebenso seine beiden Freudenausrufe: 


O ma soeur! Oui, c’est vous: oui, tout mon coeur te lTa- te - te! 


Mei-ne Schwe-ster! Ja, Du bist's, ja mein Herz gibt Dir das Zeugnis. 


Bei NB am Ende des ersten Rufs sind von Gluck vier abschwächende Takte 
(Rezitativ der Iphigenie) gestrichen. 

Was nun folgt sei kurz auf Besonderheiten der Gestaltung Glucks unter- 
sucht. Bemerkenswert ist der Abschluß des Arioso der Iphigenie („Ah! laissons 
la...) und seine Verflößung mit der folgenden dritten Szene, dem Schreckens- 
bericht der Priesterin: 


I. Doch Gott! was seh ich? Pr. Bebt etc. 


Beginn und Schluß des anschließenden kurzen Rezitativs der Iphigenie zeigen 
bezeichnende Umformung aus dem Wesen der deutschen Sprachmelodie: 


Nein, es ist nicht voll-en- det das schänd-li-che, ver -fluchens - wer - te Op - fer! 


1 est du sang des Dieux, ils de - fen-dront sa 


Es ist der Göt - ter Blut, die wer - den für ihn wa - chen. 


Thoas ist angelangt. Seine Rache-Arie hat eine Menge kleiner melodischer Ver- 
änderungen, die aber gegenüber denen der Rezitative geringer ins Gewicht fallen. 
Iphigeniens Bekenntnis übersteigert bei den Entscheidungsworten „des Aga- 
memnon Sohn“ die bisherige melodische Linie e’’ d’ zu f”’ e’”’. Des Pylades 
du Tyrann mußt sterben Y* ist verdeutscht aus: „C’est ä toi 


Rettungsruf: ‚Nein, 


de mourir!“ 
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Viele Einzelheiten gäbe es noch an dem großen Ensemble, das nun folgt, 
festzustellen. Die wichtigste Änderung halten wir einzig im Notenbild fest: eine 
Entgegnung des Pylades (NB), die weder im Klavierauszug noch in der kleinen 
Partitur enthalten ist. Um ihretwillen sei der ganze Ablauf gegeben: 


P. Ihr Freun-de! Mut! auf! fol-get mir! O0. © Py-la-des, o Du mein 


bei NB! setzt Iphigenie mit 


den Priesterinnen ein 


® 
” Schutzgott! P.Mein Freund, mein Ein - ziger! 


Bleibt endlich (wenn wir vom Schlußchor, den Gluck nur noch in Grundzügen 
notiert hat, absehen) das große, alle Spannung lösende Rezitativ der Diana. Es 
war zu erwarten, daß Gluck hierauf besondere Mühe verwandt. In der Tat: an 
einer Stelle hat er sogar zwei Möglichkeiten der Textgestaltung skizziert, die 
uns einen letzten Blick in seine Werkstatt tun lassen: 


Nicht wei-ter! hö - ret mich! und fol - get mei-nem Wink. 


Ihr Scythen! in die Hand der Grie - chen gebt mein Bild - nis! 


Ihr habt mir allzulang an diesen wilden Opfern 


Entehret meinen Dienst, beflecket den Altar 


Orest! ich nehme Teil an Deinem Schicksal, (Ich nehme Teil Orestes an deinem) 


Dein La - ster wisch - ten dei - ne Trä - nen weg. 


Myzen erwartet dich; regier’ in Frieden dort, 


und I-phi - g-ni-a gib ih - rn Vol-ke wie - der. 


Gerade das Beispiel zeigt abschließend, mit welcher ehrfürchtigen Sorgfalt Gluck 
die deutsche Sprache handhabte und die Musik ihr zupaßte: er, der einzige 
Dichter unter den Komponisten seiner Zeit! 


Die Rossi-Handschrift 21, der Vaticana 
und das Trecento-Madrigal 


Von 
Johannes Wolf 


Mehr als 40 Jahre sind verflossen, seitdem ich auf die Eigenart der Trecento- 
Musik Italiens aufmerksam wurde und sie quellenmäßig zu durchforschen be- 
gann. Zwar wollte mich mein alter Freund Riccardo Gandolfi, der sich bereits 
mit den Florentiner Quellen dieser Kunstepoche vorübergehend beschäftigt und 
in den für die Wiener Musik- und Theater-Ausstellung 1892 bestimmten „Ilu- 
strazioni di alcuni cimeli concernenti l’arte musicale in Firenze“ einige Seiten 
des Squarcialupi-Kodex im Faksimile vorgelegt hatte, von dem Plane, der nur 
geringe Aussicht auf Lösung der Probleme böte, abschrecken. Aber mit deutscher 
Zähigkeit hielt ich trotzdem an meiner Absicht fest. 

Zuerst waren es notationsgeschichtliche Probleme, die mich beschäftigten, um 
erst einmal ein wahres Bild von Melodik, Rhythmik und Satztechnik zu gewinnen. 
Die deutsche Fachwelt wurde bald auf die von mir erschlossene neue Literatur 
aufmerksam. Ein Produkt des literarischen Aufschwungs und des Hochstrebens 
der städtischen Kultur besonders in Toscana, zeigte sie viele neue Ausdrucks- 
formen, die erst einmal erkannt sein wollten. Der Kreis der Organisten, aus dem 
diese überwiegend weltliche Kunst vornehmlich kam, die eigenartige Form- 
gebung, das melodische Übergewicht der Oberstimme, ihre Figuration gaben zu 
mancherlei Hypothesen Veranlassung. 

Italien, das in erster Linie hätte aufhorchen müssen, verhielt sich schweigsam, 
und nur ganz allmählich haben sich namhafte Forscher wie Arnaldo Bonaven- 
tura, Debenedetti, Ferretti, Ettore li Gotti, Nino Pirrotta, Taucci, Liuzzi dieser 
Aufgabe zugewendet und kleine Teilgebiete behandelt. Auch ein junger Ameri- 
kaner, Leonard Ellinwood, schloß sich jüngst mit einer Studie „Francesco Landino 
and his music‘ im „‚Musical Quarterly‘“ XXT1 (1936) an. 

Der seinerzeit von mir nachgewiesene Quellenkreis ist von Ludwig und Besseler 
durch einige Fragmente erweitert worden. Über einen besonders glücklichen 
Fund in der Vatikanischen Bibliothek mit dem Kodex Rossi 215 berichtete 1925 
Monsignore G. Borghezio auf dem archäologischen Kongresse zu Brüssel. Diese 
Pergamenthandschrift, die ich vor ein paar Jahren kopieren durfte, ist besonders 
geeignet, die Frühzeit der Trecento-Musik zu beleuchten und darzutun, wie die 


54 JOHANNES WOLF 


Musik in jener Periode aufblühenden toskanischer Kultur hinter andern Kün- 
sten keineswegs zurückstand und erstaunliche Leistungen vollbrachte. 

Der Kodex Rossi ist ein Bruchstück einer umfassenden Trecento-Sammlung, 
die, ursprünglich in Lagen von je acht gezählten Blättern mit den Maßen 
23,2 x17 cm angeordnet, heute nur noch die erste Lage vollständig und von der 
dritten Lage die Blätter XVIII bis XXIII darbietet und 29 Gesänge ohne Ver- 
fasserangabe vorlegt: 


1. De, sotto’l verde vidi i ochi vaghi (2v.) 16. [S]Juso quel monte che fiorise l’erba 
2. Lavandose le mane e’l volto (2v.) 17. Onni 
3. Bella granata fra le fiore sete (2v.) 18. Nel mio bel orto una vechieta sagia 
4. Dal bel chastel se parte de Peschiera (2v.) 19. Che ti giova n’asconder el bel volto 
5. Quando i oselli canta[n] (2v.) 20. Nascoso el viso stava fra le fronde (2v.) 
6. Seguendo un me sparver (2v.) 21. Amor mi fa cantar a la francescha 
7. Abragami, cor mio (2v.) 22. Per tropo fede 
8. [CJon ochi ladri sot’ una girlanda (2v.) 23. [Caccia:] Or qua, compagni, qua (3v.) 
9. Gaiete dolce parolete mie (2v.). 24. Cum altre ucele fuor del dolce nido (2v.) 
10. Levando me’] maytino vidi (2v.) 25. O crudel donna, o falsa mia serena (2v.) 
11. Su la rivera dove’l sol’ agiaca (2v.) 26. Lucente stella che ’] mio cor desfay 
12. Piance la bella yguana (2v.) 27. L’anticho dio biber fra sette stelle 
13. Involta d’un bel velo (2v.) 28. Non formo cristi nato de salute 
14. Quando l’aire comenga farse bruno (2v.) 29. La bella stella che suo fiama tene 
15. Chiamando un’astorella ch’era posa (2v.) 


Nur vier von diesen Gesängen sind auch in andern Handschriften mit Angabe 
ihrer Verfasser erhalten: 


1. Giovanni da Firenze: De, sotto il verde vidi gli occhi vaghi 
; in: Flor. Panciatichi 26 fol. 51 
14. M. Piero: Quando l’aria cominca farse bruna 
in: Flor. Panciatichi 26 fol. 58 
20. Giovanni da Firenze: Nascoso ’l viso stava fra le fronde 
in: Flor. Panciatichi 26 fol. 50 
Flor. Laurenziana Pal. 87 fol. 3V 
29. Giovanni da Firenze: La bella stella che sua fiamma tene 
in: Flor. Panciatichi 26 fol. 48 
Flor. Laurenziana Pal. 87 fol. 1Y 
Paris, Bibl. Nat. f. ital. 568 fol. 20 
Rom. Vat. Ottob. lat. 1790 


Von letztgenannter Handschrift haben für den Musikhistoriker nur zwei ver- 
stümmelte Pergamentblätter Interesse, die als Vor- und Nachsatzblatt einer 
„Vita M.T.C. et P. Virgilii Maronis‘ der früheren Altaemps-Sammlung dienen. 
Als Inhalt lassen sich trotz sehr schlechten Zustandes noch Bruchstücke folgender 
Kompositionen feststellen: 

Johannes de Florentia: La bella stella — Piu non mi curo(?) - Nel mezo a sei paon 

Laurentius de Florentia: Vidi nell’ombra d’una bella luce. 

Der Vergleich der verschiedenen überlieferten Fassungen ist lehrreich. Sofort 
fällt das schlichtere Notenbild des Kodex Rossi auf. Aufgezeichnet sind alle 
29 Gesänge in italienischer Notation auf Systemen von sechs Linien. Wie in der 
die ars nova in Frankreich vorbereitenden Periode der Mensuralmusik herrscht 
der Taktpunkt zur Abgrenzung von Breviswerten und ist neben den großen 
Werten der maxima, longa und brevis die semibrevis sowohl in ihrer einfachen 
als auch in der senkrecht nach unten gestrichenen Form verwendet. Die noch 
sparsam gebrauchte, nach oben gestrichene semibrevis als Teilwert der ver- 
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schiedenen zwei- und dreiteiligen Divisionen und die Verwendung der Anfangs- 
buchstaben der Divisionsbezeichnungen .q., 5.P., 8.8- [1], .0., .n., .d. verweisen uns, 
abgesehen vom Inhalte selbst, auf italienischen Boden. Gerade das Moment, daß 
der Schreiber bis zu den Sechsteilungen nach Möglichkeit mit der ungestrichenen 
semibrevis auszukommen sucht, läßt schon auf ein höheres Alter der Nieder- 
schrift schließen. Allem Anscheine nach stehen wir hier der ältesten Quelle der 
Trecento-Musik gegenüber. Der halbe Teilwert, jene unserem Achtel ähnliche 
Form, ist nur in wenigen Stücken in Gebrauch. Dann und wann ist die rechte 
untere Seitenkante der nach unten kaudierten rhombischen semibrevis nach 
oben verlängert bei folgendem Tone in der höheren Terz. Hier handelt es sich 
offenbar um plicae ascendentes. Sonst kommt die plica nur wenige Male bei 
größeren Notenwerten vor. Mit diesen bescheidenen Mitteln gelangt nun eine 
unendlich reiche Rhythmik klar zur Darstellung. 

Prüfen wir die Texte, so müssen wir bei den mehrstimmigen Gesängen fest- 
stellen, daß es sich fast ausschließlich um Madrigale handelt. Für die Erklärung 
von Form und Wesen des Madrigals liegen uns aus dem 14. Jahrhundert vor 
allem die Definitionen von Antonio da Tempo („de ritimis vulgaribus“, c. 1336, 
zuerst gedruckt 1509), von Gidino da Sommacampagna und von jenem Vene- 
tianer Anonymus vor, dessen Traktat Santorre Debenedetti 1906 in den „Studi 
Medievali‘‘ von Novati und Renier herausgegeben hat. Gidino da Sommacam- 
pagnas „Trattato dei ritmi volgari‘ (c. 1375), den Giuliari 1870 in der „‚Scelta 
di curiositä letterarie‘“ in Neudruck vorgelegt hat, ist von Antonio da Tempo 
abhängig. Seine (da Tempos) Beschreibung der Form des Madrigals reicht weit 
über alle andern hinaus; er definiert: „Mandrialis est ritimus ille, qui vulgariter 
appellatur marigalis. Dieitur autem mandrialis a mandra pecudum et pastorum, 
quia primo modum illum rithimandi et cantandi habuimus ab ovium pastoribus. 
Nam pastores tamquam rustici et homines grossi primo coeperunt amoris 
venerei causa compilare verba grossa et ipsa cantare etin suis tibiis 
sonare modo gross0, sed tamen naturaliter, licet hodie subtilius et pulchrius 
per rithimatores mandriales huiusmodi compilentur. Mandrialis namquein 
rithimis debetconstareex verbis valde vulgaribus et intelligibilibus 
et rudibus quasicum prolationibus et idiomatibus rusticalibus ita 
quod verba mandrialis sint quasi omnino diversa ab aliis verbis et modis vulgari- 
bus rithimandi, quod forte non est ita facile invenire quemadmodum alia verba 
quae amoris venerei causa compilantur pro cantu. Sonus vero marigalis 
secundum modernum cantum debet esse pulcher etin cantu habere 
aliquas partes rusticales sive mandriales, ut cantus consonet cum 
verbis. Et ad hoc, ut habeat pulchram sonoritatem, expedit ipsum cantari 
per duos ad minusin diversis vocibus concordantibus. Potest etiam 
per plures cantari secundum quod cotidie videmus, et per unum etiam, 
sed non ita bene sonat auribus audientium, quando per unum cantatur, sicut 
quando per plures. Et quantum ad sonum sive cantum, musici et cantores 
melius sciunt praedicta, et sic audivi a pluribus musicis et magistris in cantu, 
quod etiam auribus meis et intellectui meo parvo satis bene consonat, licet non 
sim magister in cantu.“ 
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„.Madrigal heißt jene Gedichtsform, die man im Volksmunde marigalis nennt. Ihr Nam 
stammt aus dem Kreise von Viehherde und Hirten, denn jene Art von Liedern finden wir 
in erster Linie in Wort und Ton bei den Schafhirten. Hirten, gleichsam bäurische und un- 
kultivierte Menschen, fangen zuerst, von irdischer Liebe getrieben, an, schlichte Worte zu- 
sammenzufügen, zu singen und auf ihren Schalmeien grob zu blasen, aber ganz kunstlos, 
wenn auch heute diese Madrigale von unsern Dichtern feinsinniger und schöner abgefaßt 
werden. Das Madrigal muß nämlich als Gedicht aus höchst schlichten, verständlichen und 
ungekünstelten Worten gewissermaßen im Geschmack und in der Ausdrucksweise der Bauern 
abgefaßt werden, so daß sie sich durchaus in Wort und Ton von andern Volksliedern unter- 
scheiden, was vielleicht nicht so einfach zu erreichen ist wie die Erfindung anderer Liebes- 
lieder. Die Musik des Madrigals muß aber nach modernem Geschmack schön sein und in 
der Melodie einige bäuerliche oder pastprale Stellen aufweisen, damit Ton und Wort ein- 
ander entspreche. Um schließlich einen schönen Klang zu erhalten, ist es empfehlenswert, 
das Madrigal mindestens zweistimmig zu singen. Es kann nach heutigem Gebrauch auch 
mehrstimmig. aber auch nur einstimmig gesungen werden. Indes gefällt der einstimmige Vor- 
trag den Hörern nicht so sehr wie der mehrstimmige. Was aber die Musik anbelangt, so 
wissen hierüber Musiker und Sänger besser Bescheid. Ich habe jedenfalls von mehreren 
Musikern und Liedmeistern etwas gehört, was auch meinen Ohren und meinem geringen 
Verständnis durchaus zusagt, obwohl ich kein Gesangmeister bin.‘ 


Antonio da Tempo, der der Entstehung des Rossi-Kodex zeitlich sehr nahe 
steht, betont also die ländliche Herkunft des Madrigals, das gesungen und ge- 
spielt wurde, und verlangt auch für die entwickeltere Form seiner Zeit bäuer- 
lichen Einschlag. Wort und Weise müssen miteinander harmonieren. Im minde- 
sten wird Zweistimmigkeit der Komposition gefordert, doch kommen in der da- 
maligen Praxis auch Mehrstimmigkeit und Einstimmigkeit vor. Indessen wird 
die Einstimmigkeit aus klanglichen Gesichtspunkten heraus nicht so geschätzt. 


Einige Ergänzungen findet dieser Bericht des Antonio da Tempo durch den 
um 1375 abgefaßten „Trattato dei ritmi volgari‘‘ des Gidino da Sommacam- 
pagna. Auch er betont die Herkunft des Madrigals aus der verliebten Schäferwelt 
und daß es hier ganz ungezwungen zur Piva gesungen oder auf ihr gespielt worden 
sei. Auch er hebt nachdrücklich hervor, daß das moderne Madrigal, also das 
Madrigal seiner Zeit, sehr schöne Musik verlange und daß diese von drei, im 
mindesten von zwei Sängern ausgeführt werden müsse, damit durch den viel- 
stimmigen Zusammenklang die Musik an Lieblichkeit gewönne. 


Diesen beiden Zeugnissen gegenüber leuchtet der Venediger Anonymus etwas 
tiefer in die melodische Struktur und Satztechnik hinein. Eine gelegentlich bis 
zur Doppeloktave ausgreifende Stimme (Oberstimme) ist Melodiestimme (ire 
melodiando). Zugrunde liegt ein Tenor in langen Noten (puris longis). Darüber 
erheben sich mehrere Stimmen in kleineren Noten (puris minimis) in dreizeitiger 
Taktart (tempus perfectum) nach italienischem Rhythmus (aere italico), also 
mit vorangehendem größeren Werte (2,1), dem aber mit besonderer Wirkung 
gegen den Schluß (melius in fine) der französische Rhythmus (aer gallicus) mit 
dem größeren Werte am Ende (1, 2) beigemischt wird. Das bukolische Stoffgebiet 
wird besonders betont. Die Verwendung von ElIf- und Siebensilbern wird zur 
Regel gemacht. 

Angesichts der Tatsache, daß von Antonio da Tempo einstimmige Madrigale 
erwähnt werden, erhebt sich die Frage, ob die in Rossi 215 einstimmig über- 
lieferten Gesänge etwa solche einstimmigen Madrigale sind? 

Neun Lieder, die Nrn. 16-19, 21, 22, 26, 28, 29, sind in Rossi 215 nur in einer 
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Stimme vorhanden. Bei allen Liedern der Handschrift ist die erste Strophe des 
Textes allen vorliegenden Stimmen untergelegt und weitere Strophen unter dem 
Tenor fortlaufend mitgeteilt. Die Nrn. 16 und 17 schließen auf fol. 8" die 
erste Lage von acht Blättern ab, das gegenüberliegende Blatt 9 fehlt. Nr. 16 
hat den Charakter einer Oberstimme, weiterer Text ist nicht mitgeteilt. Es ist 
also anzunehmen, daß hier nur die Oberstimme eines mehrstimmigen Satzes vor- 
liegt. Nr. 17 ist nur verkürzt überliefert und scheidet damit aus der Unter- 
suchung aus. Die Nrn. 18 und 19 finden sich auf fol. 18'.; das vorangehende 
Blatt mit den noch etwa vorliegenden Stimmen von Nr. 18 und 19 auf fol. 17° 
fehlt. Beide Lieder sind über die erste Strophe hinaus mit Text versehen. Nr. 18 
ist reich an Ligaturen, hat also mehr Unterstimmen- (Tenor-)Charakter, weist 
die Form des Madrigals auf, könnte aber doch vielleicht auch ein einstimmiges 
Madrigal sein. Dagegen handelt es sich bei Nr. 19 sicher um ein einstimmiges 
balladenartig komponiertes Sonetto continuo. Auch Nr. 21 ist ein einstimmiges 
Sonetto continuo, Nr. 22 ein einstimmiges Sonetto duodenario mero, Nr. 26 eine 
Art von einstimmigem Sonetto caudato, Nr. 28 eine einstimmige ballata und 
Nr. 29 nur die Oberstimme eines bekannten zweistimmigen Madrigals La bella 
stella von Johannes de Florentia. Keine einzige Nummer läßt sich also mit 
Sicherheit als einstimmiges Madrigal feststellen. 

Auch die in der Florentiner Handschrift Laur. Pal. 87 vorliegenden einstimmi- 
gen Gesänge von Laurentius de Florentia, Ghirardellus de Florentia und Nicolaus 
de Perugia sind fast ausschließlich ballate. Ihr musikalischer Charakter entspricht 
dem der einstimmigen Lieder von Hs. Rossi, wie je ein Beispiel zeigen kann 
(Beispiele I, II). 

Sonetti und ballate gehören nach Antonio da Tempo wie die madrigali zu den 
„rithimi vulgares“. 

Wie steht es nun mit den zweistimmigen Sätzen von Rossi 215, die durchaus 
als Madrigale anzusprechen sind’? Sind sie wirklich über einem Tenor aufgebaut? 
Kommt in der Oberstimme das ire melodiando, die lebendige Rhythmik mit ge- 
sanglicher Führung zum Ausdruck? Sind in den Madrigalen bäuerliche Reste 
aufzuweisen? Wie steht es schließlich mit Satztechnik und Aufführungspraxis? 

Verkürzen wir zur besseren Erfassung der melodischen Linie die Notenwerte 
und legen longa-Takte zugrunde, so blühen auch in den Unterstimmen wohl- 
gerundete Weisen auf. Das Bauprinzip dieser Melodien hebt sich aber von dem 
der Oberstimme wesentlich ab. Neben getragen einherschreitenden Noten ist bei 
einer ganzen Zahl von Stücken ein starker akzentischer Einschlag, ein überwie- 
gend rezitativischer Charakter, eine Art parlando festzustellen. 


In Nr. 2 heißt es z. B.: 
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bian - co guar - nel - - - - R - - - - - lo 


Noch stärker ausgeprägt ist das parlando in Nr. 3: 


van - no al- la cam - pa - - - - - © = gna 


Besonders charakteristisch ist auch Nr. 11: 


Su la ri - ve-ra do -vel so! a - gia - - 


Dann und wann, wenn auch seltener mit solcher Deutlichkeit, tritt uns auch 
außerhalb des Rossi-Kodex dieser rezitativische Stil entgegen. Mehr oder weniger 
starke Ansätze dazu finden sich in „„Agnel son bianco‘“ von Johannes de Floren- 
tia, in „Tanto che siate acquistati nel giusto‘‘ von Jacobus de Bononia, in „„Dolgo 
mi a voi, maestri del mio canto‘ und „‚Nel chiaro fiume‘‘ von Laurentius de 
Florentia, in „Come da lupo“ von Donatus de Florentia und anderen Werken 
mehr. 

Beim Anhören dieser Melodien werden die Psalmentöne in uns lebendig. 
Scheint nicht der zweite Psalmenton mit dem Melisma cdf eine besondere Be- 
vorzugung zu erfahren? Man beachte nur Nr. 3, 5 und 11. Aber zu gleicher Zeit 
erinnern wir uns aus den cacce der Marktrufe. Ich verweise nur auf den Satz 
„Cacciando per gustar‘‘ von Meister Zacharias: 


Ai cen-ci ai top-po aive-tro ai fer-ro ai ra-me rot - to Al a-go-ra fu-sa 
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Sollte hier nicht eine Art volkstümlichen Vortrags vorliegen? Ähnlich dem 
Verlauf der Unterstimmen dieser Madrigale könnte ich mir den Vortrag der 
cantastorie denken. Andererseits erscheint es mir nicht unmöglich, daß sich in 
den Tenören dieser Madrigale der alte Stil der einstimmigen Madrigale verbirgt, 
die mit modernen Oberstimmen überbaut worden sind. Jedenfalls liegen allen 
diesen angeführten Tenormelodien trotz des stark ausgeprägten Parlando eben- 
mäßig gebaute schlichte Weisen zugrunde, die die Verwandtschaft mit liturgi- 
schen Gesängen nicht verheimlichen können, die den Gesetzen der Kirchenton- 
arten mit ihren Reperkussionen unterworfen sind. 

Nicht minder stark ist die kirchliche Melodik in einer zweiten Gruppe von 
Grundstimmen der mehrstimmigen Madrigale ausgeprägt, die zwar kaum mehr 
akzentische Spuren aufweisen, aber alle Charakteristika der Kirchentonarten er- 
kennen lassen. Das Dorische überwiegt weitaus. Ich verweise nur auf Nr.9: Gaiete 
dolce parolete und führe als Beispiel Pieros „Quando l’ayre comenga farse 
bruno‘“, eine prächtig dahinfließende Tenorweise, an: 


mol -to bel - - . e = s B 


Mit dem Refrain dieses Madrigals kann einmal der Nachweis geführt werden, 
daß die Tenorweisen gelegentlich dem Schatz vorhandener Melodien entnommen 
worden sind. Hier ist fraglos die Laude „Troppo perde ’] tempo“ von Jacopone 
da Todi benutzt worden: 


Pietro 


Jacopone 


Trop-po per-de’] tem - po ki ben non t’a - ma 


Beide Arten der Melodiebildung, akzentische wie konzentische, finden sich auch 
in den volkstümlichen Lauden, wie sie uns inden Kodizes Cortona 91 und Florenz 
(Nat.Centr. 11.1-212) überliefert sind. Sobeginnt.die4. Laude des Florentiner Kodex: 


A voi, gen - te, fa-cciam pre -go, kestia-teun pe-ni-ten-ti-a delfor-terin -pro-ve- ri-o 


Andere zeigen eine reiche melodische Linie wie die Laude 
I 
® D) 5 
[} [) 
I 
\ “ ü 


So - vra - na si ne sem - bian - ti the - sor pien di pi - e-tan-ga 


60 JOHANNES WOLF 


Hier wie dort beobachten wir, daß die Melodik des gregorianischen Gesanges 
Pate gestanden hat. Wie in der Zeit der Renaissance bei der Erfindung des Opern- 
rezitativs im Florentiner Kreise Bardi die Psalmodie befruchtend wirkte, so 
auch schon mehr als 200 Jahre früher bei den Liedschöpfungen der Laudesi und 
der maestri des Trecento. Die treibende Kraft des cantus gregorianus ist aufs 
deutlichste erkennbar. Und wie schon in den Lauden Dur und Moll stark betont 
werden, so auch in der Liedmusik der Trecentisten. 

Über den Tenören erhebt sich nun eine lebendig rhythmisierte, melodisch reiz- 
volle Gegenstimme. Besonders rhythmisch reich ausgebaut sind die Anfänge und 
mehr noch die Enden der Verse. Zusammenhänge der Kolorierung und der Texte 
sind seltener festzustellen, aber vorhanden. Die Freude an der rhythmischen Be- 
wegung scheint im Vordergrund zu stehen. Die ruhige Linie wird, wie in der 
Baukunst, unterbrochen und in Ornamente aufgelöst. Belletissime melodie wer- 
den herausgearbeitet. Das Moment der figurativen Variation ist aufs stärkste be- 
tont. Orientalischer, insbesondere arabischer Einfluß ist nicht ausgeschlossen. 

Die Bewegungsmotive und die Prinzipien der Wiederholung und Nachahmung 
sind übrigens bereits im gregorianischen Gesange anzutreffen. Die fein zugespitzte 
Rhythmik, die blitzschnell vom geraden Takt in den ungeraden hinüberwechselt 
und die in der Mehrstimmigkeit die verschiedensten Rhythmen gegeneinander 
ausspielt, ist eine Errungenschaft der italienischen ars nova. 

Die verwendeten rhythmischen Figuren finden sich auf vokalem wie auf instru- 
mentalem Gebiete in Kirche und Welt. Sie sind in eine äußerst gesangliche 
Linie eingebettet und sorgfältigst textiert, so daß die Möglichkeit des Singens 
nicht bestritten werden kann. Auch der ambitus spricht nicht dagegen. Über 
den vom Venediger Anonymus skizzierten Umfang der duodecima und im Höchst- 
falle der Doppeloktave geht keine Melodie, selbst nicht der Gesamtumfang des 
Satzes hinaus. Musikalische Leistungsfähigkeit dürfen wir damals voraussetzen. 
Wir wissen aus Francesco Villanis ‚„‚Vite‘, daß die musikalische Kultur während 
des Trecento in Florenz in höchster Blüte stand und viele vornehm Gebildete 
in der Musik Tüchtiges zu leisten vermochten. Man erinnert sich dabei eines 
Liedes, das Jacobus de Bononia, einer der ältesten Träger des Trecento-Madrigals, 
vertont hat: „Tutti fan da maestri, Fan madrigali, ballate e motteti. Tutti 
infioran Filippoti e Marcheti. Si & pien la terra di magistroli Che loco piu non 
trovano i discepoli.“ 

Wir denken auch an die Verse von Francesco Landino: „Ciascun vuol enarrar 
musical note, compor madrial cacc’e ballate tenendo ogn’un le sue autenticita.‘“ 
Die Schwierigkeit des Madrigals betont Francho Sacchetti, der vergleichsweise 
den Tonreichtum der Madrigale heranzieht, als er von der Unglücksfigur des 
Ser Bartolomeo Giraldi auf dem störrischen Gaul des Messer Bernabö mit den 
Worten berichtet: „Cotanto che diceva, lo diceva con molte note come se dicesse 
uno madriale.‘“ Ja, was die Schwierigkeit der Madrigale angeht, so kann auch die 
von Pirrotta zitierte Chronik des Convento di Santa Caterina in Pisa herangezo- 
gen werden, die von einem Novizen berichtet: „Hic si vixisset, fuisset insignis 
cantor in mundo; namque adhuc puer quidquid erat in arte musicae 
circa matrialia etiam difficillima decantabat.‘“ Was es auch immer in 
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der Musik im Bereich selbst der schwierigsten Madrigale gab, sang dieser Knabe 
ab. Immer ist von Sängern die Rede im einstimmigen wie im mehrstimmigen 
Madrigal, immer sind alle Stimmen sorgfältig textiert. 

Die vorliegende Technik ist von keinem der überkommenen Theoretiker ganz 
erfaßt worden. Fraglos stehen wir einem ausgebildeten Kontrapunkt gegenüber. 
Der Anfang der Komposition vollzieht sich in fast zwei Dritteln der Fälle mit dem 
Einklang, seltener mit der Quinte und nur ganz gelegentlich mit der Oktave. 
Innenabschnitte bevorzugen dagegen den Oktavanfang und wählen nur selten 
die Quinte, Duodezime oder gar die Terz oder Sexte. Dagegen ist der Abschluß 
des ganzen Satzes mit dem Einklang die Regel; nur einmal begegnet der Schluß 
mit der Oktave. Entgegen den Vorschriften der Theoretiker spielen, wie in der 
ars antiqua, Parallelen von Einklängen, Oktaven und besonders von Quinten 
eine große Rolle. Aber auch die Terzen wagen sich schon stärker hervor und treten 
zuweilen reihenweise auf. Gerade in der starken Betonung der Quinte möchte ich 
einen volkstümlichen Zug erblicken. Auf die Bedeutung des Quintenorganums 
für volkstümliche Musik nicht nur bei Primitiven ist ja in den letzten Jahren, 
zuletzt von Marius Schneider, vielfach hingewiesen worden. Hier scheint mir in 
der Tat die Absicht vorzuliegen, den schäferlichen, den ländlichen Charakter 
des Madrigals festzuhalten. In ländliches Milieu versetzt uns auch jene vergleichs- 
weise heranzuziehende, aus niederdeutschem mönchischen Kreise stammende 
Tierfabel vom Ysengrimus, die einen köstlichen Höhepunkt in dem den Unter- 
gang des Wolfes besiegelnden Schweinequartett der drei Säue Salaura, Becca 
und Sonoche im Zusammenwirken mit dem Eber Baltero im Organumstile findet. 

Noch stärker fast wirkt die Herausarbeitung des Pastoralen in den nach Art 
der diaphonia basilica behandelten dudelsackartigen Satzstücken an den rezita- 
tivischen Stellen; diese Borduntechnik ist ja ebenfalls in der Volksmusik fest 
verankert. Fast ein moderner Geist tritt uns hier in der pointierten Rhythmik 
entgegen. Nur ein paar Beispiele: 

In der ballata „‚Bella granata“ sehen wir förmlich bei dem parlando der Unter- 
stimme „Che va cantando go per la foresta‘“ die schöne Granata singend den 
Wald durchschreiten, bevor sie ihre übermütige Einladung zu fröhlichem Feste 
an die Liebhaber ergehen läßt (vgl. Beispiel IIl, Takte 18-21). 

Ähnlich wird in dem Madrigal „Su la rivera“ das Kristallisieren des Salzwassers 
unter dem Einflusse der großen Sonnenwärme geschildert. Wir sehen bildhaft in 
der fein rhythmisierten Oberstimme mit ihrem gesteigerten Auftriebe die glitzern- 
den Kristalle aufschießen. Die musikalische Linie macht dem Können des Schöp- 
fers alle Ehre: 


Schließlich ist auch die mehrfache Verwendung der Technik des hoquetus als 
ein volkstümlicher, bäurischer Zug zu buchen. Sagt doch der um 1300 wirkende 
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Johannes de Grocheo in seiner ‚‚Theoria‘ ausdrücklich, daß diese Form dem 
Geschmacke der Bauern und jungen Leute entspreche: „Cantus autem iste 
coloneis et juvenibus appetibilis est propter sui mobilitatem et velocitatem.“ 
Verwiesen sei nur auf die Takte 4-5 und 16-17 des reizenden Madrigals „Dal 
bel chastel se parte de Peschiera‘“ (Beispiel IV). Ähnliche Stellen finden sich in 
den Madrigalen „L’antico dio biber“, ‚Cum altre uccelle“, „O eruda donna“. 

Außer solchen „bäurischen‘‘ Momenten lassen sich neben der überraschend 
fein entwickelten Rhythmik auch satztechnisch Zeichen fortgeschrittener Kunst- 
praxis aufweisen. Die alten Begriffe color und talea, Wiederholung und Nach- 
ahmung von melodischen und rhythmischen Motiven in derselben und in ver- 
schiedenen Stimmen, spielen eine nicht unbedeutende Rolle. Es seien nur ein paar 
Beispiele aufgeführt. In Nr. 1 „‚De, sotto ’] verde vidi“ von Johannes de Florentia 
bringt die Oberstimme des Refrains eine stufenweis fallende Nachahmung eines 


scharf geprägten Motivs: 


Im Sonett Nr. 22 sind die Takte 4-6 eine freie Nachahmung der Takte 2-3 in 


der unteren Sekunde: 


Und auch im Madrigal „‚Piange la bella yguana“ erkennt man den Willen des 
Komponisten, ein kleines zweitaktiges Motiv neben andern kurzen Nachahmun- 
gen durch ständige Wiederholung auf verschiedenen Stufen in rhythmisch wie 
melodisch leicht veränderter Form besonders eindringlich werden zu lassen: 


In Nr. 2, „Lavandose le man“, ahmt die Unterstimme des Refrains nach zwei 
Takten rhythmisch etwas zusammengezogen die ersten fünf Takte der Ober- 
stimme in derselben Lage nach. 

Das Madrigal „Cum altre ucelle‘“ (Nr. 24) weist mehrere Fälle der Nach- 
ahmung eines Motivs in verschiedenen Stimmen in der Sexte und in der Oktave 
auf und spinnt im Refrain ein kleines Motiv durch Wiederholung in der Unter- 
sekunde weiter aus. In dem Madrigale „„Seguendo un me sparver“ (Nr. 6) klingen 
die Takte 30-31 der Unterstimme eine Terz höher in den Takten 31-32 der Ober- 


stimme wider: 


per - che con l’u-na ma-noe con la bo - - - - - cha 


Eine besondere Rolle spielt die caccia ‚Or qua, compagni‘. Formgemäß erhebt 
sich über dem Grundbaß ein zweistimmiger Kanon im Einklang. 
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Wie wurden nun diese in Rossi 215 vorliegenden Formen zum Erklingen ge- 
bracht? Bekanntlich ist eine ganze Reihe von Hypothesen zur Frage der Auf- 
führungspraxis aufgestellt worden. Der Gegensatz überreicher Diminution und 
syllabisch vorgetragener Texte, sowie die Herkunft der Musik aus dem Kreise 
der Organisten machte bedenklich. Als erster trat öffentlich Hugo Riemann mit 
der Anschauung hervor, daß sich in die Ausführung der uns überlieferten Nieder- 
schriften der Trecento-Musik Stimmen und Instrumente, vor allem Viellen, teilen 
müßten. Er wies die rhythmisch bewegte Linie den Instrumenten und den 
syllabisch vorzutragenden Text den Stimmen zu. Ihm gegenüber nahm Otto 
Kinkeldey, gestützt auf die Tatsache, daß überwiegend Organisten die Verfasser 
waren, daß den Berichten zufolge (man erinnere sich nur des enthusiastischen 
Berichtes des Arnulphus de Sancto Gileno und des Orgelwettstreits in Venedig) die 
Orgelkunst damals einen hohen Stand einnahm, aber andere Quellen in Italien 
nicht aufzuweisen waren, daß die Art der Kolorierung mit jener der bekannten 
ältesten Orgeldenkmäler verwandt war und daß auch das Sechsliniensystem, die 
Grundlage der italienischen Orgeltabulatur der späteren Zeit, Verwendung ge- 
funden hatte, diese Musik, wenn auch noch etwas schwankend, als Orgelmusik 
in Anspruch und sah in den überlieferten Quellen Orgeltabulaturen und in den 
vollständig mitgeteilten Texten nur Spielstützen. Diesen Gedanken vertiefte 
Arnold Schering einerseits, wollte aber andererseits diese Musik als von der 
Orgel kolorierte Volksliedliteratur hinstellen, in die hinein die dekolorierte 
Oberstimme gesungen werden konnte. Aus der Art der Niederschrift wollte er 
gar auf den verwendeten Orgeltypus Schlüsse ziehen können. Angesichts der 
Sonette des Simone de Golino mit bestimmten Angaben über die instrumentale 
Ausführung uns überlieferter Trecento-Musik griff er aber wieder auf Riemanns 
These zurück und erweiterte den Kreis der ausführenden Instrumente über die 
Viellen hinaus, verharrte jedoch bei seiner Beschränkung der Mitwirkung der 
menschlichen Stimme auf den dekolorierten Gesang, jetzt aber der Unterstimme. 

Zu diesen Hypothesen ist zu bemerken, daß die uns überlieferten Vorlagen 
alle Aufführungsmöglichkeiten enthalten und nicht als besondere Instrumental- 
vorlagen angesehen werden können. Eine ausgesprochene Orgeltabulatur von 
italienischer Trecento-Musik hat sich einzig und allein in dem Pariser Kodex 
fr. nouv. acq. 6771 erhalten, wo unter andern Stücken das Lied Questa fanciulla 
amor von Francesco Landino intavoliert vorliegt. Wie heute dieselbe Musik in 
den verschiedensten Gewandungen an das Volk herangetragen wird, so auch 
damals. Im Gegensatz zu der späteren Zeit mit ihren Chorbüchern, Stimmbüchern, 
Partituren und ihren verschiedenen Instrumententabulaturen hatten die damali- 
gen Berufsmusiker, die Organisten, offenbar nur eine schriftliche Ausdrucksform, 
die allen Gelegenheiten diente. Aber eine originale Fassung muß ihnen sicher- 
lich bei der Komposition vorgeschwebt haben. Die Texte beweisen, daß wir es 
in erster Linie mit Gesängen zu tun haben. Folglich steht der Gesang an erster 
Stelle. Daß selbst die am stärksten diminuierten oder kolorierten Melodien äußerst 
gesanglich geschrieben sind, kann nicht geleugnet werden. Von Sängern ist die 
Rede bei den Definitionen, wenn auch zum Ausdruck gebracht ist, daß eine Piva 
oder eine Tibia die Melodien spielen kann. Es wird der Notenreichtum erwähnt 
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und die Schwierigkeit der Ausführung betont. Warum soll dieser Tonreichtum 
nicht in die Stimme ausströmen können, wo der gregorianische Gesang, die litur- 
gischen Melodien einer heiligen Hildegard, die Lieder der Troubadours und 
Trouveres, der Minne- und Meistersinger usw. doch das gleiche Bild des Tonreich- 
tums und der Motivbildung aufweisen? Die schärfere rhythmische Prägung der 
Melodien ist der einzige Unterschied. Wie in der ganzen spätmittelalterlichen 
Liedliteratur bemächtigt sich die Koloratur des Anfangs und des Endes von 
Abschnitten; Blumen hier und da. Es liegt also absolut kein Grund vor, der 
Stimme diese Melismen zu nehmen, so reich sie auch ausgestaltet sein mögen. 

So sind die einstimmigen Trecento-Lieder rein vokal auffaßbar. Und auch bei 
einer ganzen Reihe der mehrstimmigen Gesänge in der Rossi-Handschrift wie 
in den übrigen Trecento-Quellen kann über den vokalen Charakter kein Zweifel 
sein. Vor allem aber muß betont werden, daß die Unterstimme den Tenor dar- 
stellt, Träger der Hauptmelodie ist, wenn auch das ire melodiando die Ober- 
stimme in den Vordergrund rückt, ihr ein Übergewicht verleiht. Will man also 
den Text retten und nur eine Stimme singen lassen, so muß es der Tenor sein. 
Eine Dekolorierung ist keine Notwendigkeit. Die Oberstimme kann dann einem 
Instrument überwiesen werden. Wenn die Definitionen der Madrigale von Tibia 
und Piva sprechen, so wollen sie damit sicherlich die Instrumente der Hirten 
— Flöte und Dudelsack - treffen, die die Melodien der einstimmigen Gesänge 
auch ganz übernehmen können. In der gebildeten Gesellschaft wird diese Ober- 
stimme sicherlich: in erster Linie von dem Organetto oder der Vielle ausgeführt 
worden sein. Von dem Organetto als Gesellschaftsinstrument hören wir vor allem 
im „Paradiso degli Alberti“. Bekannt ist, welches Loblied Jo. de Grocheo 
in Paris der Ausdrucksfähigkeit der Vielle singt, wie er den Satz aufstellt: ‚In 
viella omnes formae musicales subtilius discernuntur‘“ und wie er nochmals 
seiner Meinung Ausdruck gibt: „Bonus autem artifex in viella omnem cantum 
et cantilenam et omnem formam musicalem generaliter introducit.‘“ Die ganze 
Musikliteratur steht dem Künstler auf der Vielle offen. Damit werden Scherings 
Einwände gegen die Vielle hinfällig, denn auch auf italienischem Boden wird 
diesem Instrument ein hervorragender Platz gesichert. Viellen spielen in dem 
Berichte des Frater Salimbene über ein Konzert offenbar in einem Liebesgarten 
auf pisanischem Gebiete um 1229 eine große Rolle, und auch in der von Simone 
de Golino geschilderten Weihnachts-Hausmusik auf einem toskanischen Gute 
werden sie besonders berücksichtigt neben orchestralen Verbänden. Daß aber 
auch Tastinstrumente, in erster Linie die Orgeln, sich dieser Literatur vollends 
bemächtigen konnten, steht außer Zweifel. Ebenso ist sicher, daß in einzelnen 
Liedern der Trecento-Literatur eine Stimme von vornherein für das Instrument 
bestimmt ist, andererseits auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, daß in 
einzelnen Nummern nur Teile — Vor-, Zwischen- und Nachspiele — wie in der 
chanson-Praxis des 15. Jahrhunderts, instrumental ausgeführt wurden. Eine 
solche Möglichkeit besteht zum Beispiel bei Nr. 3 der Rossi-Sammlung mit den 
Takten 28-32. Es ist aber falsch, bei jedem durch Pausen abgetrennten textlosen 
Stück und jeder Koloratur an instrumentale Ausführung zu denken. 

Ein außerordentlich wertvolles Material wächst uns mit dem Rossi-Kodex zu; 
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Werke liegen hier vor, die zu den interessantesten der ganzen Trecento-Musik 
gehören. Der Reiz der melodischen Linie ist außerordentlich groß, die Frische 
und Lebendigkeit des Rhythmus ganz überraschend, und die künstlerische Arbeit 
des Satzes nicht zu unterschätzen. Aus der Technik der ars antiqua blüht hier 
eine bedeutsame nationale Gesellschaftsmusik auf. 


Beispiele 


Nr. 21: Sonetto continuo Rom. Vat. Rossi 215 


VE en 
wm CE PX Ku 


Per - che que -  sto m’a - - ven no nol’ so Alasr ur he, "v6, 


Che quella donna che me fa languire 
Temo che non ver[rJeb[b]e la mia tresca 
Ne y son fermo ce[?]far el mio core 


b 

a 

b 

b E consumarmi sanzi perso amore 

a Ch’almen moro per cosa gentilesca 

b Donfn]e di vero dirve posso tanto 

b Che questa donna per cui piango e canto 
b E, come io sa, in sum morbida e frescha. 


NB. a, b sind die beiden Melodiezeilen, die auf die Strophe Anwendung finden. 


II 
Nr. 2: Ballata Magister Laurentius de Florentia, Florenz, Pal. 87 fol. 47 


re’ che’l viver m’egra - vo - - - 50 Ve - - gen - do 
non vor - re’che tra pas - sa - - - to Piu non ve- 


me per al- tri es - ser la- scia - - - - - to. 
dre’il bel vi - so a - - mo- ro - - - - - 80. 


5 Jahrbuch 1938 
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MADRIGAL 
Rom, Vät. Rossi 21 
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schie-ra 


TRECENTO 
Pe 


de 


IV 


Che berna con ghirlande de ginesta 
Al bel penporto de la gentil vesta. 


Done maritate son le vedoete 


bl 


a 
se 


stel 
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2. Scese doleci sospiri, 3. Torna’l piacere a danpno 
Poy che non ride el sole Che’l se coruza amore 
E sempre come donna Che lassa questa [yguana] 
Nol pur quel che la vole. Per star con altro fiore. 

v [Oy me’l] sdegno l’adorna - Oyme c[hJe’l cor me frange 


Ch’a bella pace torna. Quando y bei ochi piange. 


Zur italienischen Orgelmusik 
des ı7./ı8. Jahrhunderts 


Von 
Karl Gustav Fellerer, Freiburg (Schweiz) 


Kammer- und Kirchenorgel waren im 17./18. Jahrhundert in Italien sehr ver- 
breitet, die Orgelmusik war nicht nur eine kirchliche Kunst, sondern ebenso 
Kammermusik. Waren im 16. und frühen 17. Jahrhundert die Ausdrucksweisen 
kirchlicher und weltlicher Orgelmusik noch deutlich voneinander geschieden, so 
wurden im 18. Jahrhundert diese Unterschiede verwischt. Die Entwicklung 
der Instrumentalmusik in ihren Kammer- und ÖOrchesterformen beherrschte 
auch die Orgelmusik. Vorwiegend hatte Italien auch in großen Räumen kleine 
Orgeln, während sich in Deutschland und Frankreich der Orgelbau seit dem 
17. Jahrhundert zur raumfüllenden Vergrößerung des Instruments entwickelte. 
Damit blieb die kammermusikalische Struktur in der italienischen Orgelmusik 
des 18. Jahrhunderts vorherrschend. Die große Entfaltung einer arteigenen Orgel- 
‚kunst bei Frescobaldi fand in Italien wenig Nachfolge!). Schon bald wurde 
sie zu den Eigenarten der Klavier- und Instrumentalmusik abgebogen und ver- 
lor damit ihre Besonderheit. 

Trotz meist trefflicher kontrapunktischer Arbeit und dem Bestreben nach 
Geschlossenheit des Satzes zeigt die Sammlung von Orgelsonaten des Bologneser 
Organisten Giulio Cesare Aresti (1687) die beherrschende Stellung der Form 
in harmonisch und metrisch gebundenem Satz. In der Vorrede bezeichnet er 
sie als „raccolta d’armonici componimenti?)‘“. Die erste Sonate von Ziani ist 
als Capriccio bezeichnet. Sie ist kontrapunktisch gut durchgeführt. Gewisse 
koloristische Figuren finden sich bei Ziani wie den anderen Komponisten der 
Sammlung ausgeprägt. Ebenso wird die Verkettung zweier kontrapunktierender 
Stimmen in Parallelbewegung von Terzen und Sexten zur Regel. Die Sonate ist 


!) In der strengen Versetten-Ricercar-Kanzonenkomposition, die auch gregorianische Themen 
heranzieht, zeigt sich seine Nachwirkung am stärksten. So bei T. Merula, M. A. Rossi, G. Sci- 
pione, F. Fontana, L. Battiferri, C. Piochi, P. A. Pavona, F. Magini u. a. Vgl. G. Frotscher, 
Geschichte des Orgelspiels und der Orgelkomposition, 1936, S. 755f. 

2) Sonate da organo di varii autori dedicate all’Ill.mo e Rev.mo Mons.re D. Antonio Vidman. 
Sie wurde in A. G. Ritters Geschichte des Orgelspiels z. T. abgedruckt. Eine zweite Auflage 
erschien unter dem Titel XVII Sonates da Organo o Cembalo del Sig. Ziani, Pollaroli, Bassani 
e altri famosi Autory seconde Edition trop exactement corrigee Amsterdam bei Estienne Roger. 
Die Anordnung der einzelnen Sonaten ist etwas anders als in der ersten Auflage. 
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einsätzig ohne Unterteilung oder Wiederholung. Es spricht hieraus noch die 
alte Vokalform als Grundlage der Entwicklung der italienischen Orgelmusik, 
während später die Tanzformen mit der Wiederholung ihrer beiden Hauptglieder 
auf die formelle Gestaltung der Orgelmusik starken Einfluß übten. Das Voraus- 
stellen einer Tonreperkussion im Thema fördert die Deutlichkeit des Einsatzes, 


besonders wenn, wie in der Sonate von Pollaroli!), das Thema in Sechzehntel- 
bewegung fortgeführt und von bewegten Kontrapunkten begleitet wird. 


In Arestis Sonatensammlung finden sich derartige Themenköpfe häufig, so bei 
Mich. Giustiniani, Colonna, der das Thema der 7. Sonate fanfarenmäßig 
gestaltet, unter den anonymen Sonatenkompositionen u. a. Die kontrapunktische 
Verarbeitung des thematischen Materials ist in den meisten Fällen sehr gut. 
In manchen Kompositionen wird sie aber durch eine solistische Oberstimme mit 
akkordischer Begleitung verdrängt. Diese Richtung bevorzugt dafür interessante 
harmonische Wendungen, Sequenzen u. a. 

Eine deutliche Zweisätzigkeit des Satzes liegt in der Sonate von Chiara di 
Lucca?) vor. Der erste Satz entspricht einer Vokalfuge, der zweite aber ist in 
flüssiger Bewegung klaviermäßig gestaltet. Damit ist in der Verschiedenheit des 
Stils eine Gegensätzlichkeit der beiden Sätze gegeben. Die Sonate von Mich. 
Giustiniani ist dreisätzig. Nach einer akkordischen Einleitung folgt ein fugier- 
ter Hauptsatz, der von einer Coda mit augmentiertem Thema des Hauptsatzes 
abgeschlossen wird. Wie in der Sonate des Ferrarenser Organisten Bassani ist 
auch hier die Verwendung des Pedals ausdrücklich vorgeschrieben. Fugierte 
und passagenreiche Arbeit liegt auch in den Stücken von Barth. Monari aus 
Bologna vor. Der Herausgeber Aresti hat eine dreisätzige Sonate als Elevazione 
sopra il Pange lingua für liturgischen Gebrauch neben einer Sonata cromatica 
und Sonata piena der Sammlung beigegeben?). 

Trotz der gelegentlichen Forderung des Pedals weist der Satz dieser Sonaten 
meist vom strengen Orgelsatz weg zu einer rein „tastenmäßigen‘‘ Arbeit, die 
ebenso dem Klavier wie dem Orgelsatz entspricht und Züge instrumentaler 
Kammermusik aufnimmt. Damit wird Frescobaldis Einstellung, die in der Orgel- 
und Klaviermusik Bern. Pasquinis (1637-1710) nochmals große Entfaltung 
erhielt®), überwunden und zu rein klavieristischer oder kammermusikalischer Ge- 
staltung abgebogen. 

Diese Einstellung der italienischen Orgelmusik zeigt die große Sammlung von 
Orgelstücken des Cremonenser Organisten G. Poffa: Libro suonate d’organo di 


1) In dieser Sonate sind die Zwischensätze länger ausgebaut. In der Coda finden sich Orgel- 
punktbildungen. 

2) In der ersten Auflage von Schiava bezeichnet. 

3) Thematische Bindungen an den gregorianischen Choral finden sich in mehreren seiner 
Orgelwerke; so in seinem 1667 erschienenen op. 7: Partitura di modulationi precettive sopra 
gl’Inni del canto fermo gregoriano con le risposte intavolate in sette righe per l’organo. 

4) Boghen, L’arte di B. Pasquini, 1931; M. Seiffert, Geschichte der Klaviermusik, 1899, S. 268fl.; 


Frotscher, a. a. O. S. 765ff. 


72 KARL GUSTAV FELLERER 


diversi autori ad uso Giacomo Poffa da Cremona l’anno 17431). Diese Hand- 
‚schrift ist eine der besten Quellen für die italienische Orgelmusik des frühen 
18. Jahrhunderts und enthält neben vielen anonymen Sonaten 75, deren Autoren 
bekannt sind: Giuseppe Aleotti, Giacomo Arrighi, Andrea Calamani, Giuseppe 
Carcani, Chabiati (Monaco Olivetanum Milanese), Pietro Chiarini, Fiaroni (Mi- 
lanese), Saverio Galli, Quirino Gasparini, G. Giacomelli di Piacenza, Giuseppe 
Gonelli (Cremonese), Benedetto Marcello, Marchioni di Marchi (Milanese), Pietro 
Pellegrini, Antonio Toschi (Ferrarese), Florido Ubaldi. 

Hier treten nach der formalen Seite die beiden Grundtypen der italienischen 
Orgelsonate, die noch das ganze 18. Jahrhundert hindurch fortwirken, hervor: 
die Reihungssonate und die imitatorische Sonate. Beide Arten haben 
unterschiedliche Besonderheiten der Satzstruktur wie vor allem der Harmonie- 
gestaltung im Gefolge. Die Bezeichnung Sonate ist kein Begriff für eine be- 
stimmte Form, sondern wird für ein- und mehrsätzige Spielstücke gebraucht. 
Durchführungen im Sinne der klassischen Sonate sind selten. Ein Teil dieser 
Orgelsonaten übernimmt den Klaviersatz mit seinen technischen Eigenheiten. 
In einer Sonata von lldefons Rossi?) liegen Manieren wie Albertibässe, Murky- 
bässe, Akkordbrechungen u. dgl. im Sinne der Klaviermusik vor. Ähnliche Prin- 
zipien zeigt die C dur-Sonate Rossis?), die vor allem Albertibässe zur Begleitung 
bringt und Akkorde, besonders alterierte, in Arpeggien auflöst. Giuseppe Aleotti 
läßt in seiner Sonata C. dur?) figurative Akkordbrechung bedenkenlos in ver- 
deckten Quint- und Oktavenparallelen verlaufen; ebenso Marchini in seiner 
einsätzigen frisch bewegten, aber wenig erfindungsreichen Sonate D dur?). Giu- 
seppe Gonelli beginnt seine einsätzige Sonate F-dur?) ganz klaviermäßig, ebenso 
seine A dur-Sonate und a moll-Sonate®). Andrea Calamanis Sonate F dur‘) 
mit ihren abwechselnden Rhythmen und frischer Melodieführung ist, wie die 
F dur- und C dur-Sonate Guerino Gasparinis°®), durchaus klaviermäßig ge- 
staltet. Neben reichem Passagenwerk sucht er in der Durchführung durch chro- 
matische Spannung harmonische Wirkungen zu erreichen. Geminiano Giaco- 
melli aus Piacenza gab seinen Sonaten F dur und G dur?) reiche Bewegung. 
Die Motivwiederholungen und Terzengänge der Oberstimmen‘) fördern die klare 
Gliederung des Satzes. Der Satz ist vorwiegend zweistimmig, der Baß wird aber 
gelegentlich durch Akkorde ergänzt. Die zahlreichen Floskeln und Manieren be- 
fördern eine gewisse Seichtheit der Arbeit, die uns in vielen Sonaten des Ms. 
Poffa im Satz wie in der Form entgegentritt. So ist z. B. die F dur-Sonate von 
Pali?), die sich dem zweiteiligen Formschema anschließt, sehr schwach. In dieser 
Art des Satzes spielen die Sequenzen eine besondere Rolle. Sie werden viel zu 
Steigerungen verwendet und sind wie in der B dur-Sonate von Giuseppe 


Aleotti?) vielfach nichts anderes als festgelegte Umspielungen harmonischer Fort- 
schreitungen. 


!) Bibliothek des Konservatoriums Brüssel. Im folgenden wird die Sammlung „Ms. Poffa““ 
zitiert. 


?) Mönch in Oliveto Anfarig des 18. Jahrhunderts, Ms. Poffa. 
3) Ms. Poffa. 


4) Sie werden, wie er in der G dur-Sonate eigens vermerkt, von beiden Händen ausgeführt. 
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Die klavieristische Gestaltung des Satzes bringt häufig Akkordschläge und 
Akkordbrechungen wie in Guerino Gasparinis G dur-Sonatet). In der F dur- 
Sonate von Giuseppe Aleotti?) sind diese Akkordschläge mit einer Baßbewegung 
verbunden. Diese Sonate ist sehr abwechslungsreich gearbeitet, setzt sich aber 
zum großen Teil aus feststehenden Formeln zusammen. In der gleichen Art 
sind auch Aleottis zwei Sonaten in ‘G dur!) geschrieben. 

Zu den beliebtesten Manieren gehört der lombardische Vorschlag, der in der 
italienischen Musik des 17./18. Jahrhunderts nicht nur manieristisch, sondern 
auch thematisch verwendet wird. So beginnt z.B. Giuseppe Carcani seine 
C dur-Sonate!) mit diesem Rhythmus, der von Achtel-Reperkussionen des Basses 
begleitet wird. 

Chiarini setzt zu dem in Reperkussionen aufgelösten stereotypen Baß des 
18. Jahrhunderts in seiner F dur-Sonate!) einen klavieristischen Oktavwechsel 
als Umspielung. Solche Oktavsprünge werden gerne gebracht und treten nicht 
nur in dieser gleichrhythmischen Form, sondern auch rhythmisiert auf, so 
z.B. in Antonio Rainoners D dur-Sonate!) in punktiertem Rhythmus. Die 
Akkordbrechung gehört ebenfalls zu den wichtigsten Satzprinzipien der italie- 
nischen Orgelsonate. So führt z.B. P. Martini in seiner a moll-Sonate eine 
ständige Akkordbrechung in der Oberhand durch, die in die stets einen Takt 
anhaltende Harmoniesphäre Bewegung bringt. Während hier die Akkord- 
brechung eine freie Umspielung eines harmonischen Komplexes darstellt, wird 
sie in anderen Fällen thematisch verwendet und auf beide Hände verteilt. So 
läßt Benedetto Marcello den zweiten Teil seiner d moll-Sonate!) in folgender 
auch J. S. Bach sehr geläufigen Gestaltung beginnen 


In freier Gestaltung führt Cabiati das Wechselspiel der beiden Hände in 
seiner D dur-Sonate!) durch; damit wird ein abwechslungsreicherer Satz erreicht, 
als wir ihn sonst in diesen Sonaten vorfinden. Trotz dieser freieren Gestaltung 
kann sich Cabiati in diesem Werke nicht von Akkord-Reperkussionen mit gleich- 
zeitigen Sechzehntelläufen in der Oberstimme frei machen, jedoch entgeht er 
einer gleichmäßigen Sechzehntelbewegung durch gelegentliche Unterbrechung 
mit anderen Rhythmen. 

Eine gute klavieristische Lockerung des Satzes weist Giacomo Arighis 
Sonate C dur!) auf, die ebenso wie die anderen Orgelsonaten Arighis in flüssiger 
Bewegung geschaffen ist. 

Italien hat an dieser klavieristischen Gestaltung der Orgelsonate stets fest- 
gehalten. Das zeigen uns z. B. zwei Orgelsonaten des Andrea Lucchesi?) (geb. 
1741) aus dem Ende des 18. Jahrhunderts. Sie sind beide dreisätzig und durchaus 


1) Ms. Poffa. 
2) Schüler von Paolucci, Saratelli, Cocchi, wirkte später am kurfürstlichen Hof in Bonn. 
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klavier- bzw. orchestermäßig. Das Seitenthema wird von streichermäßigen 
Akkordwiederholungen begleitet, der Schluß mit klavieristischen Akkordbre- 
chungen zu einem Murkybaß gebildet. Die beiden Themen werden in einer kontra- 
punktisch durchaus nicht beschwerten Durchführung verarbeitet. Der Mittel- 
satz, ein Andante, ist zweiteilig und steht in der Subdominante. Er ist wie der 
Schlußsatz (Allegro) ganz im Klavierstil mit Trommelbässen, Akkordbrechungen 
u. dgl. gearbeitet. 

Ähnliche Züge zeigt A. Lucchesis zweite Orgelsonate in F dur: Andante 
Lento- Andante- Allegro. Der erste Satz ist zweiteilig und bringt in der Bewegung 
durchweg Triolenrhythmus. Bemerkenswert ist die dissonante Behandlung des 
Anfangstons dieser Triolen zu der zweiten Stimme. Der zweite Satz steht in 
D dur und ist in der Satzbehandlung ebenso klavieristisch wie der Schlußsatz, 
der im Verlauf Trommelbässe und ähnliche Manieren bringt. Auffallend sind in 
diesem Satze die dreitaktigen Perioden, die er gerne wiederholt. 

Die gleiche grundsätzliche Einstellung, aber wenigstens etwas mehr musika- 
lische Erfindungskraft zeigen die 12 Sonate per l’organo von Don Ignazio 
Cirrit). Sie sind ebenfalls klaviermäßig gestaltet, doch sind sie formal zweisätzig. 
Tonumspielungen, Terzengänge in den Oberstimmen, nichtssagende Wieder- 
holungen, Sequenzen bezeichnen den Satz, der meist zweistimmig durchgeführt 
wird. Dazu kommt die Vorliebe für gleichmäßig dahinfließende Bewegung ohne 
Reibung und Spannung, auch bei fugierten Sätzen wieim zweiten Satz der 12. So- 
nate. Solche Sätze in ihrem leichten Fluß und ihrer Ausdruckslosigkeit sind be- 
zeichnend für den Stil der italienischen Orgelsonate im späten 18. Jahrhundert. 
Ein ausgeprägter Orgelsatz liegt nicht vor; es ist „‚Tastenmusik“‘, die ebensogut auf 
der Orgel wie auf dem Klavier ausgeführt werden kann. Daher finden wir gerade 
bei der italienischen Orgelsonate meist die Bezeichnung per organo o cembalo. 
Romano Rossi bezeichnet seine 6 Sonaten „per cembalo da esequirsi ancora 
coll’organo“. j 

Neben dem Klaviersatz ist das Klangideal der Streicher die Grundlage 
des italienischen Orgelsatzes. Während das französische Orchester des 18. Jahr- 
hunderts den Schwerpunkt auf die Bläser verlegte, errangen im italienischen 
Orchester die Streicher die Führung. Dieses auf den Streicherton eingestellte 
Klangbewußtsein beherrscht auch die Orgelmusik in Italien. Es äußert sich in 
Figuren und Wendungen, die aus der Natur der Streichinstrumente geboren sind 
und nunmehr in den Orgelsatz übernommen werden, vor allem aber auch in der 
Struktur des Satzes. Dabei treten Formen auf, die einzelnen instrumentalen 
Ensembleformen gleichen und eine dementsprechende Satzgestaltung durch- 
führen. Wenn Xaverio Galli eine Aria?) folgendermaßen beginnt 


1) Maestro di Capella della Cathedrale di Forli ed Accademico Filarmonico. 
2) Ms. Poffa. 
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so erinnert dies satztechnisch an die Struktur des Violinstücks: Solo und B.c. 
Diese Arie besteht aus zwei kurzen achttaktigen Perioden im Sinne der Arien 
der Instrumentalsuiten des 17. Jahrhunderts. Die Bewegung in der Oberstimme 
bleibt hier wie in seinen beiden F dur-Arien!) beibehalten. Das gleiche Prinzip 
eines aus dem Streicherklang geschaffenen Satzes zeigt sich auch in seiner 
Fdur-Sonatat). Sie ist zweisätzig, der erste Satz zweiteilig, der zweite ein Allegro 
ma non presto. Ebenso wird dies in der motivischen Gestaltung der Oberstimme 
der A dur-Sonate von Giacomo Arighi!) deutlich, deren Baßführung ebenfalls 
dem Streichersatz entspricht. 

Noch deutlicher zeigt sich der Anschluß an die Violintechnik, wenn Akkorde 
in einer Gestaltung vorkommen, die nicht tastenmäßig ist, sondern dem Griff 
auf der Violine entspricht, wie z. B. in einer Elevazione von Gonellit). 


Das Violinistische in der Satzgestaltung äußert sich auch in Reperkussionen, 
die im Geigensatz eine beliebte Bogentechnik bedeuten. So bringt Guerino 
Gasparini!) in seiner F dur-Sonate eine streichermäßige Führung der Ober- 
stimme. Triolenreperkussionen in der Oberstimme zu gleichmäßig fließendem 
und gegliedertem Baß beherrschen die Sonate A dur von Giuseppe Aleotti!). 
Bis zur Plattheit wird die Reperkussion in Chabiatis!) F dur-Sonate an- 
gewandt und mit einer nichtssagenden Bewegung der Unterstimme verbunden; 
in Andrea Calamanis!) F dur-Sonate tritt sie bei Akkordbrechungen auf. In 
der Baßführung dieser Orgelstücke ist der in der gesamten Musik des 18. Jahr- 
hunderts häufige streichermäßige Kadenzbaß sehr beliebt, der wie in folgendem 
Beispiel aus einer anonymen Sonate C dur!) in der Oberstimme frei umspielt 
wird 


In der C dur-Sonate von Giac. Arighi!) ist die gleiche Baßführung durch 
Murky klaviermäßig aufgelöst. Auch der formelhafte auftaktige Terzsprung im 
Basso continuo wird in den Orgelsatz übernommen und verdeutlicht die Struktur 
und das Klangideal des begleiteten Instrumentalsolos, wie in der sehr bewegt 
gearbeiteten A dur-Sonate von Fioroni!) 


1) Ms. Poffa. 
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Die Auflösung der Baßbewegung in Reperkussionen ist ein selbstverständliches 
Mittel, um Bewegung zu schaffen. Sie wird auch zur rhythmischen Auflösung 
ganzer Takte verwendet, nicht nur bei melodischer Bewegung. Die streicher- 
mäßige Behandlung der Begleitung erscheint auch bei Akkord-Reperkussionen, 
die eine beliebte Begleitungsart einer Solostimme darstellen. Die gleiche Gestal- 
tung figurativer Melodie und begleitender Akkordaufteilung zeigt die C dur- 
Sonate von Chabiati aus Mailand!). Die Begleitung ist hier, wie in seiner F dur- 
Sonate, vielfach in Bezifferung angegeben. Sequenzen, Formeln und Wieder- 
holungen gliedern den Fluß der figurativen Melodie und suchen Erfindungs- 
armut zu verdecken. Besonders in Chabiatis B dur-Sonate!) ist diese Sequenzen- 
wirkung sehr ausgeprägt. 

Die Lust an der Umspielung gestaltet auch an sich unisone Abschnitte um. 
Dabei zeigt sich wieder eine instrumentale Praxis, die Umspielung der gehaltenen 
Bläsertöne durch Streicher, wie in Pietro Pellegrinos D dur-Sonate!). 

Giuseppe Gonelli!) schrieb in Nachbildung der Solosonate eine Sonata col 
flauto, die nach französischem Brauch die Klangfärbung des Soloregisters vor- 
schreibt und aus ihr die Melodie gestaltet. Die anonyme ‚„Tromba in settimo 
tuono“ des Ms. Poffa sucht in gleicher Weise die Klanggegebenheit bestimmend 
für den Satz zu machen. 

Fast als Orchesterauszug wirken die Sonate per organo des Mailänder Orga- 
nisten Giovanni Morandi (1774-1836). Schon die Bezeichnung der ersten 
Sonate als Sinfonia per imitazione di Flauto e Fagotto und die Aufstellung der 
dazu erforderlichen Register nach Soli und Tutti?) zeigt die orchestrale Ein- 
stellung im Sinne des Concerto grosso. 

Das Werk beginnt mit einem achttaktigen Largo maestoso, dem ein Allegro 
con brio folgt. Der Anfang des zweiten Teils 


wie besonders sein Abschluß mit wuchtigen Akkordschlägen machen die sym- 
phonische Satzgestaltung deutlich. Ebenso die zweite Sonate der Sammlung, 
während die dritte in ihrem Satz klavieristisch erscheint. Die vierte Sonate in 
ihrem symphonischen Aufbau schließt mit Trompetenfanfaren ab. Der orchestrale 
Satz, dessen Klanggestaltung durch Registerangaben verdeutlicht wird, be- 
herrscht auch die folgenden Sonaten dieser Sammlung?). Schon früher führte 
die Übernahme des Instrumentalsatzes in die Orgelmusik zur Solo-Tutti-Glie- 


derung des Instrumentalkonzerts. So bringt Orazio Polaroli!) in seiner C dur- 
Sonate den einfachen Aufbau: 


1) Ms. Poffa. 


2) Soli: Flauti in Ottava, Tromboncini, Tromboni al Pedale, Tamburro a piacere. 
®) In ähnlicher Weise fußen die Orgelstücke von Bern. Bittoni (1755-1829), Giov. Prota 
(1756-1843) u. a. auf dem Klangideal des Orchestersatzes. 
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A B A B frei weitergeführt A verlängert 
Tutti: Solo Tutti Solo Tutti 
7 FR D D ’% 


Das Tutti ist unisono geführt, ebenso in seiner zweiten C dur-Sonate, die der 
ersten an Erfindungsarmut nicht nachsteht. Auch die Bezeichnung Ripieno, wie 
sie sich in dem anonymen Ripieno quinto tono und sesto tono der Sammlung 
Poffa findet, weist auf das Instrumentalkonzert. Giacomo Arighis Ripieno!) ist 
ebenfalls vom Konzertprinzip bestimmt. Die auf Orgelpunkten gebauten Tutti- 
Abschnitte werden von freiem Spiel mit dem thematischen Material abgelöst. 

Eine thematische Durcharbeit ist selten gegeben. Die Form wird in erster 
Linie durch Reihung bestimmt. Die einzelnen Gruppen sind unter sich meist 
durch Motivreihung gegliedert, dabei liegt wie in Geminiano Giacomellis 
G dur-Sonate!) oftmals nur ein einziges Motiv vor, das in Wiederholung und 
Variation gebracht wird. Die genannte Sonate gliedert sich folgendermaßen: 


A=a-a-a TI. ( 6 Takte) 
B T-D ( 6 Takte) 
B D-DD ( 6 Takte) 
C T-D ( 8 Takte) 
A (frei weitergeführt) T ( 8 Takte) 
A (frei verwendet) T-D (15 Takte) 
A (verkürzt) T ( 2 Takte) 
Coda T ( 5 Takte) 


Eine fehlende Durchführung wird meist durch Variierung bzw. freie Weiter- 
führung des Themas ersetzt. So weist G. Gonellis G dur-Sonate, die er als 
Sonata col lauto bezeichnet!), immer nur diese Reihung der Variationen auf, 
obgleich er an die 6 Takte des Hauptthemas ein kürzeres Seitenthema anschließt: 

ka b ae SuM 1 e: a® a b! at at 
Takte: 6 4 + 5 7 8 4 6 6 5 5 
I: T D-DD D T-DTp Tp S-DTp T T-D Tmoll-D T 


Am weitesten entfernt sich von der Originalfassung des Themas a}, das in 
der gleichnamigen Molltonart eine nur mehr schwach mit dem Thema zusammen- 
hängende Melodie bringt. 

Entsprechend dem starren rhythmischen System der Zeit ist die Motiv- 
begrenzung meist mit dem Takt identisch, so daß vielfach Taktwiederholungen 
vorliegen. Die Modulationen stehen mit der Form in engstem Zusammenhang 
und bleiben stets auf die engere Tonart beschränkt. Ein harmonisches Experi- 
mentieren liegt diesen Sätzen im allgemeinen fern, wenngleich sich in manchen 
Werken, wie in der G dur-Sonate von Antonio Toschi!), auch eine große Freude 
am Harmonischen und der Modulation zeigt. Das gewöhnliche aber ist eine steife 
Modulationsfolge im Rahmen der Tonart?). 


1) Ms. Poffa. 

2) Im Gegensatz dazu suchen die zahlreichen chromatischen Sonaten und Orgelstücke im 
17. Jahrhundert, wie von M.Rossi, Arestiu. a., gerade durch die Harmonik besondere Wirkung 
zu erreichen. 
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Das Prinzip der motivischen Reihung in der formalen Gestaltung läßt auch 
ohne weiteres Verlängerungen und Verkürzungen der einzelnen Glieder zu. 
Dies zeigt sich besonders bei der Reprise, die häufig nicht mehr das ganze thema- 
tische Material des ersten Teils bringt, sondern nur ausgewählte Motivstücke. 
Erleichtert wird eine derartige Übernahme einzelner Teile durch die unkompli- 
zierte Harmoniefolge, die keine langen Modulationen erfordert. 

Anders liegen diese Verhältnisse bei imitatorischer Arbeit, wie sie die oben- 
genannte Sonate von Antonio Toschi bestimmt. Hier entspricht die freie Har- 
moniefolge durchaus der formalen Freiheit des imitatorischen Satzes, der nicht 
an ein bestimmtes Gliederungsschema gebunden ist, sondern frei den kontra- 
punktischen Gesetzen folgt. Das Thema 


tritt immer wieder auf, so 


Takt: 1 3 6 10° 937 17772677287 731046 755 
GET DER ED’ WEHRT 76777 DFB ze 
Sopr. Alt Baß S S S B S S S S 


Eine Beantwortung findet nur beim ersten Einsatz statt. Teile des Themas 
treten in der Melodieführung mehrmals auf. Größere Zwischenräume in dem 
Auftreten des Themas sind meist durch Sequenzen, die zum Teil Abschnitte 
des Themas verwenden, ausgefüllt. 

Auch in Padre Martinis Orgelsonaten schafft die tonale Themenverschiebung 
in der kontrapunktischen Arbeit harmonische Wirkungen, die, verbunden mit 
guter Themendurchführung, gelegentliche Erfindungsarmut ausgleichen. Die So- 
naten bestehen aus mehreren Sätzen nach Art der Suite. Die fmoll-Sonate 
bringt nach einem freien Präludium eine Fuge mit dem Thema 


Das Nebenthema ist weit ausgeführt und vorherrschend, so daß auch hier der 
Charakter freier Reihung den gebundener fugierter Arbeit zurückdrängt. Es 
folgen Siciliano, Corrente, Gavotte. Die Orgelsonaten Martinis entsprechen in 
ihrer Form Suitent), die durch Präludium und Fuge eingeleitet werden. Dabei 
sind aber manche Suitensätze durch Nichttanzsätze ersetzt. So ist in der dritten 
Sonate nur noch der Schlußsatz als Tanzsatz bezeichnet. 

Die Vorliebe für Einförmigkeit des Rhythmus schafft vielfach eine ermüdende, 
gleichmäßige Bewegung. 

Den Übergang freier Sonatenarbeit zu kontrapunktischer Bindung zeigt Giu- 
seppe Garcanis Sonata ad Sogetto E dur?), die einen frei fugierten Satz mit 
einem bewegten Thema durchführt. Ebenso wurde bei G.B. Pescetti, N.A. 


1) Die Formen der Tanzsuite sind in der italienischen Orgelmusik des 17. Jahrhunderts sehr 
verbreitet, z. B. M. A. Rossi (1657) u. v.a. 
2) Ms. Poffa. 
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Zingarelli u. a. die Einführung fugierter Sätze in die Sonate ein Zeichen freier 
Spielmusik. 

Trotz mancher strengen Formen ist der Einbruch der Empfindsamkeit in diese 
Orgelsätze unverkennbar. Wenn Giuseppe Antonio Paganelli!) seine 30 Ariae 
pro Organo et Cembalo (Augsburg, Lotter 1756) „stylo tam gravi quam suavi 
ellaboratae‘* bezeichnet, so ist damit die neue Haltung der Orgelmusik klar 
gekennzeichnet. Das galante Charakterstück auf kammermusikalischer und kla- 
vieristischer Grundlage beherrscht auch die zahlreichen ausdrücklich für litur- 
gischen Gebrauch bestimmten Werke dieser Sammlung. 

Wie in der französischen Orgelmesse wurden auch in Italien auf Grundlage 
des Charakterstücks in zyklischen Formen Orgelstücke für den Gottesdienst mit 
oder ohne Verarbeitung des Chorals geschaffen. So veröffentlichte Joseph Maria 
Santini1720 einen Libro di Sonate d’organo d’intavolatura ... fatte per comodo 
da sonate alle Messe, Vespri, Compiete ed altro. Hier wird die alte Versettenkunst 
fortgesetzt; eine Stimme hat Bewegung in Diminution, die andere gehaltene 
Akkorde. Eine Orgelmesse besteht aus: Introito, Kyrie, Gloria, doppo l’Epistola, 
Offertorio, Sanctus, Al Elevatione, Agnus, Postcommunio, Deo Gratias. Die 
meisten dieser Stücke lassen den gregorianischen Choral als motivische Grund- 
lage anklingen, wobei eine figurative Umspielung in der Choralbegleitung ge- 
schaffen wird. Ebenso sind die Verse zu den Vespergesängen geschrieben. Auch 
Domenico Zipolis Sonate d’Intavolatura per organo e cembalo 1716 sind für 
liturgische Verwendung bestimmt und enthalten Toccate, Versi, Canzone, Offer- 
torio, Elevazione, Post Communio e Pastorale. Die Tokkata ist nach Art der 
alten Tokkaten mit langen Akkordschlägen und Laufwerk gearbeitet. Die Ver- 
setten sind kurz, teils imitatorisch, teils mit spielerischen Passagen. Andere Sätze 
sind als freie Charakterstücke geschrieben. Jedenfalls liegt bei allen Sätzen eine 
in Satz und Klang vertiefte Arbeit vor, die in keinem Vergleich zu der seichten 
äußeren Art Santinis steht. Die Versetten als liturgische Gebrauchsmusik 
wurden vielfach nach Kirchentönen geordnet, so z. B. bei Giov. (1667) und Pietro 
degli Antoni (1712), G. Giordani, P. Marzola, M. Santucciu.v.a. 

Wie die Versetten, so wurden auch die anderen alten Formen, die die Orgel- 
musik des 18. Jahrhunderts noch weiterpflegte, von imitatorischer Arbeit zum 
freien Charakterstück abgebogen. 

Unter den freien Charakterstücken stehen an erster Stelle die Orgelmärsche, 
die sowohl als Kammermusik als auch in der Kirche vor allem an Stelle des 
Introitus Verwendung fanden. 

Giuseppe Aleotti bezeichnet seine D dur-Sonate als Sonata di Tromba?) und 
beginnt sie 


1) Vgl. E. Schenk, G. A. Paganelli, 1928, S. 83ff., 143. 
2) Ms. Poffa. 
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In ähnlicher Weise beginnt Giuseppe Gonelli seine C dur-Sonate!). Varadinis 
Marchial!) ist ein solcher Orgelmarsch. Unter vielen anderen hat auch Zingarelli 
mehrere „Marcia per organo“ geschrieben. 

Stimmungsbetonte Charakterstücke sind ferner besonders die Elevazione 
und Pastorale. Die Elevazione ist ein stimmungsgebundener langsamer Satz, 
der während der Wandlung, dem Mittelpunkt der Messe, gespielt wurde. In Süd- 
deutschland war damals vorwiegend ein machtvoller Bläsertusch zur Wandlung 
üblich, der sich bei Militärgottesdiensten bis in unsere Zeit erhalten hat. In 
Italien wurde die Elevazione ein eigenes weiches Charakterstück. 

Ein klangvolles Stück ist die Elevazione gmoll von B. Monari, das durch 
seinen Ernst des Stimmungsausdrucks aus dem Rahmen der übrigen Sonaten 
der Ms. Poffa-Kompositionen fällt. In diesem Werke kommt noch kontrapunk- 
tische Arbeit zu ihrem Rechte; die Sequenz spielt eine besondere Rolle. In Gius. 
Gonellis Elevazione!) ist die Melodie Träger des Ausdrucks. Ebenso ist in seiner 
Elevazione G dur Adagio eine ausdrucksvolle gesangliche Linie beherrschend. 
Die Elevazione von Monari und Aresti beginnen in vierstimmigem kompakten 
Satz, die einzelnen Stimmen werden in pseudopolyphonem Satz weitergeführt. 
Freie Bewegung in Melodie und Baßführung schafft die Elevazione C dur?) von 
Giuseppe Gonelli. Ebenso Chabiati°) in seiner Elevazione F dur. Giuseppe 
Aleottis Elevazione C dur!) sucht in weicher Austerzung der Melodie den Stim- 
mungsausdruck zu fördern. 

Die Eigenheit der italienischen Orgelmusik, eine einmal begonnene kontra- 
punktische Arbeit gerne bald aufzugeben und an ihre Stelle eine fortlaufende 
Bewegung in einer Stimme treten zu lassen, die von gehaltenen Akkorden oder 
von formelhaften Wendungen begleitet wird, tritt vor allem bei den langsamen 
Sätzen der Elevazione auf. So beginnt z.B. solch eine anonyme Sonata per 
l’elevazione aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts®): 


Von hier aus sehen wir deutliche Fäden zum französischen Orgelstil ziehen. 
Es brauchte diese klanglich allgemeine Solomelodie nur noch eine bestimmte, im 
Registerklang begründete Prägung und Charakteristik zu bekommen. 

Eine weitere sehr verbreitete Form des Charakterstücks für Orgel ist das 
Pastorale. Gius. Aleotti!) hat sein ganzes Pastorale G dur, das im 12/,-Takt 
ruhig dahinfließt, auf einem Orgelpunkt aufgebaut. Ebenso Giuseppe Carcani!), 
der seine pastorale Phantasie G dur sich zwischen einem mehrere Takte gebun- 
denen G im Baß (Pedal) und Sopran entwickeln läßt. Das F dur-Pastorale Gius. 
Aleottis!) zerfällt in mehrere Abschnitte, die über einem Orgelpunkt Varia- 


1) Ms. Poffa. 


?) Seine Orgelsonate C dur beginnt mit der gleichen Baßführung. 
3) Aus Mailand, Mönch in Oliveto. 
4) Ms. Br. M. Add. 32. 
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tionen des Hauptthemas bilden. Diese Variierung geht über das Figurative hinaus 
und führt auch zu einem Wechsel von !?/,- und C-Takt. Das Pastorale von 
Domenico Zipoli!) findet in kontrapunktischer Verflechtung der Stimmen über 
einem Orgelpunkt eine Vertiefung des Satzes, die sich von der tändelnden Pasto- 
ralegestaltung entfernt. 

Von der Orgelpunktbindung hat Florido Ubaldi?) sein Pastorale (Ciciliana) 
emoll gelöst und ihm auch im Baß Bewegung gegeben. Benedetto Santi?) hat 
in dem allgemein gewordenen seichten Pastoralstil eine Sonata pastorale ge- 
schrieben, ebenso Giov. Morandi eine Gran sonata pastorale und die Sonate 
Il santo natale. Neben der freien Liedform des Pastorale, die bei Carlo Monza. 
Gius. Troncavelli,Carlo Ubaldi, Della Ciaja Zingarelli, A. Basili u.v.a. 
vorliegt, wurden auch alte Formen in pastoralem Charakter gestaltet: so P.Mar- 
tinis Toccata per la Pastorale, Fil. Serras Versetti in Pastorale (1768) u.a. 

Das freie stimmungsgebundene Charakterstück war reich in seinen Formen 
und vielseitig in der Verwendung klavieristischer und instrumentaler Satz- 
mittel. Die „‚Trattenimenti“ u. ä. von Giov. Prota, Ben. Visocchi, Giov. 
Furno, A. Poglietti, A. Scarlatti. Pasqu. Costa, O. Mei, Gugl. Ludovici. 
G.B. Giovio erweitern die Ausdrucksmöglichkeiten auch im Sinne galanter 
Unterhaltungsmusik. Ein ernster Satz ist das Grave Bdur von Giacomo 
Arighi?). Es führt ein rhythmisches Prinzip in laufenden Achteln einheitlich 
durch; ebenso sein ausdrucksvolles Grave F dur. Im Grave C dur wird am Schluß 
ausdrücklich das Pedal zum Orgelpunkt vorgeschrieben. Diese geschlossenen 
Sätze gehören in Satz und Ausdruck zum Besten der italienischen Orgelmusik 
dieser Zeit. Mehr auf äußere Form eingestellt ist Andrea Calamanis Aria 
dmoll2), ein einfacher zweistimmiger Satz nach Art der Streichduos, oder Xaverio 
Gallis Giga A dur?). Auch Giuseppe Aleottis Andante F dur?) weist in gleich- 
bleibender Bewegung diesen Satz auf, ohne zu tieferem Ausdruck zu gelangen. 

Neben Sätzen, die in freiem Ausdrucksstreben zu einer Lösung der Form 
kommen, stehen solche, die zu kontrapunktischer Gestaltung zurückstreben. 
wenn auch durch Harmonik und Form vielfach eine Lockerung strenger Gestal- 
tung in Erscheinung tritt. In G. M. Casinis Pensieri per organo (1714) ist diese 
Richtung ebenso deutlich wie in den Sonaten, Präludien und Fugen von Durante. 
Scarlatti, Martini, Pergolesi, Paisiello, Porpora, Cotumacciu.v.a. 
Auch in der gebundenen Improvisation des Partimento?) liegen kontrapunktische 
Bestrebungen der Satzbildung vor. 

Nicht nur instrumentale kontrapunktische Satzbildung im Sinne klavieristi- 
scher Fugengestaltung beherrscht diese Formen, sondern auch ein Zurückgreifen 
auf den vokalen polyphonen Satz°). In der Art der Themenaufstellung wie ihrer 


1) In seiner Sonate d’Intavolatura per Organo e Cembalo 1716. 

2) Ms. Pofla. 

3) Organist in Loreto. 

4) K. G. Fellerer, Le partimento et l’organiste au 18° siecle. in: Musica sacra, Mecheln 
1935, S. 251f. 

5) Vgl. K. G. Fellerer, Studien zur Orgelmusik des 18./19. Jahrhunderts, 1932. S. 
17. Jahrhundert war diese Art der Satzgestaltung in der Orgelmusik sehr verbreitet. B. 
tana (1677), L. Battiferri (1669) u. v. a., die besonders das Ricercar weiterpflegten. 


42. Im 
F. Fon- 


6 Jahrbuch 1938 
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Durchführung ist diese Haltung erkenntlich, wenngleich durch instrumentale 
Rhythmisierung einer an sich vokalen melodischen Führung und durch ein- 
gefügte instrumental-koloristische Floskeln das der Komposition zugrunde lie- 
gende vokale Klang- und Gestaltungsideal oft zu verschleiern gesucht wird. 
Diese Art zeigt z. B. die 8. Sonate von Colonna. Noch deutlicher ist die vokale 
Gestaltungsweise in Arestis Sonata cromatica: 


(Schluß) 


Hier weist das Auswechseln der Stimmen darauf hin, daß nicht einmal äußer- 
lich der Versuch gemacht wird, den Satz der gewöhnlichen Spielart für Tasten- 
instrumente anzugleichen. Diese Art der Orgelkomposition reicht zurück bis ins 
16. Jahrhundert, als man begann, einen Instrumentalsatz langsam aus dem 
Vokalstil zu entwickeln. Diese an die Vokalmusik angeschlossene Richtung wurde 
der Ausgangspunkt wichtiger Richtungen der Sonatenkomposition und des Cha- 
rakterstücks. Azzolino della Ciaja (1671-1755), der sehr belebte Klavierkom- 
positionen schuf, schrieb eine Sonate da Organo als Einleitung zu einer Messe 
mit Verwendung des Stile antico!). Hier zeigt sich ein bewußtes Zurückgreifen 
auf den Vokalstil des 16. Jahrhunderts, das er in seinen Orgelmessen ebenso 
durchführt wie in seinen Ricercaren, die er nach dem Beispiel der Ricercare 
Palestrinas gestaltet. Ebenso ist der Stile antico in Casinis Pensieri und vielen 
italienischen Orgelkompositionen des 18. Jahrhunderts herrschend. 

Eine anonyme italienische Orgelsonate aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts?) 
zeigt ganz die Struktur des polyphonen Vokalsatzes 


Dieser dem Vokalsatz nachgebildete Orgelstil, vor allem auch bei homophoner 
Gestaltung, galt in Italien zu Anfang des 18. Jahrhunderts als besonders orgel- 
mäßig. Daher wurden in der Instrumentalmusik langsame Sätze in dieser 
Schreibart gelegentlich mit a modo di Organo°) überschrieben. 


1) Vgl.K. G. Fellerer, Der Palestrinastil und seine Bedeutung in der vokalen Kirchenmusik 
des 18. Jahrhunderts, 1929.- Zu Della Ciaja vergl. A. Sandberger, Zur älteren italienischen Klavier- 
musik in: Jahrb. Peters für 1918, desgl. Ausgew. Aufsätze zur Musikgesch., 1921, S. 169. 

2) Ms. Br. M. Add 32161, S. 34. 

®) Wie .z. B. in einer anonymen Sonatensammlung des 18. Jahrhunderts (Ms. Br. M. Add 
31528). Solche Bezeichnungen, die mit einem Instrument eine ganz bestimmte Verwendung 
verbinden, wurden damals öfters angebracht. So schreibt auch G. E. dall’Abaco in seinen Trio- 
sonaten gelegentlich vor: A modo di Viola di gamba od. Arpegiato a modo d’Arciliuto (Ms. 
autogr. Br. M. Add 31528). 
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Wie in der kirchlichen Vokalmusik, so werden auch in der Orgelmusik dieser 
alte und der neue Satz als Gegensätze nebeneinandergestellt und vom struk- 
turellen zum stimmungsgebundenen Charakterstück umgebogen. Soläßt Giusti- 
nianiden beiden fugierten Teilen seiner 5. Sonate einen homophonen Satz voraus- 
gehen. 

Im ..Stile antico e grave‘‘ des Ricercars suchte die italienische Orgelmusik 
ebenso wie in der Tokkata eine alte Gestaltungsweise im 18. Jahrhundert weiter- 
zupflegen. Während sie im Stile antico am Vokalsatz festhielt, wurde in der 
Tokkata klavieristische Figuration herrschend!). Auf dieser Grundlage entfal- 
teten sich die fugierten Sätze von P. Martini. G. Bencini, A. Porpora, 
F. Durante. A. Basili. N. Valentiu.v.a., bei denen kleine Imitationen den 
Satz beherrschten. jedoch die Strenge der gleichzeitigen deutschen Fugen- 
komposition weder erstrebt noch erreicht wurde. 

Die Orgelmusik hat in ihrem Verzicht auf eine Eigenstruktur aus dem Orgel- 
klang in Italien im 18. Jahrhundert ihre künstlerische Bedeutung verloren. In 
einer Zeit, in der sie in Deutschland im Schaffen J. S. Bachs den Höhepunkt 
arteigener Gestaltung erhielt, war sie in Italien ganz in das Schlepptau der 
Klavier- und Instrumentalmusik geraten. Auf die süddeutsche Orgelmusik hatte 
diese Einstellung im 18. Jahrhundert großen Einfluß gewonnen?). Bestimmend 
für die Eigenart dieser Entwicklung war der Gebrauch der Orgel als weltliches 
Kammerinstrument?). Die in der Cembalomusik und der weltlichen Kammer- 
orgelkomposition gewordenen Gestaltungsformen drangen auch in die kirchliche 
Orgelmusik, die nur noch im Stile antico, in der Choral- und Kirchentonarten- 
verwendung sowie in der strengen Versettenarbeit kirchliche Sonderformen 
pflegte, die aber dem freien Sonaten- und Charakterstückschaffen gegenüber 


zurücktraten. 


1) Z.B.: A. Scarlatti, D. Zipoli (1716). 

2) Vgl. K. G. Fellerer, Studien zur Orgelmusik des 18./19. Jahrhunderts, 1932, S. 93. 

3) Frz. Ant. Maichelbeck (1702-1750) bezeichnet seine acht Sonaten 1736 „‚so nach der jetzi- 
gen welschen Art sowohl auf Kirchen- als Zimmerclavieren zu gebrauchen“. — Vgl. Bericht über 
die Freiburger Orgeltagung 1938, Kassel, 1939. 


Die \lusik in Raffaels Heiliger Caecılia 
\on 


Wilibald Gurlitt 


Raffaels Tafelbild der hl. Caecilia gehört zu den bekanntesten und am meisten 
gefeierten Gemälden des Meisters. Bei allen Kunstempfänglichen hat seit Vasari 
die geistdurchwaltete Schönheit dieses römischen Altarwerkes unzählige Lob- 
preisungen erfahren. Über ein durchschnittliches Verständnis des Bildes hinaus 
ist die Kette künstlerischer, theologischer und historischer Deutungen seiner 
schönheitlichen Gestalt, seines ideellen Gehaltes und unvergänglichen Ruhmes 
bis heute nicht abgerissen. Dieser Kette ein neues, hoffentlich nicht unnützes 
Glied einzufügen. mag auch dem Musikforscher vergönnt sein, der in dem viel- 
gerühmten Bild den Ausdruck einer geistigen Wirklichkeit findet, die uns als 
Musiker anspricht. 

Die Entstehungsgeschichte des Bildes berichtet von einer edlen und frommen. 
später heilig gesprochenen Bologneserin, Elena Duglioli dell’Oglio, die im 
Oktober 1513 durch eine himmlische Vision dazu bestimmt wurde, in der alten 
Kirche San Giovanni in Monte Oliveto bei Bologna der hl. Caecilia eine Kapelle 
zu errichten. Über dieses fromme Vorhaben beriet sie sich mit einem ihrer Ver- 
wandten, Antonio Pucci, der seinen einflußreichen Onkel, den neu kreierten Kar- 
dinal Lorenzo Pucci in Rom, Datar Leos X. und Freund Raffaels, veranlaßte. 
das Altarbild für diese Caecilien-Kapelle bei dem befreundeten Meister zu be- 
stellen!). Raffael (1483-1520) führte das Bild, das heute ein Glanzstück der 
Pinakothek zu Bologna bildet, in den Jahren 1514/15 aus. 

Die mittelalterliche Legende kannte als Attribute der hl. Caecilia, die um ihres 
Glaubens an Jesus Christus willen den Martertod erlitten hat (um 200), die Palme 
(als Siegeszeichen der Jungfräulichkeit), die Märtyrerkrone und das Buch?). Erst 
im Laufe der zweiten Hälfte des italienischen 15. Jahrhunderts wird die christ- 
liche Glaubenszeugin mit der Musik in Verbindung gebracht. Anlaß dazu bot 
der liturgische Text der Vesper-Antiphon ad Laudes des Caecilien-Festtages 
(22. November) mit seinen der Legende entnommenen Anfangsworten: Can- 
tantibus organis Caecilia virgo in corde suo soli Deo decantabat, dicens: fiat, 


') Fr. X. Kraus. Geschichte der christlichen Kunst, Bd. 2, Abt. 2, fortg. und hrsg. von 
J. Sauer, Freiburg i. Br. 1908. S. 5071. 


?) Fr.v. S.Doye. Heilige und Selige. Bd. 1, Leipzig 1929, S. 154. 
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Domine, cor meum et corpus meum immaculatum. ut non confundar. Bei der 
Hochzeitsfeier, auf der die Heilige mit einem vornehmen Römer (Valerianus) sich 
vermählen sollte, heißt es nach der Legende und dem Offizium: ..Unter den 
Klängen der Musikinstrumente sang die Jungfrau Caecilia in ihrem Herzen zu 
Gott allein und betete: Erhalte unbefleckt mein Herz und meinen Leib. auf daß 
ich nicht zuschanden werde.“ Oder. wie die älteste deutsche Druckausgabe von 
Heiligenlegenden (1472) dolmetscht: ..Nun kamen viel Spielleut. die trieben ihr 
Spiel auf der Jungfrauen Hochzeit. Das verdroß sie gar sehr. und gedauchet ihr 
eine vergängliche Wonne. und war ihr Herz bei Gott!).‘“ Schon Herder weist 
gleich zu Anfang seines .Caecilia® betitelten Aufsatzes (1793) darauf hin, daß 
„vielleicht keine Schutzpatronin in der Welt zu ihrem Amt unschuldiger ge- 
kommen sei. als Caecilia, die Schutzpatronin der heiligen Tonkunst. Sie kam 
dazu. weil sie auf die Musik nicht achtete. ihre Gedanken davon abwandte. 
und mit etwas Höherem beschäftigt. sich von ihren Reizen nicht verführen 
ließ?).‘“ Jenes ..Cantantibus organis““ sollte weiterhin der Verknüpfung der 
Heiligen mit der Orgel als ihrem Attribut Vorschub leisten. Das Portativ. die 
tragbare Kleinorgel, die um 1480 ihr zugeordnet wird. befand sich zumeist in 
den Händen weltlicher Musiker und hatte zur Zeit Raffaels den Höhepunkt ihrer 
Geschichte bereits überschritten. 

In die Ausgestaltung dieser neuen Form der Legende der hl. Caecilia greift 
für Italien und den romanischen Süden Raffael mit seiner künstlerischen Hul- 
digung der Heiligen als Verherrlichung der Tonkunst entscheidend ein ; - 25 Jahre 
später verherrlicht für Deutschland und den germanischen Norden Martin 
Luther die Musik, indem er sie in seinem geflügelten Wort von der „.Frau Musica‘ 
in den Bereich des Personifizierend-Symbolischen erhebt?). Seit dem 16. Jahr- 
hundert beginnen Singbruderschaften in Italien sowie in Frankreich und England 
sich unter den Schutz der hl. Caecilia als Patronin der Musik zu stellen, bis in 
der Barockzeit auch in der Öffentlichkeit die Beziehungen zwischen der Feier 
des Caecilien-Festes und der Verherrlichung der Tonkunst immer mehr sich 
verdichten; zunächst in England?), wo Purcell die religiöse und nationale Form 
der Caecilien-Ode schafft (1683), die in Händels ‚Alexanderfest‘ weltweite All- 
gemeingültigkeit erlangt5). Und diese Beziehungen der neuen Legende sollten 
noch weiter reichen bis in die Gründung des „Caecilien-Vereins“ für die Länder 
deutscher Zunge durch Franz Witt in Regensburg (1867), dessen Programm die 
Ablehnung aller Instrumentalmusik in der Kirche und die Pflege der reinen 
A-cappella-Kunst, vornehmlich Palestrinas. in romantischer Beleuchtung ver- 
kündet. 

Der mächtigste Gönner Raffaels, Papst Leo X. (1475-1521). der aus der auch 


1) ‚Der Heiligen Leben und Leiden‘, ausgew. und übertr. von $. Rüttgers. Leipzig 1922, 
S. 145f. 

2) Herders Sämtl. Werke, hrsg. von Suphan, Bd. 16, Berlin 1887. S. 253; dazu Bd. 15. S. 160ff. 

8) Joh. Walter, Lob und Preis der löblichen Kunst Musica (1538). Faksimile-Neudruck mit 
einem Geleitwort hrsg. von W. Gurlitt, Kassel 1938, S. 8fl. 

4) Vgl. W.H. Husk, Musical celebrations on St. Cecilia’s day. London 1857. 

ST. Schrade, Studien zu Händels ‚Alexanderfest‘ (Händel-Jb., hrsg. von R. Steglich, 
Leipzig 1932, S. 38ff.). 
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wegen ihrer Musikliebe und ihres Musikverständnisses berühmten Familie der 
Medici stammte, war ein universal gebildeter Kenner und Liebhaber der Musik!). 
Er besaß eine wohllautende Stimme und war von Jugend auf im Singen und 
Instrumentenspiel unterrichtet worden. Er liebte es. über die Geheimnisse der 
Kunst Musica und über ihre Meister sich zu unterhalten und nahm regen Anteil 
an dem Musikleben seiner Zeit. Es ist die Zeit der aufbrechenden eigenständigen 
italienischen weltlichen Lyrik der Frottolisten und Laudisten, die einen so be- 
trächtlichen Einfluß auf den Norden, die Ultramontani, die niederländischen 
und deutschen Meister nehmen sollten. Der Mediceerpapst hatte sich als Kardinal 
in der Komposition von Chansons versucht, wovon bemerkenswerte Stücke uns 
erhalten sind. Sein Lehrer in der Musik war der damals europäisch führende 
Heinrich Isaac (} 1517). Der Papst liebte und pflegte besonders die Kunst der 
Josquin, Mouton und Willaert und zog aus deren Schülerkreis bedeutende 
Musiker an seinen Hof. In seinem Klerus war es üblich, musikalische Fähigkeiten 
und Kenntnisse mit hohen geistlichen Würden zu belohnen. Im Jahr seiner 
Krönung (1513) heißt es aufschlußreich in einem Brief über Leo X.: „Habemus 
pontificem eruditum, sed musicum, et qui cantorum collegiis et frequenti corona 
delectatur.“ 

Hierzu in denkwürdigem Gegensatz wird jener Kardinal Pucci. der Raffael den 
Auftrag zu dem Altarbild der hl. Caecilia verschafft und dabei den Meister wohl 
auch literarisch beraten hat, als so wenig musikalisch geschildert. daß er aus 
diesem Grund sich mehrfach weigerte, das Hochamt zu halten, ‚.quia cantavit 
ita, ut omnes riserint“. 

Das Altarbild Raffaels verdankt demnach seinen Gegenstand außer seiner Be- 
stimmung für eine Caecilien-Kapelle der musikalischen Ohnmacht seines un- 
mittelbaren Auftraggebers. der in der hochmusikalischen Umgebung am Hofe 
Leos X. bei dieser Heiligen als Patronin der Musik Zuflucht und überirdische 
Hilfe suchte. 

Das Bild stellt die hl. Caecilia Metella nach dem allgemeinen kompositionellen 
Schema einer .‚Sacra Conversazione“ dar. Die jugendliche Heilige und Märtyrin 
erhält als reiche, adelige römische Jungfrau in golddurchwirktem Hochzeitskleid 
den sonstigen Platz der alle überragenden Himmelskönigin nach dem Schema 
einer „Madonna con Santi“. In anmutigster Haltung nimmt sie beherrschend 
die Mitte des Bildes ein. Ihr Antlitz ist in entzücktem Horchen hingebungsvoll 
nach oben gewandt, wo der Himmel, von den Umstehenden ungesehen, sich 
öffnet und in einer Wolkenschicht von visionären Umrissen sechs Engel sich 
niedergelassen haben und aus zwei Notenbüchern singen. Alles Licht und Leben 
des Bildes scheint von da auszuströmen. Die vier in feierlich-symmetrischem 
Halbkreis umstehenden Heiligen werden gleichsam mitdurchströmt und ahnen 
den unsichtbaren Vorgang nur aus dem Ausdruck stiller Ergriffenheit der hl.Cae- 
cilia, die, im Banne des Hörens, erfüllt von tiefer innerer Bewegtheit, aber ohne 


Unruhe menschlichen Affekts, ganz Auge und Ohr, ganz Medium der über das 


!) A. Pirro, Leon X et la musique (Melanges de philologie, d’histoire et de littrature offerts 
ä Henri Hauyette, Paris 1934. S. 221f.); dazu L. Frhr. v. Pastor. Geschichte der Päpste. Bd.4, 1, 
Freiburg i. Br. 1928, S. 3981. 
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Bild ausgebreiteten Harmonie ist. Der jünglinghafte Apostel Johannes und der 
greise hl. Augustin, der mächtigste Geist unter den Kirchenvätern, zudem Ver- 
fasser der grundlegenden sechs Bücher ‚De musica‘!), durch den Blick geistig 
miteinander verbunden, in leisem Zwiegespräch; Magdalena, soeben zur Gruppe 
hinzuschreitend, mit einem Blick, der an die Sixtinische Madonna erinnert, aus 
dem Bild herausblickend und damit die Verbindung mit dem Beschauer her- 
stellend, ihn gleichsam zum Mithören einladend; die wuchtige Gestalt des 
Apostels Paulus, auf das blanke Schwert gestützt, ganz in sich versunken: eine 
nach Lebensalter, Temperament und Geistesart reich gestufte Welt für sich in 
dieser Communio Sanctorum. Im Hintergrund zeichnen sich als schmaler Saum 
die zarten Linien der hügeligen Tiberlandschaft ab, in Spätnachmittagbeleuch- 
tung. Sie unterstreichen die sanfte Stille des Fünfheiligenbildes. Von dem himm- 
lischen Singen der Engel wird einzig und allein die hl. Caecilia erreicht. Sie hält 
eine kleine Handorgel in den Händen, ein Portativ (ital. organetto)?) mit einer 
Klaviatur und 19 Pfeifen, aus bildkompositionellen Gründen gegensinnig (spie- 
gelbildlich) angeordnet, so daß die längste Pfeife nicht, wie üblich, links, son- 
dern rechts zu stehen kommt. Mit den Armen der Heiligen hat die Orgel sich 
abwärts gesenkt und wird im nächsten Augenblick den Händen der Heiligen ent- 
gleiten. Einzelne Pfeifen haben sich bereits gelockert und drohen aus dem Pfeifen- 
stock herauszufallen. Auf dem Boden liegen zerbrochene und schadhafte Musik- 
instrumente herum, die (nach Vasari) ebenso wie die Orgel nicht von Raffael 
selbst ausgeführt sind, sondern von Giovanni da Udine, Raffaels rechter Hand 
bei seinen Arbeiten in den Loggien des Vatikans. In der Mitte sieht man eine 
Viola da gamba mit zerrissenen Saiten und gebrochener Decke, daneben zwei 
Handpauken mit zwei Schlegeln, zwei Schnabelflöten, einen Schellenreif, ein Tri- 
angel, ein Paar Becken und ein Tamburin. - 

Von den mannigfachen Möglichkeiten, die ein solches Meisterwerk der bilden- 
den Kunst dem Ansetzen klärender Fragestellungen und Gesichtspunkte bietet, 
mögen wohl sämtliche schon durchversucht worden sein®), wobei der gefühls- 
und ausdrucksbetonte Kunstwille des Nordländers gegenüber dem mehr form- 
und gestaltbetonten des Südländers zu einer Betrachtungsweise neigt, die stärker 
vom Bedeutungshaften, vom Gehaltlich-Gedanklichen als vom Anschaulich- 
Gestaltlichen des Bildes ausgeht. 

So werden in form- und stilgeschichtlicher Betrachtungsweise - meisterhaft 
von Burckhardt und Wölfflin geübt — vorzüglich die künstlerischen Werte des 
Bildes in dem Eindruck aufgefaßt, zu dem die äußerste Vereinfachung und Läu- 
terung des gegliederten Ganzen und die hohe Idealität des Stiles sich vereinigen, 
in dem Decorum und der Gratia der edlen Gebärden und Haltungen der Figuren, 
in den Motiven des schönen Stehens, dem Verhältnis des Nebeneinanders und 
der Verkettung der bewegten Körper aus dem Kreise und in Kurven, in der 
harmonischen Durchbildung des Bildorganismus, in der rhythmischen Belebung 

ı) H. Edelstein, Die Musikanschauung Augustins nach seiner Schrift ‚De musica‘, Diss. 
Freiburg i. Br. 1929; dazu W. Hoffmann, Philosophische Interpretation der Augustinusschrift 
de arte musica, Diss. Freiburg i. Br. 1931. 


2) Vgl.H. Hickmann, Das Portativ, Kassel 1936. 
3) Vgl. die übersichtliche Zusammenstellung bei J. Sauer, a. a. O. 
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des Raumes - oder wie immer man das Wunder an Wohlklang der Linien- und 
Farbenmusik dieser Bildwirkung faßbar zu machen bestrebt sein mag. 

Indessen: ..So einfach und natürlich verständlich das Motiv als solches ist. 
so hat man doch seit langem eine tiefere Bedeutung darin gesucht” (Sauer). 
Raffael selbst spricht in dem berühmten Brief. den er im Jahre 1516 an den 
Grafen Castiglione geschrieben hat. von ..certa idea“. der er sich der Natur 
gegenüber bediene. einer inneren Vorstellung. eines Ideals. worin er die dar- 
zustellende Erscheinung nach ihrer typischen Schönheit. aber auch Bedeutsam- 
keit zu erfassen suche. Es ist jene dem italienischen 16. Jahrhundert. besonders 
seiner florentinisch-römischen Schule naheliegende Vorstellung. daß der Wert 
eines Kunstwerkes von seinem disegno im Sinne von Zeichnung. aber auch von 
Einbildungskraft. künstlerischem Einfall. poetischem Gehalt (concetto) wesent- 
lich mitbestimmt sei. In der Richtung jener Andeutung des Urbinaten. von dem 
bekannt ist. daß seine reifsten Werke ausgeprägt lehrhafte, gedankenbeladene 
Züge enthalten, hat man sich bei der im Sehbaren aufgehenden bildkünstlerischen 
Gestalt seines Altarwerkes nicht beruhigen können, sondern nach dem Verhältnis 
von Erscheinung und Bedeutung in diesem Bild gefragt. Von neueren Versuchen 
einer derartigen sinnhaften Deutung von Raffaels hl. Caecilia seien die folgenden 
herausgehoben. 


Herder erblickt in der Heiligen 


„.eine schöne christliche Muse, die durch Gemälde und Gesänge berühmt worden, und durch 
beide aufs Herz der Menschen wohltätig gewirkt hat. Das einzige Gemälde Raffaels von ihr in 
Bologna macht sie, als eine himmlische Erscheinung. der Unsterblichkeit wert; sie hat in ihm 
einen eignen Charakter gewonnen, der weder eine Clio. noch eine Maria oder Magdalena dar- 
stellt; eine erhabne. standhafte Heilige ist sie, und zugleich die personifizierte himmlische 
Andacht... denn Andacht, dünkt mich, ist diehöchste Summe der Musik, heilige, himmlische 
Harmonie, Ergebung und Freude. Auf diesem Wege hat die Tonkunst ihre schönsten Schätze 
erbeutet, und ist bis zum Innersten der Kunst gelangt. Alle lustigen, kleinen Ergötzungen, die 
die Musik erschafft. sind unschuldige Spiele oder leichte Vorübungen zu dem erhabnen, um- 
fassenden Genuß, den nur die reine heilige Musik unsrer Seele gewähret!.‘ 


In einem Gespräch über die Heilige (1782) hatte Herder ihre Musikgestalt 
näher verdeutlicht als 
„‚Canto fermo im eigentlichen Verstande — eine Festigkeit der Seele, die sie größer macht, als 
wenn sie in jeden schmachtenden Ton hingeschmolzen wäre?“ 

Aus der Spätzeit des Bonner Kunstforschers Karl Justi (f 1912) ist eine 
gedankenreiche Untersuchung über Raffaels hl. Caecilia aus dem Jahre 1904 vor- 
handen?). Justi prüft dabei drei Möglichkeiten der Bedeutung des Bildes: „‚die 
Überlegenheit der beseelten Menschenstimme über die Instrumentalmusik““, „‚die 
höhere Dignität der religiösen Musik über die profane“ und ..die Überlegenheit 
der Musik der Engel und des Himmels über die der Erde und der Sterblichen“. 
Seine Auslegung des Bildes gipfelt in den folgenden Sätzen: 


„Der Verfasser glaubt, daß ein tieferer Zusammenhang zwischen der legendarischen Haupt- 
gestalt und ihrer Umgebung bestehe und auch mit Wahrscheinlichkeit sich nachweisen lasse. 
Der Kern der Caecilienlegende war, nüchtern ausgedrückt, der Sieg religiöser Überzeugung über 
alle Beweggründe und Rücksichten der Standes- und nationalen Vorurteile, der Ehre und des 


1) Sämtl. Werke. Bd. 16. S. 255f. 
?) Ebenda. Bd. 15. S. 163. 
®) Zeitschr. für christl. Kunst. hrsg. von A. Schnütgen, Jg. 17. Düsseldorf 1904. 5. 129. 
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Glücks, Die Braut des jungen Edlen Valerianus, auch aus einem der ältesten und angesehensten 
Adelsgeschlechter Roms, hat sich dem neuen Glauben zugewendet; sie fühlt die Unmöglichkeit 
ehelichen Zusammenlebens mit einem Verehrer der alten Götter. Sie verschließt diese inneren 

/orgänge in sich, aber im letzten Augenblick, am Abend der Hochzeit, gibt sie Valerian in klarer 
Entschlossenheit eine bündige Erklärung ihres Geheimnisses. Sie stößt den Jüngling von sich; 
aber sie weist ihm einen Weg, der die Möglichkeit einer Seelengemeinschaft eröffnet. Und dank 
seiner großen Liebe zu ihr faßt er den Entschluß, sich über die neue Lehre zu unterrichten. Und 
so gewinnt sie ihn für die Kirche Christi. Es kommt zu dem Auftritt vor dem Richter, der Ver- 
weigerung des Opfers, und sie empfängt für Jesus die tödlichen Streiche. 

So wurde die Tochter des alten Hauses der Meteller zur Heroin der himmlischen Liebe: deren 
Glanz ist es. der aus ihren dunkeln Augen leuchtet. Amor sacro e profano: Sie vertauscht, in 
mystischer Sprache, den irdischen mit dem himmlischen Bräutigam. Deshalb wird sie in der 
römischen Liturgie mit den klugen Jungfrauen der evangelischen Parabel zusammengestellt, 
die ihre Lampen bereithalten. Daher nannte man das Oratorium der Heiligen im Campo marzo, 
wiederhergestellt unter Benedikt XIII., die Madonna del Divin Amore. Diese göttliche Liebe 
aber ist ein erhöhter Geisteszustand; ihn begleitet die Musik und der himmlische Hochzeits- 
gesang. Diese Idee der Liebe ist es also, der die Auswahl der die Heilige umgebenden Schar 
aus der himmlischen Gemeine geleitet hat. Sie sind alle ihre Heroen, groß im Reich des Himmels 
durch die Liebe .... Sie alle, so verschieden nach Zeit, Geistesart und Schicksal, — der gewaltige 
Eroberer der Völkerwelt, im guten Kampf, der Freund und Jünger, der Wanderer durch die 
zerfallenden Labyrinthe der alten Weltweisheit, die stolze Patriziertochter und die Jüdin von 
Magdala, sie sind hier zum engsten Kreis vereinigt durch jene Macht, die alle menschlichen 
Scheidewände aufhebt. 

Das Auge des Betrachters wird unwillkürlich beschäftigt durch die zu den Füßen der hl. Cae- 
cilia ausgebreiteten, die ganze Bodenfläche bedeckenden Musikinstrumente... Ihre Vielgestal- 
tigkeit sollte kontrastieren mit der Einfachheit des himmlischen Gesangs, vor dem sie verstummt 
sind. Was die menschliche Stimme im Gebiet der Tonkunst, das ist die Liebe im Leben des 
Menschen. Ohne sie sind alle seine Werke, was das an sich tote Instrument ist, ohne den beleben- 
den Odem und die spielende Hand. Es soll die Minderwertigkeit aller Gaben, Äußerungen, Zu- 
stände von bloß endlich-menschlichem Inhalt bezeichnet werden, getrennt von dem geistig 
göttlichen Urquell, dem Leben der Liebe, die alles schafft und beseelt. Das irdische Dichten und 
Trachten verschwindet vor dem Vernehmen, Schauen, Empfangen. Dies wird also versinnlicht 
durch das Versinken des pomphaft Geräuschvollen vor dem Seelenvollen, das nicht erkannt und 
erschlossen wird, sondern gefühlt: wir lesen es in diesen ruhig seligen Zügen. Sie alle nehmen 
in verschiedener Weise teil an der Ekstase der Heiligen in der Mitte. Denn die göttliche Liebe 
ist der Quell der Ekstase... Von dieser Ekstase ist der sichtbare Gegenstand des Gemäldes, 
der musikalische Eindruck, gleichsam das Symbol: die Musik bedeutet das Vehikel der Ekstase; 
als solches ergriff Raffael das Motiv der kürzlich zur ‚Schutzgöttin der Kirchenmusik‘ er- 
hobenen Caecilia. Denn die Musik ist die geistigste der Künste, sie spricht ohne Gestalten, 
Zeichen und Worte. Und er konnte seiner ekstatischen Caecelia kein kongenialeres Gefolge 
wählen; denn in Geschichte und Legende aller dieser Heiligen spielt auch die Ekstase eine Rolle, 
nicht ohne musikalische Begleitvorstellungen.“ 


Gegenüber dieser großzügigen und eindringlichen Schau des Raffaelschen Ge- 
mäldes, ihrem idealistischen Zusammenhang von Liebe und Musik, letztlich wohl 
geschöpft aus dem Sinn von Richard Wagners Wesenserfassung der Tonkunst: 
„Ich kann den Geist der Musik nicht anders fassen als in der Liebe“, deutet der 
Rottenburger Bischof Paul Wilhelm von Keppler (} 1926) in feinsinnigen „Ge- 
danken über Raffaels Caecilia‘ (1905)*) die Grundidee des Bildes mit folgenden 
Sätzen: 


„Die Musik ist eine erhabene, seelenerfreuende Kunst, aber, weil eben menschliche Kunst, 
auch nur endlich und unvollkommen; der Vorzug und Triumph der heiligen, religiösen, dem Lob 
Gottes obliegenden Musik aber ist, daß sie die Seele himmelwärts hebt und ihr einen Vorgeschmack 
und Vorgenuß der himmlischen Freude zu vermitteln vermag; die Glorie des Himmels ist die 
vollkommene Musik und Harmonie, welche alles Sehnen und Ahnen des Menschenherzens stillt 
und erfüllt, die Unschuld, die Buße. die Liebe, den Glauben, das Wissen krönt, das Denken, 


ı) P.W.v. Keppler, Aus Kunst und Leben, Freiburg i. Br. 1905, S. 27ff. 
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Fühlen, Begehren und Streben in Ruhe legt und bloß mehr einen Affekt bestehen läßt und ewig 
nährt: den der vollkommenen Freude. 

Darüber kann kein Zweifel sein: Raffael wollte die hl. Caecilia darstellen als Repräsentantin 
und Patronin der heiligen Musik, während die bisherige Kunst sie als standhafte Märtyrin ver- 
herrlicht hatte... Aber wie seltsam ist diese Vertreterin und Schutzheilige der Musik im Raffael- 
schen Gemälde dargestellt! Sie musiziert nicht, wie in so vielen andern Darstellungen, sie spielt 
nicht, sie singt nicht. — sie schweigt. und klanglos schweigt die Orgel, welche ihre Hände nicht 
so fest halten als vielmehr hinabgleiten lassen zu den übrigen am Boden liegenden Instrumenten. 
die außer Dienst gesetzt. ja teilweise unbrauchbar geworden sind. 

Gerade hierin aber liegt der geniale Gedanke der Komposition. Eben mit ihrem Schweigen 
verkündigt Caecilia beredt und laut den Triumph der heiligen Musik. Das durch ihr Schweigen 
und das Schweigen der Instrumente aller irdischen und menschlichen, auch der religiösen Musik 
ausgestellte testimonium paupertatis weist zugleich hin auf deren höchsten Reichtum und höchste 
Kraft. Inwiefern? Eben noch hat die Heilige, begleitet von ihrer Orgel, das Lob Gottes gesungen: 
da mit einem Male hat sich der Himmel geöffnet, ein himmlischer Chor nimmt ihre Melodien 
auf und setzt ihr Lied fort, und wie die ersten Töne von oben kommen, schließt sich alsbald der 
Mund der Heiligen und ihre Orgel verstummt. Die heilige Musik schweigt, — aber sie schweigt erst 
nachdem sie Großes vollbracht, nachdem sie ein Wunder gewirkt. Sie hat durch ihre Klänge 
und ihre Melodien. welche zugleich Gebete sind, den Himmel geöffnet; sie hat Ohr und Herz 
erschlossen für die Gesänge der Engel: sie hat dies Echo vom Himmel herabgelockt. Und eben 
das ist ihr schönster Triumph, daß sie aus den Disharmonien der Welt und des Lebens heraus 
auf eine Höhe erhebt. von der man ins Gelobte Land schauen und an der Pforte des Himmels 
ewigen Harmonien lauschen kann. Die heilige Musik, weil eben auch Erdenkunst und Menschen- 
kunst, vermag unmittelbar, von sich aus solche Freude und Beseligung nicht zu gewähren; aber 
mittelbar kann sie es. Wenn sie auf den Schwingen ihrer Töne und ihrer reinen Absichten zu 
ihrer Heimat aufschwebt und die Seele dorthin erhebt. weckt sie in ihr ein so felsensprengendes 
Heimweh und eine so wolkendurchdringende Sehnsucht, daß über ihr sich der Himmel öffnet 
und einen Tropfen Glorie auf sie herabtauen läßt. 

Welch unbeschreibliche und unfaßbare Seligkeit sie damit der Seele vermittelt. das lesen wir 
angeschrieben im Antlitz der fünf Gestalten. Die Frage, warum Raffael der hl. Caecilia gerade 
diese vier Heiligen beigibt. ist wohl einfach dahin zu beantworten, daß die Besteller des Bildes 
gerade diese Heiligen ausgewählt haben. Aber ein Raffael konnte sich nicht damit begnügen, sie 
bloß äußerlich in sein Gemälde hereinzunehmen oder irgendeine lockere psychologische oder 
ästhetische Verbindung zwischen ihnen und der Hauptgestalt herzustellen. Er verarbeitet den 
Auftrag der Besteller, das ihm gestellte Thema, zu einem geschlossenen Organismus, zu einer 
geistigen Einheit. Er individualisiert die ihm bezeichneten Personen zu Vertretern nicht bloß 
des männlichen und weiblichen Geschlechts, sondern auch der verschiedenen Altersstufen und 
verschiedener geistiger und seelischer Qualitäten und Potenzen. Caecilia und Johannes repräsen- 
tieren die Jugend. Magdalena und Paulus das reife Vollalter, Augustinus das Greisenalter; Caecilia 
die Unschuld, Magdalena die Buße, Paulus den Glauben, Johannes die Liebe, Augustinus die 
Gelehrsamkeit und die Wissenschaft. Alle fünf aber vereinigen sich zu dem gemeinsamen Zeugnis, 
daß die himmlische Glorie, in deren Freudensphäre sie die heilige Musik emporgehoben hat, 
allbeseligend und allbefriedigend ist, die Unterschiede des Alters und Geschlechts aufhebt, der 
Buße bittere Nöten und herbes Leben in Freuden endet, den Glauben in Schauen verwandelt, 
die Liebe vollendet und ans Ziel führt, das Stückwerk menschlichen Wissens zu lichtreichster 
Klarheit ergänzt, der Unschuld die den reinen Herzen verheißene Seligkeit vermittelt. 

In dieser großartigen Idee und in der Art und Form ihrer Durchführung und Einkleidung liegt 
der unsterbliche Wert des Bildes, sein religiöser und sein künstlerischer. Der eine wie der andere 
weist ihm seinen Platz an unmittelbar neben der Verklärung und der Sixtina. Jene Idee ist eine 
durchaus religiöse, und da kein Zug im Bilde ihr widerstreitet oder sie trübt oder ihr fernsteht, 
da die Natur nirgends im Bilde um ihrer selbst willen da ist oder zur bloßen Augenweide, nirgends 
den Blick von der Idee auf sich selbst ablenkt, da vielmehr die Form ganz in der Idee aufgeht 
und bis auf das kleinste Detail hinaus von ihr beherrscht ist und ihr dient, so kann dem Gemälde 
das Prädikat eines wahrhaft religiösen Kunstwerkes nicht vorenthalten werden. 

Als solches wirkt es erbauend und belehrend, ja es ist eine eindringliche und ergreifende Predigt 
über Wesen, Zweck und Wert der heiligen Musik... Die unsterbliche künstlerische Bedeutung 
des Bildes wird uns aber vollends klar, wenn wir beachten, wie hier die Malerei einen Bund ein- 
geht mit einer andern Kunst, der Musik. Man kann füglich sagen: nie hat eine Kunst die andere 
so neidlos, so verständnisvoll, so schwesterlich-liebreich verherrlicht und so ihr gehuldigt, wie 
hier die Malerei der Musik huldigt. Hier steigert die Malerei, welche an sich nur durch Farben 
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und Formen zum Auge zu sprechen vermag. ihr Vermögen über sich selbst hinaus, sie eignet sich 
die Kräfte der Musik an, entlehnt ihre Sprache. geht ganz in sie ein. ja fast über. — nicht um 
sich zur Geltung zu bringen. sondern um die Schwesterkunst zu verherrlichen. Die Malerei wird. 
ohne unkünstlerisch die ihr gesetzten Grenzen zu überschreiten. selbst zu Musik. malt Töne und 
Melodien und läßt sie im Ohr und in der Seele widerklingen. Der ‚philosophierende Maler’, wie 
die Zeitgenossen Raffael nannten. wird hier zum musizierenden.” 


Über diese fraglos sehr tief reichende, eindrucksvolle Auslegung binaus ver- 
tieft der Freiburger Kunstforscher Joseph Sauer!) die Betrachtung des alle 
Gestalten des Bildes durchherrschenden Affektes: 


„Dieser Affekt ist selbst wieder in negativer und positiver Weise wirksam: er umfaßt die plötz- 
liche Erkenntnis der Unzulänglichkeit und Nichtigkeit alles irdischen und menschlichen Könnens 
und Handelns und zugleich die Offenbarung der unendlichen Fülle und Herrlichkeit himmilischer 
Gnade und Wonne, die berauschend in die Seelen dieser fünf Wesen einströmt. Man beachte aber 
wohl, daß irdisches Streben und himmlisches Gewähren nicht in einen ausschließlichen Gegen- 
satz zueinauder gebracht sind: wohl sind die Werkzeuge menschlicher Kunst achtlos in den Staub 
gesunken, aber sie haben doch zuvor jene überirdischen Klänge. die jetzt alle bannen. ausgelöst. 
So hat der Künstler jene tief philosophische Wahrheit in packende Forın umgesetzt. die wir 
über das Verhältnis vom menschlichen Handeln zu dessen ewigem Ideal bei Thomas von Aquin 
ausgesprochen finden: Pulchritudo enim creaturae nihil est aliud quam similitudo divinae pulchri- 
tudinis in rebus participiata, oder die bei Dante wiederkehrt: 

Cid che non muore e ciö che puö morire. 
Non & se non splendor di quella idea 
Che partorisce amando il nostro Sire. (Div. Comm. Par. XII 52) 

Aber ist es nicht ein Gedanke, zu dem jeder denkende Mensch als zum letzten Resultat aller 
Lebensphilosophie durchdringen muß? Er steht auch als Schlußpunkt am Ende des dunkeln. 
leidvollen Schicksalsweges. den der moderne Mensch sich vorgezeichnet hat: 


Alles Vergängliche Hier wird’s Ereignis; 
Ist nur ein Gleichnis; Das Unbeschreibliche. 
Das Unzulängliche, Hier ist’s getan... 


Alles menschliche. in den vier Heiligen verkörperte Streben und Sehnen. alles Wirken in 
seiner höchsten Vollendung ist nur ein schattenhaftes. unzulängliches Symbol... Das Verhältnis 
stellt sich hier in jener Wechselwirkung dar. in der Traum und Erfüllung. Natur und Übernatur 
ineinander greifen und die die Kirche mit jenen einfachen Worten der Liturgie schildert: Sacri- 
ficium nostrum a te benediectum ascendat ad te, Domine, et descendat super nos misericordia tua. 
Gerade in diesem transzendentalen Zug. der uns in den höchsten Leistungen Raffaels überall 
begegnet. beruht zum Teil der unvergleichliche Zauber dieses Meisterwerkes.” 

Seine auch geschichtlich vertiefte Betrachtung abschließend. streift Sauer im 
Hinblick auf Dante die wichtige Frage, ..ob in der Darstellung nicht auch eine 
Erinnerung an die Vorstellung von der Sphärenharmonie mitklinge“. — 

Wenn nun versucht werden soll, diesen maßgebenden künstlerischen und reli- 
giösen, stil- und kirchengeschichtlichen Deutungsweisen von Raffaels Gemälde 
der hl. Caecilia eine musikgeschichtliche Auslegung anzureihen. so ist dabei 
von einer bestimmten. fest umrissenen geschichtlichen Ausformung der Idee 
der Musik auszugehen. die Raffael in seinem Altarbild nicht abgeschildert oder 
illustriert, sondern vielmehr aus den eigenen Bedingungen seiner Kunst ent- 
worfen und vor das Auge gebracht, verbildlicht, gemalt hat. Die von Raffael 
gemalte Idee der Musik ist es, die aus seinem Bild gleichsam herausklingt, im 
Sehen gehört wird. Sie in ihrem Wesen zum Verständnis zu bringen. versagt eine 
Betrachtung aus der Ausgelegtheit und durchschnittlichen Verständlichkeit eines 
zufälligen und unkritischen musikalischen Standpunktes. genügt es nieht, jene 
Musikidee mit naiver Selbstverständlichkeit den Musikvorstellungen der eigenen 


1) Kraus-Sauer. a.a. 0... S. 5ılf. 
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Zeit anzupassen. mit neuzeitlichen Anschauungen von Musik und Musizieren ihr 
beizukommen. Vielmehr ist der geschichtliche Lebensraum der von Raffael ge- 
malten Idee der Musik zu berücksichtigen, der innere Zusammenhang von Be- 
griffen, vermittels deren sie sich aufbaut, ob und inwiefern heute selbstverständ- 
liche Merkmale von Musik und Musizieren darin ausfallen, in welchem Maße das 
klangsinnliche Element von andersartigen Elementen, rhythmischen oder sym- 
bolischen etwa. überdeckt wird, wie weit überhaupt der Rahmen des Musikali- 
schen zu spannen sei u.a.m. Gewiß: Raffaels Bild klingt, und zwar klingt es 
im Sinne von Musik jenes Überlieferungszusammenhanges, der von Josquin über 
Mouton und Gombert, auch Willaert (seit 1516 in Rom), zu Palestrina führt 
und den römisch-klassizistischen Frühbarock in der Musik bezeichnet, 
jenen Kult von reibungslos, locker und schön fließender Chorpolyphonie, von 
Ausgeglichenheit und gespannter Ruhe normativer Vierstimmigkeit a cappella, 
wie sie noch im Klassizismus des 18. und 19. Jahrhunderts fortlebt, in dem 
jede der vier Stimmen gleichberechtigt ist, Verschmelzungsklang und durch- 
imitierendes. cantus-firmus-loses Satzgefüge zusammengehen. Jedoch die Idee 
der Musik, die dem Raffaelschen Bild zugrunde liegt, erscheint doch als eine 
andere, altertümlichere und nur zu fassen als Restauration spätantik- 
mittelalterlich-christlicher Musikgesinnung mit den bildkünst- 
lerischen Mitteln der Hochrenaissance. 

Wollte man zum Ausgangspunkt der Deutung den stilgeschichtlichen Gegen- 
satz von A-cappella- und Instrumentalmusik wählen, oder allgemeiner: von 
geistlicher und weltlicher Musik im neuzeitlichen, sich gegenseitig ausschließen- 
den Gegensatz, wie es z. B. Theodor Kroyer gelegentlich versucht hat!), und 
wollte man dann im Hinblick auf die auch liturgisch höher stehende reine Vokal- 
musik ein testimonium paupertatis der Instrumentalmusik feststellen — wobei 
auch die biblische Assoziation eines „tönenden Erzes oder einer klingenden 
Schelle“ (1. Kor. 13,1) mitspielen mag -, so würde man zwar einen Teil der 
Wahrheit, aber nicht die ganze Spannungshaltigkeit ihres Kernes erkennen. 
Auch schon deshalb nicht, weil für Raffael (und seine Zeit) der Gegensatz von 
vokalem und instrumentalem Musizieren keinesfalls von grundlegender Bedeu- 
tung gewesen sein kann. Auf einer Skizze des Meisters zu seiner hl. Caecilia, die 
in einem aufschlußreichen Blatt des gewandten römischen Kupferstechers Marc- 
antonio Raimondi erhalten ist?), besteht nämlich die Musik der (übrigens auch 
körperlich voller durchgebildeten) Engel in einem zeitüblichen Trio von Lira 
da braccio, Harfe und Triangel, während auf dem Boden, zu Füßen der Heiligen, 
ein Notenbuch mit Blockflöte, ein Schellenreif und ein Psalterium liegen, an 
dessen Rahmen Marcantonio sein Monogramm und Raffaels Namen gesetzt hat. 
Demnach war Raffael, der seine Bilder durch zahlreiche Entwürfe und Skizzen 
vorzubereiten pflegte, in dieser Skizze „auf den Gegensatz der instrumentalen 
irdischen und der vokalen himmlischen Töne noch nicht gekommen“ (Justi). 


1) Z. f. Mw., Jg. 1, Leipzig 1918, S. 205. 

?) Vgl. die Abbildung und Beschreibung bei K. Justi, a. a. O., S. 141ff.; dazu P. Kristeller, 
Marcantons Beziehungen zu Raffael (Jb. der Kgl. Preuß. Kunstsammlungen, Bd. 28, Berlin 1907, 
S. 199f.). 
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Auch sonst dürfte es bemerkenswert sein, daß im Stich Marcantons alle Motive 
einfacher sind und an frühere Werke des Urbinaten erinnern, der Fortschritt in 
der Ausprägung der Idee von der Komposition der Skizze zu der des Bildes also 
sehr groß ist. 

Die musikgeschichtliche Deutung muß geschichtlich wie sachlich tiefer an- 
gesetzt werden. Hierbei mögen zwei Leitsätze von Joseph Sauer über die italieni- 
sche Renaissancekunst!) im allgemeinen zur Führung dienen: „Gerade die größten 
Leistungen dieser Kunst waren und sind bis zur Stunde noch Rätsel für Den, 
der ihren im Mittelalter ruhenden Lebensborn nicht entdeckt hat.‘ Und: „Die 
Renaissance in ihren größten Meistern ist noch ausgesprochen christliche Kunst; 
das mag nach zwei Seiten hin festgestellt sein, die teils aus einseitiger Begeiste- 
rung für das Mittelalter, teils aus Freude für die angeblich paganen Tendenzen 
dieser Kulturperiode der in ihr betätigten Kunst den christlichen Charakter ab- 
zusprechen belieben.‘ Zudem möchte beachtet werden, worauf der Wiener Kunst- 
forscher Max Dvoräk (} 1921) hinzuweisen pflegte, daß mit der Wendung der 
formalen und stilistischen Darstellungsmittel vom Mittelalter zur Renaissance die 
inhaltlichen Bildwerte noch lange an die mittelalterliche Überlieferung gebunden 
bleiben, die Ablösung jedenfalls der bildnerischen Darstellung von dem sie tra- 
genden kirchlich-religiösen Leben, der theologischen Dogmatik, scholastischen 
Philosophie und Mystik nicht gleichbedeutend ist mit der Ablösung der christ- 
lichen Stoffe und Motive und ihres ideellen Gehaltes von den Quellen des mittel- 
alterlichen Geisteslebens. Infolgedessen läßt sich im Übergang vom Mittelalter 
zur Renaissance ein mehr oder weniger strenger Parallelismus von formalen und 
inhaltlichen Bildwerten nicht annehmen. Es braucht nur an Raffaels ‚Disputa‘ 
und ‚Die Schule von Athen‘2) erinnert und dabei bedacht zu werden, daß die 
mitteiitalienische, vornehmlich die umbrische Kunst, am längsten mittelalter- 
liches Gepräge festhält, um die hiermit angedeuteten Voraussetzungen für eine 
musikgeschichtliche Deutung von Raffaels Gemälde der hl. Caecilia in der be- 
sonderen mittelalterlichen Idee der Musik zu suchen. 

Diese Idee läßt sich nicht verstehen von ihrer Anwendung zu künstlerischen 
Zwecken her, vom Musizieren und Hören musikalischer Kunstwerke, auch nicht 
vom Musiker und Komponisten her, sondern allein im Hinblicken auf das vor- 
gegebene Musik-Sein im Ganzen, auf die Bedingungen seiner Möglichkeit. Jaco- 
busvon Lüttich, ein Zeitgenosse Dantes, hat in seinem umfassenden Lehrwerk 
der Musik : dem ‚Speculum musicae‘?), einer den großen christlich-philosophischen 
und -theologischen Summen des gotischen Mittelalters ebenbürtigen Musik- 
enzyklopädie (um 1325), dieses Musik-Sein wie in einem Spiegel aufgefangen, 
wenn er bestimmt: musica enim generaliter sumpia objective quasi ad omnia se 
extendit, ad Deum et creaturas, incorporeas et corporeas, coelestes et humanas, ad 
scientias theoricas et practicas. Wie es für die von ihm entfaltete Idee der Musik 
weder ein selbstherrliches musikalisches Kunstwerk noch ein die festen Musik- 


1) Kraus-Sauer,a.a. O.,S.XI. 

2) J. v. Schlosser, Giusto’s Fresken in Padua und die Vorläufer der Stanza della Segna- 
tura (Jb. der Kunsthistorischen Sammlungen, Bd. 17, Wien 1896), besonders S. 88. 

3) Vgl. W. Großmann, Die einleitenden Kapitel des Speculum musicae (Sammlung musik- 
wissensch. Einzeldarstellungen, Heft 3), Leipzig 1924. 
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Seins-Ordnungen durchbrechendes Musiker-Genie gibt, bestimmt sich auch das 
Musiker-Sein allein durch die Musik: musicus est qui musicam in se habet, 
sicut arithmeticus qui arithmeticam, justus qui justitiam. 

Dieses Musik-Sein baut sich nun in streng gestuften Seinsweisen von verschie- 
denen Graden der Mächtigkeit an Sein auf. In solcher Stufenordnung erscheint 
die Musik theozentrisch bedingt, eindeutig hingeordnet auf die höchste, weil 
nach dem Wesen des im Christentum grundgelegten mystischen Realismus des 
Glaubens seinsmächtigste Stufe: musica coelestis oder divina. Sie ist eine in der 
übernatürlichen Offenbarung gründende, unsinnlich-unhörbare. nur spekulativ 
zugängliche Musik. die, entsprechend dem begrifiswirklichen Denken des go- 
tischen Mittelalters. ihren höchsten Sättigungsgrad an Wirklichkeit nur der Kon- 
templation öffnet. Von ihr als dem tragenden Seinsgrund — dem symbolischen 
Goldgrund in der Malerei vergleichbar — befindet sich jede überhaupt mögliche 
Musik in Daseinsabhängigkeit. Musik vermag deshalb nicht anders als symbolisch 
erfaßt zu werden. als Symbol der Übernatur und unbedingten Überlegenheit der 
musica coelestis, die der Feier und Verherrlichung dessen dient, der alle Seins- 
ordnung geschaffen hat. quod omnia ordinatur in unum finem qui est Deus. 

Als die zugehörigen Musiker, ..optimi musici“, erscheinen die den überstern- 
lichen Raum bevölkernden himmlischen Heerscharen, die Engel, Erzengel nebst 
allen Heiligen und Seligen. Optimi heißen sie, weil ihnen die Fähigkeit einwohnt, 
Gott und die göttliche Ordnung nicht nur im Spiegel. Abbild und Gleichnis, 
sondern „.intuitive“. d.h. ohne Vermittlung der Sinne, von Angesicht zu An- 
gesicht zu schauen. Dieses supranaturale Schauen mag entfernt vergleichbar 
sein dem Musizieren und Hören erinnerter oder auch nur vorgestellter, also nicht 
sinnlich wahrnehmbarer Musik. Hierin gründet die überragende Bedeutung der 
Engelmusik (musica angelica), dieNikolaus von Capua (1415) bestimmt als 
illa quae ab angelis ante conspectum Dei semper administratur!), deren Wert für 
die Kirche Johannes Tinctoris (f 1511), der europäisch führende Musiklehrer 
des ausgehenden 15. Jahrhunderts, folgendermaßen bestimmt: Pictores, quando 
beatorum gaudia designare volunt, angelos diversa insirumenta musica concre- 
pantes depingunt. Quod ecclesia non permitteret nisi gaudia beatorum musica 
amplificare crederet.?) Die spekulative Tragweite von Engelmusik und Engel- 
konzert als Symbol der musica coelestis reicht auch geschichtlich sehr weit. 
Sie ist als eine Angleichung der vom abendländischen Mittelalter übernommenen 
spätantiken Lehre der Sphärenharmonie an den Geist des Christentums zu ver- 
stehen. In ihr durchdringt sich also antikes, christliches und mittelalterliches 
Erbe, das sich z.B. in den Titelbildern von Musikdrucken und sonst noch bis 
tief in das 17. Jahrhundert hinein verfolgen läßt. Auf einem Musikfest in Nürn- 
berg vom Jahre 1643 wird zum Abschluß, wohl nicht ohne spielerischen Ein- 
schlag im Symboldenken, noch folgender Vers abgesungen: ..Musica Nostra, 
vale: Coelestis Musica, salve!“ 3) 


1) G. Pietzsch, Die Klassifikation der Musik von Boethius bis Ugolino von Orvieto, Halle 
1929, S. 118. 
*) ‚Complexus effeetuum musices‘. Cap. III (Coussemaker, Script. IV, 193). 


®) Festschrift für O. Glauning, Leipzig 1936, S. 24 (O. Clemen); dazu Arch. f. Mw., Jg. 1, 
Leipzig 1918. S. 593 (E. Krückeberg). 
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Im Anschluß an die dem wiederbelebten Neuplatonismus des gotischen Mittel- 
alters entgegenkommende. von Boethius übernommene pythagoreisch-platonische 
Spekulation über eine das All durchwaltende Ordnungseinheit und sinnvolle 
Bewegtheit in Welt- und Seelenharmonie. in die auch das Menschenleben ver- 
woben ist. folgen jener musica coelestis daseinsabhängig musica mundana 
und musica humana. Musica mundana als Musik des Makrokosmos, die Har- 
monie der bewegten Sphären, der planetarischen und der Erdsphäre. das Zu- 
sammenpassen im Bau und Wechsel der Gezeiten: musica humana als Musik des 
Mikrokosmos, die Harmonie des bewegten menschlichen Organismus. das Zu- 
sammenpassen im Bau von Seele und Leib. Schließlich folgt als letzte, im Sinne 
des gläubigen Realismus unwirklichste, daher geringste Stufe des Musik-Seins: 
musica instrumentalis oder organica, auch sonora. 

Instrumentum und organum ist dabei in der weitesten und ur-prünglichsten 
Bedeutung des Wortes zu verstehen als Werkzeug. Gerät, Mittel. Als solches ver- 
mag es nicht Grund zu sein, nicht für sich zu bestehen. sondern weist über sich 
hinaus: man bedient sich eines Werkzeuges im Blick auf ein übergeordnetes Gan- 
zes als dessen abgeleiteter Teil. als etwas ..per usum“, als Umweg und Durch- 
gang, in der Funktion des Spieles. Zum Wesen des Spiel-Zeuges gehört. daß 
es um so eigentlicher Spiel-Zeug ist und bleibt. je ausschließlicher es sich als 
Mittel setzt: daß unser Verhältnis zu ihm um so unmittelbarer erscheint. je 
weniger es als solches beachtet, je mehr sein bloßes Spiel-Zeug-Gefüge gewahrt 
bleibt. Solche Wesenszüge haften nicht nur an den mannigfaltigen „künstlichen“, 
d.h. auf den Menschen als ihren Erfinder weisenden, im Spielen gehandhabten 
Musik-Instrumenten (instrumenta artificiales), sondern ganz ebenso an der 
einzigen „natürlichen“, d.h. auf Gott als den Schöpfer weisenden, im Singen 
gehandhabten menschlichen Stimme (instrumentum naturale). 

Das Wort organum hat seit der Karolingerzeit die Doppelbedeutung von 
Musikinstrument im allgemeinen und von Orgel (meist organa) im besonderen, 
bezeichnet aber seit ca. 1150 zugleich die älteste Schicht abendländischer Mehr- 
stimmigkeit, vornehmlich die gesungene wie georgelte Kunst der Choralbearbei- 
tung im mehrstimmigen organalen Stil, wovon das Wort „Orgelpunkt“ (organicus 
punctus) als Bezeichnung eines Abschnittes einer Organum-Komposition noch 
heute nachklingt. Darüber hinaus bezeichnet organum seit ca. 1350 in einem aus- 
gezeichneten Sinne Orgel und Orgelmusik, schließlich diese dann als Symbol- 
träger der musica organica und instrumentalis. 

Unter musicainstrumentalis ist demnach die allein sinnlich-hörbare Musik 
(sonora) zu verstehen, die durch Werk- oder Spiel-Zeuge (Musikinstrument wie 
Singstimme) verwirklicht wird, indessen keineswegs als Gegenbild der gesungenen 
Musik, sondern diese wesensmäßig mit umfassend. Musica instrumentalis teilt 
sich vielmehr (nach Jacobus von Lüttich) in musica plana, die auf einstimmigem 
Musizieren (cantare) beruht, und die auf mehrstimmigem Musizieren (discantare) 
beruhende musica mensurabilis. Die eigentümliche Vorläufigkeit der musica in- 
strumentalis läßt aller klangwirklichen Musik nur relativen Wert; bis die Re- 
naissancezeit den universalen Zusammenhang zwischen Musik und Theologie, 
worin der mittelalterliche Vorrang der Musik vor der Malerei, ja vor der Archi- 
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tektur gründet, auflöst und den Sinn der Musik nicht mehr in ihrer übersinn- 
lichen Bedeutsamkeit, sondern im Hörbaren sieht, das „.judicium ex ore“ (Tinc- 
toris) walten läßt. Hierin kündigt sich eine neue Idee der Musik an, die für 
Raffaels hl. Caecilia zwar nicht bedeutungslos. aber auch keineswegs beherr- 
schend werden sollte. 

Für das Verständnis von musica instrumentalis ist weiterhin die Beobachtung 
wichtig, daß jene beiden äußersten musikalischen Seinsarten — musica coelestis 
und musica instrumentalis — aus dem übergreifenden Ordnungszusammenhang 
stufenweise einander zugeordnet sind. nicht aber im gegenseitig sich ausschließen- 
den Sinn, wie in der Neuzeit geistliche und weltliche Musik einander ent- 
gegengestellt werden, wie bereits das frühe deutsche 17. Jahrhundert musica 
sacra (ecclesiastica) oder choralis am Gegenbild von musica politica (civilis) 
oder profana erläutert. Demzufolge besagt sinnenfällige, klangwirkliche Musik 
nichts anderes als Abbild von dem Urbild der universalen, übersinn- 
lichen Musik, so zwar, daß jene musica instrumentalis durch musica humana 
und musica mundana aufsteigt zur musica coelestis als aller Musiken Grund, 
Anfang und Ursprung, wie Ugolino von Orvieto (um 1440) bestimmt: ecce 
coelestis musica omnis mundanae principium, omnis humanae ac instrumentalis 
initium et origo.!) 

Aus der transzendenten Bedingtheit aller hörbaren Musik, die nur eine Seins- 
art des Musikalischen neben anderen, und zwar die unwirklichste und geringste 
darstellt, ergibt sieh die hintergründige Symbolhaltigkeit der musikalischen 
Kunst des gotischen Mittelalters, ihres Tonsystems und ihrer Instrumente (als 
Abbilder des Kosmos) sowohl wie ihrer Klanglichkeit und ihrer Bauformen. Das 
Klangliche der Musikinstrumente und der Singstimmen wird in ein Überklang- 
liches hinausgedeutet, das Musikinstrument etwa in ein Attributiv, das man ja 
nicht zu hören vermag, sondern sich nur der Kontemplation erschließt, dessen 
man sich auch nicht zum Musizieren bedient, sondern das etwas bedeutet, wie 
die Harfe des Königs David, die Leier des Orpheus, die Portativorgel der hl. Cae- 
cilia; oder als Klangsymbolik, wie der Trompetenklang die Welt des Königs und 
Ritters bedeutet, der Hornklang die Welt des Jägers und Turmwächters, der 
Oboenklang die Welt des Hirten usw. Ähnlich ruht der Symbolgrund der Bau- 
formen gotischer Musik, also der Modi, der Isorhythmik und ihrer Periode (talea), 
des Kanons, der Mensurkünste, der Gerüsttechniken in einer im Hören nicht er- 
lebnishaft, sondern nur spekulativ zugänglichen, durch „‚numeri‘ angezeigten, 
abstrakten Gesetzmäßigkeit. Die Unterordnung des Sinnlich-Hörbaren unter 
cen leitenden Gesichtspunkt einer übersinnlichen Bedeutsamkeit und zahlhaften 
Symbolik findet einen späten Nachklang in dem natürlichen System ästhetischer 
Gesetze des 17. Jahrhunderts bis zu Leibniz, der das Gefallen an musikalischen 
Eindrücken aus einer verborgenen zahlhaften Verstandesmäßigkeit herleitet und 
das Musikalisch-Schöne als sinnliche Vergegenwärtigung des harmonischen Welt- 
zusammenhanges, als Erscheinung des Logischen im Sinnlichen faßt?). Zudem 
ist hinlänglich bekannt, wie sehr die Anfänge der modernen Naturwissenschaft 


1) G. Pietzsch, a. a. O., S. 122. 
2) W. Gurlitt, Johann Sebastian Bach, Berlin 1936, S. 37 ff. 
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mit dieser Anschauung zusammenhängen, daß das Buch der Natur in Zahlen 
geschrieben sei. 

Der Münchner Altphilologe und Literaturhistoriker Karl Borinski (7 1922) 
behandelt in seinem Aufsatz über „Antike Versharmonik im Mittelalter und in 
der Renaissance“ (1912)!) eindringlich die „tiefere transzendentale Bedeutung. 
die man im pythagoreisch-platonischen Sinne der rein geistig. mathematisch auf- 
gefaßten Musiktheorie — der geistigen Rhythmik: numeri spirituales, wie es 
Augustin im VI. Buche nennt - vor ihrer Anwendung zu irgendwelchem künst- 
lerischen Zwecke zuwies. Diese letztere trat als musica instrumentalis weit zurück 
vor der inneren Harmonie, die als musica mundana und humana den Makro- 
und Mikrokosmos, den Bau der Welt und des menschlichen Körpers regelt. Daher 
ist sie bei Cassiodor geradezu das göttliche Gesetz (: Musica ergo disciplina per 
omnes actus vitae nostrae hac ratione diffunditur etc.). Die hl. Caecilia ist, wie 
schon Herder aus dem Text der Legende erkannte, per antithesim in diesem Sinne 
zur Patronin der Musik geworden... Raffael hat, wie ich vermuten möchte, das 
im Gedanken, da er die Musikinstrumente zerbrochen vor der zum Himmel 
Aufblickenden herabsinken läßt.“ Mit dieser an den eigentlichen Sachverhalt 
unseres Themas am nächsten heranführenden tiefgründigen Bemerkung wenden 
wir den Blick zu Raffaels Gemälde der hl. Caecilia zurück. 

In der Eigenform des Tafelbildes löst Raffael seine Darstellung aus dem über- 
geordneten Zusammenhang mannigfaltiger Reihen-Formen, in denen auf Fresken. 
Wandteppichen, Miniaturen, auch Kupferstichen?) und Holzschnitten, die Musik, 
sei es als musica mundana, humana oder instrumentalis, sei es im Kreise der 
septem artes liberales oder der Neun Musen, bisher dargestellt worden war, und 
verleiht ihr folgenden Sinn : Indem die Heilige ihre Orgel als das Symbolder musica 
instrumentalis demutsvoll senkt und zu den übrigen, ihr zu Füßen, am Boden 
liegenden verworfenen Musikinstrumenten fallen läßt, anerkennt sie die Ohn- 
macht aller sinnlich wahrnehmbaren Musik vor jener im religiös-theologischen 
Sinn absoluten Musik, musica coelestis, die keines Menschen Ohr je vernom- 
men, die im Musizieren nur Engeln, im Hören nur Heiligen zugänglich ist. Die 
hl. Caecilia holt die menschliche, irdische Musik - unsere Musik - in die Heimat 
ihres Wesens heim, in die überirdische, himmlische Musik, als sänge sie: „musica 
nostra, vale: coelestis musica, salve!““ — „Unsere Musik, lebe wohl: sei gegrüßt, 
Himmlische Musik!“ Diese Heimholung der irdischen in die überirdische Musik 
offenbart die göttliche Bedeutung, den religiösen Sinn aller christlichen Musik. 
In seinem Altarbild der hl. Caecilia hat Raffael im Geist gotischer Musikgesinnung 
und im Bildgewand klassizistischer Idealität des römischen Frühbarock diese 
Idee sichtbar gemacht, gestaltet, gemalt: die christliche Idee der Musik. 


2) ‚Philologus‘, hrsg. von O. Crusius, Bd. 71, Leipzig 1912, S. 140f. 

2) So entnimmt z.B. A.Schlick die bekannte musica-Darstellung (als Frau auf dem Schwan) 
auf dem Titelblatt seiner ‚Tabulaturen.... uff die orgeln und lauten‘ (Mainz 1511) den Tarocchi- 
Spielkarten, Kupferstichfolgen aus Venedig (um 1460). Vgl. dazu meine Ausführungen über 
die musica-Darstellungen bei Joh. Walter im Luther-Jb. 1933, S. 94f. 
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Totenschau für das Jahr 1938 


zusammengestellt von Kurt Taut 


Abkürzungen der benutzten Quellen’) 


AM = Archiv für Musikforschung (Leipzig) 
AM = Acta Musicologica (Kopenhagen) 


AMZ = Allgemeine Musikzeitung (Berlin) 

DBJ = Deutsches Bühnen-Jahrbuch (Berlin) 

DMk = Deutsche Musikkultur (Kassel) 

DTZ = Deutsche Tonkünstler-Zeitung (Mainz) 

Eu = Euphonia (Hilversum) 

H = Die Harmonie (Wolfenbüttel) 

LZ = Literar. Zentralblattf. Deutschland (Leipzig) 
MA = Musical America (New York) 

MC = Musical Courier (New York) 

MDO = Musica d’Oggi (Milano) (Zürich) 


MdSMG =Mitteil.d. Schweizer. Musikforsch. Gesellsch. 
Me& = Le Mönestrel (Paris) (Göttingen) 
MGKK = Monatschrift f. Gottesdienst u. kirchl. Kunst 
MiW = Musik in Württemberg (Ludwigsburg) 

MK = Musiker-Kalender (Hesse-Stern) 


MKi = Musik und Kirche (Kassel) 
MMR = Monthly Musical Record (London) 


MO = Musical Opinion (London) 


ABEL, H. M., Dr., Mitgründer der „Oxford University 


Musical Union‘ u. des „Oxford & Cambridge Mu- 
sical Club“. } 4. September in Oxford (75). MO LXII, 
317; MT LXXIX, 950. 

ADAMOWSKA, Antoinette Szumowska, Pianistin, 
Schülerin von Paderewski. } 18. August in Rumson, 
N. J. (70). MA Vol. LVIII. No. 14. 5. 32. 

ADAMS, Archibald Emmett, Komponist volkstüm- 
licher Lieder (,,The Bells of St. Mary’s). f 29. Ok- 
tober in London (48). MO LXII, 317; MT LXXIX, 
950. 

ADAMS, Joseph H., Leiter der „Birmingham Choral 
and Orchestral Union‘, Komponist. f 6. Mai in 

. Worthing. MO LXII, 317; MT LXXIX, 468. 

AKERBERG, Carl Erik Emanuel, Komponist u. Mu- 
sikpädagog. f 20. Januar in Stockholm (78). 

AKERMAN, Richard Frank Martin, Organist und 
Musiklehrer am „‚Eton College“. Herausgeber der 
„Year Book Press“. } 23. Oktober in Windsor (62). 
MO LXII, 317; MT LXXIX, 950. 

ALBERTELLI, Ippolito Nievo, Violoncellist, Lehrer 
am Konservatorium in Florenz. 11. März in 
Parma (37). RM XI, 126; Il Musicista V, 111; MDO 
XX, 151. 

AMSLER, Alfred, Bezirksichrer, Gesangspädagog. 7 
3. Febr. in Brugg {Schweiz) (68). SMBI XXVII, 49. 


1) Wichtige Mitteilungen für die Totenschau verdanke ich 
den Angehörigen der verstorbenen Musiker. — ?) Die einge 


MQu = The Musical Quarterly ‘New York) 
MT = The Musical Times (London) 
Mu = Die Musik (Berlin) 


Musa = Musica Sacra (Regensburg) 
Muz =De Muziek (Amsterdam) 
MW =Die Musik-Woche (Berlin) 
NMbl = Neues Musikblatt (Mainz) 


NZ = (Neue) Zeitschrift für Musik (Regensburg) 
Org = Organum (Berlin) 

RdeM = Revue de Musicologie (Paris) 

RM = La Rassegna Musicale (Torino) 


RMB =La Revue Musicale Belge (Bruxelles) 
RMI =Rivista Musicale Italiana (Milano) 


RMTZ = Rheinische Musik- und Theater-Ztg. (Köln) 
Si = Signale (Berlin) 


SMBI = Schweizer. Musikpäd. Blätter (Zürich) 
SMZ = Schweizerische Musikzeitung (Zürich) 
SSZ = Sächs. Sängerbundes-Ztg. (Leipzig) 


Sy = Symphonia (Hilversum) 
ZK = Zeitschrift für Kirchenmusiker (Dresden) 


ANDLAUER, Eugene, Chordirektor u. Organist an 
der St. Georgskirche zu Schlettstadt i. Elsaß. 
+ 9. Mai in Schlettstadt (69). Caecilia (Straßburg) 
LI, 99. 

ANHEISSER, Siegfried, Dr., Übersetzer Mozartscher 
Operntexte. } 16. Juni an Blinddarmentzündung in 
Berlin (57). AMZ 432; DBJ L, 118; DMk III, 264; 
DTZ XXXIV, 247; LZ LXXXIX, 624; MKLXI, 
20; Mu XXX, 715; MW VI, 443-44; NZ 824; 896 
bis 898; Si 408; MC Vol. CXVIII. No. 4. S.25; NMbI 
XVII, 12. 

APPELDOORN, Dina, holländische Komponistin. 
+ 4. Dezember im Haag (52). Me C, 291; MO LXU, 
317. 

ASTRUC, Gabriel, Musikjournalist, Gründer des 
„Theätre des Champs Elysees“ in Paris, 7 8. Juli 
in Paris (74). La Revue Musicale XIX, 113-19 (mit 
Porträt); MA Vol. LVIII. No. 12. S. 32; MC Vol. 
CXVIII. No. 4. 5.25; RM XI, 305. 

AUSTIN, John William, Violinist, Freund Sir Edward 
Elgars. } 16. September in Worcester (72), MO LXII, 
45; 317; MT LXXIX, 788. 

BACHMANN, Walter, Professor, Musikpädagog. 
+ 8. Dezember in Dresden (64). AMZ 776; NZ 39, 
108; Si 714. 


neben den ausländischen Mitarbeitern an der Bibliographie 
klammerten Zahlen bezeichnen das Lebensalter. Folgen zwei 


durch ein Komma getrennte Zahlen aufeinander, so bezieht sich die erste auf den Jahrgang der betreffenden Zeitschrift. 
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BAHLING. Hans, Kammersänger (Bariton> am Na- 
tionaltheater zu Mannheim. f 12. Januar in Auer- 
bach a. d. Bergstr. (59). DBJ L, 109. 

BAKER. Ernest William, Organist an der ..Parish 
Church‘ in Nuneaton. 7 25. Oktober in Nuneaton 
(62). MO LXII. 317; 325. 

BAKLANOFF. Georges. Opernsänger (Bassist). T 6. 
Dezember in Basel (56). AMZ 775: MA Vol. LVIII. 
Nr. 20. S. 32. Me C., 292; Si 714. 

BARNETT, John Maugbhan, Organist an der „‚Christ- 
church Cathedral“ zu Auckland Neuseeland). 
+ im September in Christchurch, N. Z. (72). MO 
LXIL. 317; MT LXXIX, 788. 

BARTELS, Wolfgang von, Musikkritiker d. Münche- 
ner Neuesten Nachrichten, Komponist. f 19. April 
in München (54). NMbl XVH. Nr. 37. S.12; NZ 
476; 521-22: 558; 704-15 (mit Porträt); SMZ 
LXXVII, 247; DTZ XXXTV, 196; LZ LXXXIX. 
384; MK LXI, 20; MW VI. 330: AMZ 292; Mu 
XXX. 715; Si 279; MO LXT, 950; LXIT, 317. 

BARTON, Marmaduke. Professor. Klavierpädagoge 
am „Royal College of Music“. Pianist. f 26. Juli in 
London (72). MO LXI. 1060; LXII. 317; MT 
LXXIX, 630. 

BAUGHAN, Edward Algernon. Musikkritiker der 
Zeitschriften .‚The Morning l.eader“ u. ..The Daily 
News“, Herausgeber von .„‚The Musical Standard'“, 
Musikschriftsteller. f 26. November in London (73). 
MA Vol. LVUT. No. 19. S. 32; MO LXII, 317: 325. 

BAYNES. Sydney, Organist, später Konzertbegleiter 
u. Chormeister a. .„Drury Lane“. Komponist 
<„Destiny-Waltz‘‘). $ 9. März in London (59) MO 
LXTI, 950; LXII, 317; MT LXXIX. 308. 

BEAUCAMP. Henri, Organist an der Kathedrale von 
Rouen. f 9. Dezember 1937 in Rouen (52). Bulletin 
trimestriel des Amis de l’Orgue X. No. 35. S. 30. 

BECATOROS. Spyros. griechischer Violinist und 
Violinpädagog. } 13. November in New York (76). 
MC Vol. CXVIIT. No. 11. S. 57. 

BECKMANN, Paul, Sänger <lyr. Tenor» am Grenz- 
landtheater in Zittau. } 3. Januar in Zittau (45). 
DBJ L, 109. 

BEKERATH, Willy von, Prof., Kunstmaler, bekannt 
durch seine Brahms- u. Reger-Bildnisse. f 10. Maiin 
Irschenhausen a. d. Isar (69). DMk III, 264; NZ 824. 

BENNETTO, A.E., Organist an der „St. Simon’s 
Church“, Rockley Road, Hammersmith. f 24. Mai 
in London (75). MT LXXIX, 468. 

BERUTTI, Arturo, argentinischer Komponist, Grün- 
der des „National Lyrie Theatre“. f 6. Januar in 
Buenos Aires. (75). MC Vol. CXVII. No. 7. S. 47; 
MDO XX, 75; MMR LXVIIL, 58; RM XI. 33; MO 
LXII, 317; MT LXXIX, 360; 388; AMZ 152. 

BINSTEAD, William, Hon. R. C. M.. Organist. f 19. 
August in Worthing (76). MO LXII, 317; MT 
LXXIX, 708. 

BIRKIGT, Otto, Professor, Soloflötist im Städt. Or- 
chester zu Straßburg, Lehrer am Städt. Konser- 
vatorium f. Musik. f 10. Januar in Straßburg (84). 
MW VI, 108 <mit Porträt). 

BISHOP, Edward Arthur, ehemals Organist an der 
Kathedrale in Quebec. } 22. September in Quebec 
(88). MT LXXIX, 950. 
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BJURSTRÖM. Harald, schwedischer Opernsänger 
<Tenor). 7 4. Juli in Stockholm (53). MO LXII. 
317: MT LXXIX. 630. 

BOEHE, Ernst, Generalmusikdirektor, Professor, Lei- 
ter des Landessinfonieorchesters Saarpfalz in Lud- 
wigshafen. Komponist. t 16. November in Ludwigs- 
hafen (57). Mu XXXI. 212-13; AMZ 726-27; <Por- 
trät auf dem Titelblatt v. Nr. 51/52); Der Musik- 
erzicher XXXV, 66; MW VI. 763-64; NSZ Rhein- 
front (Saarbrücken) vom 9. Nov. 1938; NZ 1370 bis 
1371; 1404; Si 671. 

BOHNE, H., Musikverleger. f 12. März in Konstanz 
.a. Bodensee (58). MK LXT, 20. 

BÖTEL. Heinrich, Opernsänger <lyr. Tenor). } 5. Ja- 
nuar in Hamburg (83). MW VI. 36-37 <mit Por- 
trät>; AMZ ’38, 32; MK LXI, 20; Mu XXX, 360; 
NZ ’38, 222; Sı ’38, 55. 

BOOTH, Thomas, Mus. Bac., Leiter d. ‚„‚Bolton Choral 
Union‘. Organist u. Chormeister an der ..St. 
George’s Church‘. $ im März in Bolton. MO LXI. 
317; MT LXXIX, 308. 

BORGHEZIO, Monsign. Gino, Musikschriftsteller. 
} in Torino (48). RM XI, 305. 

BOSSHART, Robert. Komponist. f 21. April 1937 in 
Ruvigliana bei Lugano (38). SMZ LXXVIII, 245 
bis 246. 

BOYER, William H., Chordirigent. f 8. Dezember in 
Portland, Ore. (77). MA Vol. LVII. Nr. 20. S. 32. 

BRAHM, Harry Albert, Operetten-Dirigent. f 13. Ja- 
nuar in Brooklyn (79). MO LXI, 535, MO LXII. 
317. 

BRANDSTRUP, Karen, norwegische Sängerin. 7 6. 
November bei einer Brandkatastrophe zusammen 
mit 10 Mitgliedern ihrer Familie in Oslo (36). AMZ 
775; Leipziger Neueste Nachr. v. 7. u. 8. Nov. 1938. 

BRIGGEN, Aenny Verena, Organistin u. Klavier- 
pädagogin. 14. April in Sissach (Schweiz) (41). 
Der Organist XVI, 31; SMBI XXVII, 130; 131-32. 

BUNAKOFF, Boris, Rittmeister, Violinist. 12. Ok- 
tober in Helsinki (48). Muusikerilehti — Musiker- 
bladet. Jg. 1938. Nr. 7. 

BURCK, Henry, Komponist. f 15. Mai in Leonia, 
N. J. (77). MA Vol. LVIII. No. 10. S. 32. 

BURGSTALLER, Alexander, Wiener Komponist. 
1 20. November in einem Sanatorium in Berlin (52). 
AMZ 742; MW VI, 783; NZ 1404; Sı 671. 

CABAT, E. Handasy, Violoncellist, Mitglied des 
„.Boston Symphony Orchestra‘. } in Firenze. MDO 
xx, 1ı1l. 

CARELL]I, Attilio, Dr., Mitarbeiter des Musikver- 
lags G. Ricordi e C. } 13. März in Milano (58). MDO 
XX, 111. 

CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, 
1 7. Februar in Stockholm (74). 

CARRE, Albert, Schauspieler und Theaterdirektor, 
Textdichter Gounods. f 12. Dezember in Paris (86). 
MA Vol. LVIII. Nr. 20. S. 32. 

CARRODUS, Ernest Alexander, Kontrabassist, Mit- 
glied des „London Symphony Orchestra‘. } 5. Sep- 
tember in Deal (80). MO LXII, 45; 317; MT 
LXXIX, 788. 


Sigrid, Pianistin. 
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CESE. Davide delle. Musikdirektor. Dirigent und | 
Komponist. } 2. ‚Jnliin Bitonto (83). MDO NN. 258. 

CHAPMAN, Elma Thomasson. Komponistin. T 18. 
August in Utica, N. Y. (60). MC Vol. EXVIL. No. 6. 
3429 j 

CHARPENTIER, Victor. Orchesterleiter. Bruder von | 
Gustave Charpentier. } 25. Januar in Paris turen 
Me C, 24; MMR LXVII. %. 

CHAVANNE, Irene von, Opernsängerin (Alt), Mit- | 
glied der Dresdner Staatsoper. + 26. Dezember in 
Dresden (75). AMZ ’39. 13. 

CLEMENTS, Alfred J., ehemals ..Honorary Secre- : 
tary‘‘ der „South Place Sunday Concert Soeiety”. | 
+ 6. Januar in Finchley (79). MMR I.NVII, 58: 
MO LXI. 434; 507-085; LNII. 317. i 

COCCIA, Aurelio, Ballettmeister am ..Metropolitan | 
Opera House“. f 30. September im „.Englewood ; 
Hospital“ in Fort lee, N. J. (70). MA Vol. LVIIL. ; 
No. 15. S. 32. 

COLLIN, Charles-Auguste. Orgelmeister an Notre- 
Dame in Rennes, Komponist. 7 30. Mai in Rennes 
(73). Bulletin trimestriel des Amis de L’Orgue N. 
No. 35. S. 29; Me TC, 168. 

COLLINSON, George, Cellist. Mitglied des .„„Halle-" 
u. „Liverpool Philharmonie Orchestra’. 22. Ja- 
nuar in Liverpool (69). MO LXI, 950: LXI, 317. | 

CONRAD, Con [Conrad K. Doberl], Liederkomponist. 
+ 28. Septernber in Van Nuys, Calif. (15). MA Vol. 
LVILI. No. 15. S. 32. 

COSTANTINT, Teodoro, Maestro. f 26. Februar in | 
Trieste (68). MDO XX, 111. 

COUKET, Jules. Bibliothekar der „Comedie-Frangaise”. 
+ 16. April in Paris (77). Me €, 120. 

CURTIS, Ernesto de, Liederkomponist. + 31. Dezem- | 
ber 1937 in Neapel (62). Il Musieista V, #7; MK 
LXI, 20. | 

DAHINDEN, P. Chrysostomus, O. S. B., Kapellmei- | 
ster und Stiftsorganist des Stiftes Engelberg. alt. 
Oktober 1937 im Kantonsspital in Luzern (64). SMZ 
1.XXVIL, 269-70. 

DALE, J. J., Dirigent. } 29. August in Sheffield. MO 
LXII, 45. 

DALZELL, Edward, Vikar an der „Westminster 
Abbey“‘, Tenor. } 16. Februar in London (83). MO 
LXII, 317; MT LXXIX, 308. 

DANNER, Nikolaus, Soloklarinettist des Wiener 
Staatsopern-Orchesters u. der Wiener Philharmo- 
niker. f in einem Sanatorium in Innsbruck (67). 
MW VI, 459. 

DEDEKIND, Arnold, Kirchenmusikdirektor, Leiter 
des Domchores der Schloßkirche u. der Liedertafel 
..Alauda‘ zu Hannover, Lieder- u. Chorkomponist. 
+16. Oktober in Hannover (76). Iannoverscher Ku- 
rier vom 19. Okt. 1938; AMZ 760; NZ 1404; Si 671. 

DE NAPOLT, Giuseppe, Musikschriftsteller. } 15. Ja- | 
nuar in Milano (62). MDO XX, 39. 

DENERA, Erna, Bühnensängerin. Kammersängerin; | 
langjähriges Mitglied der Berliner Staatsoper. f 16. 
März in Berlin (56). DBJ L., 112-13 “mit Porträt; | 
AMZ 259: NZ 686; DTZ XXXIV. 196; MK LX1. | 


205.510279. 
DICKER, Seymour, ehemals Organist an der Kathe- 
drale zu Brisbane /Australien), später an St. 
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James’- in Clerkenwell u. an der „.Old Church’ in 
Chelsea England,. t 20. Juni in Brighton (73). MO 
I.NIL. 317: MT UNNIN. 546. 

DICKSON, Byron Scoti. Sänger (Bariton) und Pia- 
mist. # 3. August in St. Vineent's Hospital in New 
York (53). MA Vol. L.VIIL. No. 13. 5. 32. 

DIWISCH. J., Musiklehrer in Olmütz. } 10. Mai in 
Olmütz (33). Dt. Musiker-Ztg. -Teplitz-Schönau) 
NNI6T. 

DOCK SEY, Frank. B. Mus., F. R. €. Ö., Organist an 
St. Mary’s Church in Bridgwater, Leiter der ..Bridg- 
water Choral and Operatie Societies“. f im Februar 
in Bridgwater. MO LAXII, 317; MT LXXIX, 148. 

DODDS. Tom William, Dr.. Organist am „Queen’s 
College” in Oxford. F 21. Mai in Oxford (86). MO 
LXTI. 317; MT LXNIN, 540. 

DOWN. John, Organist an der..Christ Church“ in Chel- 
sea. + 7. Oktober in London (25). MT LXXIN, 950. 

DRESCHER, Peter, Diözesanpräses, Domkapellrmnei- 
ter. #7. Oktober 1937 in Speyer (56). Die Kirchen- 
musik 1. 8. 

DUBOIS. Jean-Baptiste. Cellist u. Musikpädagog, 
Mitglied der ..Old Montreal Symphony”. T +. Juli 
in Montreal (67). MA Vol. LVII. No. 12.8. 32. 

DUNKEL. Kyle. Chormeister u. Organist an der 
.-CGathedral of the Incarnation” in Garden City. 
+4. Juni in ..St. Luke’s Hospital” in New York (52)- 
MA Vol. LYIII. No. 11. 5.32. - 


' DURRETT, Richard. Gesangspädagog am „Chicago 


Conservatory”. 7 28. April in Chicago. Music News 
NN, No.9. 5.30. 


' EBERHARDT. Kurt. Intendant. bis 1929 Leiter d. 


Stadttheaters zu Görlitz. F im September in Baut- 
zen (76). DBJ 1, 124. 

EBNER-HOTZ, Josef, Lehrer für Violinspiel an der 
Musikschule, später am Konservatorium zu Zürich. 
+ 3, Februar in Sao Paolo <Brasilien) (65). SMBI 
XXVII, 49-51: AMZ 130. 

EGGER, Ernst, Sekundarlehrer u. Organist, Ehren- 
mitglied d. Organistenverbandes d. Kantons Bern. 
+ 15. Juni in Kirchberg <Kt. Bern) (81). Der Orga- 
nist XVI, 50; 61-62. 

EISENHAUER, Paul, Pianist. fim November, wurde 
tot auf den Bahngleisen in der Nähe des Vororts- 
bahnhofes Kaulsdorf bei Potsdam aufgefunden (25)- 
AMZ 710; NZ ’39, 108; Si 655. 

EMMANUEL, Maurice, Musikforscher und Kompo- 
nist. T Me C, 30. 

ESSBERGER, Carl, Kammervirtuos <Klarinettist) 
des Philharmonischen Orchesters, später der Ber- 
liner Staatskapelle. f 8. April in Berlin (73). MK 
LXI, 20; MW VI, 380. 

ESSLINGER, Ferdinand Adam, Dortmunder Kom- 
ponist. f 27. Dezember in Bochum (59). Si ’39, 12. 

FEHRMANN, Paul, Organist an St. Laurenzen zu St. 
Gallen, Leiter d. Evang. Kirchengesangvereins St. 
Gallen, Präsident d. Schweizer. Kirchengesangsbun- 
des, Komponist. f 25. Juni in St. Gallen (78). AMZ 
495; NZ 1054; Si 455; SMBI XXVII, 209; 214; Der 
Organist XVI, 02. 


' FERNALD, Chester Bailey, Librettist von l.eonis 


Oper ..1,’Oracolo“. 7 10. April in Dover (69). MA 
Vol. LVII. No. 8. 5. 31. 


102 


FERRARIS, Pierre. Gründer der .. Ecole de Musique” 
in Genf. + 4. März in Genf (77). M&C. 151: La Revue 
Musicale Belge XIV. No. 12. S. 16, 

FERRETTI. Paolo Maria. Abt. O. S. B., Direktor d. 
päpstlichen Musikschule in Rom, bedeutender Cho- 
raltheoretiker. F 23. Mai in Bologna (71). Der Chor- 
wächter I.XIII. 112: 127-29: Liturgie u. Kirchen- 
musik IN. 56; Musica divina NNVT. 110-11: Musica 
Saera s Bruges> XLYV. 181: fläm. Ausg. S. 196: MA 

Vol’ LEHTINo; 11. 

DNS 3172 RMNTOHT. 


FIEVET. Claude, Leiter der .„.Union Musicale” in | 


Fontainebleau. Komponist. 7 26. Januar in Fon- 

tainebleau (72). Me €. 32: MMR I.NVILL, 90, 
FLETA, Miguel, Opernsänger Tenor . ehemals an 

der ..Metropolitan Opera” in New York. f 31. Mai 


in Corunna < Spanien, (44). MC Vol. ENVIT. No. 12. | 


5.31: MA Vol. LVIII. No.11. 5.32: AMZ 400; 
MDO NN. 226; MO LX11. 317: Mu XXX. 715-16: 
Si 408. 

FORD. Walter A. J.. Professor. Sänger und Gesangs- 
pädagog am ..Royal College of Music. Musik- 
schriftsteller u. Volkslied-Sammler. 7 21. August 
in Padworth, Berks. (77). MO LANII. 45: 317: MT 
LNNIN. 708. 

FRANCK. Richard, Pianist u. Komponist. 23. Ja- 
nuar in Heidelberg (79). AMZ 112: MK LXI, 20; 
NZ 339; Sı 135. 

FRANKENBUSCH, Josef, Violinist, Konzertmeister 
am Deutschen Opernhaus in Prag. f 23. März in 
Prag (63). MA Vol. LVIII. No. 9. S. 32. Dt. Mu- 
siker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XX, 42. 

FREY. Adolph, Gründer des „.Frey College of Musical 
Art‘ in Watertown, Organist u. Komponist. 7 4. Ok- 
tober in Syracuse, N. Y. (73). MC Vol. CXVIH. 
No. 8. S. 73. 

GALLOZZI. Thomas, Opernsänger (Tenor). t 8. März 
in Boston (65). MC Vol. CXVII. No. 8. S. 47. 

GANGLBERGER, Josef W., Musikdirektor, Kapell- 
meister des Wiener Rathauses. Tanzdirigent, Kom- 
ponist. t 20. Januar in Wien. (61) Musica Wien) 
IX. Nr. 7'8. S.1-3 (mit Porträt); 25; AMZ 80; 
MKL.XI. 20. 

GANNON, Charles E.,. Chordirektor u. Organist an 
„St. Matthews“ u. „‚St. Aloysius‘‘ in Washington, 
Kirchenkomponist. f 10. Mai in Washington (76). 
MA Vol. LVIIL. No. 10. S. 32. 

GASCO, Alberto, Musikkritiker an „La Tribuna‘ und 
Komponist. f 11. Juli in Rom (59). MDO XX, 299; 
MG Vol. CXVIIL No. 4. S.25; RM XI, 305; M& 
6,212. 

GEHLY. Paul Heinrich, Leiter d. Abt. Kunst am 
Reichssender Köln. + 8. August an d. Folgen einer 
Blutvergiftung in Köln (34). AMZ 544; NZ 1054. 

GEIGER, Leopold, Violinist, Dirigent u. Violin- 
pädagog. Komponist. } 25. April in Yonkers, N. Y. 
(86). MA Vol. LVIIL. No. 9. S. 32. 

GEORGES, Alexandre, Organist u. Komponist der 
„Chansons de Miarka“. f in Arras (87). M& C, 24; 
MMR LXVIII, 58; MO LXI, 317; MT LXXIX, 
183-84. 

GIORNI, Aurelio, Pianist u. Komponist. f 30. Sep- 
tember in Pittsfield, Mass.; er wurde tot aus dem 


MDO NN, 226; MO 
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„„Housatonie River” gezogen (43). MA Vol. LVIL. 
No. 152 8:32 {mit Porträt; 2, ME VOLLER VIrT: 
No. 8.8.72. 

GLUCK. Alma. Sängerin (Sopran . t 27. Oktober in 
New York (54). MA Vol. LYIII. No. 17. S. 32 <mit 
Porträt‘; MO LXII. 317: MT I.XXIN, 950. 

GODOWSKY. Leopold. Pianist und Komponist. 
7 20. November im Lenox Hill Hospital in New 
York (68). MA Vol. LVIII. No. 18. S. 32 <mit Por- 
trät,-; No. 19. S. 11: 32 <mit Porträts); MC Vel. 
CNVIT. No. 11. S. 7; 28; MTLXXIX, 950; MO 
LXIMN. 317: RM XI, 428. 

GOLDSCHMIDT. Gustav. Kammervirtuos, 1. Solo- 
Klarinettist am Bostoner Sinfonie-Orchester, später 
am Landestheater zu Neustrelitz. 7 9. Juni in Rönt- 
gental b. Berlin (72). MK LXT. 20: MW VI, 476. 

GOMEZ. Francis, Baßklarinettist. 7 5. Januar in Bel- 
fast (71). MMR LXVII. 58: MO L.XII, 317. 

GOMPF. Richard, Komponist von Liedern, Männer- 
chören u. Singspielen. f 19. Mai in Heidelberg (75). 
NZ 824. 

GOODWORTH, W. G. Waller. Bac. Mus.. Sänger u. 
Chorleiter, Direktor der „National Temperance 
Choral Union“. t 24. Januar in St. Leonards-on-Sea 
(79). MMR LXVIII, 90; MO LXI, 535; LXII, 317; 
MT LXXIX, 148. 

GRAF, Ernst, Professor, Organist am Berner Mün- 
ster, Musikschriftsteller. f 19. August in Bern (51). 
Der Organist XVI, 27-29; 46-48. 

GRAINGER, A. F., Organist an der .‚St. Mark’: 
Church“ in Kennington. f 7. Februar in Brixton 
(78). MO LXI, 545. 

GREIFFENHAGEN, Otto, Stadtarchivar. Musik- 
berichterstatter der „„Reval’schen Zeitung‘‘, Musik- 
schriftsteller. f 10. Juni in Hameln (66). 

GRUNER, Hermann, Kirchenmusikdirektor, ehemals 
Organist in Falkenstein i. V. f 12. Mai in Chemnitz 
(75). ZK XX, 46; 48. 

GRÜTZNER, Curt, Theaterintendant, ehemals Leiter 
des Danziger Stadttheaters. f 24. März in Danzig 
(74). AMZ 244; NZ 558; Si 261. 

GUTTERSON, Fred S., Cellist im „Los Angeles Phil- 
harmonie Orchestra“. f 31. August in Hollywood 
(71). MC Vol. CXVIII. No. 6. S. 29. 

HAMM, Adolf, Organist am Münster zu Basel, Lehrer 
am Baseler Konservatorium, Leiter des Bachchores. 
15. Oktober in Basel (56). SMBIXXVII, 321; 328; 
338-40; Der Organist XVI, 69-70; SMZ LXXVIII, 
506-07; 529: AMZ 693; Me C, 300; Si 639. 

HANCKE, Fritz, Opernsänger (Baßbuflo), Oberspiel- 
leiter am Landestheater in Oldenburg. f 14. Mai in 
Oldenburg (66). DBJ L, 116. 

HAUSER, Philip, Chormeister u. Organist an der 
„German Evangelical Reformed Church‘, Sixty- 
eighth Street, New York. f 21. Juni in New York 
(70). MC Vol. CXVIII. No. 2. S. 31. 

HELDER, Ruby, Sängerin. f 22. November in Holly- 
wood (48). MA Vol. LVIII. No. 19. S. 32; MO LXII. 
317; 325. 

HELE, John Calvert, Direktor der Orgelbaufirma 
„Hele & Co“ in Plymouth. f 21. Januar in Ply- 
mouth (76). MO LXI, 549 <mit Porträt). 
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HEYDRICH, Bruno, Leiter d. ehemal. Halleschen 
Konservatoriums, Wagnersänger, Komponist. f Au- 
gust in Halle a. S. (75). Mu XXXI, 70; MW VI, 
564-65 «Porträt auf d. Umschlag von Nr. 36); 
AMZ 526; MK LXI, 20; NZ 1172; Si 491. 

HEYER, Margarete, Opernsängerin (Alt) am Cott- 
buser Stadttheater. } 13. Januar in Cottbus (32). 
DBJ L, 110; MK LXI, 20; MW VI, 395. 

HILLER, Hans, Kantor an der Friedenskirche in 
Leipzig-Gohlis, Komponist. } 12. Mai in Leipzig- 
Gohlis (64). ZK XX, 54-55; 56. 

HOBY, Major John Charles James, M.B.E., Mus. 
Bac., Mus. Doc., wirkte als Militärkapellmeister in 
Indien, als Organist u. Opernleiter in Südafrika. 
+ 26. März in London (69). MO LXII, 317; MT 
LXXIX, 308. 

HÖHNE, Alfred. ehemals Leiter des Städt. Orchesters 
in Barmen. tin Barmen (67). MK LXI, 20; MW VI, 
395; AMZ 415. 

HOFFMANN, Baptist, Kammersänger «(Bariton). 
+ 5. Juni in Bad Kissingen (72). Nachtrag: DBJ 
L, 102. 

HOFFMANN, Jacques, Dirigent, Violinist u. Musik- 
pädagog. + 17. März in Boston (70). MC Vol. CXVI. 
No. 7. S. 47. 

HOLMSTRÖM-INGERS, Hedvig Amalia [Malin] 
Kristina, schwedische Musikpädagogin. f 2. Fe- 
bruar (65). 

HORTON, William Henry, Komponist u. Orchester- 
Leiter. f 30. Juni in Washington (61). MA Vol. 
LVIII. No. 12. S. 32. 

HUYBRECHTS, Albert, belgischer Komponist. f im 
Februar in Dinant (39). La Revue Musicale XIX, 
325; La Revue Musicale Belge v. 5. März 1938; MO 
LXI, 950; LXII, 317; MT LXXIX, 260; RM XI, 
126. 

HYMANDER, Ingeborg, Klavierpädagogin. f 12. Sep- 
tember in Helsinki (73). Musiikkitieto. Jg. 1938. 
5.8. 

ISMER, Georg, Oberlehrer a. D., Musikpädagog u. 
Chorleiter an der Stl. Blindenanstalt u. am Gymna- 
sium in Berlin-Steglitz, stellvertretender Bundes- 
führer der Kameradschaft „‚Organum‘“. f 27. Mai 
in Berlin-Steglitz (63). Org. X<XXVIII, 11-13; 25. 

IVENS, Winifred Mary, Mus. Bac., F. R. c.0.7 23. 
Januar in Heathfield (Sussex) (60). MMR LXVII, 
9%. 

JOHNSON, James Weldon, Professor, Neger-Kom- 
ponist. } 26. Juni in Wiscasset, Me. (67). MA Vol. 
LVII. No. 12. S. 32;MC Vol. CXVIII. No. 2. 5.31. 

JUDGE, Jack, Dichter u. Komponist des im Welt- 
krieg berühmt gewordenen „Tiperary-Liedes: It’s 
a long way to Tiperary‘‘. f 28. Juli in West Brom- 
wich (60). AMZ 511; MT LXXIX, 630. 

KAEHLER, Willibald, Professor Dr. h. c., General- 
musikdirektor der Schweriner Oper, Komponist. 
+ 17. Oktober in Kleinmachnow bei Berlin (72). 
AMZ 663; MK LXI, 20; MO LXII, 317; Der Musik- 
erzieher XXXV, 66; MW VI, 720; NZ 1404; Si590. 

KÄHRMAN, John, Kapellmeister. } 13. Dezember in 
Stockholm (55). 

KASICS, Osman, Dr., Klavierpädagog, wirkte von 
1921-37 am Züricher Konservatorium, Gatte der 
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Sängerin Ilona Durigo. } 22. Dezember 1937 in Bu- 
dapest (61). Schweizer. Musikpäd. Blätter XXVII, 
42. 

KEMPFF, Wilhelm, kgl. Musikdirektor, Kantor u. 
Organist an der Nikolaikirche zu Potsdam, Chor- 
leiter. t 30. August in Potsdam (72). Org. XXXVII, 
25, AMZ 544; MK LXI, 20; MKi X, 240; Die Musik- 
pflege IX, 300; Der Musikerzieher XXXV, 17;MW 
VI, 596; NZ 1172; Si 510. 

KENNETT, George, Organist. 25. November in 
Leamington (81). MO LXII, 317. 

KERNTLER, Jenö, Professor Dr., Klaviervirtuos, 
Lehrer and. Kgl. Ungar. Musikhochschule in Buda- 
pest, Komponist. f 16. November in Budapest (60). 

KERSBERGEN, J.-W., Professor, holländischer 
Komponist, Kritiker. im Februar (75). Me C, 15. 

KHARITON, Michael, russischer Pianist. + 24. Au- 
gust in Hollywood (45). MC Vol. CXVIII. No. 6. 
S. 29. 

KIPPS, William John, Professor, Klavierpädagog an 
d. „Royal Academy of Musie‘‘, Organist an „St. 
Martins-in-the-Fields“. f 31.März in Bromley, 
Kent (71). MO LXII, 317; MT LXXIX, 388. 

KÖLLER, Max, Kammermusiker, Bratschist, Vor- 
stand d. Sinfonie- u. Kurorchesters d. Stadt Baden- 
Baden. } 28. April in Baden-Baden (44). MK LXI, 
20; MW VI, 365. 

KRAEUTER, Oscar S., Mus. Doc., Klavier- u. Violin- 
pädagog. } 30. August in Columbus, 0. (67). MA 
Vol. LVIII. No. 15. S. 32. 

KRAKAMP, Felix, Chorleiter. f 23. Januar in Bonn 
(76). Die Kirchenmusik I, 20. 

KREHAN, Rudolf, 1. Konzertmeister u. Direktor- 
stellvertreter d. Kurorchesters in Karlsbad. f 4. 
April in Karlsbad (80). Dt. Musiker-Ztg. <Teplitz- 
Schönau) XX, 48. 

KRIEGNER, Kalman von, Dr., Gatte der Geigerin 
Marta Linz. } 21. Oktober im Krankenhaus zu Er- 
furt an den Folgen eines Autounfalles (49). Si 590. 

KRONKE, Emil, Professor, Pianist, Musikpädagog u. 
Komponist. } 16. Dezember in Dresden (73). AMZ 
39, 32. 

KÜRSCHNER, Hans Klaus, Opernsänger am Stadt- 
theater in Halle a. S. f 3. August in Halle a. 5. (43). 
DBJ L, 121. 

KUTZSCHBACH, Hermann, Kapellmeister an der 
Dresdener Staatsoper. } 9. Februar in Dresdeü (62). 
AMZ 129; DBJ L, 111; DTZ XXXIV, 135; MK 
LXI, 20;MO LXII, 317;Mu XXX, 432; Neue Leip- 
ziger Ztg. vom 13. Febr. 1938; Dt. Musiker-Ztg. 
<Teplitz-Schönau) XX, 45; NMbl XVII. Nr. 35. 
S. 10; NZ 339; Si 119. 

LAFFITTE, L£on, französ. Opernsänger <Tenor). 
+ im Oktober in Lamorlarge (63). MA Vol. LVII. 
No. 17. S.32; MO LXII, 317. 

LANDINI, Benedetto, Professor, Lehrer f. Orgel u. 
Komposition am Kgl. Konservatorium in Firenze, 
Komponist. f 10. Juli in Firenze (78). MDO XX, 
299; MC Vol. CXVIII. No. 4. S. 25. 

LANE, Edgar A., Organist u. Musikmeister der „‚Dor- 
chester Grammar School“. } 11. Februar in Dor- 
chester (73). MMR LXVIII, 90; MO LXII, 317; 
MT LXXIX, 308. 
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LAUBACH. Alfred, Leiter der „„Brondesbury Or- 
chestral Society‘, Komponist und Herausgeber. 
+ 6. Januar in Dollis’ Hill (London) MMR LXVIII, 
58; MO LX1, 535; LXII, 317. 

LAUFER, Calvin W., Rev. Dr., Komponist. } 20. Sep- 
tember in Philadelphia (64). MC Vol. CXVIII. No.8. 
823: 

LEGA. Antonio, Librettist; schrieb Operntexte für 
Pedrollo, Barbieri u. Zanella. + 8. November in Rom 
(53). MC Vol. CXVIII. No. 11. S. 57; MDO XX, 363. 

LEHMER, Derrick Norman, Dr., Dichter, Mathema- 
tiker und Komponist. 8. September in Berkeley, 
Calif. (71). MC Vol. CXVIII. No. 6. S. 29. 

LEONHARDT, Alfred. Leiter der Tonhallenkonzerte 
in Zürich. f 21. September in Zürich (69). Si 607. 

LEYENDECKER, Hugo, erster Kapellmeister des 
„Theaters d. Volkes“ zu Dresden. f 25. September 
in Berlin (39). AMZ 620; MK LXIT, 20; Mu XXXI, 
710; NZ 1288; Sı 559. 

LIDFORSS, Erik, Förderer u. Musikfreund. 7 30.Mai 
in Stockholm (68). 

LINDBERG, Gustaf, Musikdozent. f 5. Juli in 
Gagnef (Dalarne) (54). 

LLOBET, Miguel, Chitarrist. f in Barcelona (60). 
RM XI, 176; La Revue Musicale Belge XIV. No.12. 
3. 16, 

LORTAT, Robert, Pianist. * im Juli in Paris (53). 
Me C, 136; MA Vol. LVIII. No.10. S.32; MO 
LXII, 317. 

LÜDECKE, Wilhelm, Komponist, der „‚Bismärker“ 
und .„‚Altmärker‘‘ Tänze u. zahlreicher Armeemär- 
sche, Musikverleger. $ 6. November in Bismark 
Altmark) (70). MK LXI, 20; MW VI, 736. 

LÜNEN, Adolf von, Musikdirektor, Senior des Musik- 
lebens der Stadt Remscheid, Gründer dererstenRem- 
scheider Musikschule. } 20. Febr., Remscheid (89). 
AMZ 152; Mu XXX, 499; DMk III, 69; NZ 450. 

LYELL-TAYLOR, H., Musikdirektor (Dirigent); 
wirkte in Durban <Süd-Afrika), Brighton u. Lon- 
don. f 29. August in Johannesburg (66). MO LXII, 
47; 141; 317; MT LXXIX, 708. 

MACKAY, Clarence, Präsidial-Direktor des „New 
York Philharmonic-Symphony Orchestra“ u. Mit- 
glied des Direktoriums der „Metropolitan Opera 
Company‘‘, amerikanischer Musikfreund. } 12. No- 
vember in New York (64). MA Vol. LVIII. No. 18. 
S. 32 “mit Porträt); MC Vol. CXVIII. No. 11. 
S. 37. 

MAI, Julius, Professor, Musikpädagog. } 2. Mai in 
Bern (76). MK LXI, 20. 

MANTZE, Paul, Musiklehrer am Oberlyzcum in Ma- 
rienburg. f 13. Februar in Marienburg i. Pr. (61). 
Org. XXXVIII, 6; 10. 

MAPLESON, Lionel, „Librarian‘‘ der „Metropolitan 
Opera‘, New York. t 22. Dezember 1937 in New 
York (73). MMR LXVIII, 90; MO LXII, 317. 

MARCIANO, Franca, Pianistin. f 1. August in Nea- 
pel (20). MDO XX, 299. 

MARRIOTT, Ernest, „Vicar-choral (alto)‘‘ an der 
„St. Paul’s Cathedral‘. } 31. Juli in London (76). 
MT LXXIX, 630. 

MASSENET, Mme., Witwe des berühmten Kompo- 
nisten Jules Massenet. f 8. Juni in Egreville (98). 
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Me C, 168; La Revue Musicale Belge XIV. No. 12. 
S.16; MA Vol. LVIII. No.12. S. 32. 

MATTHEWS, John, Organist an der „St. Stephen’s 
Church‘, Isle of Guernsey, Komponist. f 17. Mai in 
Guernsey (82). MO LXI, 910; LXI, 317; MT 
LXXIX, 468. 

MAURO-COTTONE, Melchiorre, Dr., Organist der 
„New York Philharmonic-Symphony Society“ u. 
Komponist. f 29. September in New York (53). MA 
Vol. LVIII. No. 15. S. 32; MC Vol. CXVII. No. 8. 
S. 72-73. 

MAYERHOFF, Franz, Professor, Kirchenmusikdirek- 
tor, Chorleiter und Komponist. f 7. Dezember in 
Chemnitz (74). ZK XXI, 2-4 <mit Porträt); 8; 
AMZ ’39, 14; NZ ’39, 108; Si 714. 

MAYREDER, Rosa, Diechterin, Freundin Hugo Wolfs, 
zu dessen „‚Corregidor‘‘ sie den Text schrieb. f 19. 
Januar in Wien (79). AMZ 95; MK LXI, 20; MMR 
LXVIII, 90; MO LXII, 317; MW VI. Nr. 6. S. 91; 
NZ 339; Sı 102. 

MECHLER, Otto, Kammervirtuos, 1. Fagottist des 
Hannoverschen Opernhausorchesters, ehemals Mit- 
glied des Festspiel-Orchesters in Bayreuth. f 6. März 
in Hannover (64). NZ 450. 

MELAMET, Elsa [Mrs. Carl Walter Schmidt], Opern- 
sängerin (Mezzo-Sopran) der „Baltimore Opera So- 
ciety‘‘. f 24. November in Baltimore (40). MA Vol. 
LVIII. No. 19. S. 32. 

MENZEL, Hans. Musikdirektor, Organist an d. Jo- 
hanniskirche zu Zittau, Komponist. 7 16. Juli in 
Zittau (72). ZK XX, 64; 78. 

MESSAGER, Mme. Andre [Hope Temple], Gattin des 
Komponisten A. Messager, Komponistin. f 10. Mai 
in Folkestone (79). M& C, 144; MA Vol. LVIII. 
No. 10. S. 32; MO LXI, 950; MT LXXIX, 468; La 
Revue Musicale Belge XIV. No. 12. S. 16. 

MICHALOWSKI, Alexander, Professor, ehemals Lei- 
ter der Pianistenklasse des Konservatoriums zu War- 
schau, polnischer Pianist, Schüler von Liszt. f 17. 
Oktober in Warschau (87). AMZ 663; MK LXI, 20; 
MC Vol. CXVIII. No. 11. S. 57; Der Musikerzieher 
XXXV, 62; MW VI, 704; NZ 1288; Si 607; Zs. f. 
Instrumentenbau LIX, 54. 

MICKWITZ, Harold von, Pianist u. Klavierpädagog, 
Schüler von Rimsky-Korsakoff u. Th. Leschetitzky. 
7 11. Februar in Helsinki (78). MC CXVII. No. 8. 
5.47. 

MOORAT, Joseph S. E., Komponist von Kinderlie- 
dern. f 10. August in Farnborough. MO LXI, 1052; 
LXNL, 317. 

MOULIN-ECKART, Richard Graf du, Professor, Or- 
dinarius f. Geschichte an der Techn. Hochschule zu 
München, Musikschriftsteller. f 3. April in Schloß 
Bertholdsheim bei Neuburg a. D. (74). AMZ 258; 
DTZ XXXIV, 196; LZ LXXXIX, 336; MA Vol. 
LVII. No. 8. S. 31; Me C, 116; MK LXIJ, 20; MO 
LXII, 317; NMbl XVII. Nr. 37. S.12; NZ 558; 
RM XI, 247. 

MÜLLER, Kurt, Professor, Pianistu. Klavierpädagog. 
Tin Los Angeles (65). AMZ 306; NZ 558. 

MÜNZ, Richard, Violinist. ft 5. Februar in Helsinki 
(64). Muusikerilehti— Musikerbladet. Jg. 1938. Nr. 2. 
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MUHLMANN, Adolf, Opernsänger (Bassist), Gesangs- 
pädagog u. Musikkritiker. + 27. April in Chicago 
(73). MA Vol. LVII. No.9. 5.32; Music News 
XXX. No. 9. S. 30 (mit Porträt). 

MUNTE, Suzanne, Opernsängerin an der Kaiserl. 
Oper in St. Petersburg. + im Februar in Paris. MO 
LXII, 317; MT LXXIX, 148. 

NAGY, G£za, Klaviervirtuos, Lehrer an d. Kgl. Un- 
gar. Musikhochschule in Budapest. } 12. Oktober 
in Budapest (62). 

NATTERER, Ludwig, Professor, Bratschist des Wend- 
ling-Quartetts, Lehrer an d. Württ. Hochschule f. 
Musik in Stuttgart. } 18. März in Stuttgart (55). 
AMZ 227, MK LXI, 21; MW VI, 266; NZ 450; Si 
261; 311. 

NELIUS. Elisabeth, Sängerin, Erbauerin des „Hugo 
Wolf-Saales‘* in Aussig. f 3. August in Aussig (69). 
MK LXI, 21. 

NEUER, Berthold, Vize-Präsident der „William 
Knabe & Company“, Klavierbauer und Kunst- 
freund. } 30. Juniin New York (57). MA Vol. LVIH. 
No. 12. $. 32; MC Vol. CXVII. No. 2. S. 31. 

NOBBE, Ernst, Dr., Generalmusikdirektor u. Gene- 
ralintendant, Leiter des Altenburger Landesthea- 
ters. f 8. November in Altenburg (43). AMZ 710: 
Mu XXXI, 215; Der Musikerzieher XXXV, 66; 
MW VI. 748; NZ 1404; Si 655. 

OREM, Preston Ware, Organist, Musikkritiker u. 
Komponist. f 26. Mai in Philadelphia, während der 
Aufführung seines letzten Werkes (73). MC Vol. 
CXVII. No. 12. S. 31; MA Vol. LVIU. No. 11. 
S. 32. 

ORSINI, Alfonso Tosi, Komponist. f 22. Januar in 
Rom (59). MDO XX, 75. 

OSMA, Julio de, Gründer des „Conservato 'r of Mu- 
sie" in San Jose (Costa Rica), Kompoır' it. 131. 
Juli in Oakland <Calif.> (50). MC Vol. CXVII. 
No. 4. S. 25. 

PAINE, Richmond P., Chordirigent. 7 1. Dezem- 
ber in New Bedford, Mass. (89). MA Vol. LVINI. 
Nr. 20. S. 32. 

PANNINGTON, J. Alfred, Gründer u. Direktor des 
„Seranton Conservatory“; Organist u. Orgelpäda- 
gog. f März in Seranton (75). MA Vol. LVII. 
No. 7. S. 35. 

PARDON, Hans, Kapellmeister am Nationaltheater 
in Mannheim. + 30. November 1937 in Stuttgart 
(39). DBJ L, 106. 

PAUL, Willi, Opernsänger ( Baß-Buffo) an den Städt. 
Bühnen Hannover. } 23. Juli in Hannover (62). 
DBJ LT, 120; Si 490. 

PAULKE,. Karl, Kirchenmusikdirektor, Leiter d. 
Staatl. Hamburgischen Kirchenchors u. der Sing- 
schule daselbst. } 22. November in Hamburg (57). 
AMZ ’39, 14; NZ ’39, 74; 108. 

PEMBERTON, Charles E., Violinist und Komponist, 
lehrer an der „Music School‘ der „University of 
Southern California‘. } 27. Oktober in Los Angeles 
(71). MA Vol. LVIII. No. 18. S. 32. 

PENSO, Raphaelo, Komponist. 7 30. März in Paris 
(59). Me C, 104. 

PETERSEN, John, Inhaber eines Privat-Konserva- 
toriums in Berlin, Violinist, Musikpädagog u. 
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Musikschriftsteller. } 1. Januar in Berlin (78). AMZ 
39, 32. 

PFEIFFER-BELLI, Wilhelm, Professor Dr., Hono- 
rarprofessor für Theaterwissenschaft an der Univer- 
sität Frankfurt a. M. t im Juli in Frankfurt a. M. 
(68). DBJ L, 121; LZ LXXXIX, 719. 

PIERNE, Gabriel, Komponist. +17. Juli 1937 auf sei- 
nem Landsitz Ploujean in der Bretagne (Cötes du 
Nord (72). Nachtrag: Me C, 261-62. 

PILATI, Mario, Musikpädagog und Komponist. f 10. 
Dezember in Napoli (35). MDO XX, 399. 

POWELL, Minna Kennedy, Musikkritikerin am 
„Kansas City Star“. } 7. März in Kansas City (60). 
MG Vol. CXVIL. No. 8. 5. 47. 

POWERS, William Frederick, Komponist. 7 1. De- 
zember in Englewood, N. J. (67). MA Vol. LVII. 
No. 19. S. 32. 

PRATESI, Giovanni, Choreograph. f 13. Oktober in 
Noli (73). MC Vol. CXVIII. No. 11. S.57; MDO 
xXX, 330. 

PRETZSCH, Karl, Professor, Liedbegleiter u. Kom- 
ponist. f 26. April in Dresden (67). AMZ 306; MK 
LXT, 21; Mu XXX, 715; MW VI, 427; NZ 686; 
Si 311. 

PREUSS, Oskar. erster Kapellmeister am Opernhaus 
in Königsberg i. Pr. f 12. Mai in Koblenz (44). AMZ 
383; DBJ L, 115-16; NZ 824; NMbI XVII. Nr. 38. 
S.12; Si 387. 

PYNE, James Kendrick, Dr., Organist an den 
Kathedralen zu Manchester, Chichester und Win- 
chester. } 3. September in Ilford (Essex) (86). MA 
Vol. LVIU. No. 14. $. 32; MC Vol. CXVII. No. 6. 
S.29; MO LXI, 58-59; 154; LXII, 317; MT 
LXXIX, 708; 787. 

RANFT, Albert, Theaterdirektor. + 5. Oktober in 
Stockholm (79). 

RAVANELLO, Oreste, Professor, Organist und Kom- 
ponist, Direktor des „Istituto Musicale Cesare Pol- 
lini‘“ zu Padova. } 1. Juliin Padua (68). MDO XX, 
258; MO LXII, 317; RM XI, 305. 

RAVEL, Maurice, Komponist. + 28. Dezember 1937 
in Paris (62). La Revue Musicale XIX, 1-3; II Mu- 
sieista V, 47; 69-70; MT LXXIX, 359-60; 425-265; 
Musie & Letters XIX, 245-50; MA Vol. LVIN. 
No. 10. S.8: MDO XX, 79-82; MK LXI, 21; MO 
LXI, 943-44; LXIH, 317; Revista Brasileira de 
Müsica V. Fasc. 2. 5. 72. 

REICH, Louis, Leiter der Konzerte des Zoologischen 
Gartens, Frankfurt a. M. f 11. November in Frank- 
furt a. M. (66). Si 695; MW VI, 167. 

REICHENBERGER, Hugo, Professor, 1908-35, Ka- 
pellmeister an der Wiener Staatsoper. f 11. Okto- 
ber in München (65). Mu XXXI, 215; Der Musik- 
erzieher XXXV, 66. 

REITER, Xavier, Hornvirtuos, Mitglied des „Boston 
Symphony Orchestra‘ u. d. „Metropolitan Opera 
Orchestra“. } 12. Mai in Valhalla, N.Y. (83). MA 
Vol. LVIII. No. 10. S. 32. 

RENZI, Remigio, Organist an der „Basilica Vaticana“ 
und Lehrer am „‚Conservatorio di Santa Cecilia‘ in 
Rom, Komponist. } 20. November in Roma (81). 
MA Vol. LVIII. No. 18. S. 32; MC Vol. CXVII. 
No. 11. $. 57; MDO XX, 399; RM XT, 428. 
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REVELL, Roland. A. R. A. M.. Bratschist, Pianist u. 
Komponist. f 4. Januar in London (70). MO LXI, 
535; LXII, 317; MT LXXIX, 148. 

ROBERT, Louis, Chormeister u. Organist an ‚Holy 
Trinity‘, Brooklyn. f 14. Februar in Brooklyn (55). 
MO LXT, 650; LXII. 317. 

ROBINSON, Walter, Organist. f 15. August in Malta 
(80). MO LXII, 317. 

ROGORSCH, Hans, Bassist und Regisseur am Stadt- 
theater zu Zürich; Vortragsmeister. f 28. Maiin Zü- 
rich (69). SMZ LXXVIII, 331. 

ROLLBERG, Fritz, Gewerbeoberlehrer, thüringer 
Heimatforscher u. Bachforscher. f 1. Dezember in 
Eisenach (48). NZ '39, 74-75; 108. 

ROMAGNOLLT, Ettore, Kritiker, Historiker und Kom- 
ponist. 7 2. Mai in Rom (66). MDO XX, 155-58; 
187; LZ LXXXIX, 432; RM XI, 247. 

ROMBAUT, Pater Guido, Franziskaner, verdient um 
den Gregorianischen Kirchengesang. f 23. Mai im 
„Minderbroedersklooster‘ in Tielt (Belgien) (88). 
Musica Sacra «Bruges), fläm. Ausg. XLV, 217. 

RONALD, Sir Landon, Direktor der „‚Guildhall 
School of Music“, Dirigent und Komponist. 7 14. 
August in London (65). MA Vol. LVIII. No. 14. 
S. 32; MO LXT, 1017-18; LXII, 317; MT LXXIX, 
696-97 <mit Porträt»; 708; AMZ 526; MK LXI, 
21; MW VI, 557; NZ 1054; Si 491. 

ROOTHAM, Cyril Bradley, Dr., Chormeister u. Orga- 
nist am „St. John’s College‘‘, Cambridge, Leiter d. 
„Cambridge University Musical Society“; Kompo- 
nist. f 18. März in Cambridge (72). MC CXVII. 
No. 8. S. 47; MO LX1, 631; LXII, 317; MTLXXIX, 
307-08; RM XI, 126. 

ROTH, Bertrand, Professor, Pianist und Klavierpäda- 
gog. fim Februar in Bern (82). NZ 301; 339; Si 74; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXVII, 40; AMZ 95; 
DTZ XXXIV, 135; MK LXI, 21; SMZ LXXVIII, 
101; MO LXII, 317. 

ROTH, Herman, Professor, Lehrer an der Berliner 
Hochschule f. Musik, Übersetzer, Kritiker und 
Komponist. f 3. Februar in Berlin (55). AMZ 95; 
MK LXT, 21; NMBl XVII. Nr. 34. S. 9; Die Musik- 
pflege VIII, 501; NZ 339; Si 119. 

ROTT, Willy. Musikdirektor, geschäftsführender Vor- 
sitzender d. früheren „Reichsverbandes dt. Ton- 
künstler u. Musiklehrer‘‘ u. des „‚Berliner Tonkünst- 
lervereins“. 22. Juni an Blutvergiftung in Berlin 
(67). AMZ 447; DTZ XXXIV, 241; 255; MK LXI, 
21; Sı 423. 

ROUSSEL, Albert Charles, Komponist. f 23. August 
1937 in Royan (68). Music & Letters XIX, 245-50; 
MA Vol. LVIII. No. 10. S.8; MO LXII, 317; MT 
LXXIX, 425; La Revue Musicale XIX, 32-34; 
191-92; MQu XXIV, 512-27 (mit Porträt u. Werk- 
verzeichnis). 

SABIN, Wallace Arthur, Organist. } 9. Dezember 1937 
in Berkeley <Calif.) (67). MO LXII, 317. 

SAGER, Paul, Kammermusiker <Violinist» an der 
Staatskapelle in Berlin. } 18. Mai in Berlin (58). 
MK LXI, 21; MW VI, 427. 

SALLUSTIO, Giacinto. Komponist. + 28. Oktober in 
Roma (59). MDO XX, 363; RM XI, 428. 
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SALTER. Mary Turner, Sängerin u. Komponistin. 
T 11. September in Orangeburg, N.Y. (82). MA Vol. 
LVIII. No. 15. S. 32. 

SANDOW, Eugen, ehem. Solocellist d. Berliner 
Staatsopernorchesters, Kammermusiker, Lehrer am 
Sternschen Konservatorium. f in Schweizermühle 
b. Königstein a. d. Elbe (82). AMZ 526; Si 490. 

SANDO@VIST, Christian, Kgl. Schwed. Kammermusi- 
ker. f 19. Februar in Södertelje (77). 

SASBACH,. Willem, erster Cellist des ..Concertgebouw- 
Orchesters“. f 7. Juli in Amsterdam (63). MC Vol. 
CXVII. No. 8, S. 73. 

SATTLER, Karl, Organist an St. Maria im Kapitol, 
Konzertorganist, Orgel- u. Kontrapunktlehrer. 7 2. 
November in Köln (63). MW VI, 732; AMZ 727; 
NZ 1404. 

SCHALJAPIN. Feodor Iwanowitsch, Sänger (Bas- 
sist). T 12. Aprilin Paris (65). MA Vol. LVIII. No.8. 
S. 6-7: 16; 31; MT LXXIX, 380-81 <mit Porträt); 
512; MW VI. 275 (mit Porträt»; MDO XN, 187: 
Revista Brasileira de Müsica V. Fasciculo 2. S. 58; 
Schweizer Musiker-Revue XIII. Nr. 11. S.1; 4: 
NMbI XV. Nr. 37. S.4; Me C, 112: DBJ L, 114; 
DTZ XXXIV, 196; MK LXI, 21: MO LXI, 683; 
797; LXIL, 317; RM XI, 176; AMZ 275-176; NZ 558; 
Mu XXX, 715; Musikkitieto Jg. 1938. S. 55; 
Si 279. 

SCHELLENBERG, Jacques, Verwalter des Orche- 
sters und Vorstandsmitglied des Musikkollegiums 
zu Winterthur. f 28. November in Winterthur (71). 
SMZ LXXVIII, 599. 

SCHEMANN, Ludwig, Professor Dr., ehemals Kustos 
an der Universität Göttingen, Biograph von Luigi 
Cherubini, stand dem Bayreuth-Kreise nahe. } 13. 
Februar in Freiburg i. Br. (85). AMZ 130; 142-43; 
NZ 239; 277-78; 339; 637-41; Neue Leipziger Ztg. 
vom 13. Febr. 1938; Schweizer. Musikpäd. Bl. 
XXVII, 105; LZ LXXXIX, 191; MK LXI, 21; 
NMbI XVII. Nr. 35. S.3; Si 149. 

SCHIFFER, Andreas, Studienrat, Musikreferent der 
„Allgem. Musikzeitung“. } 29. November in Aachen 
(59). AMZ 775. 

SCHIFFNER, Heinrich, Orgelbaumeister, ehemals 
Inhaber der Orgelbauanstalt Schiffner in Prag. f in 
Zwickau (80). NZ 450. 

SCHLOSS, Berrick, Sänger (Tenor). f 28. August in 
Providence (55). MA Vol. LVIII. No. 14. S. 32; MC 
Vol. CXVIII. No. 6. S. 29 

SCHLOSSER, Ernst, Musikdirektor, Chorleiter u. 
Komponist, Schüler Hugo Riemanns. 7 11. Juni in 
Wiesbaden (72). NZ 824. 

SCHMIDT, Carl G., Präsident der ,‚State Music 
Teachers Association“, Organist u. Komponist. f 21. 
September in Utica, N. Y. (70). MA Vol. LVIII. 
No. 15. S. 32; MC Vol. CX VIII. No. 8. S. 73. 

SCHMIDT-MARITZ, Frieda, Professor, Musikerzie- 
herin. f 29. Oktober in St. Gallen (55). SMBIXXVII, 
353; 354; AMZ 760. 

SCHNEIDER-GRÜNZWEIG, Maria, Präsidentin des 
Klubs der Wiener Musikerinnen, Musikpädagogin. 
T 20. November in Wien (72). Si 671. 

SCHNEDLER-PETERSEN, Frederik, dänischer Di- 
rigent. Leiter der „‚Tivolikonzerte“ in Kopenhagen, 
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Violinist. } 6. April in Kopenhagen (71). AMZ 259; 
MO LXII, 317; Musiikkitieto <Helsinki) Jg. 1938. 
S. 54; NZ 558; Si 279. 

SCHUBERT, Max, Sänger u. Spielwart am Stadt- 
theater in Neiße. } 19. August in Neiße (35)- DBJ 
E, 123. 

SCHULZ, Erna, Violinistin, Schülerin von Joachim. 
+ 18, März in Rom. MO LXII, 317; MT LXXIX, 
388. 

SCHUMANN, Eugenie, letzte Tochter von Clara u. 
Robert Schumann. } 25. September in Bern (86). 
AMZ 620; 626; NZ1252; 1288; Si 559; SMBIXXVII, 
312;MA Vol. LVIIL. No. 15. S. 32; MC Vol. CXVII. 
No. 8. S. 73: MK LXI, 21; MT LXXIX, 950; Mu 
XXXI, 73-77; Porträts bei S. 80; Me C, 231; MO 
LXII, 140; 317; Der Musikerzieher XXXV, 43; 
Völk. Musikerziehung IV, 544; Der Weihergarten. 
Jg. 1938. Nr. 2. S.3; RM XI, 392. 

SCHWENK, Max, Ehrenobmann d. Vorarlberger 
Kirchenmusikbundes, Musikdirektor, Organist u. 
Chorleiter in Bregenz. } 5. April in Bregenz (78). 
Musica divina XXVI, 86-87. 

SCOTT, Ida Gray, Opernsängerin (Sopran). f 7. No- 
vember in Los Angeles (82). MC Vol. CXVII. No. 
les 

SEALY, Frank Linwood, Organist, Dirigent und 
Komponist in New York. f 13. Dezember nach 
einem Autounfall (80). MA Vol. LVIIH. Nr. 20. 
5.82. 

SETTI, Giulio, ehemals Chormeister an der „‚Metro- 
politan Opera“ in New York, Opernsänger (Tenor). 
+ 2. Oktober in Torino (69). MA Vol. LVIII. No.15. 
S. 32 (mit Porträt); MC Vol. CXVIII. No. 8. S.73; 
MDO XX, 330. 

SHANN, C. J. Harold, Chormeister u. Organist an der 
„Cathedral Church of St. James‘, Bury St. Ed- 
munds. t 3. März in Bury St. Edmunds (70). MO 
LXT, 650; LXII, 317. 

SIMON, Edmund, Oberlehrer, Kantor; schrieb eine 
„Geschichte d. Lommatzscher Kantorei“. 7 8. No- 
vember 1937 in Lommatzsch (78). ZK XX, 32. 

SMALLMAN, John A., Dirigent. } 19. Dezember 1937 
in Los Angeles (51). MO LXII, 317. 

SOLMS-LAUBACH, Bernhard, Graf, ehemals Inten- 
dant des Friedrich-Theaters in Dessau u. der Berli- 
ner „Volksbühne“. f 13. März in Berlin (38). DBJ 
L, 112 <mit Porträt); Si 199. 

SPAMER, Richard, Musikkritiker des „St. Louis 
Globe-Democrat“. } 24. August im „Missouri Bap- 
tist Hospital‘ in St. Louis (82). MA Vol. LVIII. 
No. 14. S. 32; MC Vol. CXVIII. No. 6. S. 29. 

SPIERLING, Inga, Sängerin, Mitglied d. Städt. Büh- 
nen Wuppertal. } 7. Juni in Wuppertal (29). DBJ 
L, 118. 

SPINNEY, Capt. E., Leiter der „Fareham Philhar- 
monic Society‘. f 10. Mai in Porchester <Hauts.) 
(60). MT LXXIX, 468. 

STAELENBERG, Mme. Renee, Pianistin u. Kompo- 
nistin. f im Oktober in Paris (26). M& C, 252; MO 
LXII, 317. 

STANLEY, Ben, Präsident d. „American Guild of 
Organists‘‘, Chormeister u. Organist an der „Trinity 
Episcopal Church“ in Omaha, Neb. } 13. April in 
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Omaha, Nebr. (74). MA Vol. LVIII. No. 9. S. 32: 
Music News XXX. No. 9. S. 30. 

STEELE, W.H., Orgelbauer. f 8. Februar in Wol- 
stanton, Staffordshire (77). MO LXI, 317. 

STEGGALL, Reginald, Organist u. Komponist. f im 
November in London. MO LXII, 317. 

STEINITZER. Alfred, Oberstleutnant a. D., Alpinist, 
ehemals Musikreferent, Musikschriftsteller, Bruder 
von Max Steinitzer. f 10. August in München (76). 
LZ LXXXIX, 911; NZ 1054. 

STOOLE, R. O., Leiter der ..Dundce Orchestral So- 
ciety‘ u. des „Arbroath Philharmonic Orchestra“. 
+ 11. Februar in Meigle «Perthshire) (70). MOLXI. 
535; LXII. 317; MT LXXIX, 308. 

STUBBE, Arthur, Professor, Chormeister des Her- 
mannstädter Männergesangvereins, Komponist. 
+ 15. März in Hermannstadt (71). NZ 450; Si 261. 

SUMMER, Edward L., Musikpädagog. f 11. Novem- 
ber in Worcester Mass.) (88). MA Vol. LVIII. No. 
19. S. 32. 

SWAYNE, Wilhelmina, Pianistin u. Klavierpädago- 
gin. f 12. April in Orlando, Fla. MA Vol. LVIII. 
No. 9... 32. 

TARENGHI, Mario, Direktor der „Seuola Musicale“* 
in Milano, Pianist und Komponist. } 21. September 
in Milano (68). MDO XX, 330; MC Vol. CXVIL. 
No. 11. S.57; RM XI, 428. 

TAYLOR, Lincoln, Organist, Pianist u. Komponist, 
Musikmeister am .„.Brighton College“. f 12. Novem- 
ber in Brighton (74). MT LXXIX, 950. 

TERRY, Sir, Richard Runciman, Mus. Doc., Organist 
u. Chormeister an der „Westminster Cathedral‘. 
Herausgeber des ..‚Westminster Hymnal“. } 18. Ap- 
ril in London (74). MA Vol LVIII. No. 8. 5:31; 
Music News XXX. No. 9. S. 30; MT LXXIX, 343 
bis 344; MO LXI. 683-84; LXII, 317. 

TETRAZZINI-CAMPANINI, Eva, Opernsängerin 
(lyr. Sopran). f 27. Oktober in Salsomaggiore (76). 
MDO XX, 363; MA Vol. LVIII. No. 17. S. 32 <mit 
Porträt); MO LXII, 317; 325. 

THOMAS, C. G., Dirigent, Organist und Komponist. 
+ 16. Oktober in Leamington Spa (78). MO LXII, 
317; 325. 

THOMAS, John Henry, Opernsänger (Tenor). 15. Ap- 
rilin East Orange, N. J. (69). MA Vol. LVIII. No.8. 
S.31; MO LXI, 950; LXII, 317. 

TIDDEN, Paul, Pianist und Musikpädagog, Chormei- 
ster. } 15. August in New York (77). MA Vol. LVIII. 
No. 14. S. 32. 

TOLENTINO DA COSTA, Artur, Dr., Sekretär des 
„Instituto Nacional de Müsica“‘ in Rio de Janeiro. 
+ 16. April 1937 in Rio de Janeiro. Revista Brasi- 
leira de Müsica IV, 211-13. 

TROBÄCK, Otto, Kgl. Schwed. Kammermusiker. 
+ 31. August in Stockholm (65). 

TULTSCHIEW, Josif, russischer Kapellmeister, Mu- 
siklehrer und Komponist. } 30. November in Narva 


(78). 

UNGERN-STENBERG. Sergius Baron von, Violon- 
cellist. } 3. November in Helsinki (55). Muusikeri- 
lehti-Musikerbladet. Jg. 1938. Nr. 8. 

VANTYN, Sidney, Klavierpädagog. f 4. Dezember 
1937 in Bruxelles (69). MO LXII, 317. 
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VEER GREEN, Marie Van der. Konzert- u. Orato- 
riensängerin «Kontra-Alt). T 14. November in Lon- 
don (77). MA Vol. LVIII. No. 18. S. 32; MC Vol. 
CXVII. No. 11. S. 57. 

VIERNE, Louis, Organist an ..Notre-Dame“ in Paris, 
Komponist. f 2. Juni 1937 in Paris (77). Musica 
Sacra (Bruges> XLV, 177-79. 


VITALE, Edoardo, Kapellmeister, Wagnerinterpret. ‚ 


r 12. Dezember 1937 in Rom (65). MR L\I, 21; 
Il Musicista V, 47. 

VOIGT, Hans Otto, schweizerischer Komponist u. 
Musiktheoretiker. f 8. Januar in Wien (44). AMZ 
64; DBJ L, 110; MK LXI, 21: NZ 339. 


TOTENSCHAU 


Mystie, Conn. (74). MA Vol. LVIII. No. 14. S. 32; 
MC Vol. CXVIII. No. 6. S. 29. 

WIDOR, Charles-Marie, Professor, Organist an St. 
Sulpice. Lehrer f. Orgelspiel u. Komposition als 
Nachfolger Cesar Francks am Pariser Konservato- 
rium, Musikschriftsteller u. Komponist. } 12.März 
1937 in Paris (92). Nachtrag: MDO NX\, 53. 

WILDBRUNN, Karl, Kammersänger, Gesangspäda- 
gog, Gatte d. Kammersängerin Helene Wildbrunn. 
7 9. Februar in Wien (64). DBJ L. 111. 


WILLIAMS, Mrs. Anne Wolcott, Sängerin u. Piani- 


VOLTOLINI, Ismaele, Sänger Tenor). f 29. August 
in Milano (49). MDO XN, 299: MC Vol. CXVIH. 


No. 6. S. 29. 

VRAM, Arturo, Violinist. Gründer des nach ihm be- 
nannten Konservatoriums. f 15. Mai in Trieste (77). 
MDO XX, 226. 

WACH, Adolf, Generalmusikdirektor, musikal. Ober- 
leiter des Stadttheaters in Rostock. f 24. Juni in 
Rostock (46). AMZ 447; DBJ L, 119; MK LXT, 21: 
Mu XXX, 715; NZ 824; 895-96; Si 420. 

WALLACE, Katharine Seelye, Chorleiterin, Organi- 


(46). MA Vol. LVIII. No. 14. S. 32. 

WARRINER, John, Dr., Mus. Bac., Musikpädagog 
am „Trinity College of Music’. t 1. März in Cres- 
pigny House, Denmark Hill, S. E. 5, London (77). 
MO LXI, 650; LXIL, 317; MT LXXIX, 308. 

WATHALL, Alfred G., Operettenkomponist. f 14. No- 


stin. f 22. März in New York (45). MC Vol. CXVI1. 
No. 8. S. 47. 5 

WOLF, Albert, Intendanzrat, ehemal. Oberspielleiter, 
Schauspieler u. Operettensänger, zuletzt Direktor 
d. Theaters in St. Gallen. f im August in München 
(76). DBJ L, 121. 

WOLF, Sofie, Opernsängerin (Sopran). f 29. März in 
Innsbruck (57). AMZ 292; DBJ L., 114; MO LXII, 
317; NZ 558. 

WOLF-FERRARI, Emilia. Mutter von Erınanno 
Wolf-Ferrari. 29. Januar in Venezia (88). MDO 
X, 75. 


: WOLZOGEN, Hans von, Wagnerforscher. f 2. Juni 
stin u. Musikpädagogin. } 17. Augustin Washington | 


vember in Chicago (58). MA Vol. LVIII. No. 18. | 


S. 32; MC Vol. CXVIII. No. 11. S. 57. 

WEBBER, Charles, Operndirigent. f in London (63). 
MC Vol. CXVIII. No. 4. S. 25; MT LXXIX, 388. 
WEBER, Carl, Organist u. Pianist, Direktor der „Lon- 
don Academy of Music‘ und Studiendirektor am 
„Hampstead Conservatoire“. f 16. November in 

London (77). MO LXII, 317; MT LXXIX, 950. 

WEBER, Henriette, Musikschriftstellerin (Kritik) aın 
„New York Evening Journal“. 2. August in Min- 
neapolis (54). MA Vol. LVIII. No. 15. 5.32; MC 
Vol. CXVIII. No. 4. S. 25. 

WENDEL, Ernst, Generalmusikdirektor, Hauptver- 
treter des Bremener Musiklebens, Komponist. f 20. 
Mai in Jena (62). Si 371; 385-86; MW VI, 427; 
DTZ XXXIV, 247; AMZ 399-400 “Porträt auf d. 
Umschlag von Nr. 243: MK 1.XI, 21; NZ 824; Mu 
XXX, 715; RM XI, 247; NMbl XV. Nr. 38. S. 7. 

WERKHÄUSER, Fritz Richard, Intendant, Leiter 
des Stadttheaters in Koblenz. f in Koblenz (38). 
AMZ 680; MW VT, 704; NZ 1404; Si 623. 

WERMELINGER, Anton, 1. Kapellmeister d. Stadt- 
theaters Luzern, Komponist. } 14. März in Luzern 
(28). Schweizer. Musikpäd. Blätter XXVII, 97-98; 
SMZ LXXVIIL, 186; AMZ 259. 

WESTERNHAGEN, Georg von, Opernsänger u. Ge- 


sangspädagog am Stadttheater in Halle a. S. } 20. ' 


Juni in Halle a. S. (58). DBJ L, 119. 
WHITEHOUSE, Henry H., Dr., Begründer der „New 
York Chamber Music Society“. f 24. August in 
\ 


| ZWONAR, Anton, Opernsänger 


an d. Folgen eines Unfalls in Bayreuth (89). AMZ 
400; DBJ L. 119; LZ LXXXIN, 527: Me C, 165; 
MC Vol. CXVIII. No.2. S.31; MO LXI, 317; 
NMbl XVII. Nr. 38. S. 12; NZ 715-19 «Porträt bei 
S. 720); 824; RM XI, 247; Si 387; 389-90. 

WÜLLNER, Ludwig, Konzertsänger (Tenor). f 20. 
März in Kiel (79). AMZ 216- 17 Porträt auf d. Ti- 
telbl. v. Nr. 14); DBJ L. 113-14 (mit Porträt); NZ 
388 <Porträt); 413-14; 450; 525-265 Si 215: 217; 
MW VI. 224-25 (mit Porträt“; Leipziger Beobach- 
ter Jg. 14. H. 52. S. 662; Jg. 15. H.6. S.88; MA 
Vol. LVII. No. 7.S 35; Me C, 94; SMZ LXXVII, 
217; DTZ XXXIV, 167; 190-91; MCCXVII No.8. 
S. 47; NMbl XV. Nr. 36. S.3; MO LXI, 950; 
LXII, 317; Musiikkitieto « Helsinki). Jg. 1938. 
Sb; 

WURM, Mary, Pianistin und Komponistin, Schülerin 
von Clara Schumann, Raff, Sullivan und Stanford. 
ft 21. Januar in München (77). AMZ 80; NZ 339; 
Si 102; SMBI XXVI, 73; MK LXI, 21; MMR 
1.XVIIL, 90; MO LXI, 605; LXIL, 317: Mu XXX, 
432. 

WYSS, Bernhard, Konzert-Saxophonist. f 2. Oktober 
in St. Gallen (27). SMZ LXXVIII, 507. 

YOUNG, Filson, Komponist von Liedern u. Orgel- 
werken, Musikkritiker des „.Manchester Guardian’. 
7 19. April in London (62). MO I1.XI, 742; 1XTl, 
317, 

ZESKA, Karl von, Hofrat, Burgtheater-Schauspieler, 
Sänger (Bariton) u. Spielleiter. f 18. Juli in Wien 
(75). DBJ I., 120 <mit Porträt). 

ZIEGLER, Philipp. Direktor d. Orgelbauanstalt Th. 
Kuhn A.-G., Männedorf (Schweiz). 1. Juni in Hei- 
delberg (62). Der Organist XVI. 49-50. 

Tenor) am Stadt- 

theater in Augsburg. F im August in Augsburg (56). 

DB] 1., 123. k 
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VERZEICHNIS 


der in allen Kulturländern im Jahre 1938 


erschienenen 


Bücher und Schriften über Musik 


Mit Einschluß der Neuauflagen und Übersetzungen!) 


Von 
Kurt Taut 


Die mit einem * versehenen Werke wurden von der Musikbibliothek Peters erworben 


INHALT 
I. Lexika und Verzeichnisse .......»+»+.r++ 110 VII. Besondere Musiklehre: Gesang. Liturgik. 

IL. Periodische Schriften ............ 0. 113 Kirchen-, Kunst- und Schulgesang. Spre- 
TIL Geschichteider Musik arrennnersneuenher 17 GETRREÄTETE NERER SEE ie 
IV. Biographien und Monographien: Gesam- VIII. Besondere Musiklehre: Instrumente. In- 

melte Aufsätze über Musik und Musiker. strumentenbau und Instrumentationslehre 166 
Memoiren. Musikführer. Fest-, Vereins- 
und Kongreßschriften. Folklore. Exotische IX. Ästhetik. Psychologisches. Pädagogik. Kri- 
Musik euch on ende nalen ae eleie neinte near 123 tik. Urheberrecht. Belletristik. Rundfunk. 
V. Biographien und Monographien: Be Tanz. Tonfilm ........-.....- ae 169 
MaiBter. 2 ER TE Ds X. Dissertationen. .........-.seeneersereer ANTT. 
VI. Allgemeine Musiklehre: Akustik. Tonpsy- 
chologie. Rhythmik und Metrik. Elemen- XI. Textbücher: Kantaten. Melodramen. Ope- 
tar-, Harmonie-, Kompositions- und For- retten. Opern. Oratorien. Pantomimen. 
menlehre. Hören. Dirigieren. Notenschrift 149 Passionen. Singspiele......-urruesererr: 179 


1) Die Kenntnis der in Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, Spanien, Ungarn, Rumänien, Polen und Estland 
erschienenen Werke verdanke ich der Güte der Herren: Dr. Knud Jeppesen in Kopenhagen, Dr. Gösta Morin, 
Bibliothekar an der Königlichen Musikakademie in Stockholm, Frau Dr. Bechholm in Bergen, Dr. Toivo Haa- 
panen in Helsingfors, Prof. Dr. Higini Angles, Bibliothekar an der Biblioteca de Catalunya in Barcelona, 
Bibliotheksinspektor Lajos Koch, Leiter der Musikabteilung d. Hauptstädtlischen Bibliothek in Budapest, Dr. Wlod- 
zimierz PoZniak, Asystent Univ. Jagiell., Krakau, Prof. G.Breazul, Bukarest und Hillar Sakaria, dipl. Ton- 
künstler in Tallinn [Reval]l. Die Direktion der Library of Congress in Washington hatte die Güte, mir die 
für das Institut gedruckten Titel der 1938 neuerschienenen amerikanischen Musikliteratur einzusenden. Die Preise 
der Bücher entnahm ich dem offiziellen Anzeiger ‚The Publishers’ Weekly“. Für die ausländischen Börsenblätter 
bin ich der Bibliothek des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler in Leipzig zu Dank verpflichtet. 
Die Titel der Doktordissertationen wurden mir von den betreffenden Herren Dozenten freundlichst übermittelt. — 
In Klammern gesetzte Preise beziehen sich auf gebundene Exemplare. 
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I. 

Bibliographie, Lexika und Verzeichnisse 

Angelis, Alberto De: Scenografi italiani di ieri e di oggi. 
Dizionario degli architetti teatrali, scenografi, sce- 
notecnici, figurinisti, registi, ecc. Roma, Cremonese 
(tip. Trinacria). 8°. 265 p., con 76 ritratti e 104 ta- 
vole fuori testo, quarantasei tavole. L 32. 

Authors’, playwrights’ and composers’ handbook. Ed. 
by D. K. Roberts. London, Lane. 8°. 3s. 6.d. 

Badenhausen, Rolf: Die Bildbestände der Theater- 
sammlung Louis Schneider im Museum des Preußi- 
schen Staatstheaters Berlin. Systemat. Katalog. 
Hrsg. (Schriftend. Ges. f. Theatergeschichte. Bd. 50). 
Berlin SW 68, Oranienstr. 140-142, Ges. f. Theater- 
geschichte. 8°. XVI, 232 S., 1 Titelb. 

Börzkalne, Anna: Typenverzeichnis lettischer Volks- 
romanzen in der Sammlung Kr. Barons’ Latvju 
Dainas. (FF-Communications. No. 123). Helsinki, 
Suomalainen Tiedeakatemia (Leipzig, Harrasso- 
witz in Komm.). gr. 8°. 58 p. Finn. M 25; # 1,50. 

Bibliographie. Musique, chansons, disques, folklore. 
1937. Ile de France. Paris, Feder. des Synd. d’In. de 
l’Ile de France. 8°. 18 p. fr. 2,50. 

Deutsche Bibliographie. Veröffentlichungen in den 
Sudetenländern 1933. Reichenberg (37), Franz 
Kraus. 8°. 4, 112 p. K& 30,90. — Verzeichn. v. Bü- 
chern u. Zeitschr. aus allen Wissensgebieten. 

Bibliothek für neuere Sprachen und Musik, Frank- 
furt a. M., die Stadt d. dt. Handwerks. Aus: Frank- 
furter Wochenschau. 1938. H. 13. Frankfurt a. M.- 
Schwanheim, Henrich. 4°. 12 S. mit Abb. 

Blanc, Myriam: Atlante musicale. Prefazione di Bal- 
bino Giuliano. Firenze, G. C. Sansoni. 8°. 94 p. L 15. 

Borren, Charles van den*: Bibliographie. Philosophie 
et Lettres [Musique]. In: Revue de l’Universit& de 
Bruxelles XLIII, 82-83; XLIV, 20-23. Bruxelles 
(37/39), Revue de l’Universit& de Bruxelles. 8°, 

Braun, Joseph: Liturgia Romana. Eine Darstellung d. 
römischen Ritus in lexikal. Gestalt. Mit Abb. Han- 
nover (’37), Jos. Giesel. 8°. VI, 240 S. Lw. M 4. 

[Braus-Riggenbach vorm. Henning Oppermann]: Ka- 
talog 470: Musik. Praktische und theoretische Mu- 
sik. Autographen von Musikern. [945 Nrn.]. Basel, 
Bäumleingasse 18, Antiquariat Braus-Riggenbach. 
8°. 56 S. 

Breitenbacher, Antonin: Hudebni archiv z byvale& pia- 
ristsk€ koleje v Kromö£fizi [Das Musikarchiv d. ehe- 
maligen Piaristenkollegs in Kremsier]. Krom£fiz 
(°37), näkl. vlast. 4°. 89 p. 

Brodin, Gereon: 1200 musiktermer med förklarningar 
och uttalsbeteckningar. Stockholm, C. A. V. Lund- 
holm. 8°. 35 p. Kr. 1,50. 

Brückner, [Hans], u. [Christa Maria] Rock: Judentum 
u. Musik. Mit d. ABC jüd. u. nichtarischer Musik- 
beflissener. Begr. v. H. Brückner u. C. M. Rock. 
3. Aufl. bearb. u. erw. v. Hans Brückner. München, 
Brückner-Verl. 8°. 304 S. # 3,80 (4,80). 

Cabrol, Fernand, et Henri Leclereg: Dictionnaire 
d’archeologie chretienne et de liturgie ... Fasc. 
CXLVIII-CXLIX: Paris-Patron. Paris, Letouzey & 
An. 4°. 510 p., fig. - [Dasselbe]: Fase. 150-51: 
Patron-Peinture. Ebenda. 4°, fr. 30. 


BIBLIOGRAPHIE I 


Catalogo delle opere musicali teoriche e pratiche di 
autori vissuti sino ai primi decenni del secolo XIX, 
esistenti nelle biblioteche e negli archivi pubblici e 
privati d’Italia. Serie IV: Sotto-sezione di Pistoia. 
puntata 3a-6a. Anno 1937-XVI E. F. Cittä di 
Pistoia: Archivio capitolare della cattedrale. [A cura 
di] Umberto De Laugier. Parma (’37), tip. Fresching. 
4°, p. 37-92; VII p., p. 93-106. 

Cauda, Ernesto: Dizionario poliglotta della cinemato- 
grafia contenete oltre 18000 vocaboli ed espressioni 
riferentesi alla tecnica, all’industria, al commercio 
ed all’arte del cinematografo, con 400 illustr. neltesto 
“ed una appendice esplicativa. 1936. Opera rilevata 
dall’editore. Roma, Reale Accademia d’Italia. 8°, 
466 p. L 70. 

Die großen Deutschen. Neue dt. Biographie. Hrsg. v. 
Willy Andreas u. Wilhelm var Scholz. In 4 Bden 
(u. 1 Erg.-Bd.). Bd. 4. [16.-18. Tsd.]. Berlin, Pro- 
pyläen-Verl. gr. 8°. 654 S. mit 151 Bildern, 6 Far- 
bentaf. u. 4 Faks. Lw. M 16,50. 

Downs, Winfield Scott: Who’s who in New York (city 
and state), 1938; 10th ed. New York, Lewis Histo- 
rical Pub. Co. 8°. 1353 p. 

Eneiclopedia biografica e bibliografica „Italiana“. Se- 
rie XIX: Condottieri, capitani, tribuni. Vol. I-III. 
[A cura di] Corrado Argegni. Milano (°37), B. C. Tosi. 
8°, 446; 446; 429 p., tavole, fig. 

Enciclopedia italiana di scienze, lettere ed arti. Pubbli- 
cata sotto l’alto patronato di S. M. il Re d’Italia, 
Imperatore d’Etiopia. Vol. XXXV: Veg-Zyg. Ro- 
ma (’37), Istituto dell’Enciclopedia italiana. 4°, 
XIX, 1071 p. con novantaquattro tavole. 

Estonia Muusika Osakond 1912-1937 [Die Musikabtei- 
lung der „Estonia‘‘ 1912-1937]. Tallinn, Verl. d. 
„Estonia“ o/ü. 8°. 104 p., illus. 

Gluter, P[aul]: Der Rundfunk-Fachmann. Ein Lehr- 
u. Nachschlagebuch f. d. im Rundfunkhandel u. 
-handwerk Tätigen. 2. erw. Aufl. Berlin, Union. gr. 
8°. 176 S. mit 155 Abb. M 4,90. 

[Gräfe und Unzer]: Antiquariatskatalog 83. Musiklite- 
ratur [221 Nrn.]. Königsberg i. Pr., Gräfe & Unzer. 
8°, 24 S. 

Handbook of Admiralty-Echo sounding gear, Types 
752, 753 and 756. London, H.M.S.O. 4. 6.d. 
Haugan, Randolph Edgar: Christmas; an American 
annual of Christmas literature and art. Minneapolis, 
Augsburg Pub. House. Folio. 72 p., illus. $ 2. - Mit 

Musik. 

„Grammophon.‘‘ Die Stimme seines Herrn. Haupt- 
Katalog aller biseinschließlich August 1937erschiene- 
nen „Grammophon“-Schallplatten. Berlin-Tempel- 
hof, Ringbahnstr. 63, Dt. Grammophon G. m. b. H. 
8°, 8 Bl. mit Abb., 287 S. 

[Hiersemann, Karl W.]: Katalog 651. Uniformen. 
Trachten. Kostüme. Porträtwerke. Musik. Theater. 
[Theater. Musik. Tanz Nr. 736-1036]. Leipzig, Karl 
W. Hiersemann. 8°, 112 S. 

Hofmeister, Friedrich: Sortiments-Lagerkatalog über 
die wichtigsten und gangbarsten Musikalien aller 
Art mit Ausnahme der modernen Tanz- und Ton- 
film-Schlager. Wien I, Seilergasse 12 (35!), Friedr. 
Hofmeister — Figaro-Verl., Musikalien-Groß-Sorti- 
ment. gr. 8°. 15, 388 S. 


LEXIKA UND VERZEICHNISSE 


Hoppe, Wilhelm, u. Karl Schlechta: Die Briefe Fried- 
rich Nietzsches. Verzeichnis... .s. Abschnitt V unter 
Nietzsche. 

Incunables, livres rares et precieux, autographes 
musicaux ... Vente aux encheres 29 octobre 
MCMXXXVII. Zurich, Zunfthaus zur Meise. Mi- 
lano (’37), U. Hoepli. 4°. 84 p. con ottanta tavole. 


International who’s who, 1939. (Europa Pubns.). Lon- 


don, Allen & U. 8°. 1312 p. 63 s. 

Hofmeisters Jahresverzeichnis. Verz. sämtl. Musika- 
lien, Musikbücher, Zeitschriften, Abb. u. plast. 
Darst., die in Deutschland u. in d. deutsch-sprach. 
Ländern erschienen sind. Alph. ... mit Angabe d. 
Verleger u. Preise, sowie d. Verlagsverändergn; 
systemat. nach Besetzg. u. Formen. Titel- u. Text- 
reg. (Schlagwortreg.). Jg. 86. 1937. Leipzig, Hof- 
meister [Mus. Verl.] 4°. 337 S. .% 40; Hldr. I 45. 

Jonäsovä-Häjkovä, St.: Bibliografie lesk€ historie za 
rok 1935. [Bibliographie d. tschech. Historie f. d. 
Jahr 1935]. Praha(’37), Historicky klub. 8°. XXXI, 
224 p. - Enthält auch die Musikliteratur. 

Kahl, Willi: Verzeichnis des Schrifttums über Franz 
Schubert... s. Abschnitt V unter Schubert. 

Bibliothek des Anglo-German Academic Bureau. 
Deutscher Akademischer Austauschdienst, London. 
Katalog. Nr. 5: Musik. Aug. 1937. London Ww.cC.1 
(37), Anglo-German Academic Bureau. 40. 5 gez. 
Bl. [Maschinenschr. autogr.]. 

Luzern / Lucerne. Internationale Musik-Ausstellung. 
Exposition Internationale de Musique ... 16. Juli 
bis 1. September 1938 im Rathaus am Kornmarkt 
... Katalog... [Mit Anh.: Einige Prunkstücke der 
Ausstellung] s. unter Musik-Ausstellung. 

Katalog der Leichenpredigten-Sammlungen der Peter- 
Paul-Kirchenbibliothek und anderer Bibliotheken 
in Liegnitz. Lfg. 1: Abschatz bis Carpzow. (Bibl. 
familiengeschichtl. Quellen. Bd. 9). Marktschellen- 
berg, Degener & Co. 8°. VIII, 72 S. .‚% 8; Subskr.- 
Pr. # 5. 

Museum der Preußischen Staatstheater. Katalog zur 
Sonderausstellung: Der Held und die Heldin. Eine 
Bilderchronik d. Berliner Theater d. Gegenwart. 
T. 2. Berlin € 2, Schloß, Museum. 8°. 4 Bl. — Taläst 
nicht erschienen. 

Knippers, Ottis J.: Who’s who among southern singers 
and composers. Hot Springs, Ark., Kruppers Bros., 
421 School St. 12°. 168 p., illus. $ 0,60 (1). - 

Krug, Jos. Theo: Quellen und Studien zur oberrhei- 
nischen Choralgeschichte. Die Choralhandschriften 
der Universitätsbibliothek Heidelberg. [Teildr.]. 
[Dissert. Heidelberg 1938]. In: Freiburger Diözesan- 
Archiv. N. F. Bd. 38 [d. ganzen Reihe Bd. 65]. 
Freiburg, Herder [in Komm.]. 8°. S. 1-76. Mit zahlr. 
Notenbeisp., 1 Taf. # 7,20. - [Dasselbe]: Als 
Dissert. Freiburg i. Br. (°37), Rombach. s7925. 
mit Noten, 2 Bl. Abb. 

Die Kurzwellensender der Welt, nach Wellen und nach 
Alphabet geordnet, mit den Sendezeiten usw. Mün- 
chen, Franz’sche Buchdr. 4°. 2 Bl. .# 0,50. 

Landowski, W.-L.: L’annee musicale 1937. Un tableau 
complet de la production musicale de V’annee. Paris, 
Presses Univers. de France. 8°. 290 p. fr. 20. 
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Ausstellung Leipzig — die Musikstadt. Kurze Über- 
sicht. (Veranst. vom Kulturamt d. Stadt Leip- 
zig). Leipzig, Glausch; [zu beziehen: Kulturamt d. 
Stadt Leipzig]. 8°. 4 Bl. 

Lellky, Ake: Svensk musikhistorisk bibliografi 1937. 
Sonder-Abdr. aus: Svensk tidskrift för musik- 
forskning. Jg. 20. Stockholm, Marcus. 80159: 

[Lengfeld, M.]: Katalog 59: Musikbibliographie, Mu- 
sikgeschichte, Musiker-Biographien. [770 Nrm.] 
Köln a. Rh., Zeppelinstr. 9, M. Lengfeld’sche Buch- 
handlung. 8°. 32 S. 

Leopold: Oude en nieuwe iconographie, ten dienste 
van den scheppenden kunstenaar. Met een voor- 
woord van Fl. van der Mueren en 320 illustraties 
door den auteur. Utrecht, Urbi et Orbi. 4°. XXIV, 
656 p. 

List of the members of the American society of com- 
posers, authors and publishers and affiliated socie- 
ties... 1932-. New York (32!). American society 
of composers, authors and publishers. 

Societe des auteurs, compositeurs et @diteurs de mu- 
sique ... Liste des societaires au 31 decembre 1925 
... Sans Lieu (37), Folio. 172 p. 

Löbel, J[ean] Hfeinrich]: Akkordeon-Lexikon. Accor- 
dion Dictionary. Dictionnaire accord&onistique. 
(Schriftenreihe zur akkordeonistischen Musikwis- 
senschaft. Bd. 3). Berlin W 50 (Rankestr. 31/32). 
(37), Sehulenburg & Co. 8°. 115 S. ‚% 1,80. 

[Lott, Walter]: Verzeichnis der Neudrucke alter Musik. 
Hrsg. im Auftr. d. Staatl. Inst f. dt. Musikfor- 
schung. Jg. 2. 1937. Leipzig, Hofmeister [Musika- 
lien-Verlag.]. gr. 8°. 72 S. IC 4,50. 

Lubrano, Luigi: Catalogo della biblioteca teatrale ap- 
partenente al celebre attore Ettore Petrolini. Libri 
antichi, moderni, stampe ed autografi d’interesse 
teatrale ... Napoli, tip. L. Barca. 8°. 86 p. con 
ritratto. 

MacColvin, Lionel R., and Herold Reves: Musical libra- 
ries: their organisation and contents, with a biblio- 
graphy of music and musical literature. Vol. 2. Lon- 
don, Grafton. 8°. 326 p. 10 s. 6.d. 

Macmillan Encyclopedia of music and musicians. (In 
1 vol.). Compiled and ed. by A. E. Wier. London, 
Macmillan. 8°. 2089 p. 42 s. — New York, Macmil- 
lan. 4. 2089 pg. $ 10. 

Magriel, Paul David: A bibliography of dancing; a list 
of books and articles on the dance and related sub- 
jeets; Ist suppl., 1936-1937. New York. H. W. Wil- 
son. 8°. 41 p. 

Mitglieder-Verzeichnis des Bundes Alter Zollern, Tü- 
bingen. Stand vom 1. Juli 1937. Schmölln Thür.) 
(37), Böckel. 8°. 14 S. 

Mondolfo, Anita: Mostra bibliografica di musica ita- 
liana. Estr. dalla rivista Accademie e biblioteche 
d’Italia, a. XI, n. 6. Roma, Biblioteca d’arte. 8°. 
23 p. con cinque tavole. 

Moor, Arthur P.: Library-museum of music and dance. 
(Contribs. to educ.). New York, Teachers Coll., Co- 
lumbia Univ. 8°. 185 p. $ 2,25. 

[Münger, Fritz*]: Protestantische Choräle und Choral- 
gebundene Orgelmusik. Alphabetisches Choralver- 
zeichnis mit Literaturangabe von Orgelsätzen. Zu- 
sammengest. v. F. Münger. (Beilage zu „Der Orga- 
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nist“‘. Jg. 1938. No. 6). Zürich 2. Seestr. 37. Redak- 
tion u. Administration Max Bösch: ..Der Organist‘“, 
8°. 16 p. fr. 1. 

Musical comedies for high schools, colleges and adult 
organizations; pt. 1 [mimeographed]. (Pub’n no. 
49-L). New York, Nat’l Service Bur.. Federal 
Theatre Project. 4°. 46 p. $ 0.25. 

Luzern. Lucerne. Internationale Musik-Ausstellung. 
Exposition internationale de musique. Esposizione 
internazionale di musica. International Music- 
Exhibition. 16. Juli bis 1. Sept. 1938. (Katalog). 
Luzern. Bucher. kl. 8°. 100 S. mit 12 Faks. auf Taf.; 
85. 

Niederrheinisches Musikleben in Vergangenheit und 
Gegenwart. Ausstellung d. Raiser-Wilhelm-Muse- 
ums zu Krefeld im Sommer 1937. Vollständiges 
Verzeichnis. (Vorrede: Dr. Fritz Muthmann). Kre- 
feld (°37). Kaiser-Wilhelm-Museum. 8°. 30 Bl.. 
14 Bl. Abb. 

Nessen, A[ugust] A[lbert] von: Aus der Praxis für die 
Praxis. Musikal. Nachschlagewerk. H. 1a. Ulm a.D. 
[West 18] (*36). A. A. v. Nessen. kl. 8°. 61 S. .K 0.75. 

Neuerscheinungen des Musikverlages [Breitkopf & 
Härtel] 1919-1938. (Mitteilungen d. Hauses Breit- 
kopf & Härtel. Heft 191). Leipzig. Breitkopf & Här- 
tel. 8°. 108 S. 

Newmarch, Rosa: The concert-goer’s library of de- 
scriptive notes; v.5. New York. Oxford Univ. Press. 
16°. 106 p. S 1.50. 

Oldman, €. B.: Collecting musical first editions. 
(Aspects of book collecting). London. Constable, 8°. 
1241 p. 2 e. 

Operettas: pt. 1 [mimeographed]. (Pub’n no. 51-L). 
New York. Nat’ Service Bur.. Federal Theatre 
Project. 4°. 118 p. S 0,25. 

Pazdirekuv Hudebni slovnik nauöny. II. Cäst osobni. 
Svazek prvy A-K. [Pazdireks Musiklexikon II. Bio- 
graph. Teil. 1. Bd. A-K]. Redaktofi prof. Gr. Cer- 
nusäk a prof. Vlad. Helfert. [Biograph. Lexikon 
tschech. u. fremder Musiker]. Brno (’37), O. Pazdi- 
rek. 8°. VIII. 614 p. K& 152. 

[C. Peters Nachf. Kopp & Co.]: Katalog. Nr. 63: Mu- 
sikalische Seltenheiten (moderne. sowie seltene u. 
gesuchte Werke). Klavierauszüge mit Gesang. 
Original-Dirigier-Partituren. Musikbücher. Biogra- 
phien — Musikgeschichte — Musiktheorie sewie Musik 
für Orgel - Harmonium — 2 Klaviere 4händig — Vio- 
line u. Klavier, Klavier-Trios — Streich-Trios — 
Streich-Quartette — Klavier-Quartette. München. 
Wittelsbacher Platz 3 (Passage), C. Peters Nachf. 
Kopp & Co. 8°. 24 S. 

[Poppe, Karl Max!: Antiguariats-Kataloe. Nr. 53. Mu- 
sik. Praktisch / Historisch / Theoretisch. Teil III: 
McDowell — Roussier. [Nr. 5994-8674]. Leipzig C 1. 
Sternwartenstr. 8. Karl Max Poppe. 8°. S. 225-336. 

Precieux livres anciens sur la chasse. Ja navigation, 
les voyages, etc. ... incunables et gothiques ... 
l.ettres et manuscrits autographes ... Musique 
-.. Vente ä Paris. hötel Drouct. 3 et 4 mars 1938. 
Paris. 154 boulevard Malesherbes. G. Andrieux. 
gr. 80%. 67 p.. fie. 

Racek, Jan: Organisace a vödecke& posläni moderniho 
hudebniho archivu. I. Cast. Inventarisace a katalo- 
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gisace hudebnich pramenu [Organisation u. wiss. 
Aufgabe d. musikal. Archivs. I. Teil]. Brno (’37). 
Zemsk& museum. 8°. 71. Ip. 

Reichs-Kino- Adreßbuch. Ausg. 16. 1938. Berlin, Licht- 
bildbühne. gr. 8°. 416 S. Lw. .ft 30. 

Reichsliste für Musikbüchereien. Zsgest. im Auftr. d. 
Reichsmin. f. Wiss., Erziehung u. Volksbildung v. 
d. Reichsstelle f. d. Volksbüchereiwesen unter Mit- 
arbeit d. Abt. Chorwesen u. Volksmusik in d. 
Reichsmusikkammer u. d. Arbeitsgemeinschaft f. 
Hausmusik in d. Reichsmusikkammer. Leipzig. Ein- 
kaufshaus f. Büchereien. gr. 8%. 80 5. %# 1. 

Reiss, Jözef: Ksinzki o muzyce w Bibliotece Jagiel- 
lonskie. Cz. 3. Od wieku XVI do wieku XVII. 
[Bücher über Musik in d. Jagiellonischen Biblio- 
thek. 3. Teil: Vom 16. bis zum 18. Jh.]. Kraköw, 
Biblioteka Jagiellonska. gr. 8°. 29 p. 

Repertoire bibliographique sur fiches du format inter- 
national (12,5x 7.5 cm). Publi& par le Cerele de la 
Librairie. (16000 fiches par an). Paris-6c, 117, bou- 
levard Saint-Germain, Cercle de La librairie. Abon- 
nement annuel au r£pertoire complet France 
fr. 1000; Etranger fr. 1300. — Bringt auch ..art 
theätral‘ u. ..musique“. 

R£pertoire de bibliographie frangaise contenant tous 
les ouvrages imprimes en France et aux colonies et 
les ouvrages frangais publies ä l’etranger, 1501-1930. 
Tome 1 (6 fase.): A-Angelique. Paris (’37). Libr. 
Letouzey & Ane. 28x19,5 cm. IV-XVI p. + 1504 
col. Souser. fr. 60 le fasc. 

Repertorium op Brinkman’s catalogus, bevattende in 
alfabetische volgorde de onderwerpen benevens een 
beknopte titelbeschrijving der boeken, die gedurende 
1931 tot 1935 in Nederland en Vlaanderen zijn uit- 
gegeven of herdrukt. Afl. 4: Muziekwerken-revolu- 
tie. Leiden, A. W. Sijthoff. 4°. S. 241-320. F 0,50. 

Rollin, Gösta: En musikalisk autografsamling. [Ur 
Jämtlands biblioteks handskriftsamling. 7]. In: 
Jämtlands biblioteks arsskrift 1938. S. 23-34. 

Rücker, Curt: Thüringens Musikkultur im Schrifttum. 
Ein Handweiser. Weimar, Fink. 8°. 45 S. # 1. 

Das Rundfunk-ABC der Europa-Stunde. Berlin SW68, 
Europa-Stunde [um 1937]. kl. 8°. 31 S. mit Abb. 

Die Rundfunksender Europas, nach Wellen und nach 
Alphabet geordnet, mit Pausenzeichen, Ansage usw. 
München, Franz’sche Buchdr. 4°. 2 Bl. .#t 0.30. 

Sagehonme, G.: Repertoire alphabetique de 9000 au- 
teurs avec 39000 de leurs ouvrages (romans et pieces 
de theätre) qualifiös quant ä leur valeur morale. 
Paris-Tournai (°37), Casterman. 12°. 600 p. 

[Saunier, Leon]: Musik. Katalog 6 von J.eon Sauniers 
Buchhandlung. Abt.: Antiquariat. Stettin, Leon 
Saunier. 8°. 27 S. 

Schmidl, Carlo: Dizionario universale dei musiecisti. 
Vol. I. Milano (36/’37). Sonzogno. 4°. 878 p. L 32.40. 

Schoor, N. van, en Fr. Rombaut: Hoe klasseeren? Een 
proeve van klassifikatie voor steekkaarten, boeken. 
diapositieven. films, fonoplaten, en allerhande do- 
kumenten, voor de school en het persoonlijk ge- 
bruik. Gegroeid uit de praktijk. Liar (°37), J. Van 
In. 12°, 232 p. fr. 16. 

Schünemann, Georg: Musiker-Handschriften von 
Bach bis Schumann. 96 Wiedergaben v. Hs. aus d. 
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Musikabt. d. Preuß. Staatsbibliothek, Berlin. 
(2. Aufl.). Berlin u. Zürich, Atlantis Verl. 4°, 106 S., 
40 Faks. Bl. Lw. # 12. 

Schwarz-Reiflingen, Erwin: Musik-ABC. Universal- 
Lexikon f. Musikfreunde u. Rundfunkhörer. Musikal. 
Wörterbuch, Tonkünstler-Lexikon, Führer durch 
Oper, Operette u. Konzertmusik ‘nebst Erkl. rund- 
funktechn. Ausdrücke. (Mit 40 Abb. u. 170 Noten- 
beisp. im Text, sowie 60 Abb. auf Taf.). Stuttgart, 
Union. 8°. 582 S. Lw. M% 5,80. 

Scientia. Handboek voor Wetenschap, Kunst en 
Godsdienst. Hrsg. von Prof. Dr. A. W. De Groot. 
Utrecht, W. De Haan N. V. - Die Abteilung ‚Mu- 
ziek“‘ besorgte Prof. Dr. F. van der Mueren. 

Singer, Hans Wolfgang: Neuer Bildniskatalog. Bd. 2. 
Eakins-Kardoffl. Personen 4703-8869. Bildnisse 
8891-17806. Leipzig, Hiersemann (’37). 4°. III, 
352 S. Lw. 45. - [Derselbe]: Neuer Bildniskatalog. 
Bd. 3: Karl-Oxford. Personen 8870-13055. Bild- 
nisse 17807-26991. Ebenda. 4°. 363 S. Lw. M 45. - 
[Derselbe]: Neuer Bildniskatalog. Bd. 4: Paal- 
zow-Tirpitz. Personen 13056-17579. Bildnisse 
26992-35798. Ebenda. 4°. 364 S. Lw. M 45. 

Sorbelli, Albano: Inventari dei manoscritti delle biblio- 
teche d’Italia ... Vol. LXVI: Bologna. Firenze 
(37), L. S. Olschki. 4°. 175 p. L 80. 

The Standard American encyclopedia. Chicago (’37), 
Consolidated B’k Publishers. 8°. 5776 p., illus. $ 15. 

[Stumme, Wolfgang]: Feierliche Musik. Chorwerke, 
Instrumentalwerke, Kantaten für Fest und F: eier. 
Hrsg. v. Wolfg. Stumme, Musikreferent d. Reichs- 
jugendführung. [Katalog]. Wolfenbüttel u. Berlin. 
Georg Kallmeyer Verlag. 8°. 12 5. 

[Taut, Kurt]: Bibliographie des Musikschrifttums. 
Hrsg. im Auftr. d. Staatl. Inst. f£. dt. Musikfor- 
schung. Jg. 2. Jan.-Dez. 1937. Leipzig, Hofmeister 
[Musikalien-Verl.]. gr. 8°. VII, 333 S. M% 17 (19,50). - 
[Derselbe*]: Musikwissenschaft. Sonder-Abdruck 
aus „Jahresberichte des Literarischen Zentralblat- 
tes“. Jg. 14. 1937. Sp. 547-78. Leipzig, Verl. d. 
Börsenvereins d. Dt. Buchhändler. 29,5x 21 em. — 
[Derselbe*]: Totenschau für das Jahr 1937. Zs- 
gest. aus: Jahrbuch d. Musikbibl. Peters. Jg. 44. 
1937. Leipzig, C. F. Peters. 4°. S. 96-106. #M 1,20. - 
[Derselbe*]: Verzeichnis der in allen Kulturlän- 
dern im Jahre 1937 erschienenen Bücher und Schrif- 
ten über Musik. Mit Einschluß d. Neuaufl. u. Über- 
setzungen. Aus: Jahrb. d. Musikbibl. Peters. Jg. 44. 
1937. T. 2. Ebenda. 4°. S. 107-187. M 3. 

Verzeichnis der Vorträge, Dichter'esungen und musi- 
kalischen Veranstaltungen. Gar; Saarpfalz 1937/38. 
Hrsg. v. d. NS.-Kulturgemeiade Gaudienststelle 
Saarpfalz u. d. Vortragsamt d. Reichsschrifttums- 
kammer Landesltg. Saarpfalz. Lambrecht (37), 
Edeldruck; zu beziehen: Neustadt a. d. W.. Lan- 
dauer Str. 4a, Gauverb. Saarpfalz, Treuhandstelle 
£. öffentl. Kulturpflege. 8°. 16 Bl. 

Hans Pfitzner. Verzeichnis* sämtlicher erschienenen 
Werke... s. Abschnitt V unter Pfitzner. 

Vetterl, Karel: Katalog hudebnich archivu &sl. rozh- 
lasu I. Skladby orchesträlni [Katalog d. Musik- 
archive d. tschech. Rundfunks. I: Orchesterkompo- 
sitionen]. Praha, Radiojournal. 8°. XI, 491 p- 
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Who’s who today in the musical world; comp. in 
1936-37; a biographical and pictorial record of mu- 
sicians of today. New York, 142 E. 32nd St., 
Authors Internat’] Pub. Co. 4°. 420 p., illus. $ 10. 
[to be published every four years]. 

Who’s who, 1938; an annual biographical dietionary 
with which is incorporated men and women of the 
time. New York, Macmillan. 120. 3740 p., illus. $ 15. 

Wiberg, A.: Musikaliska akademiens läanebibliotek. 
Ett 150-ärs minne. Sonderabdr. aus: Svensk tid- 
skrift för musikforskning. Jg. 20. Stockholm, Mar- 
eus. 8°. 13 p. 

Wier, Albert Ernest: The Macmillan encyelopedia of 
musie and musicians ... s. unter Macmillan Ency- 
clopedia. 

Wissler, Elisabeth: Verzeichnis der handschriftlichen 
Musikalien [aus dem] Legat Prof. Ernst Graf. Auf- 
genommen v. E. W. Bern, Schweizer. Landesbiblio- 
thek. gr. 8°. II, 30 Bl. In Maschinenschrift. 

Wrocki, Edward: Z doli i niedoli moich zbioröw mu- 
zyezuych [Über meine Musikalien-Samrmlungen]. 
Warszawa (°37). 8°. I, 30 p. 


I ® 
Periodische Schriften 


Von den laufenden Zeitschriften sind nur die Neuer- 
scheinungen und solche berücksichtigt, die bisher 
in der Bibliographie noch nicht Aufnahme fanden. 
Almanacco cinematografico italiano 1938-XVI. Mi- 

lano (°37), Moderna (tip. Del Duca). 8°. 96 p.,fig. L 3. 

Almanach der deutschen Filmschaffenden. Mit 
Anschriftenverzeichnis. Ursg.: Reichsfilmkammer. 
1938/39. Abgeschl. nach d. Stand vom 30. Nov. 
1937. Berlin, M. Hesse. 4°. 206 S., 341 S. Abb. - 
Lw. M% 15. 

Annuaire de l’Association Syndicale, professionnelle 
et mutuelle de la critique dramatique et musicale... 
1938. Paris, 5, rue des Italiens, impr. J. Reiter. 8°. 
91 p. 

British Broadcasting Corporation — 11th Annual 
report, 1937, London, H.M. S. 0.6d. 

The School of English Church Music. Annual Report, 
1938. London, W. C. 2, Northumberland Avenue, 
S.P. C. K. House. 8°. 60 p. 

Annuario [della] R. Accademia di Santa Cecilia, 
1936-1937. [Annata] CCCLII-CCCLIII. Roma (37), 
tip. A. Manuzio. 8°. 356 p- 

Annuario musicale italiano MCMXXXVII-XV. A 
cura di Roberto Scarcia. Roma, F.lli Palombi. 16°. 
510 p. con otto tavole, fig. L 25. 

Archiv f. d. gesamte Phonetik s. unter Sprachkunst. 

Archiv für Sprach- und Stimmphysiologie und Sprach- 
und Stimmheilkunde. Organ d. Internat. Ges. £. 
Logopädie u. Phoniatrie ... Unter Mitw. von ... 
hrsg. v. Wilhelm Trendelenburg u. Eberhard Zwir- 
ner. Bd. 2. [3 Hefte]. H. 3. (Archiv f. d. ges. Pho- 
netik „Abt. 2). Berlin, Metten. 4°. S. 133-96 mit 
Abb. Bd. 2: M 1,50. 

Argentores. Recaudaciön general de los derechos de 
autor. Sociedad General de Autores de la Argentina. 
Atıliada a la „‚Confederatiön Internationale des So- 
cietes d’Auteurs et Compositeurs — Paris. Boletin 
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oficial. Director: Jose Antonio Saldias. Jg. 1938. 
Nümero 20 <octubre 1938). Buenos Aires. Sociedad 
General de Autores de la Argentina. 28,5x 20 cm. 

Bach-Jahrbuch*. Im Auftr. d. Neuen Bachges. hrsg. 
v. Arnold Schering. Jg. 34. 1937. (Veröffentlichun- 
gen d. Neuen Bachges. Vereinsj. [19]38, 1). Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. 8°. 143 S., 8 Taf. Lw. M 6. 

Bärenreiter-Bote*. [1.] Jahr 1938. Erste Folge [März]. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. 8°. 16 S. [Erscheint in an- 
gemessenen Zeiträumen]. 

Bild und Ton. Kinotechn. Mitteilungen d. Zeiss-Ikon- 
A.-G., Dresden. Nr. 20. (Febr. 1938). Erscheint in 
zwangloser Folge. Dresden, Zeiss Ikon. 4°. 7 S. mit 
Abb. 

Biuletyn Stowarzyszenia Mlodych Muzyköw. Rok I. 
[1938]. Nr. 1. Pazdziernik [Oktober]. Redaktor: Dr. 
Wiodzimierz Pozniak. Kraköw. 8°. 

Blätter des Stadttheaters Zwickau. Intendant: Paul 
Krohmann. Spielzeit 1938/39. H. 2. Leipzig, Beck. 
gr. 8°. S. 14-23 mit Abb. 

Bruxelles s’?amuse: theätres, music-halls, cirques, cine- 
mas, concerts, galas, fetes, cabarets, dancings, expo- 
sitions, conferences, reunions sportives, etc. — Le 
guide de l’&tranger ä Bruxelles. Bruxelles, 191, rue 
de Flandre. Folio. Abonnement ann. fr. 10; le no. 
fr. 0,25. 

Die Bühne, Wien, s. unter Wiener Bühne. 

Spemanns Bühne- u. Film-Kalender. [Jg. 4]. 1939. 
[Wochenabreißkal.]. Stuttgart, Spemann. gr. 8°. 
52 gez. Bl. mit Abb., 6 Taf. M 2,40. 

Lübecker Bühnenblätter. Im Auftr. d. Städt. Bühnen, 
Intend. Robert Büchner, hrsg. v. Robert Ludwig, 
Oberspielleiter u. Dramaturg. [Jg. 1]. 1938(/39). 
H. 1. Sept. Lübeck, Städt. Bühnen. 8°. 15 S. mit 
Abb. 

Bühnen-Jahrbuch des badischen Staatstheaters. Hrsg. 
v. d. Generaldirektion 1938. Karlsruhe, Südwestdt. 
Druck- u. Verlagsges. gr. 8°. 111 S. mit Abb. M 1. 
[Bisher u. d. T.: Bühnen-Jahrbuch des badischen 
Staatstheaters Karlsruhe]. 

Cahier de musique inedite. <Suppl. ä la Revue Inter- 
nationale de Musique). Fasc. 1. 1938. Budapest, 
Lajtha. 8°, 

Cyril, &asopis pro katolickou hudbu posvätnou a litur- 
gü v Ceskoslovensk& republice. Orgän a majetek 
Obecn& Jednoty Cyrilsk& v Praze. Rot. LXIV. 1938, 
Redaktor: P. J. Stikar. Vychäzf ob m2sic o 10 sei- 
tech jednotlivych nebo sdruzenych. 

Il Duce per il popolo. Estate musicale milanese. 
Giugno - agosto 1938 — XVI. Compilatore Federico 
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srpen a zäfi. Praha, Ceskoslovenskä jednota hude- 
bnich stavu. 4°. 140; 30 p. K& 36. 

Hudebni zpravodaj [Musik-Berichterstatter]. Nezä- 
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Jahrbuch Welt-Rundfunk. Hrsg.: Kurt Wagenführ. 
[Jg. 1]. 1937/38. Heidelberg, Berlin, Vowinckel. gr. 
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en in September. Jg. 1938. No. 20 [December]. 
Rotterdam, Klavarskribo. 29,5x23 cm. 8 p. 
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1,80. 

Micro-music. Magazine theätral, musical et litteraire. 
Direction et administration: Jo Bauduin et Pierre 
Milli; redacteur en chef: Jean Darey. Bruxelles, 6, 
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gr.]. Nur f. d. Dienstgebrauch. 

Mitteilungsblatt der Gaufilmstelle Schleswig-Holstein 
für Filmstellenleiter der NSDAP. (1937, Nr. 1). 
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bis Jg. 19: Prof. Dr. Paul Stefan. Jg. 1. 1919 bis 


Jg. 19. 1937. H. 10. [Mehr nicht erschienen]. Wien | 
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stellt]. 

Muziekkalender 1939. ’s-Gravenhage, J. Philip Kruse- 
man. ‚F 1,95. 

Muzikaal Nederland. Verschijnt maandelijks. Jg. 1. 
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Nr. 41. Okt. Wien, Druck- u. Verlags-Anst. „Vor- 
wärts“‘. 4°. 32 S. mit Abb. a 

Radiojournal. Rod. XVI. 1938. [52 &.]. Ridi F. Bod- 
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Suomen Soitin. Unsia Tanssisävelmiä. Kustantaja: 1938. (24 Nrn. [Lfde.] Nr. 469 = 1. Aprilh. (Bisher 
Suomen Soitin. Päätoimittaja: Tauno Marttinen. unter d. Titel: Die Bühne, Wien.). Wien IX, Cani- 
Jg. 1938. N:o 4. Lahti, I Kittelänlinja 19. 26x siusgasse 8/10, NS.-Werksgemeinschaft d. Arbeiter 
18 cm. Finn. M 8. u. Angestellten d. Druckereibetriebes. 4%. 64 S. mit 

S & $ Mitteilungen. Hrsg. von Pianofortefabrikanten Abb, Viertelj. % 3,20. h 
Steinway & Sons, New York - London - Hamburg. Volksliturgischer Wochenkalender [Abreißkalender]. 
21. Je. 1938. Nr. 179. August. Schrift: Walter | [Je 101. 1989. Klosterneuburg, Volkeliturg. Aposto- 
Günther, Hamburg. Hamburg 11, Alterwall 16, lat [Komm.: C. Fr. Fleischer, Leipzig]. 4°. 108 Bl. 
En Eckeoitak6 120. 5822,5 0m, 1323-34..Mir;| 2 ’ . 
zahlr. Abb. Erscheint in zwangloser Folge. Das gesprochene Wort. Zeitschrift f. Sprecherzie- 


Syrinx. Revue musicale ind&pendante paraissant cha- bons <Sprechkunde, Stimmbildung, Der 
que mois s. unter Sirene. keit, Sprechkunst). Hrsg. v. d. Reichsleitg. d. 


: R s 2 NSDAP., Hauptamt f. Erzieher. Jg. 1. 1938. H. 1. 
Taschenkalender des Eidgenössischen Musikvereins PS ® 0 A 
und d. kantonalen u. regionalen Musikverbände d. Jan. München, Deutscher Volksverl. 8°. en 


E Ih. #% 0,80. 
Schweiz... Jahrg. 17, 1938 = Agenda de la Societ& se a ad 
Peäsrdie'äd ninaiquehLüzerar Keller &CaN15X11 Writers’ and artists’ year book, 1939: a directory for 


R A writers, artists, playwrights, filmwriters, photogra- 
> er p., mit 2 Abb., 4 Taf. u. Notenbeisp. geb. phers and composers. (32nd year of issue). London, 

Direktorium. Liturgischer Taschen-Kalender für das Black. 1,5x5 cm, 336. p. 3=. 6d. 

Kirchenjahr. 1939. Klosterneuburg, Volksliturg. 
Apostolat [Komm..: C. Fr. Fleischer, Leipzig]. kl. 8°. 
410 perfor. S. M 1 (1,50). 

Tempo. List pro hudebnf kulturu. Ro&. XVII. 1937/38. 
£ Odpovedny redaktor: Jaroslav Tomäßek. Vychäzi 
® &trnäctidennd od fijna do dervna. Praha, Hudebnf 

matice Umäleck& besedy. 4°. 172 p. K& 48. 

Liegnitzer Theaterblätter. Hrsg.: Intend. Richard 
Rückert. Dramaturg. Leitg: Wilhelm Michael Mund. 
Jg. 1. Spielzeit 1938/39. H. 1. Leipzig, Beck. gr. 8°. 
12 S., 4 Bl. mit Abb. 

Der Theaterbrief. Hrsg. v. d. Intendanz (d. Städt. 
Bühnen Erfurt, Dt. Volkstheater. Schriftl.: Chef- 
dramaturg Walter Boß. [Jg. 1]). Spielzeit 1938/39. 
Folge 1. Erfurt, Koenig. 8°. 7 5 

Deutsches Landestheater in Rumänien. 1933-1938. 
[Theaterkalender]. 1938. Sibiu-Hermannstadt (?37), 
Dt. Landestheater ... 4°. 54 Bl. mit Abb. 


II. 
Geschichte der Musik 


(Allgemeine und Besondere) 


Abraham, Gerald Ernest Heal: A hundred years of 
music. A history of music from the death of Beet- 
hoven to the present day. New York, Knopf. 8°, 
375 p. (9 p. bibl.). $ 4. 

Abeil, Jean: Les postulats de la musique contempo- 
raine. Preface de Darius Milhaud. La Sarte-Huy 
(37), Editions „Orientations‘‘. 8°. 35 p., mus. fr. 5. 

Agenda Parva Brunsbergae MDCXXII. (Otto Frey- 
muthii comment. editio). Tartu, J. S. Krüger o/ü. 
gr. 8°. 102 p. Kr. 5,25. - Handbüchlein f. kathol. 
Geistliche aus Livlands Polenzeit. 

Allevy, Marie-Antoinette [Akakia-Viala]: La mise en 
scene en France dans la premiere moitie du XIXe 
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siecle. (Bibl. de la SocieteE des Historiens du 
Theätre. X). Paris, E. Droz. gr.8°. XI, 245 p., 
50 illus. 

Anderson, Howard Richmond, and E. F. Lindquist: 
... Selected test items in world history. Cambridge, 
Mass., The National council for the social studies. 
23 cm. 93 p. 

Anderson, John: The American theatre, and, The 
motion picture in America, by Rene Fülöp-Miller. 
New York, Dial Press. 4°. 437 p., illus. $ 5. 

Balfoort, D. J.: Het muziekleven in Nederland in de 
17de en 18de eeuw. (Patria. Vaderlandsche cultuur- 
geschiedenis in monografieen. No. 10). Amsterdam, 
P.N. van Kampen & Zoon. 8°. 188 p., illus. F 2,25 
(2,75). 

Balmer, Lucie: Orlando di Lassos Motetten. Eine stil- 
geschichtliche Studie. Habilitationsschrift Bern. 
[Mit Notenbeisp.] s. Abschnitt V unter Lassus. 

Barbour, Harriot Buxton: A story of music. Boston 
(37), €. C. Birchard and company. 21cm. 272p. 
illus. 

Barnes, Edwin Ninyon Chaloner: A century of music 
in public education, 1838-1938: Should Lowell 
Mason come to town. (Tuning in on Amer. musie 
ser., no. 4). Brookland, Washington, D. C., Music 
Educ. Pub’ns, Box 4410. 8°. 52 p. $ 0,50. 

Bartos, Josef: Prozatimni divadlo a jeho opera [das 
(Prager) provisorische Theater und seine Oper]. 
Praha. Sbor pro zfizeni druheho närodniho divadla. 
8°, 417 p. 

Bary, Helene de: Museum. Geschichte d. Museums- 
gesellschaft zu Frankfurt a.M. Frankfurt a.M. 
(37). Brönner. 8°. 310 S. M 6. 

Bauer, Hanns: Tracht und Bügeltanz auf der Elbinger 
Höhe vor 100 Jahren. Nach 2 zeitgenöss. Bildern. 
Aus: Elbinger Jahrbuch. H.15. Elbing, Elbinger 
Altertumsges. 4°. 5. 279-87 mit 2 Taf. 

Bauer, Rudolf: Rostocks Musikleben im 18. Jahrhun- 
dert. Rostock. Carl Hinstorffs Verlag ’38. 8°. 193 S. 
[= Rostocker Studien. Heft 4]. 

Beare, Mary: The German popular play „Atis‘“ and 
the Venetian opera: a study of the conversion of 
operas into popular plays, 1675-1722, with special 
reference to the play „Atis“. London, Cambridge 
Univ. Press. 8°. 94 p. 7s.6.d. 

Beck, Jean, and Louise Beck: Le manuscrit du roi; 
2 v.;lim., numbered ed., various p. il. (Chansonniers 
des troubadours et des trouv£res). Philadelphia, 
Univ. of Pa. Press. 4°, $ 25. 

Becker, Alfred*: Der mehrstimmige instrumental be- 
gleitete Kirchengesang in der Erzdiözese Köln zur 
Zeit der vier letzten Kurfürsten. [Dissert. Bonn, 
1936]. Würzburg-Aumühle, Konrad Triltsch. 8°, 
V4,523. 

Bigenwald, Martha: Die Anfänge der Leipziger All- 
gemeinen Musikalischen Zeitung. s. Abschnitt IX. 

Birge, Edward Bailey: History of public school music 
in the United States; new and enl. ed. Philadelphia, 
O. Ditson Co. 12°, 323 p., illus. $ 2. 

Bollert, Werner: Aufsätze zur Musikgeschichte. [Dis- 
sert.]. Bottrop, Postberg [zu beziehen: Berlin-Char- 
lottenburg 2, Berliner Str. 25, Dr. W. Bollert]. 8°. 
136 p. % 3,50. 
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Bozzi, Carlo Luigi: Il teatro di societä Giuseppe Verdi. 
Ricerche e appunti. Gorizia (37), Comitato liqui- 
datore. 8°. 48 p. 

Bragard, Roger: Panorama de la musique belge. 
I: du XIVe siecle au XVIIIe siecle. (Brochures- 
programmes de !’I. N. R. Ser. frangaise. 19). Bruxel- 
les, Editions de I’I.N.R. 8°. 32 p., portr., figg., 
facsim. fr. 3. 

Brediceanu, Tibere: Histoire de la musique roumaine 
en Transylvanie. Extrait de „La Transylvanie‘. 
Bucarest. 8°. 37 p. 

Brenta, Gaston: Panorama de la musique belge. II. 
19e siecle. (Brochures-Programmes de I’I.N.R. Ser. 
frangaise. 21). Bruxelles, I.N.R. 8°. 32 p., portr. fr.3. 

Breyer, Blanka: Das deutsche Theater in Zagreb, 1780 
bis 1840. Mit bes. Berücks. d. dramat. Repertoires. 
[Dissert. Zagreb]. Zagreb [Agram], Kugli. gr. 8°. 
136 S. mit Abb. #63. 

Ett bruks musikhistoria. Om musiklivet i Hällefors 
1796-1938. Utg. av Sträkkapellet Lyran i anledning 
av dess 25 - äriga verksamhet. Stockholm, Tryckert 
— ab. Tiden. 8°. 32 p. 

Brunner-Traut, Emma: Der Tanz im alten Ägypten. 
Nach bildl. u. inschriftl. Zeugnissen. [Dissert. Mün- 
chen 1938 = Ägyptol. Forschungen. H. 6]. Glück- 
stadt, Hamburg, New York, Augustin. 4°. 91 S. mit 
Abb. #12. 

Burger, Erich: Deutsche Kirchenmelodien in Schwe- 
den. Ein Beitrag zur Geschichte d. Schwed. Refor- 
mation. Aus: Kyrkohistorisk Arsskrift. 1932. Upp- 
sala (°33), Almgvist & Wiksell. gr. 8°, S. 109-271. 

Burris-Meyer, Harold, and Edward €. Cole: Scenery 
for the theatre; the organization, processes, mate- 
rials and techniques used to set the stage. Boston, 
Little, Brown. 8°. 486 p., illus. $ 10. 

Casalduero, Joaquin: Contribucion al estudio del tema 
de Don Juan en el teatro espanol. (Smith Coll. 
studies in modern lang., v. 19, nos. 3, 4). North- 
ampton, Mass., Smith College. 8°. 116 p. $ 1,50. 

Casalinuovo, Giuseppe: Il vecchio teatro di Catanzaro. 
Catanzaro, tip. Bruzia. 8°. 43 p. 

Charques, R.D.: Footnotes to the theatre. London, 
Davies. 8°. 336 p., illus. 18 s. ; 

Cherbuliez, A[ntoine]-E[lisee]: Quellen und Materia- 
lien zur Musikgeschichte in Graubünden <ein biblio- 
graphischer Versuch). S.-A. aus d. 67. Jahresbericht 
d. Histor.-Antiquar. Gesellsch., von Graubünden. 
Chur (’37), Buchdr. Sprecher, Eggerling & Co. 8°. 
S. 63-221. 

Chiereghin, Salvino: Storia della musica italiana dalle 
origini ai nostri giorni. Con incisioni. (Bibl. di col- 
tura A. Vallardi, n. 174). Milano (’37), Antonio Val- 
lardi. 16°. 125 p., illus. L 4. 

Ciotti, Ignazio: La vita artistica del Teatro Massimo di 
Palermo, 1897-1937. Palermo, F.lli Vena e C. 8°, 
176 p., fig. 

Columbia History of Music through ear and eye. 
Part. 5: The 20th century, by Percy A. Schcles. 
London, Oxford Univ. Press. 8°. 2s.6.d. 

Copasso, Paolo: Appunti di storia della musica da 
servire come complemento ai corsi di ınusica e canto 
corale, di guida e illustrazione per i concerti scolastici 
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prescritti dal Ministero dell’educazione nazionale. 
Milano, tip. F.lli Azimondi. 16°. 136 p. L 5. 

Corte, Andrea: Della: Tre secoli di opera italiana. 
(I maestri della musica. N. 6-7). Torino, ed. Azione. 
16°. 79 p. 

Coward, Noel: Operette. London, Heinemann. 8°. 
134 p., illus. 7 s. 6.d. 

Critelli, Filomena: Cenni sulla storia musicale italiana 
dalle origini sino al 600. Conferenza. Palermo, tip. 
F.lli Vena e C. 8°. 24 p. 

Debaar, Mathieu: Un resum& de l’histoire de la mu- 
sique. Bruxelles (’37), Nautet-Hans. 8°. 56 p., portr. 
fr. 10. 

Diehl, August: Musik in Würzburg. In: Würzburg. 
Ein Stadtbild. München, Bayernland-Verl. Folio. 
S.75-76. 

Diorama della musica in Sardegna. Anno XV E. F. Ce- 
lebrazioni della Sardegna. (Confederazione faseista 
dei professionisti e degli artisti). Cagliari (’37), Soc. 
Ed. Italiana. 8°. 262p. con sedici tavole, fig. 

Dorabialska, Helena: Polonez przed Chopinem [Die 
Polonaise vor Chopin]. Warszawa, Gebethner 
& Wolff. 8°. I, 119 p. 

Duft, Johannes: Bruder Klaus in der Musik. Beitrag 
zur Geschichte des deutschen Volks- u. Kirchen- 
liedes der Schweiz. Kaltbrunn (’37), Buchdr. A. 
Kühne. 8°. 51 p. fr. 1,50. 

Falk, Geza: Barangoläs a zeneorszägban [Streifzüge 
im Land d. Musik]. Budapest, Viktöria nyomda. 
8°. 270 p. Pengö 5,60. 

Federl, Ekkehard: Spätmittelalterliche Choralpflege in 
Würzburg und in mainfränkischen Klöstern. [Dis- 
sert. Würzburg, 1937]. St. Ottilien (°37), Missionsdr. 
St. Ottilien. 4°. VIII, 86 S. mit Noten. 

Feldmann, Fritz*: Musik und Musikpflege im mittel- 
alterlichen Schlesien. Mit umfangreichen Notenbei- 
gaben. [Hab.-Schr.; Breslau, 1938 — Darstellungen 
u. Quellen zur schles. Geschichte. Bd. 37]. Breslau, 
Trewendt & Granier. gr. 8°. X, 209 S. mit Abb., 
31 S. Notenbeil., 5 gez. Bl. M 8. 

Fellerer, Carl Gustav: Die Mariensequenzen im Frei- 
burger Prosarium. S.-A. aus d. Festschrift f. Arnold 
Schering. Berlin (’35), A. Glas. 8°. S. 61-67. Mit 
Notenbeisp. 

Frehn, Paul: Der Einfluß der englischen Literatur auf 
Deutschlands Musiker und Musik im 19. Jahrhun- 
dert. [Dissert. Köln]. Düsseldorf, G. H. Nolte. 8°, 
V, 196 S. „6 3,80. 

Freund, Hans, u. Wilhelm Reinking: Musikalisches 
Theater in Hamburg. Versuch über die Dramaturgie 
d. Oper. (Anläßlich d. 260 jähr. Bestehens d. Ham- 
burger Oper mit Unterstützung d. General-Inten- 
danz d. Hamburger Staatsoper hrsg. v. einem Kreis 
Hamburger Opernfreunde). Hamburg, Christians. 
4°, 126 S. mit Abb. Pp. ‚It 6,80. 

Funk. Emma: Die Rolle der künstlichen Bearbeitung 
in der Textgeschichte der alten deutschen Volks- 
balladen. [Dissert. Tübingen, 1938]. Neustadt b. Co- 
burg, Patzschke. 8°. 74 S. 

Geyer, Ffriedrich] Wilhelm: Evangelische Gesang- 
bücher, Liederdichter und Sänger in der Oberpfalz. 
Nürnberg (°37), Buchh. d. Vereins f. Innere Mission 
[in Komm.]. 8°. 96 S. it 1,20. 
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Glimstedt, Herman: Konsertkrönika. Sonder-Abdr. 
aus „Ord och bild“. Jg. 47. 1938. H. 9. Stockholm, 
Iduns tryckeri ab. 8°. 8 p. - [Derselbe]: Opera- 
krönika. Sonder-Abdr. aus „Ord och bild“. Jg. 47. 
1938. H. 7. Ebenda. 8°. 13 p. 

Haapanen, Toivo: Suomalaista nuottityötä 500 vuo- 
den takaa [Finnische Notenarbeit vor 500 J ahren]. 
In: Musiikkitieto. Jg. 1938. S. 146-47. 

Haas, Alfred: Das pommersche Herzogshaus im Volks- 
lied. In: 1637-1937. Zum Gedächtnis an d. pom- 
mersche Herzogshaus. Aus: Baltische Studien. 
N. F. 39. Stettin (°37), Leon Saunier. 8°. S. 36-55. 

Hamilton, Mary Neal: Music in eighteenth-century 
Spain. (Ill. studies in lang. and lit., v. 22, nos. 1-2). 
Urbana ('37), Univ. of Ill. 8°. 283 p. 53. 

Herrmann, Joachim: Klingendes Schlesien. Musik- 
kultur vom Mittelalter bis zum Barock. [Schlesien- 
bändchen. 12]. Breslau-Dt. Lissa, Flemming. BD 
79 S., 178. Abb. % 0,80 (1,20). 

Hiawiczka, Karol: Niezanane polonezy z roku 1729 
[Die unbekannten Polonaisen von 1729]. Muzyka 
Polska. Jg. 1938. Nr. 2. S. 122-26. Warszawa. 

Houghton, Norris: Moscow rehearsals: an account of 
methods of production in the Soviet theatre. Lon- 
don, Allen & U. 8°. 313 p. 12. 6.d. 

Jaenike, Margrit: Von der Erkenntnis und Darstellung 
der Lebendigkeit alter Musik. („Arte Antica“. En- 
semble f. alte Musik. Leitg.: Margrit Jaenike). Zü- 
rich, Leipzig, Hug & Co. [in Komm.]. 8°. IV, 48 p. 
Holzschnitt. fr. 1,60. .M 1,20. 

Jakob, Martin: Kölner Theater im 18. Jahrhundert bis 
zum Ende der reichsstädtischen Zeit. <1700-1794). 
[Dissert. Köln=Die Schaubühne. Bd. 21]. Ems- 
detten (Westf.), Lechte. gr. 8°. 272 S., 11 Taf. #6 6. 

Jensen, Wilhelm: Das alte Itzehoer „Kirchenmissale‘* 
v. 1491. In: Jensen, Wilh.: Aus alten Itzehoer Ar- 
chiven... Zum 700jähr. Stadtjubiläum d. Stadt 
Itzehoe dargeboten. Itzehoe, Nat.-soz. Gauverl. 
Schleswig-Holstein. 8°. 69 S., 3 Taf. 1. 

Kaestner, Erwin: Zur Musikgeschichte der Stadt Gar- 
delegen im Zeitalter der Reformation. In: Heimat- 
buch. Beiträge z. altmärkischen Heimatkunde. 
Ba. 1. Gardelegen (°37), Grimm-Sohn. gr. 8°. S. 107 
bis 132. 

Käldor, Janos: A magyar zenetöstenetkis tükre [Klei- 

ner Spiegel d. ungar. Musikgeschichte]. Budapest, 

Rözsavölgyi. 8°. 282 p. 

Karstädt, Georg: Zur Geschichte des Zinken und seiner 
Verwendung in der Musik des 16.-18. Jhs. (Ge- 
kürzt). [Dissert. Berlin, 1937 — Archiv f. Musik- 
forschg. Jg. 2. H. 4]. Leipzig (’37), Breitkopf & Här- 
tel. 40, S. 385-432 mit Abb. 

Kees, Hermann: Die Opfertanzdarstellung auf einem 
Siegel des Königs Usaphais. (Nachrichten von d. 
Gesellsch. d. Wiss. zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 
Fachgr. 1. N. F. Bd. 3. Nr. 2). Göttingen, Vanden- 
hoeck & Ruprecht. gr. 8°. S. 21-30 mit Abb. #1. 

Kelch, Werner: Theater im Spiegel der bildenden 
Kunst. Deutschland u. Frankreich in d. ersten 
Hälfte d. 18. Jhs. [Dissert. Berlin, 1938 = Schriften 
d. Ges. f. Theatergeschichte. Bd. 51]. Berlin SW 68, 
Oranienstr. 140-142, Ges. f. Theatergeschichte; Ber- 
lin. Elsner. 8°. VIII, 166 S. 
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Kittler, Günther: Die Musikpflege in Pommern zur 
Herzogszeit. In: 1637-1937. Zum Gedächtnis an das 
pommersche Herzogshaus. Aus: Baltische Studien. 
N.F.39 (1937). Stettin (’37), Leon Saunier. 8°. 
S. 56-70. 

Kiwi, Edith: Studien zur Geschichte des italienischen 
Liedmadrigals im 16. Jahrhundert. Satzlehre u. 
Genealogie d. Kanzonetten. [Dissert. Heidelberg, 
1937]. Würzburg (37), Triltsch. 8°. 100 S. 

Klemm, Walther: Benediktinisches Barocktheater in 
Südbayern, insbes. d. Reichsstiftes Ottobeuren. 
[Dissert. München, 1938 = Studien u. Mitteilgn. zur 
Geschichte d. Benediktinerordens u. s. Zweige. Bd. 
54. 55]. München,Verl. d. Bayer. Benediktinerakad. 
8°. S. 95-252, 2 Bl. Abb. 

Klusen, Ernst: Das Musikleben der Stadt Krefeld. Ein 
Beitr. zur musikalischen Landeskunde d. Rhein- 
landes. Krefeld, Fürst. gr. 8°. 101 S. M 2,50. 

Köhler, Werner Eginhard: Beiträge zur Geschichte 
und Literatur der Viola d’amore. [Dissert. Berlin, 
1938]. Berlin, Funk. 8°. 95 $., 5 Bl. Abb. 

Koener, Raymund: Das Theater als öffentliche Auf- 
gabe. [Dissert. Würzburg, 1938]. Würzburg, Mayr. 
8°. X, 64 5. 

Krehbiel, Henry Edward: A Book of operas: their 
histories, their plots and their music. Two vols. in 
one. London, Macmillan. 8°, 259 p., illus. 7 s. 6d. 

Krießmann, Alfons: Kleine Kirchenmusikgeschichte 
für Studierende, Kirchenmusiker u. Geistliche. 
Stuttgart, Schultheiß. 8°. 132 S. # 1,50. 

Kudryk, Borys: Ohljad istorii ukrainskoj ceskevnoi 
muzyky [Grundriß d. Geschichte d. ukrainischen 
Kirchenmusik (in ruthenischer Sprache)]. Lwöw 
(37), Hreko-katol. Bohoslovskof Akademii. 8°, 
139, IIp. 

Kuhlmann, Georg*: Die zweistimmigen französischen 
Motetten des Kodex Montpellier, facult& de medicine 
H 196 in ihrer Bedeutung für die Musikgeschichte 
des 13. Jahrhunderts. [Dissert. Frankfurt a. M., 
1937 = Literarhist.-musikwiss. Abhandlungen. Bd. 
1.2]. Würzburg (’37), Triltsch. 8°. XXII, 214 S., 
1 Taf., 252 S., 2 Taf. M 6; 10. 

Kummer, Glottfried]: Beiträge zur Geschichte des Zü- 
richer Aktientheaters 1843-1890. [Dissert. Zürich]. 
Zürich u. Leipzig, Seemann. gr. 8°. 134 S. M 2,40. 

Kutz, Adalbert: Musikgeschichte und Tonsystematik. 
Studien zur Musikgeschichte d. Stadtkultur. [Dis- 
sert. Frankfurt a. M., 1936 = Neue dt. Forschungen. 
Abt. Musikwiss. Bd.7]. Berlin, Junker & Dünn- 
haupt. 8°. 174 S. 

Lafite, Carl*: Geschichte der Gesellschaft der Musik- 
freunde in Wien 1912-1937. Im Auftr. d. Direktion 
d. Ges. verf. - Die Sammlungen der Gesellsch. Verf. 
v. Dr. Hedwig Kraus. [Bildet Forts. v.: Perger, 
Richard von: Geschichte der K.K. Gesellschaft 
der Musikfreunde in Wien. Wien, 1912]. Wien I, Bö- 
sendorfer Str. 12 (37), Selbstverl. d. Ges. 4°. 125, 
42 S. mit Abb., mehr. Taf. 

Landowski, Mme W.-L.: La Musique ä travers les äges. 
Introduction par Henri Rabaud. Paris (’37), Cal- 
mann-Levy. 16°. 211 p., illus. fr. 20. 

Lange, Martins Die Anfänge der Kantate, [Dissert. 
Leipzig, 1938]. Dresden, Dittert. 8°. 115 S. M 2,40. 
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La Violette, Wesley: ... Music and its makers; the 
story of musical expression... Chicago, University 
of knowledge. 24 cm. XVI, 384 p. 

Lejeune, Honor&: Bruxelles — Theätres. ’37. Verviers, 
Naillet-Hans.: 18°. 444 p. fr. 10. 

Lellky, Ake: Svensk musikhistorisk bibliografi 1937... 
siehe Abschnitt I. 

Lenaerts, Rene: Oude Nederlandsche muziek. (Pro- 
grammabrochures van het N.I.R. Nederlandsche 
reeks nr. 23. Verbeterde opgave). Brussel (?37), 
N.I.R. 21,5 x 13,5 cm. 48 p. fr. 5. 

Leucht, Karl Friedrich*: Die Orgel in der Karlsruher 
"Schloßkapelle aus dem Jahre 1786. Eine kleine ar- 
chival. Studie als Beitr. zur Geschichte d. südwestdt. 
Orgelbaues im 18. Jh.; s. Abschnitt VIII. 

Linden, Albert van der: Des tendances regionales dans 
la musique. (Bibliothöque d’etudes regionales, 14). 
Bruxelles (’37), Van Campenhout. 8°, 11 p. 

Loon, Hendrik van: All konst. Arkitektur, mäleri, 
skulptyr. Stockholm, Natur och Kultur. 8°. 681 p., 
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über Musik. 

Macchi, Giuseppe: I teatri di Gallarate. Gallarate, tip. 
D. Ferrario. 16°. 159 p., fig. 

MacNaught, William: A short account of modern music 
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supervision of the editorial board of the University 
society... New York, The University society. 
24 cm. 10 v., illus. [enthält Folklore, - boys and 
girls who became famous]. 

Hösl, Joseph: Einhundert Jahre Regensburger Lieder- 
kranz. 1837-1937. Regensburg (’37), Graph. Kunst- 
anst. Heinrich Schiele, [zu beziehen: Liederkranz]. 
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u. d. angrenzenden Gebieten. Hrsg. unter Mitarb. v. 
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d. NSDAP., Hauptstelle Kultur. 8°. 39 S. mit Abb. 
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andere Beiträge. > 

Großes Jubiläums-Konzert aus Anlaß des 180jäh- 
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mort. Angers, Impr. de l’Ouest; A. Bruel. 16°. 95 p. 
fr. 14. 

Kallmeyer, Georg: 25 Jahre deutscher Verlagsbuch- 
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15 S. mit Abb. 

Landowski, W. L.: Les grands musiciens. Paris, 
Hachette. gr. 8°. III, 180 p., portraits. fr. 15. 

Landvolk spielt. (Behelfe f. Laienspiel u. Festgestaltg. 
H.1). Prag VII, Simäökova 16, Dt. Kulturverb. 
gr. 8°. 36 S. K&3. 

Fünf Jahre Theaterverlag Langen, Albert, Georg Mül- 
ler. Eine Übersicht über d. Entwicklung d. Verlags- 
werkes v. 1933 bis 1938. Mit 70 Rollen- u. Szenen- 
bildern. [Almanach. 1938]. Berlin, Theaterverl. 
Albert Langen, Georg Müller. 4°. 55 S. mit Abb. 
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Looß, Helmut: Fest- und Feiergestaltung im deutschen 
Raum. Eisenach, Drei Adler-Verl. gr. 8°. 185. 
‚St 0,20. 

Lucero-White, Aurora, and others: Folk-dances of the 
Spanish-colonials of New Mexico. Santa Fe; N.M. 
(37), Examiner Pub. Co. 4°. 46 p. $ 1.25. 

Lukas, Oskar: Schönhengster Liederheft. Hrsg. Karls- 
bad [Postfach 75] (’36), Hohler; Leipzig, Hug. 8°. 
39 S. mit Abb. K& 10. 

Lutz, Ernst: Dienst und Freude der Blaukreuz-Musik 
Bern 1887-1937. „m Auftr. d. Vorst. aufgezeichnet. 
Bern (°37), Blaukreuz-Verl. in Komm. 8°. 68 S., 
mehr. Bl. Abb. 

Lyr, Rene: Les musiciens impressionnistes. (Brochu- 
res-programmes de 1’ I.N.R. Ser. frangaise. 20). 
Bruxelles, Editions de P’I.N.R. 8°. 32 p., portr., 
mus. fr. 3. 

MacMahon, Desmond: The New national and folk 
song book. Part. 1: Vocal parts in both notations. 
London, Nelson. 8%. 1448 p. 1s. 6d; 3s. 6d. 

MacNaught, William: A short account of modern musie 
and musicians. London (’37), Novello and company, 
limited; New York (’37), The H. W. Gray Co. 
22!/, cm. V, 211 p. ® 

Deutsche Männer, 200 Bildnisse und Lebensbeschrei- 
bungen. Mit einer Einführung v. Wilhelm Schüßler. 
Berlin, Verl. Ernst Steiniger. gr. 8°. 424 S. Mt 4,80. — 
Enthält an Musikern Bach, Beethoven, Brahms, 
Bruckner, Gluck, Händel, Haydn, Liszt, Mozart, 
Reger, Schubert, Schütz, Schumann, Wagner, 
Weber u. Wolf. 

Mahr, Otto: Das Volkslied im bäuerlichen Jahr der 
Rhön. Mit 4 Kunstdrucktaf. nach Gemälden v. 
Ferd. Lammeyer. Frankfurt a. M., Diesterweg. 4°. 
134 S.,1Kt. M 6. 

Marinus, Albert: Les symboles dans les arts populaires 
et leur importance sociologique. Extr. du „Folklore 
brabangon‘‘ XVII, 97-98. Bruxelles (’37), Service 
de recherches historiques et folkloriques du Bra- 
bant. 8°. 12 p. 

Marix, J.: Les musiciens de la cour de Bourgogne au 
XV e siecle (1420-1467): Gilles de Binche (Binchois), 
Pierre Fontaine, Jacques Vide, Nicole Grenon, 
Gilles Joye, Hayne de Ghizeghem, Robert Morton. 
Messes, motets, chansons. Paris (°37), Editions de 
l’Oiseau-lyre. 4°. XXVIII, 240 p., facs., mus. 

Marr, August: 100 Jahre Musikverein Coburg. Ein 
Beitr. zur Geschichte d. Gesangvereins unserer 
Stadt aus Akten u. Chroniken zsgest. Coburg, Co- 
burger Tageblatt [zu beziehen: Musikverein]. 4°. 
16 S. mit Abb., 1 Taf. 

Martyn, Eva E.: Notes on music and musiciens. Phila- 
delphia, Dorrance. 12°. 50 p. $1. 

Masse, Henri: Croyances et coutumes persanes suivies 
de Contes et chansons populaires. (Les litteratures 
populaires de toutes les nations. Nouvelle serie. 


BIBLIOGRAPHIE IV 


T.IV). Paris, G.-P. Maisonneuve. gr. 8°. 253 p. 
fr. 50. 

Maublanc, Joseph: Danses. chansons et po&sies bres- 
sanes. textes et reconstitutions. Pref. de Fernand 
Meunier. Introd. de Gabriel Jeanton. Louhans (36). 
Groupe regionaliste bressan. gr. 8°. 141 p., fig.. 
musique. 

Maus, Cynthia Pearl: Christ and the fine arts: an 
anthology of pictures, poetry, music, and stories 
centering in the life of Christ. New York, Harper. 
8°. 772 p.. illus. $ 3,95. 

Hier Berlin und alle deutschen Sender. Meister froher 
Töne. Verantw.: Ludwig Kapeller. Berlin, Dt. Ver- 
lag. kl. 8°. 15 Bl. mit Abb. 

Mengelberg, Rudolf: 50 jaar Concertgebouw. 1888 
bis 1938. Amsterdam, Van Munster. 4°. III, 74 p., 
illus. F 7,50. 

Moiser, Lorenz: Lustig wohlauf! Lieder u. Tänze aus 
d. Alpenländern f. d. diaton. Handharmonika. Auf- 
gezeichnet u. bearb. Holzschn. u. Zeichngn. v. Ernst 
v. Dombrowski. [4 Hefte] H.1-4. Graz, Wien, 
Leipzig. Leykam. 17 x 24,5 cm. Je 16 S. Je .# 1.80. 

Montagni, Aldo: Giro artistico del Teatro alla Scala 
in Germania. Cronache, echi, critiche, 13-23 giugno 
1937-XV. Milano (°37), Rizzoli e C. 4°. 71 p., fig. 

Morales, Olallo: Ärsberättelse. Föredragen vid Aka- 
demiens ärshögtid den 2 december 1938. Sonder- 
Abdr. aus: Svensk tidskrift för musikforskning. 
Jg- 20. Stockholm, Marcus. 8°. 14 p. 

Morand, Simone: Chansons de Haute-Bretagne. Avant- 
propos de Leon Le Berre. Rennes, Impr. bretonne. 
8°. 40 p., fig., musique. 

Motschmann, Hferbert]: Hundert Jahre Musik in 
Gotha. Gedenkblatt zur Hundertjahrfeier d. Lieder- 
tafel zu Gotha. Gotha [Neumarkt 26] (*37), Lieder- 
tafel zu Gotha. 8°. 55 S., mehr. Taf. # 0,80. 

Müller, Wilhelm: Geschichtliche Entwicklung der Mu- 
sikpflege in Soest. [Dissert. Marburg = Zeitschrift d. 
Vereins f. d. Geschichte v. Soest u. d. Börde. H. 56]. 
Emsdetten, Lechte. 8°, VI, 163 S., 4 Bl. Abb. M 4. 

Musik und Bild*. Festschrift. Max Seiffert zum 70. Ge- 
burtstag. In Verb. mit Fachgenossen, Freunden u. 
Schülern hrsg. v. Heinrich Besseler. Kassel, Bären- 
reiter-Verl. 4°. 160 S., 39 Taf. M 7. 

Musikarbeit im Gebiet Ostland (1). Königsberg (’37), 
Ostdt. Verl.-Anst. u. Druckerei [zu beziehen: 
NSDAP., Hitler-Jugend, Geb. Ostland <1)]. 8°. 
19 S. mit Abb. 

Musikfest. Bad Elster. Veranst. v. d. Direktion d. 
Sächs. Staatsbades. Künstler. Gesamtleitg.: Gotth. 
E. Lessing. Orchester: Das Städt. Orchester Plauen. 
Zwickau Sa. (’37). Förster & Borries [zu beziehen: 
Bad Elster, Badedirektion, Presseabteilg.]. 8°. 11 Bl. 

Staatliche Hochschule für Musikerziehung und Kir- 
chenmusik. Musikwoche. 1938. Vom 23.-30. Jan. 
Eosander-Saal d. Charlottenburger Schlosses. Ber- 
lin-Charlottenburg [5, Schloß], Staatl. Hochschule 
... 17x 24 cm, 245. 

La Musique dans l’Exposition de 1937. (Numöro Spe- 
cial de la Revue Musicale No. 175. Juin-juillet 
1937). Paris, 70, avenue Kleber (’37), La Revue 
Musicale. 4°. 128 p., fig. fr. 12. 


SCHRIFTEN ÜBER MUSIK UND MUSIKER 


The NBC symphony orchestra . . . New York, National 
Broadcasting company. 28!/, cm. 120 p., illus. [Mu- 
siker-Porträts]. 

Neumann, Edmund: Volkslieder aus dem Buchenland. 
Hrsg. mit Unterstützg. d. Dt. Akademie u. d. Dt. 
Volksliedarchivs. Bilder v. Heinrich Sehnert. (Land- 
schaft. Volkslieder. H. 32). Kassel (’37), Bärenrei- 
ter-Verl. kl. 8°. 71S. #61. 

Gaubühne Nieder-Donau, Stadttheater Baden bei 
Wien. [Werbeschrift]. 1938/39. Wien IX, Türken- 
str. 3, Zweckverb. f. d. Gau Niederdonau. gr. 8°, 
8 Bl. mit Abb. 

Niggemann, Hans: Erntefeste. Brauch u. Sitte zur 
Erntezeit. 7. Aufl. (Feste u. Feiern deutscher Art, 
H. 9). Hamburg, Hanseat. Verl.-Anst. gr. 8°. 72 S. 
St 1,80. 

Nkunga mi mavula. Banningville (37). 24°, 68 p.— Exot. 

Oesau, Wanda: Und Jan Mayen der alte Flegel... 
Alte deutsche Walfanglieder. (Gesammelt u. zsgest.). 
Glückstadt, Hamburg, New York, Augustin. 13,5 
x 19 cm. 12 S. mit Abb. ‚% 0,50. 

Oestreich, Albin Anders: Fünf Jahre Grenzlandtheater 
Hof. Spielzeit 1937/38. Leipzig, Beck. gr. 8°. 8 Bl. 
mit Abb. ft 0,20. 

Ordnung für das Konservatorium der Landeshaupt- 
stadt Dresden, Akademie f. Musik u. Theater. Dres- 
den, Konservatorium ... 8°. 2 Bl. 

Pallmann, Gerhard: Seemannslieder. Schifferlieder u. 
Shanties. Hrsg. Hamburg, Hanseat. Verl.-Anst. 8°. 
110 S. # 1,20. - [Derselbe] u. Ernst Lotharv. 
Knorr: Soldaten, Kameraden. Liederbuch f. Wehr 
macht u. Volk. Hrsg. 2. Aufl. Hamburg, Hanseat. 
Verl.-Anst. 8°. 120 S. M 1.20; Textausg. M 0,50. 

Pirchan, Emil: Bühnenbrevier. Theatergeschichten, 
Kulissengeheimnisse, Kunstkuriosa aus allen Zeiten 
u. Zonen. Mit 200 Abb. u. Kunstdrucktaf. Wien, 
Leipzig, Olten, Frick. 8%. 276 S. Lw. Mt 6. 

Plath, Johannes: Christ ist erstanden. Das Osterlied d. 
evang. Kirche. Mit 3 Notenbeigaben. (Welt d. Ge- 
sangbuchs. H. 18). Leipzig u. Hamburg, Schloeß- 
mann. 8°. 48 S. M 1,80. 

Plaut, Richard: Taschenbuch des Films. Kleiner Führer 
für den intelligenten Filmbesucher. S. Abschnitt IX. 

Plock, [Theodor]: Liederbuch d. Wehrmacht. Die 138 
meistgesungenen Soldatenlieder. Durchsicht u. Er- 
gänzg. auf Grund e. Rundfrage. 138.-170. Tsd. 
Reutlingen (37), Enßlin & Laiblin. kl. 80. 84 S. 
M 0,25. 

Pöldmäe, R., u. H. Tampere: Valimik Eesti Rahva- 
tantse [Auswahl estnischer Volkslieder]. Tartu, Est- 
nisches Folklore-Archiv. 8°. 163 p-, illus., Noten. 
Kr. 2,50. 

Pollmann, Jop: Het goede Nederlandsche volkslied. 
Met een lijst van liederen en canons. Rotterdam, 
Nijgh & Van Ditmar. 8°. 43 p. F 0,50. 

Posniak, Wiodzimierz: BoZe Narodzenie w muzyce 
polskiej [Weihnachten in der polnischen Musik]. In: 
Biuletyn Stowarzyszenia Miodych Muzyköw. Jg- 
1938. H. 3. S. 1-3; Jg. 1939. H. 1. S. 1-2. Kraköw. - 
[Derselbe]: Z badan nad melodia mazurka D2- 
browskiego. Oginski nie jest autorem melodii naszego 
hymnu narodcewego [Aus d. Forschungen über d. 
Melodie d. Dombrowski-Mazurek. Oginski ist nicht 


131 


d. Komponist unserer Nationalhymne]. Kalendarz 
Illustrowanego Kuryera Codziennego, Krakow (’39), 
1.K.C. gr. 8°. 215 p. 


Preiss, Rudolf: Unsere Lieder. Singbuch f. Österreichs 


Wandervögel. Im Auftrag d. „Österr. Wander- 
vogels‘‘ hrsg. Buchschmuck v. Richard Harlfinger. 
[Unveränd. Neuaufl.]. Leipzig, Hofmeister [Musika- 
lien-Verl.]. 8°. 280 S. 6 1,80 (2,25). 

Kärntens Grenzlandtheater, Klagenfurt. [Programm]. 
Hrsg. v. d. Intendanz d. Kärntner Grenzlandthea- 
ters, Klagenfurt. Schriftl.: Dipl.-Kfm. Otto Cer- 
wenka. Spielzeit 1938/39. Nr.1. Leipzig, Beck. 
gr. 8°. 10 Bl. mit Abb. 

Komische Oper, Berlin. Dir.: Hanns Horak. [Pro- 
gramm]. Spielzeit 1938/39. (Sept.). Leipzig, Beck. 
gr. 8°. 8 Bl. mit Abb. 

Niederdeutsche Bühne Hamburg. Leitg.: Dr. Richard 
Ohnesorg. [Programm]. Spielzeit 1938/39. H. 3. 
Hamburg, Alter Steinweg 16, C. Kayser. BIESLT 
bis 23, 2 Bl. mit Abb. 

Rhein-Mainische Landesbühne. [Programm]. Hrsg.: 
Hugo Firmbach. Jg. 1. (Spielzeit) 1938 (/39. [Nr. 1]). 
Okt. Leipzig, Beck. gr. 8°. 8 S. mit Abb. 

Stadttheater. Ostseebad Kolberg. Leitg.: Int. Max 
Kaiser. [Programm]. 1938. Aug. Leipzig, Beck. gr. 8°. 
4; 2 Bl. mit Abb. 

Städtische Bühne Innsbruck. Programm. Verantw.: 
M. A. Pflugmacher. Spielzeit 1938/39. 1931. H.1. 
Leipzig, Beck. gr. 8°. 10 Bl. mit Abb. 

Theater der Stadt Frankfurt a. O. (Programm. Ver- 
antw.: Dr. Soltau). Spielzeit 1937/38 [, H.1]. 
Frankfurt (Oder) (°37), Programmverl. Reklame- 
Materne; [zu beziehen: Stadttheater]. 8°. 11 S. 

Programm. Olympia-Stadion. 10. 8. 1936. (Musik u. 
Tanz d. Völker). Text in dt., engl., franz., ital., poln, 
u.span, Sprache. Berlin- Schöneberg (36), Stenschke 
& Stemann. gr. 8°. 8 Bl. 

Das Programm der Philharmonischen Konzerte des 
Hamburgischen Philharmonischen Staatsorchesters. 
H.1. Hamburg 36, Gen.-Intendanz d. Hamburg. 
Staatsoper u. d. Philharmon. Staatsorchesters. 8°. 
75. .#% 0,20. 

Programm des Landestheaters Linz. Intend.: Ig. 
Brantner. Schriftl.: Willy Dünkl, Dramaturg. Spiel- 
zeit 1938/39. H.1. Leipzig, Beck. gr. 8°, 7 S. mit 
Abb., 2 Bl. 

Programma van het muziekseizoen, N.I.R., Vlaam- 
sche uitzendingen 1937-1938. Brussel (’37), uitg. 
van het N.I.R. 21,5 x 13,5 cm. 24 p. fr. 3. 

Schiffbauerdamm-Theater (Berlin). Dir.: W. Hoch- 
tritt. (Programmheft. 1938, Juli). Leipzig, Beck. 
gr. 8°. 4 Bl. mit Abb. 

Programmheft des Stadttheaters Rendsburg. Schriftl.: 
Herbert Puhlmann. Spielzeit 1938-1939. 12 Hefte. 
[H. 1. Okt.]. Leipzig, Beck. gr. 8°. 12 S. mit Abb., 
2 Bl. 

Schlesische Philharmonie, Breslau. Programmhefte. 
Hrsg. im Auftr. d. Gen.-Intendanz v. Dr. Erich 
Doerth. Spielzeit 1938/39. Nr. 1. Breslau, Steinke. 
gr. 8°. 16 S. mit Abb., 2 BI. 

Berkshire Festivals of Chamber Music. 1918-1938. 
[Programs]. Pittsfield, Mass., Eagle Printing & Bind- 
ing Co. 8°. 74 p., port. 


| 


132 BIBLIOGRAPHIE IV 


Pulikowski, Julian: Organizacja opery za granica, 
[Opernorganisation im Ausland]. Sonderabdr. aus 
..Przeglad wspötezesny". Jg. 1938. Nr. 2. Warszawa. 
8%. I, 15 p. 

[Pulz], Karl: Niemes. die Stadt der Passionsspiele. 
Reichenberg. Stiepel. 8°. 8 Bl. mit Abb. K£. 2.50. 
Räpina Muusikapäev [Musiktag z. 70jährigen Be- 
stehen d. Orchesters von Räpina, Estland. 5. Juni 
1938]. Räpina. 8°, 16 p.. illus. <Lithogr.). Kr. 0.50. 

Rahvapärimuste Selgitaja [Folklore]. No. 2. März 1937. 
Mit engl. Inhaltsangabe. Tartu. 8°. 40 p.. illus. Cratis. 
— Für die Bezieher d. Estnischen Folklore-Archivs. 

Ranta, Sulho: Eräiden 1700-Juvun säveltäjäin unhosta 
nousu [Die Wiedererweckung einiger Komponisten 
d. 18. Jahrhunderts]. Musiikkitieto. Jg. 1938. 
S. 6-8; 20-22. 

L’education musicale trait d’Union entre les peuples. 
Rapports et discours sur l’education musicale dans 
les divers pays. Prague (’37), Orbis. 8°. 239 p. 

Rassegna nazionale dei giovani concertisti dell’anno 
NXYV1. 29 marzo — l aprile 1938. (Confederazione fa- 
scista professionisti e artisti. Sindacato nazionale 
fascista musicisti). Bologna. Lieeo Musicale G. B. 
Martini; Roma, Ist. graf,. Tiberino. 16°. 91 p., fıg., 
l tavola. 

Reecueil de chants populaires du Nivernais. Cinquieme 
serie. Nevers. impr. Fortin; Coulanges-les-Nevers, 
Boidot. 8°. 64 p., musique. illus. fr. 7. 

Reichstheatertage der Hfitler-|J[ugend] in Hamburg 
vom 23. bis 30. Okt. 1938. Hrsg. v. d. Reichsjugend- 
führung gemeinsam mit d. Reichstheaterkammer. 
(Die Bühne. 1938. Sondernr.). Berlin, Limpert. 49, 
18; 5 Bl. mit Abb.: 1 Pl. 

Reis, Claire: Composers in America: biographical 
sketches of living eomposers and record of their 
works, 1912-1937. London, New York, Macmillan. 
80, 270 p. 15 S.: $ 3,50. 

Renner, Hans: Die Wunderwelt der Oper. Der große 
Führer durch d. Öper u. d. klassische Operette. 
[Volks-Ausg.]. Berlin, Vier Falken Verl. 8%. 669 S. 
Lw. „I 2.85. 

[Ringenson, Sven, och Heinz Freudenthal]: Norr- 
köpings orkesterförening 1912-1937. Norrköping 
(37). Norrköpings Tidningars a.-b. 8°. 16 p. 

Roth, Hermann: Die Feier. Sinn und Gestaltung. 
Leipzig. A. Strauch. 8°. 147 5. .l 2,80 (3.80). 

Roullier, Gustave, ci Adolphe Biarent: Melodies popu- 
laires wallonnes et flamandes, reunies (par) Gustave 
Roullier. a Pusage des @coles normales, athenees, 
ecoles moyennes. @coles de musique et &coles pri- 
maires, Preface. annotation et transeriplion en 
musique chiffree. par Adolphe Biarent. Namur, 
Wesimael-Charlier. 8%. 66 p. fr. 6. 

Württ, Staatstheater Stuttgart. Gen.-Intend.: Gustav 
Deharde. Rückblick. Zsgest. vom Vorst. d. Betriebs- 
büros Emil Glock. Auf d. Spieljahr 1937/38. Stutt- 
gart, Gen.-Intendanz d. Württ. Staatstheater. gr. 8°. 
SS, 

Rücker, Curt: Thüringens Volksmusik. Hrsg. H. 1: 
Volkstanz. 2: Kinder- u. Volkslieder. Hildburghau- 
sen, Gadow. 8°. 16; 245. ‚0,50; 0,75. - [Der- 
selbe]: Thüringens Musikkultur im Schrifttum. Ein 
Handweiser ... s. Abschnitt I. 


Rützebeck, Holger: Musikken som Kulturfaktor. In: 
Nordisk tidskrift för vetenskap, konst och in- 
dustri. Jg. 14. S. 34-418. 

Gautheater Saarpfalz, Saarbrücken. 9. Okt. 1938. 
(Festschrift). (Blätter d. Gautheaters Saarpfalz. 
1938. Sonderh.). Saarbrücken, Hartmann [zu be- 
ziehen: Städt. Kulturamt]. gr. 8°. 70 S. mit Abb. 

Sambeth, Heinrich Ml[aria]: Sonnenlauf in Lied u. 
Spruch um die Gezeiten u. Feste d. Jahres, den 
jungen Deutschen zugeeignet. Unter Mitarb. v. 
Max Storsberg. 1: Für d. Grundschule. [1] fu.] 2: 
‚Vom 5. Schulj. an. Dortmund, Crüwell; Halle, 
Schoedel. gr. 8°. 120 S. mit Abb.; S. 121-352 mit 
Buchschm. v. H. Pape. 6 1,20; 1,60. 

Schaller, Erwin: Finnische Volkslieder. Suomalaisia 
kansanlauluja. Für Gesang u. Gitarre gesetzt. Text- 
übertragung ins Dt. v. Gisela Tiedke. (Studienausg. 
Schaller-Scheit -= Bärenreiter-Ausgabe. 1282.) Kas- 
sel, Bärenreiter-Verl. 4%. 16 S. „% 1,80. 

Schlesien und das deutsche Lied. Sonderbeil. d. Bres- 
lauer Neuesten Nachrichten zum 12. Dt. Sänger- 
bundesfest in Breslau. Breslau (’37), Bresl. Neueste 
Nachrichten. gr. 2°. 8 Bl. mit Abb. 

Schmidt, Leopold: Formprobleme der deutschen Weih- 
nachtsspiele. (Die Schaubühne. Bd. 20). Emsdetten 
(37). Lechte. gr. 8%, 125 S. .I6 4,80. 

Schumann, Otto*: Meyers Konzertführer. Chormusik. 
Leipzig, Bibliogr. Inst. kl. 8°. 478 S. Lw. .Il 4,80. 
- [Derselbe]: Meyers Opernbuch. Einf. in d. 
Wort- u. Tonkunst unserer Spielplanopern. 4. verm. 
u. verb. Aufl. Leipzig, Bibliogr. Inst. 8%, 619 S. Lw. 
„St 4,80. 

Schwarz-Reiflingen, Erwin: Musik-ABC... 
durch Oper, Operette u. Konzertmusik .. 
schnitt 1. 


Führer 
. 5. Ab- 


Schweizerdeutsch und Hochdeutsch, jedes an seinem 
Ort. Eine Sammlung von Stimmen (zur Mundart- 
frage), hrsg. vom Deutsch-schweizer. Sprachverein. 
Zürich. Buchdr. J. Bollmann A. G., 22,5 x 15,5 cm. 
IV. 318: 

Sezuka, Karl: Volksmusiken. Eingel. v. Waldemar 
Glaser. (Die Schlesischen Spielbücher. H. 4). Bres- 
lau-Dt. Lissa (”37), Flemming. kl. 8°, 42 S.,1 Titelb. 
.K 0,80. 

Seifert, Adolf: Fröhliche Lieder aus allen sudetendeut- 
schen Gauen. Für Gesang u. Instrumente gesetzt. 
(Die Bilder schuf Franz Gruß). (Volksdt. Reihe. 
Nr. 24). Karlsbad-Drahowitz u. Leipzig, Kraft. kl. 
8°, 46 S. I 0,90. 

Seminar für katholische Kirchenmusik, Mainz [am 
Peter Cornelius-Konservatorium]. Prospekt über d. 
Unterrichtskurse, Prüfungen u. allgem. Bedingun- 
gen. Mainz a. Rh. (’37), Falk; [zu beziehen: Semi- 
nar ...]. 17,5x 20,5 cm. 2 Bl. 

Shore, Bernard: The Orchestra speaks. s. Abschnitt VI. 
- [Über große Dirigenten]. 

Sichardt, Wolfgang: Alpenländische Volksmusik im 
Lichte musikethnolögischer Forschung. Aus: An- 
thropos. Bd. 32. 1937. Mödling (’37), Anthropos. 4°. 
S. 773-79. 461. l 

Sims, Mary Agnes: Musical paths in guiding; music in 
the Guide company and Brownie pack... Fore- 


SCHRIFTEN ÜBER MUSIK UND MUSIKER 


word by Martin Shaw. Glasgow (°37), Brown, son 
& Ferguson. 181/, cm. 71 p., illus. 

Socher, Otto: 700 Jahre Dresdner Kreuzchor. =. 
schnitt III. 

Somssich, Andor: Harminc esztendö Bayreuthben 
[30 Jahre in Bayreuth]. Budapest, Rözsavölgyi. 8°. 
192 p. Pengö 4. 

Spiel und Feier. Ein Berater zur Pflege unseres gemein- 
schaftl. Lebens. (Im Auftr. d. Dt. Kulturverb. u. 
in Verb. mit...hrsg. v. Dr. Herbert Horntrich). 
Jg.1. 1938. [6 Hefte]. H. 1. Prag VII, $imätkova 16, 
Dt. Kulturverb. 8°. 27 S. Jährl. Ke& 18. 

Städtische Theater Kiel. Spielplan. Spielzeit 1938/39. 
Kiel, Nord. Rundschau. gr. 8°, 10 Bl. mit Abb. 
Stapff, Helmuth: Unner Haamit. Lieder aus d. silber- 
nen Erzgebirge. Leipzig, Hofmeister [Musikalien- 

Verl.]. kl. 8°. 175 S. mit Abb. .I6 2 (2.50). 

Steinmann, Alfred: Über anthropomorphe Schlitz- 
trommeln in Indonesien... s. Abschnitt v1ll. 

Stemmile, R[obert] Adolf*: Ihr lieben Leute höret zu. 
Schöne Romanzen u. hochtragische Moritaten, er- 
greifende Volksballaden u. echte Drehorgellieder. 
Ges., erz. u. hrsg. Satz u. Weise v. Edmund Nick. 
Zeichngn. v. E. O. Plauen. Berlin, Schützen-Verl. 
80, 234 5. Lw. M 4.80. 

Still, William Grant: Twelve Negro spirituals; v. L; 
containing six complete spirituals, words and music, 
six stories depieting Negro life at thetime these spiri- 
tuals were inspired, by Ruby Berkley Goodwin. 
New York (°37), Handy Bros. Music Co. 4°. 61 p., 
illus. $ 1,50. 

Stoll, Dennis: Music festivals of Europe. Forew. by 
Malcolm Sargent. London, Miles. 8°. 214 p. 68. - 

Strantz, Ferdinand von: Opernführer. Bearb. v. Walter 
Abendroth, eingel. v. E. N. von Reznicek, versehen 
mit mehreren szen. Darst. Vollst. neugeordnete u. 
bis auf d. neuesten Erscheinungen d. dt. Spielplans 
vervollständ. Ausg. Berlin. Weichert. 8°. XXVII, 
431 S., 6 Taf. Lw. N 3,50. 

Stück, Fritz: Julgesänge. (Stück: Frühgeschicht!. 
Lehrwanderungen in Hessen. Nr. 15). Kassel (*37), 
Aßhauer; zu beziehen: Kassel, Hohenzollernstr. 85, 
Fr. Stück. 8°. 1 Bl. 0,10. 

Sunaga, Katsumi: Japanese music, s. Abschnitt III. 

Surette, Thomas Whitney: Songs from many lands; il. 
by Gertrude Herrick Howe; ed. by Association for 
Childhood Education. Boston, Houghton. 8°. Illus. 
$ 2,50. 

Swannell, A.E.K.: Fifty German folk songs. with airs. 
London, Harrap. 8°. 104 p. 1s. 9 d. - [Dasselbe]: 
Boston, Heath. 16°. 104 p. $ 0.60. 

Szabolesi, Bence: Nepzenei gramofonfelvetelek [Volks- 
musikal. Schallplattenaufnahme]. In: Välasz. Jg. 
1938. Nr. 6. Budapest. 

Deutsche Tänze für das märkische Dorf. Aus altem u. 
neuem Volkstanzgut zsgest. v. d. Verein Branden- 
burg. Bauernhockschüler e. V. Bd. 2. Leipzig, Hof- 
meister [Musikalien-Verl.]. 4°. 30 S. M6 2,50. 

Tampere, Hferbert]: Vana Kannel. III: Kuusalu vanad 
rahvalaulud I [Jacobi Hurtii Estonum Carminum 
Popularium = Alte Volkslieder d. Kirchspiels Kuu- 
salu. 1. Teil]. Tartu, Estnisches Folklore-Archiv. 
gr. 8°. 397 p., illus., Noten. Kr. 6.50. — Sonderaus- 
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gabe davon um ein deutsches Resumde und eine 
Abt. „Carmina obscena“. 

Taylor, Deems: Of men and music. New York, Simon 
and Schuster. 21 cm. XVII, 318 p. 

„Das Theater im Freien“. Große Ausstellg. d. Stadt 
Frankfurt a. M. in Verb. mit d. Reichsbund d. dt. 
Freilicht- u. Volksschauspiele E. V. im ehem. Kar- 
meliterklostervom 1. Julibis Sept. 1937. Aus: Frank- 
furter Wochenschau. 1937. H. 29 u. 30. Frankfurt- 
Schwanheim (37). Henrich; [zu beziehen: Der Ober- 
bürgermeister, Kulturamt]. 40.20 S. mit Abb..K 0,30. 

Hessisches Landestheater Darmstadt. Darmstädter 
Theaterkalender. (Von d. Generalintendanz Gen.- 
Intend. Franz Everth hrsg. Für d. Spielzeit 1938/39. 
[Wochen-Abreißkalender]). Darmstadt, Hess. Lan- 
destheater. 4%. 23 Bl. m. Abb. 

Thomas, Mrs. Jeanette (Bell): The singin’ fiddler of 
lost Hope hkollow. New York, E. P. Dutton & Co. 
21 em. 212 p. [American folksongs]- 

Tilly, Carl: Danklied aus der befreiten Ostmark für 
„Unsern Hitler”. Villach-Völkendorf 86. C. Tilly. 
12 x 15.5 em. 2 Bl. ‚ii 0.20. - [Derselbe]: Werbe- 
lied für das schöne Österreich. Ebenda. 12 x 15.5em. 
2 Bl. .I6 0.30. 

[Torhout, N. de]: Dix-huit chants et poömes mongols 
recueillies par la Princesse Nirgidina de Torhout et 
transerits par Mme Humbert Sauvageot, avce no- 
tations musicales. texte mongol, commentaires et 
traduetion Mus. Guimot, Bib. Mus. I, 4. Paris. P. 
Geuthner. gr. 4°. 31 p. texte; 18 p. de musique, 
illus., 1 carte, texte mongol et transeription. fr..36. 

Turkish instruments in the 17th century... S- Ab- 
schnitt III. 

Schweizerisches Turner-Liederbuch. Ursg. vom Eid- 
genöss. Turnverein. (Bd.1). 84.-86. Tsd. Zürich (37), 
Verl. d. KEidgenöss. Turnvereins; Hug & Co. [in 
Komm.]. kl. 8°. 224 5. Lw. x. 28608 

Underhill, Ruth Murray: Singing for power; the song 
magic of the Papago Indians of Southern Arizona. 
Berkeley, Univ. of Cal. Press; Cambridge, Cambr. 
U. P. 8°. 165 p.. illus. $ 2,9. 

Väisänen, A. 0O.: Die Melodien der Helkalieder von 
Ritvala und des .‚Tuljak“. Sonderabdr. aus „‚Litte- 
rarum Societas Esthonica“ 1838-1938. Liber Saecu- 
laris. Tartu. 8°. 5p- 

Van de Wall, Willem: The music of the people. (Studies 
in the social significance of adult edue. in the U. S. 
No. 6). New York, Amer. Ass’n for Adult Edue. 12°. 
135 p- $1. 

Veress, Sändor: A magyar nepzene v äzlatos ismertetese 
[Skizzenhafte Besprechung d. ungar. Volksmusik]. 
In: A zene. Jg. 1938. Nr. 2-5. Budapest. 

Verslag over de werkzaamheden en den toestand in 
het schooljaar 1936-1937 van het Koninklijk 
Vlaamsch Muziekeonservatorium, Antwerpen. Scho- 
ten (’37). P. Lombaerts. 8°. 29 p. 

Vidovinka. Kroatische Gesänge aus dem Burgenland. 
Übers. u. Nachw. v. Alexander Issatschenko. Graz. 
Sehmidt-Dengler. kl. 8%. 475. Pp. Österr. Sch. 3; 
N 1.80. 

Zehn Jahre Wiener Volkskonservatorium. 1926-1930. 
Wien 2, Aspernbrückengasse 4 (36), Verein .„Wie- 
ner Volkskonservatorium‘. gr. 8%. 23 S. mit Abb. 
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Deutsche Volkslieder in Bildern. [Sammelalbum]. 
Folge 2. 3. München [8, Mühldorfstr.] (°37), Ka- 
threiner. 4%. 25.5%x33 cm. 37; 40 S. mit eingekl. 
farb. Bildern. ‚1,35. — [Dasselbe]: Folge 4. 
Ebenda. 25.5x 33cm. 445. mit eingekl. farb. 
Bildern. 

Oberschlesische Volkslieder. Aus d. Beständen d. ober- 
schles. Volksliedarchivs hrsg. vom Dt. Volkslied- 
archiv. Bilder v. Grete Schmedes. (Landschaftl. 
Volkslieder. H. 33). Kassel, Bärenreiter-Verl. kl. 8°. 
75 5. .16 1.20. 

Volksspiel und Feier. Alph. Suchbuch nebst Stofl- 
sammlung f. Brauch. Freizeit u. Spiel. 2. neu bearb. 
Ausg. München, Kaiser, Verl.; Hamburg, Hanseat. 
Verl.-Anst.; Berlin, Theaterverl. Albert Langen / 
Georg Müller. 8°. 334 S. „I 2. 

Deutsches Volkstheater, Hamburg-Altona. [Werbe- 
schrift]. Spielzeit 1938-39. Hamburg-Altona, Köb- 
ner. 14.5 x 22,5 cm. 8 Bl. mit Abb. 

Deutsches Volkstum* in Volksschauspiel und Volks- 
tanz. Volksschauspiel v. Hans Moser, Volkstanz v. 
Raimund Loder. Mit 24 Taf. [Deutsches Volkstum. 
Bd. 3]. Berlin, de Gruyter. gr. 8°. VIII, 184 S. 
Lw. ‚ft 6.20. 

Vorschläge zum Aufbau einer Abteilung Musik in der 
Volksbücherei. [B.-Charlottenburg 2, Grohmann- 
str. 36]: Amt f. Chorwesen u. Volksmusik u. Ar- 
beitsgemeinschaft Hausmusik in d. Reichsmusik- 
kammer. 4°, 6, 14 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Wagner-Buchholz, R[ichard]: Mei Arzgebirg, wie bist 
du schie! Dreistimmig f. Kinder-: oder Frauenchor 
bearb. Folge 2. (25 Lieder aus d. singenden Erz- 
gebirge). Leipzig, Hofmeister [Musikalien-Verl.]. 
gr. 8°. 32 S. .Ht 0,90. 

Waldschmidt, E.: Ottamtullal-Tänzer in Travancore 
<Vorderindien). (Veröfl. d. Reichsstelle f. d. Unter- 
richtsfilm. Zu d. Hochschulfilm Nr. B 69. C 226). 
Berlin W 35, Potsdamer Privatstr. 121 E, Reichs- 
stelle... 8°. 2 Bl. 

Walin, Stig: Musiken vid skolorna i Sverige under 
upplysningstidevarvet. Sonder-Abdr. aus ..Svensk 
tidskrift für musikforskning. Jg. 20. Stockholm, 
Marcus. 8°, 56 p. 

Wanner, Johann: 100 Jahre Sang und Klang in 
Schleitheim, 1838-1938. Festschrift hrsg. zur Jahr- 
hundertfeier d. Männerchors Schleitheim. Schleit- 
heim, J. G. Stamm’s Erben. 8°. IV, VI, 140 p., mit 
Porträt-Abb. 

Weber, Carl-Heinz: Heldengedenken. Eine Feier- 
stunde. 2. Aufl. Hamburg, Hanseat. Verl.-Anst. 
gr. 8°. 32 S. #6 0,80. 

Weimar-Festspiele der deutschen Jugend. 13. Juni bis 
13. Juli 1938. (Hrsg. vom Kulturamt d. Reichs- 
jugendführung). Weimar, Dietsch & Brückner; [zu 
beziehen: Berlin, Reichsjugendführung]. gr. 8°. 
20 Bl. mit Abb., 1 Kt. 

Weinschenk, H[arry] E[rwin]: Künstler plaudern. 
Musiker u. Sänger über ihr Leben. Berlin, Limpert. 
8°. 336 S., etwa 50 Bl. Abb. Lw. % 5,80. 

Weinschenk-Rosenow, Edda: Volkstünze der Land- 
jugend. 7. Aufl. (Die Leibesübungen in d. Land- 
schule. H. 2). Langensalza, Berlin, Leipzig, J. Beltz. 
kl. 8°. 91 S. mit Abb. M 1,80. 
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Weis, Berthold Karl, u. Heinrich Siegfried Wöhrlin: 
Die singende Brücke. Volkslieder d. oberrhein. 
Landschaft. Im Auftr. d. Kulturamtes d. Reichs- 
jugendführung bearb. u. hrsg. Buchschm.: Josua 
Leander Gampp. Karlsruhe, Verl. Südwestdruck. 
kl. 8°. 78 S. „ft 1,20. 

Werbeheft der Gesellschaft für Theatergeschichte, 
E.V. 1902. Berlin SW 68, Oranienstr. 140/142: 
Ges. 4802 15,8: 

Stadttheater Stettin. (Werbeschrift. Text u. Anord- 
nung: Dr. Erich Doerth. Spielzeit 1938/39). Stettin, 
Ostsee-Druckerei. 8°, 8 Bl. mit Abb. 

Wetzler, Hermann Hans: Wege zur Musik. (Blick in 
die Werkstatt großer Musiker.) Mit 150 Notenbei- 
spielen [und 1 Tafel]. Zürich, Leipzig, M. Niehaus. 
23 x 16 cm. IV, 186 S. geb. fr. 7.90. 

Weyler, Walter: Vlaamsche toondichters. le deel. 
(Programmabrochures. Nederlandsche reeks: Nr. 
24). Brussel (°37), N.1.R. 20,5 x 14,5 cın. 32 p. fr. 3. 
— [Dasselbe]: 2e deel. (Programmabrochures van 
het N.I.R., Nederl. reeks, nr. 25). Ebenda (’37). 
21,5 x 13,5 cm. 28 p. fr. 3. 

Whiting, Helen Adele: Negro art, music and rhyme 
for young folks. Washington, D.C., Associated 
Publishers. 8°. 42 p., illus. $ 1,70. 

Wichmann, Heinz: Der neue Opernführer. Mit e. Anh.: 
Klass. Operetten. Mit e. Geleitw. v. Prof. Dr. Max 
von Schillings u. 23 Bildern. 51.-60. Tsd. Berlin, P. 
Franke. 8°. 569 S. Lw. .ft 4.80. 

[Wiectorin, C. G.]: Sveriges orkesterföreningars riks- 
förbund 1928-1938. Vetlanda, Hvetlanda tryckeri — 
a.-b. 4°. 188 p. 

Wiegräbe, P[aul]: Das alte und das neue Lied im Ewe- 
lande. 2. erw. Aufl. (Bremer Missionsschriften. Neue 
Reihe. H. 4). Bremen, Verl. d. Norddt. Missions- 
Ges. gr. 8°. 24 S. mit Abb. ‚HK 0,15. 

Wiener, Hilda: Pencil portraits of concert celebrities; 
with biographical sketches by D. Millar Craig. Lon- 
don (°37), Sir I. Pitman & sons. 22 cm. 198 p., illus. 

Wier, Albert Ernest: Famous symphonic poems in 
score. (Miniature score ser.). New York, Harcourt. 
Folio. 352 p. $ 5 (7,50). - [Derselbe]: Famous in- 
dividual symphonies in score... New York (37), 
Brace and company. 366 p. [Thematischer Führer]. 

[Wiget, Albert]: Der appenzellische Sängerverein, 1824 
bis 1924. [Jubiläumsschrift]. Trogen (24!), Buchdr. 
©. Kübler. 8°. IV, 71 p. mit 3 Taf. u. illustr. Um- 
schlag. 

Wir bitten um Gehör... „Ein volkstümlicher Abend 
des Gebietsmusikzuges der HJ. [Hessen-Nassau]. 
Darmstadt (°37), NSDAP., Hitler- Jugend, Gebiets- 
Musikzug. 8°. 16 S. mit Abb. Kt 0,10. 

Zirkler, Albert: Volksbuch sächsischer Mundartdich- 
tung. (Volkhafte Dichtung in den sächs. Gebirgs- 
mundarten von d. Saale bis zum Queis. Gesamt- 
schau, zahlr. Proben, Singweisen, Schriftennach- 
weis, e. Zsstellung d. bekanntesten Mundartschrift- 
steller u. ihrer Veröff. (Zirkler: Hausbuch Sächs. 
Mundartdichtung. Bd. 2). Leipzig, Dürrsche Buchh. 
8°. 230 S. Lw. M 5.40. 

Zolte, Beryl de, and Walter Spies: Dance and drama 
in Bali. Pref. by A. Waley. London, Faber. 8°. 343 p. 
30 s. 
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Zur Feier- and Freizeitgestaltung. Wertvolle Hilfs- 
mittel für den Praktiker aus der Hanseatischen Ver- 
lagsanstalt Hamburg. [Schrifttumsverzeichnis]. 
Hamburg, Hanseat. Verlagsanstalt. 8°. 16 S. 
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Agostini, Mezio: Orsini, Luigi: La figlia del Na- 
varca, Fano, tip. Sonciniana. 80. 60p. L3. 

Agoult, Marie d’: Aragonnes, Claude: Marie 
d’Agoult. Une destinee romantique. Paris, Hachette. 
80, 252 p. fr. 20. - Gugenheim, Suzanne: Ma- 
dame d’Agoult et la pensee europ@enne de son 
&poque. Firenze, Leo S. Olschki. 8°. 392 p., avec 
le facsimile d’une lettre. L 100; Schw. fr. 25. 

Andre, Johann Anton: Letters of Mozart. Ed. by 
Hans Mersmann, transl. by M.M. Bozmann... 
siehe unter Mozart. - Stauder, Wilhelm: Johann 
Andre, Ein Beitr. zur Geschichte d. dt. Singspiels. 
(Teildr.). [Dissert. Frankfurt a. M. = Archiv f. Mu- 
sikforschung. Jg. 1. H. 3]. Leipzig (’36), Breitkopf 
& Härtel. 4°. 44 S. 

Apiarius, Mathias: Dreißig Volkslieder aus den 
ersten Pressen des Apiarius. In Faks.-Dr. hrsg. Mit 
e. Einl. u. Bibliographie v. Dr. Hans Bloesch. Ver- 
öff. d. Schweizer Biblioph. Ges. zur 400 Jahresfeier 
d. Einführung d. Buchdruckerkunst in Bern 15376 
Bern (°37), Haupt in Komm. kl. 8°. 55 S., 164 Bl. 
mit Abb. fr. 12. 

Arcadelt, Jakob: Klefisch, Walter: Arcadelt als 
Madrigalist. Ein Beitrag zur Geschichte der welt- 
lichen Vokalmusik der Renaissance in Italien <Mu- 
sica reservata). [Dissert. Köln, 1936]. Köln, Orthen. 
8°. 127 S., 4 Notenbeil. 

Arnould, Sophie: Dussane: Sophie Arnould, la plus 
spirituelle des bacchantes. (Collection Les Grandes 
pöcheresses). Paris, A. Michel. 16°. 256 p., illus. 
fr. 12. 

Aue, Hartmann von: Sparnaay, Hfendricus]: 
Hartmann von Aue. Studien zu einer Biographie. 
Bd. 2. Halle, Niemeyer. gr. 8°. 149 S.M 7. 

Aufresne, Jean Rival: Kunz-Aubert, Ulysse: De 
V’influence du theätre frangais dans le monde. Le 
comedien Aufresne, (Jean Rival), 1728-1804. Ge- 
neve (°37), A. Jullien; Paris, E. Droz. 8%. XVI, 
155 p. Schweizer. fr. 4. 

Augustinus, Aurelius: Augustinus, Aurelius: Mu- 
sik [De Musica (libri 6, dt.)]. Erste dt. Übertrg. v. 
Carl Johann Perl. [Sammlg. musikwiss. Abhand- 
len. Bd. 23]. Straßburg, Leipzig, Zürich (37), Heitz 
& Cie. gr. 8°. XXIII, 307 5. #7 (8,80). 

Bach, Anna Magdalena: Meynell, Esther: Die kleine 
Chronik der Anna Magdalena Bach [The little 
Chronicle of Magdalena Bach, dt.]. 22. Aufl. Leip- 
zig, Koehler & Amelang. 8°. 300 S., 10 Bl. Abb. 
Lw. #% 2,85. - La petite Chronique d’Anna-Magda- 
lena Bach. 26e edition. Paris, Editions Correa. 8°. 
249 p.,illus. fr. 18. — [Dieselbe]: La piecola eronaca 
di Maddalena Bach. Traduz. di Bice Magliano Pa- 
reto. Milano, Treves. 16°. 242 p. L 12. 
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Bach, Joh. Seb.: Deutsches Bachfest* der Neuen 
Bachgesellschaft. 25. Leipzig. Vom 22. bis 26. April 
1938. [Umschlagt.: Neue Bachges. E. V. / Sitz Leip- 
zig. Bach-Fest-Buch]. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
80. 94 S. „/ 1.50. - Deutsche Bach-Händel-Schütz- 
Feier 1935. Durchgeführt v. d. Reichsmusikkammer. 
Bach-Händel-Feier in Celle. Verbunden mit d. 
Wiedereröffnung d. Schloßtheaters, d. ältesten 
Theaters Deutschlands, aus d. Jahre 1685. Celle 
(’35), Ströher [zu beziehen: Celle, Kalandgasse 5, 
Fr. Schmidt]. 4°. 31 S. mit Abb.; 1 Taf. - Bach- 
Jahrbuch*. Im Auftr. d. Neuen Bachges. hrsg. 
v. Arnold Schering. Jg. 34. 1937 s. Abschnitt II. - 
Besch, Hans: Johann Sebastian Bach, Frömmig- 
keit und Glaube. Bd. 1: Deutung u. Wirklichkeit. 
Das Bild Bachs im Wandel d. dt. Kirchen- u. Gei- 
stesgeschichte. (Beiträge z. Förderung christl. Theo- 
logie. Reihe 2. Bd. 37, 1). Gütersloh, Bertelsmann. 
gr. 8°. XI, 314 S. 1 10 (12). - Boschot, Adolphe: 
Musiciens-poetes: Bach, Beethoven, Schubert, Liszt 
Chopin. Paris (’37), Editions d’histoire et d’art; 
Plon. 8°. 205 p., pl., portraits. fr. 30. — Goerges, 
Horst*: Das Klangproblem des Todes... s. unter 
Mozart. - Gray, Cecil: The forty-eight preludes 
and fugues of J. S. Bach. New York, Oxford Univ. 
Press. 12%. 156 p. $ 2,75. - Hallut, Victor: De 
Bach ä Debussy .. . s. Abschnitt IV. - Leeuw, G. 
van der: Bach’s Matthaeus-passion 2e dr. Amster- 
dam, U. M. Holland. 8°. 90 p. F 1,25. — [Meynell, 
Esther]: Die kleine Chronik der Anna Magdalena 
Bach [The little Chronicle of Magdalena Bach, dt.] 
s. unter Anna Magdalena Bach. - Neumann, 
Werner*: J. S. Bachs Chorfuge. Ein Beitrag zur 
Kompositionstechnik Bachs. [Dissert. Leipzig 1938 
— Schriftenreihe d. Staatl. Inst. f. dt. Musikfor- 
schung. 4]. Leipzig, Kistner & Siegel. gr. 8°. 110 S. 
30 Taf. M 6. - Vollständige Programmfolge. Ver- 
söhnungskirche Leipzig-Gohlis. Sämtliche Orgel- 
werke Johann Sebastian Bachs in einer Veranstal- 
tungsreihe von zwanzig Orgel-Abenden vorgetragen 
von Werner Buschnakowski, Organist an der Ver- 
söhnungskirche.Leipzig, Radelli & Hille. 8°. 24 S. - 
Rundschreiben an die Mitglieder des Bach’schen 
Familienverbandes. 7. 1936. Dresden, Bach’scher 
Familienverb.; Beuthen O/S., Virchowstr. 6 (°36), 
Prof. Dr. Fr. Bach. 4°. 8 S., 2 Bl. - Ryelandt, 
Joseph: Le Clavecin bien tempere de Jean-Se- 
bastien Bach (1685-1750). Guide pour les pianistes. 
Paris, Desclöe de Brouwer et Cie.; Bruxelles, L’Edi- 
tion universelle. 16°. 36 p. fr. 7,50.- Terry, Char- 
les S.: G. S. Bach. La vita. (Biblioteca arti- 
stica. N. 27). Milano, Bocea. 16°. XXIV, 360 p., 
8 tavole. L 20. — Vetter, Walther: Johann Se- 
bastian Bach. Leben u. Werk. (Breitkopf & Härtels 
kleine Musikerbiographien). Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. kl. 8°. 102 S., 2 Bl. Abb., 1 Faks. Pp. #1. - 
Wackernagel, Peter: Johann Sebastian Bach, 
Brandenburgische Konzerte. Einführungen. Hrsg. 
in Verb. mit d. Berliner Philharmonischen Or- 
chester. Berlin, Bote & Bock. kl. 8%. 56 S. M 0,60. — 
Westerby, Herbert: How to study the piano- 
forte works of the great composers... S. Ab- 
schnitt VIII unter Westerby. 
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Bach, Phil. Emanuel: Westerby, Herbert: How 
to study the pianoforte works of the great com- 
posers... s. Abschnitt VIII unter Westerby. 

Barberina: Paul, Adolf: Die Tänzerin Barberina. Ro- 
man aus .d. Zeit Friedrichs des Großen. (Neue Ausg.). 
Berlin, Universitas. 8%. 415 S. Lw. M 4,80. 

Battistini, Mario: Il monumento sepolcrale degli Spi- 
nola nella chiesa di Notre Dame de la Chapelle A 
Bruxelles. Genova, via Lomellini, 11. 8°. 6 p. 

Beethoven, Ludwig van: Albertini, A.: Beethoven. 
L’uomo. Con 15 tavole fuori testo. 3a ediz. Milano 
(°37), F.lli Bocca. 16°. XV, 265 p. con quindici ta- 
vole. L 12. - Blom, Eric: Beethoven’s Pianoforte 
sonatas discussed. London, Dent. 8°. 259 p. 10 s. 6.d. 
—Boschot, Adolphe: Musiciens-poetes:... Beet- 
hoven s. unter Bach. -Elbertzhagen, Thfeodor] 
Wfalter]: Die Neunte. Eine Beethoven-Legende. 
9.-11. Tsd. Braunschweig, Berlin, Hamburg, We- 
stermann. 8°. 150 S., 1 Titelb. Lw. # 3.20. - Gölle- 
rich, August: Beethoven. Met een inleiding van 
Rich. Strauß. Vertaald door G. L. F. Landre, 
[Herdr.]. (De Muziek. No. 1). ’s-Gravenhage, J. Phi- 
lip Kruseman. 8°. 101 p., illus. F 0,90 (1,25). - Das 
Heiligenstädter Testament (1802). Zürich 
(’34/’35), Gewerbeschule d. Stadt Zürich. 32,5 
x 25,5 em. IV S., 7 Bl. - Hofmannsthal, Hugo 
von*: Beethoven. Rede, geh... . 1920. Wien, Leip- 
zig, Zürich, Reichner. gr. 8°. 28 S. 41,50; num. 
Vorzugsausg. Hperg. fl 6. - Madrät, Ant.: Beet- 
hoven. Jak Zil a tvoril [Beethoven. Wie er gelebt u. 
geschaffen hat]. Viden, Lidova knihovna videnskä. 
8°. 45 p. — Anekdoten-Sammlung. — Petzold, Ri- 
chard: Ludwig van Beethoven. Leben u. Werk. 
(Breitkopf & Härtels kleine Musikerbiographien). 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. kl. 8°. 88 S., 2 Bl. Abb., 
1 Faks. Pp. M 1. - Riezler, Walter: Beethoven. 
Trans. from the German by G. D. H. Pideock. Intro. 
by Wilhelm Furtwängler. London, M. C. Forrester. 
8°. 312 p. 10s. 6d. - Schaub-Koch, Emile: Quel- 
ques apergus des Beethoven sculptes, peints et des- 
sines par Antoine Bourdelle. Extr. de „„L’Archer“. 
8eannee...No.8 <Septembre-Octobre 1937). Tou- 
louse (?37), L’Archer. 8%. 12 p. - Schering, Ar- 
nold*: Zur Erkenntnis Beethovens. Neue Beiträge 
zur Deutung seiner Werke. (Musik u. Geistesge- 
schichte. Bd. 1=Berliner Studien z. Musikwiss.). 
Würzburg, Triltsch. gr. 8°. 79 S. I 3,60. — Shep- 
herd, Arthur: The string quartets of Ludwig van 
Beethoven. Historie and analytic commentaries. 
Cleveland (’35!), H. Carr, The Printing Press. 
23!/, em. IX, 91 p. - Weber, Fritz: Der harmo- 
nische Aufbau in den Senatenformen ... s. Ab- 
schnitt X unter München. - Westerby, Herbert: 
How to studythe pianoforte works ofthe Great com- 
posers...s. Abschnitt VIII. - Wiemann,Martha: 
Wege zu Beethoven. Ein volkstüml. Beethoven- 
Buch. Mit Beethovens Leben u. Schaffen v. Dr. 
Karl Storck. [= Deutsche Musikbücherei. Bd. 3]. 
Regensburg, Bosse. 8%. 195 S., 5 Taf., 2 Faks. Lw. 
4 3.-Zerkaulen, Heinrich: Beethoven in Am- 
sterdam. Eine Erzählung; ed. by T. A. Rattler. 16°, 
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Mayer, Anton: Der Spielmann Gottes. Ein Mo- 
zart-Roman. Berlin (37), Buchgemeinde. 8°. 358 S. 
Nur f. Mitglieder. - [Mozart, W. A.]: Epistolario. 
[Traduzione dal tedesco. A cura di] A. Albertini. 
2a ediz. Milano (37), Fratelli Bocca. 16°. VIII, 
431 p. L15.- Schiedermair, Ludwig*: Mozart. 
Sein Leben u. s. Werke. Mit Titelb. in Lichtdr., 
22 Einschalttaf. u. 70 Notenbeisp. im Text. 5. bis 
8. Ts. München, C. H. Beck. 8°. XVI, 495 S. M 4,50 
(6). -— Sitwell, Sacheverell: Mozart. London, 
Nelson. 8°. 191 p. 1s. 6d. — Steglich, Rudolf: 
Mozarts Flügel klingt wieder. Nürnberg (’37), Piano- 
haus Wilhelm Rück [zu beziehen: Leipzig C 1, 
Dörrienstr. 10, R. & W. Lienau]. 8°. 15 S. mit ein- 
gekl. Abb. M 1. - [Derselbe]: Mozart’s Grand 
Piano sounds again. Le piano de Mozart r&sonne de 
nouveau. (Text in engl. u. franz. Sprache). Ebenda. 
8°. 3 Bl. - Turner, Walter James: Mozart, the 
man and his works London, Gollancz; New York, 
Knopf. 8°. 391 [477] p., illus. 16 s.; $ 4. - Wester- 
by, Herbert: How to study the pianoforte works 
of the great composers ... s. Abschnitt VIII. - 
Westerlind, Marianne: Unsterblicher Mozart. 
Roman. Leipzig, Hesse & Becker. 8°. 298 S. M 3,20 
(4,80). — Wheeler, Benson, and Claire Lee 
Purdy: My brother was Mozart. London, Murray. 
8°. 145 p., illus. 6 d. - Wildung, Heinrich: Wolf- 
gang Amadeus Mozart. Entnommen aus: Ge- 
schichtsunterricht im neuen Geist. T. 5. (Geschichte 
in Erzählungen. H. 49). Langensalza, J. Beltz. kl. 8°. 
39 S. mit Abb. M 0,27 (0,63). 


Munzinger, Carl: [Dübi, Heinrich, u. Ernst Oser]: 


Nach 40 Jahren. Festspiel zu Ehren des von seiner 
Tätigkeit als Dirigent d. Liedertafel, d. Cäcilien- 
vereins u. d. Musikgesellschaft zurücktretenden 
Herrn Dr. Carl Munzinger, veranstaltet u. aufge- 
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führt im Neuen Casino den 9. Mai 1909 von s. 
Freunden aus d. 3 genannten Vereinen. O.O.u. J. 
36x 22.5 cm. 15 p. [Maschinenschrift]. 

Mussorgsky, Modest Petrowitsch: Dalen, Hugo van: 
Moussorgsky. [Herdr.]. (De Muziek. No. 3). ’s-Gra- 
venhage, J. Philip Kruseman. 8°. 100 p., illus. 
F 0,90 (1,25). - Riesemann, Oskar von: Mus- 
sorgski. La vita e le sue opere. Traduz. di Barbara 
Allason. (Bibl. di Cultura Musicale. N. 19). Torino, 
G. B. Paravia e C. 16°. 287 p. L 12,50. 

Nägeli, Hans Georg: Cherbuliez, A[ntoine]-E[li- 
s&e]: Der unbekannte (Hans Georg) Nägeli, (1773 
bis 1836). S.-A. aus dem „‚Bündnerischen Haushal- 
tungs- u. Familienbuch 1938“. Chur, Verl. Bischof- 
berger & Co. 8°. 61 S. mit 1 Abb. fr. 2. 

Nejediy, Zdenek: MatouSek, Mil.: Zdenek Nejedly. 
Praha, Lidovä kultura. 8°. 184 p. K£ 10. - Teich- 
man, Josef: Zdenek Nejedly. Praha, Jan Fromek- 
Otto Girgal. 4%. 260 p. K& 50. - O Zdenku Nejed- 
lem. Stati a projevy k jeho Sedesätinäm. Redigo- 
vali A. J. Patzakovä, Artu$ Rektorys. Praha, Me- 
lantrich. 8°. 259, 5 p. K& 50. 

Neukomm, Sigismund Ritter von: Pellegrini, Gi- 
sela*: Sigismund Ritter von Neukomm. Ein ver- 
gessener Salzburger Musiker. [Dissert. München]. 
Salzburg-Tausch, Ignaz-Roederkai (’36) 7, Dr. G. 
Pellegrini. gr. 8°. 68 S. 

Nietzsche, Friedrich: Daffner, Hugo*: Friedrich 
Nietzsches Randglossen zu Bizets Carmen. (Von dt. 
Musik. Bd. 21). Regensburg, Bosse. kl. 8°. 80 S. 
# 0,90 (1,80). — [Gersdorff, Carl von]: Die 
Briefe des Freiherrn Carl von Gersdorff an Friedrich 
Nietzsche. Hrsg. v. Erhart Thierbach. T. 4. Erg.- 
Bd. s. unter Gersdorfl. - Giusso, Lorenzo: Nietz- 
sche. Napoli (’36), A. Guida. 16°. 427 p. L 14. - 
Grützmacher, R[ichard] Hfeinrich]: Fried- 
rich Nietzsche. Einheit u. Widerspruch seiner Ge- 
danken. 7. neugestaltete Aufl. Leipzig, Deichert. 
8°, 116 S. M 3 (4,50). -— Hoppe, Wilhelm, u. 
Karl Schlechta: Die Briefe Friedrich Nietzsches. 
Verzeichnis der f. d. hist.-krit. Gesamtausgabe fest- 
gestellten Texte. Aus: Hist.-krit. Gesamtausg. d. 
Werke u. Briefe Fr. Nietzsches. Briefbd. 1. Mün- 
chen, €. H. Beck. 8%. LVIII S., 1 Faks. - Knig- 
gendorf, Walter: Friedrich Nietzsche, der Deut- 
sche! (Gottgläubiges Deutschland. H. 6.) Erfurt, 
Verl. Sigrune [Komm.: Kittler, Leipzig]. 8°. 25 S. 
fM 0,40. - Michel, Wilhelm: Nietzsche in unse- 
rem Jahrhundert. Berlin, Eckart-Verl. gr. 8°. 115 S. 
#M 2,50. - Ruprecht, Erich*: Der Mythos bei 
Wagner und Nietzsche s. unter Wagner. — Vigo- 
rita, Enrico: Federico Nietzsche. Napoli, A. Mo- 
rano. 8°. 16 p. 

Nijinsky, Vaslav: Bourman, Anatole, and D. Ly- 
man: The Tragedy of Nijinsky. London, Hale. 8°. 
320 p.5 =. 

Nikolai, Philipp, s. unter Rinckart. 

Noel, Maurice: La Houssaye, No&l de: Mausolee 
pour Euterpe, en m&moire de mon pere Maurice 
Noel, ... [Suivi de: La Couronne d’Euterpe, en 
eing tableaux pour piano composes par Maurice 
Noel]. Paris (°36), Editions du Trident. Folio. 56 p., 
planche. musique. fr. 100. 


Noverre, Jean Georges: Noverre, Lettres sur la danse 


et sur les ballets. Paris, Rombaldi. 4%. 272 p., 
24 hors-texte. Velin fr. 100; hollande fr. 125; japon 
fr. 200. 

Oginski, Graf Michael Kleophas, s. Abschnitt IV un- 
ter PoZniak. 

Oriani, Alfredo: Tabanelli, N.: Alfredo Oriani e la 
musica. Oriani e l’estetica musicale. Oriani e il melo- 
dramma. Oriani e Rossini. Oriani e Verdi. Oriani e 
Wagner. Oriani ei cantanti. Milano, Bocca. 8°. L 10. 

Pache, Johannes: Volkmann, Hans*: Johannes 
Pache. Ein Meister des deutschen Chorliedes. 1857 
bis 1897. Sonderdr. aus d. Beilage „Unsere Heimat‘* 
zum „Sächs. Erzähler‘‘ vom 6. Dez. 1937. Bischofs- 
werda i. Sa.. Friedr. May; Auslfg.: Dresden-A. 1, 
Musikhaus W. Ramisch. 8°. 22 S.. 1 Titelb. .it 0.50. 

Pacius, Friedrich: Andersson. Otto: Den unge Pa- 
eius och musiklivet i Helsingfors pa 1830-talet. Hel- 
singfors, Holger Schildt. 8°. 251 p.. illus. Finn. 
Mark 75. - [Derselbe]: Nuori Pacius ja Helsingin 
musiikkielämä 1830-luvulla. [Finnische Ausg.]. Jy- 
väskylü-Helsinki, Gummerus. 8°. 246 p., illus. Finn. 
Mark 4 (55). 

Paderewski, Ignaz Jan: [Paderewski. Ignace Jan, 
and Mary Lawton]: The Paderewski memoirs. 
New York. Seribner. 8°. 414 p., illus. $ 3,75. 

Paganini, Niecolö: Kuhnert, A[dolfo] Artur: Paga- 
nini. Roman. 5. Aufl. Leipzig, Reclam. kl. 80. 247 S. 
Lw. .ft 2,85. - Richter, Hermann: Dämonischer 
Reigen. Ein Paganini-Roman. Leipzig, Janke. 8°. 
285 S., 16 Bl. Abb. ft 3,80 (5,20). - Salvaneschi, 
Dino: Un violino. 23 donne e il diavolo. La vita 
ardente di Niccolö Paganini. Milano, Edizioni Cor- 
baccio. 16°. 286 p. L 12. - Saussine. Renee de: 
Paganini, le magicien. Preface de Jacques Thibaud. 
2e ed. Paris. Gallimard. 8°. 253 p. fr. 24. 

Palestrina, Giovanni Pierluigi da: Coates, Henry: 
Palestrina. (Master musicians ser.). London, Dent; 
New York, Dutton. 8°. 253 p., illus. 4 s. 6 d.;$ 2. — 
Szabolesi, Bence: Palestrina-mozgalom törte- 
nete [Geschichte d. Palestrina-Bewegung]. In: 
Enekszö. Jg. 1938. Sept.-Okt.-Nr. Budapest. 

Paumann, Konrad: Wallner, Bertha Antonia: 
Konrad Paumann. In: Bolongaro Crevenna. Alfred- 
Hubertus, Münchner Charakterköpfe d. Gotik. Mün- 
chen, H. Hugendubel. 8°. S. 21-36. Mit 1 Taf. 

Pepys, Samuel: Bryant, Arthur: Samuel Pepys. 
Vol. 3: The Saviour ofthe navy. London, Cambridge 
Univ. Press. 8°. 460 p.12s.6d.-[Pepys, Samuel]: 
Everybody’s Pepys: diary of Samuel Pepys. Lon- 
don, Harrap. 8°. 15 s. 

Petöfi, Alexander: Dobö, Sändor: A Petöfi-dalok je 
lentösege [Die Bedeutung d. Petöfi-Lieder]. In: A 
zene. Jg. 1938. Nr. 15. Budapest. - [Derselbe]: 
Petöfi költeszetenek zenei vonatkozäsai [Die musi- 
kal. Beziehungen d. Dichtkunst Petöfis]. Budapest, 
Ältalänos nyomda. 16°. 30 p. Pengö 1.20. 

Petrolini, Ettore, s. unter Lubrano Abschnitt I. 

Petrucci, Ottaviano dei: Boer, Walther: Chanson- 
vormen op het einde van de XV de eeuw. Een studie 
naar aanleiding van Petrucci’s „Harmonice Musices 
Odhecaton“. Amsterdam, H. J. Paris. 8°. VI, 127 p. 
F 2,50. 
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Pfeiffer, Hubert: Freund, Emil: Hubert Pfeiffer 
(1891-1932) ....... s. Abschnitt X unter Marburg. 
Pfitzner, Hans: [Pfitzner, Hans]*: Hört auf Hans 
Pfitzner! [Werke, Ausg.]. Kernsätze dt. Kunstgesin- 
nung aus s. Schriften u. Reden. Ausgew. u. mit e. 
Einl. hrsg. von Alfred Morgenroth. Mit e. Bildn. 
Hans Pätzners. Berlin NW 40, Alt-Moabit Nr. 133, 
Bernhard Hahnefeld. 8°. 120 S. Pp. M# 1.80.- [Der - 
selbe]: Meine Beziehungen zu Max Bruch. Persönl. 
Erinnergn. an d. Komponisten, Originalbriefe v. 
diesem, Bericht über meine Aufführgn. v. dessen 
Oper „‚Die Loreley‘‘, sowie Gedanken über d. roman- 
tische Oper überhaupt. (Mit 2 Abb. auf Taf.). Mün- 
chen, Albert Langen/Georg Müller. 8%. 99 S. Pp. 
M 2,80.- Hirtler, Franz: Hans Pfitzners „Armer 
Heinrich“ ...... s. Abschnitt X unter Freiburg 
i. Br. — Rutz, Hans: Hans Pfitzner (Reihe „Kün- 
der und Kämpfer‘‘). München, Deutscher Volksverl. 
80, 32 S.,1 Taf. M 0,50. - Hans Pätzner. Verzeich- 
nis* sämtlicher erschienenen Werke. Mit e. Vorw. 
„Hans Pfitzner und die absolute Musik“‘ v. Alexan- 
der Berrsche. Leipzig. Leuckart. 8°. 40 5. #6 1,50. — 

Pitt, Percy: Chamier, Jacques Daniel: Percy 
Pitt of Covent Garden and the B. B. C.; introd. by 
Sir Henry J. Wood. New York, Longmans. 8°. 248p., 
illus. $ 4,20. 

Planer, Minna, s. Herzfeld unter Wagner. 

Pomaranski, Jözef: Gembarzewski, Milosz: Muzyk 
spoSröd ludu. W spomnienie o Jözefie Pomaranskim. 
Zamosd, Drukarnia Bernarda Polonieckiego; So- 
ciete des Amis du Livre. 16 x 18,5 cm. 94 p., 34 p. 
ilustracje, 10 p. 

Puccini, Giacomo: Adami, Giuseppe: Puccini. Con 
17 illustrazioni. 2a ediz. riv. ed ampl. Milano, Tre- 
ves. 8°. 225 p. con diciassette tavole. L 15.- Selig- 
man, Vincent: Puccini among friends. London, 
New York, Macmillan, 8°. 385 p. 16s.; $ 4. 

Puschkin, Alexander: Gr&goire, Henri,et Alexan- 
dre Eck: Le miracle de Pouchkine. Avec un choix 
de poemes traduits en vers frangais et le programme 
des manifestations litteraires et musicales organi- 
sees A Bruxelles par le Comit& Pouchkine, ä l’occa- 
sion du centenaire du po£te (janvier-mars 1937). 
Bruxelles (°37), Editions du „Flambeau‘. 8°, 32 p. 

Ramuz, Charles-Ferdinand: Hommage ä C[harles]- 
F[erdinand] Ramuz. Avec la collaboration de Paul 
Claudel, Paul Valery, Igor Strawinsky ... Avec des 
illustr., des melodies et 1 vignette... Lausanne, V. 
Porchet & Cie. 8°. 141 p. fr. 7,50; sur Hollande fr. 20; 
sur Chine fr. 40. 

Ravel, Maurice: Franquinet, R.: In memoriam Mau- 
rice Ravel. Maastricht, A. A.M. Stols. 4°. 16 p., illus. 
F 1,90. — Jankelevitch, V.: Maurice Ravel. 
(Maitres de la Musique). Paris, Editions Rieder. 8°. 
fr. 25. - Maurice Ravel, sa vie, son oeuvre. (La 
vie et les oeuvres des grands musiciens). Paris, B. 
Grasset. 16°. 99 p., couv. ill. fr. 10.- Roland-Ma- 
nuel: Ravel. (Collection „A la Gloire de... .‘“). Pa- 
ris, Editions de la Nouvelle Revue Critique. 8°, 
288 p., 31 illustrations. fr. 24. 

Reger, Max: Brand, Erna: Max Reger im Eltern- 
haus. München, Albert Langen/Georg Müller. 8°. 
105 S. mit 3 Abb. auf Taf. M 2,80. - Gläser, Ro- 


bert: Die Stilentwicklung bei Max Reger s. Ab- 
schnitt X unter Wien. — Karl Hasse [unter 
Mitw. anderer]: Max Reger. Mensch u. Werk. Hrsg. 
anläßlich d. Dt. Reger-Festes 1938 im Auftr. d. 
Leitung d. Berliner Kunstwochen*. Berlin, Bote 
& Bock. 8°. 71 S. mit Abb. M 0.60. -— Koste- 
lecky, Emma: Die Sologeige bei Max Reger 
s. Abschnitt X unter Wien. — Max Reger. Briefe 
eines deutschen Meisters, Ein Lebensbild hrsg. v. 
Else v. Hase-Koehler. 6.-10. Tsd. Leipzig, Koehler 
& Amelang. 8°. 338 S., 8 Bl. Abb. Lw. #& 4,80. 
— Deutsches Max-Reger-Fest. 10. Freiburg im 
Breisgau. vom 18. bis 24. Mai 1936. (Schriftl.: 
Arthur Schneider). Leipzig C 1 (’36), Nürnberger 
Str. 36, Max Reger-Ges. gr. 8°. 16 S. mit Abb. — Bis- 
her u. d. T.: Deutsches Reger-Fest der Max-Re- 
ger-Gesellschaft. - Lindner, Adalbert: Max Re- 
ger. Ein Bild seines Jugendlebens u. künstler. Wer- 
dens. 3. erw. u. erg. Aufl. (Deutsche Musikbücherei. 
Bd. 27). Regensburg, Bosse. 8°. 452 S., 17 Bl. Abb., 
3 Faks. Lw. M 6. — Deutsches Reger-Fest der 
Max-Reger-Gesellschaft s. unter Max-Reger-Fest. 

Rellstab: Opienski, Henryk: Jak to wla$ciwie bylo 
z Rellstabem? [Wie war es eigentlich mit Rellstab?]. 
Muzyka Polska. Jg. 1938. Nr. 6. S. 266-70. War- 
szawa. 

Riemann, Hugo: Denecke, Heinz Ludwig: Die 
Kompositionslehre Hugo Riemanns, hist. u. syste- 
mat. dargest. [Dissert. Kiel, 1937]. Quakenbrück 
(°37), Kleinert. 8°. VIII, 99 S. 

Rimsky-Korssakow, Nikolai Andrejewitsch: Rimsky- 
Korsakov, N. A.: Journal de ma vie musicale. 
Trad. du russe par Georges Blumberg. Pröface de 
Boris de Schloezer. Paris, Gallimard. 8°. 319 p. fr. 24. 

Rinckart, Martin: Wie unser Gesangbuch entstanden 
ist. Lebensbilder evang. Liederdichter [1-4]. 1: Mar- 
tin Rinckarts schwerer Weg. Von Elisabeth Budde. 
2: Die Pest in Unna (Philipp Nikolai). Von Elisa- 
beth Budde. 3: Denn er hat seinen Engeln befohlen 
über dir «Nikolaus Selnecker). Von Elisabeth Budde. 
4: Gottes reines Wort im Sudetenland. Von Wilh. 
Wittgen. Du hörst. sein Sausen wohl. Von Elis. 
Budde. Gütersloh, Bertelsmann. kl. 8%. 32; 30: 30; 
32 S. Je M 0,70. 

Romberg, Andreas: Stephenson, Kurt: Andreas 
Romberg. Ein Beitrag zur hamburg. Musik- 
geschichte. [Hab.-Schr., Freiburg i. Br., 1936 = Ver- 
öff. d. Vereins f. hamburg. Geschichte. Bd. 11]. 
Hamburg, Christians. 8°. 204 S., 1 Titelb. Lw. 
M 4,80. 

Ronsard, Pierre de: Huguet, Adrien: Autour de 
Ronsard. Un meurtre a Abbeville en 1553. Extr. du 
3e Bulletin 1937 de la Societ@ des antiquaires de 
Picardie. Amiens (’37), impr. Yvert. 8°. 116 p. - 
Ronsard, Pierre de: Oeuvres completes en deux 
vol. Texte &tabli d’apres l’edition de 1584. Pröface, 
notes, variantes et glossaire &tablis par Gustave 
Cohen. Paris, N. R. F. 8°. 2350 p. fr. 190. 

Rossini, Gioacchino: Amico, Lele D’: Gioacchino 
Rossini. (I maestri della musica. N. 5). Torino, ed. 
Azione. 16°. 53 p. 

Rouget de Lisle, Claude Joseph: Dommanget, Mau- 
rice: De la „Marseillaise‘‘ de Rouget de Lisle ä 
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V..Internationale‘‘ de Pottier. Leslegonsde V’histoire. 
(Editions du Parti socialiste S. F. I. O.). Paris, Li- 
brairie populaire, 6, rue Victor-Masse. 16°. 64 p. 
fr. 4. — [Fryklund, Daniel]: En samling Mar- 
seljäsen utställd i Musikhistoriska föreningeni Upp- 
sala. Hälsingborg, A.-B. Boktryck. 8°. 14 p. 

Rousseau, Jean-Jacques: Mowat, R. B.: Jean-Jac- 
ques Rousseau: a biography. London, Arrowsmith. 
9°. 358 p. 15 s.- Rolland, Romain: L’oeuvre im- 
mortelle de J. J. Rousseau. Paris, Corr£a. fr. 21. 

Roussel, Albert: Landormy, Paul, et Ren& Cha- 
lupt: Albert Roussel, 1869-1937. Introd. de Ga- 
briel Astruc. Paris, impr. Draeger. 8°. 14 p., portt., 
musique. - Numero special. A la mömoire d’Albert 
Roussel. La Revue Musicale. Jg. 1937. No. 178 <No- 
vembre). Paris, 70, avenue Kleber (*37), La Revue 
Musicale. 4°. p. 289-374. Illus. fr. 20. 

Rudorff, Ernst: Rudorff, Ernst: Aus den Tagen 
der Romantik. Bildnis e. dt. Familie. Mit 16 Bild- 
taf. Leipzig, Staackmann-Verl. 8°. 290 S. M 5,50 
(7,50) 

Runius, Johan: Moberg, Carl-Allan: Musikaliska 
kommentarer [till] Samlade skrifter av Johan Ru- 
nius utg. av Erik Ncereen. H.7=Bd. 3. S. 133-74. 
[Svenska författare utg. av Svenska vitterhetssam- 
fundet, 17]. 

Sachs, Hans: Schuhmacher, Frida: Leder, Pech 
und Schuh - ewig Lied dazu. Das Leben d. Volks- 
dichters u. Meistersingers Hans Sachs. (Mit 6 farb. 
Vollbildern v. Rolf Walz.) Stuttgart, Gundert. 8°. 
158 S. Lw. % 3,60. 

Saint-Saens, Camille: [Aguetant, Pierre]: Saint- 
Saens par lüi-meme. D’Apres des lettres regues et 
comment&es par Pierre Aguetant. [Suivis des dis- 
cours prononees aux obseques nationales de Saint- 
Saens par Alfred Bruneau, C. Joubert, Edmond 
Haraucourt, Ch. Widor, Leon Berard]. Paris, Edi- 
tion „‚Alsatia‘‘. 16°. 188 p. fr. 25. — Collet, Henri: 
Samson et Dalila, de C. Saint-Saens, etude histori- 
que et critique, analyse musicale. Paris, P. Mellot- 
t&e. 18%. 136 p., musique. — Fauchois, Rene: La 
vie prodigieuse de Camille Saint-Saöns. Paris, H. 
Defontaine. Arches fr. 120; Lafuma fr. 65; Velin 
fr. 27,90. 

Sald, Gasparo da, s. Abschnitt VIII unter Strocchi. 

Sand, George: Binental, L&opold, et C. Chowa- 
niec: Frederic Chopin, George Sand et leurs amis, 
exposition ä la Bibliotheque polonaise. Paris, 1937. 
[Catalogue] s. unter Chopin. — Pailleron, Marie- 
Louise: George Sand. Histoire de sa vie. Paris, 
B. Grasset. 8°. fr. 100. - Sand, George: Oeuvres 
choisies disposees d’apr&s l’ordre chronologique. 
Avec une biographie, des notes critiques ... par 
S. Rocheblave. Paris (°37), A. Hatier. 16°. 668 p., 
fig., portraits, fac-similes. fr. 27,50. 

Scarlatti, Domenico: Casella, Alfredo: Domenico 
Scarlatti. In: Celebrezioni Campane ... Urbino 
(37), R. Istituto di Belle Arti delle Marche per il 
libro. [8°. 485; 485 p. <2 vol.). L 60 compl.]. — 
Valabrega, Cesare: Il clavicembalista Domenico 
Scarlatti, il suo secolo, la sua opera. Modena (’37), 
U. Guanda (tip. G. Ferraguti). 16°. 337 p. con 
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233 esempi musicali. L 25. — Westerby, Her- 
bert: How to study the pianoforte works of the 
great composers ... s. Abschnitt VII. 

Schaljapin, Feodor: Chaliapine, Fedor: Ma vie. 
Traduit du Russe par Andre Pierre. Paris, Albin 
Michel 8°. 386 p. fr. 18. - [Derselbe]: Pages de 
ma vie. 16e &dition. Paris, Plon. 16°. fr. 15. — Salja- 
pin, F. J.: Muj Zivot [Mein Leben]. Praha, Atlas. 
80. 297 p., 20 p. Beilagen. K& 60. 

Schillings, Max von: Preußische Akademie der Künste. 
Gedächtniskonzert für Max von Schillings zu 
seinem 70. Geburtstag - 19. April 1938 - am 13. Mai 
1938 im Saal der Singakademie zu Berlin. (Vor- 
tragsfolge). Berlin, Preuß. Akademie. 8°. 4 Bl. 

Schubart, Christian Friedrich Daniel: Lilienfein, 
Heinrich: In Fesseln - frei. Ein Schubart-Roman. 
Stuttgart, Fleischhauer & Spohn. 8%. 563 S., 
1 Titelb. M 5 (6,80). 
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in der Geschichte des Wiener Männergesang-Ver- 
eines. Wien [l, Canoxagasse 4]: Wiener Männer- 
gesang-Verein. gr. 8°. 194 S. - Bates, Ralph: 
Schubert. (Short biographies). London, Nelson. 8°. 
171 p. 1s. 6d. - Bernet, Kempers, K. Ph.: 
Franz Schubert. (Caecilia-reeks. No. 4). Amster- 
dam, Bigot en Van Rossum. 8%. 120 p. F 1,25. — 
Boschot, Adolphe: Musiciens-poetes: ... Schu- 
bert.... s. unter Bach. - Feigl, Rudolf: Klar um 
Schubert. Beseitigung v. Irrmeinungen, Fehlanga- 
ben usw. 2. Aufl. Linz a. d. D., Grillparzerstr. fr 
Selbstverl. d. Verf. 8°. 94 S. M 5,30. - Gerster, 
Matthäus: Das Ständchen. Eine Schubert-No- 
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Stuttgart S. (”35), C. E. Weber, Schriftgießerei. 8°. 
40 S. In 250 Ex. - Gyomat, Imre, et Stephane 
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(= Nr. 97-108). Wolfenbüttel u. Berlin (37), Kall- 
meyer. 8°. 50 S. mit Abb. M 1,20. - [Derselbe]: 
Die Weihnachtsnachtigall. H. 1. 2. Alte Volks- 
tänze. 2. Neue Spielmusiken zur Weihnachts- u. 
Neujahrszeit, vorwiegend zu drei Stimmen. Pots- 
dam, Voggenreiter. gr. 8°. 16 S. % 0,80. 

Jonsson, Saga: Sängen i smäskolan. 2:e Aufl. Upp- 
sala, Lindblad. 8°. 32 p. Kr. 0,90. 

Jorgenson, Elmer Leon: The new alphabetical hymnal; 
a treasury of six hundred sacred songs suitable for 


all services ofthe church. (Great songs of the church. 
No. 2). Louisville, Ky. (’37), Great Songs Press. 
Baxter Sta. 8°. 448 p. $ 0,65. 

Jungbauer, Gustav, u. Herbert Horntrich: Die Volks- 
lieder der Sudetendeutschen, s. Abschnitt IV. 

Kaden, Josef: Was fromme Kinder beten und singen. 
Für Sonntagsschule u. Kindergottesdienst in d. Ge- 
meinde u. f. evang. Jungschar in d. Diaspora. Im 
Auftr. d. Pfarrkonferenz d. Temesvarer evang. Kir- 
chenbezirkes gesammelt u. hrsg. Oravita (’37), Ka- 
den [zu beziehen: Caransebes, Schriftenmission d. 
Gustav-Adolf-Ortsvereins. kl. 8°. 32 S. 

Keller, Erwin Jos[ef]: Te Deum. Liturgische Feiern u. 
Lesungen f. Messen. Zsgest. aus Bibel u. Liturgie. 
Freiburg i. Br., Erzbischöfl. Missionsinst. kl. 8°. 
55 S. M 0,40. 

Keller-Hoerschelmann, [Adolf]: Warum nasen-, hals- 
und stimmkrank? Ein Wegweiser f. Gesunde u. 
Kranke. Cademario (’37), Verl. Cademario-Nach- 
richten; Auslfg.: Leipzig, Lühe & Co. 8°. 71 p. mit 
Abb. fr. 1,80; M% 1,20. 

Keyßner, Heinz: Sprechübungen für die Grundschule. 
Hrsg. vom nationalsoz. Lehrerbund, Gau Südhan- 
nover-Braunschweig. (Schriftenreihe f. d. Unter- 
richtspraxis. H. 1). Braunschweig, Appelhans. 8°. 
60 5. M 1,75. 

Der Kinder-Schott. Meßbüchlein f. d. Kleinen. Das 
Kind bei d. heiligen Messe. Hrsg. v. Mönchen d. 
Erzabtei Beuron. Verantw.: Sebastian Gögler, O. S. 
B. 7. neubearb. Aufl. Freiburg, Herder. kl. 8°. 
112 S. Geb. M% 0,90 u. % 1,10. 

Kirchen-Gesangbuch. Hrsg.: Kurt Nejedly. Haida 
<Tschechosl.), Nejedly. kl. 8%. 80 p. K&3. 

Katholische Kirchenlieder für das Bistum Danzig. 
Danzig, Adalbertus-Buchh. kl. 8°. XVIII, 176 S. 
Gulden 0,75. 

Klaentschi, Fritz: Was jeder Sänger und wer es werden 
möchte, unbedingt wissen sollte! Luzern, Thea- 
terstr. 11(”35), Selbstverl. F. Klaentschi. 8°. 15 p.fr.1. 

Klaus, Adalbert: Ursprung und Verbreitung der Drei- 
faltigkeitsmesse. [Dissert. Münster, 1938]. Werl, 
Franziskus-Druckerei. 8%. XVI, 161 S., 1 Taf. 

Klause, Eugen: Bartensteiner Chorbuch. Geistl. Ge- 
sänge zu ein bis fünf Stimmen mit u. ohne In- 
strumentalbegleitung. Hrsg. (Veröff. d. ostpreuß. 
Kirchenchorverbandes. 1.) Königsberg, Wichern- 
Buchh. gr. 8°. 96 S., 1 Titelb. Lw. # 5; auch in 
3 Einzelh. je % 1,40; f. Mitgl. d. Verb. ev. Kirchen- 
chöre Deutschlands Lw. M% 4; Einzelh. je 4 1,20. 

Klier, Karl M[aria]: Schatz österreichischer Weih- 
nachtslieder. Aus d. ältesten Quellen mit d. Weisen 
hrsg. [Thesaurus Austriacus]. H. 4: Weihnachts- 
lieder u. Hirtenspiele aus Steiermark. - Allerheiligen 
im Mürztale; H. 5: Weihnachtslieder u. Hirtenspiele 
aus Salzburg. Klosterneuburg bei Wien, Augu- 
stinus-Druckerei [Volksliturg. Apostolat]. gr. 8°. 
IV S., S. 168-246; IV S., S. 247-318. M 2,10; 1,80 
[Derselbe]; Wir lernen Volkslieder! Aus d. Lehr- 
stunde d. österr. Senders. 4. Dutzend: Lustige Lie- 
der aus Österreich). Klosterneuburg b. Wien, Augu- 
stinus-Druckerei[lt. Mitteilg: Volksliturg. Apostolat, 
Komm.: C. Fr. Fleischer, Leipzig]. 12 x 16,5 cm. 
32 S. M 0,30. ‚ 
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Knowles, Helen C.: Songs and pictures for little folks; 
photographs. by Ruth Alexander Nichols. New 
York, A. S. Barnes. 4°. $ 1,50. 

Die Komplet des Benediktinischen Breviers und die 
römische Sonntagskomplet [Breviarium Benedicti- 
num, Ausz.]. Lat.-dt. Hrsg. v. d. Erzabtei Beuron. 
7. Aufl. Beuron, Beuroner Kunstverl. kl. 8°. 32 S. 
Mk 0,25. 

Kral, [Josef]: Praktische Rednerschule. 10. Aufl. 
[8 Hefte]. H. 1-8. Abensberg, Rhetorik-Verl.; Ver- 
lagsdr. J. Kral & Co. 8°. 264 S. in getr. Pag. In 
Mappe M 3. 

Kretzschmar, Paul: Sing, Mutter, sing! Kinderlieder 
u. Kinderreime. Zsgest. Mit vielen Bildchen nach 
Zeichngn. v. Elisabeth Reuter. (Das Buch f. Mütter 
u. Erzieher. Bd. 1). Hamburg, Agentur d. Rauhen 
Hauses. 8°. 69 S. M 2. 

Krießmann, Alfons: Unser deutsches Kirchenlied als 
Erbe und Verpflichtung. Dülmen, Laumann. kl. 8°. 
16 S. mit 1 Abb. M 0,15. 

Krug, Jos[ef] Theo: Quellen und Studien zur ober- 
rheinischen Choralgeschichte. 1. Die Choralhand- 
schriften der Universitätsbibliothek Heidelberg ... 
s. Abschnitt I. 

Kruseman, Philip: Wat onze kinderen zingen. Een 
bloemlezing uit onze beste kinderliedjes bijeenge- 
bracht ... ’s-Gravenhage, J. Philip Kruseman. 8". 
80 p. F 1,90; gecart. F 2,50; geb. F 2,75. 

Kündig, Carl: Die Hymnen im Festkleid Mariens. 
Wertung, Verwertung u. Übertragung. Einsiedeln, 
Benziger. 8°. 79 S. # 1,55; fr. 2,40 (3,50). 

Kundert, Dfavid]: Chinde, mir wänd singe! Liedli für 
d’Schuel und für deheime. Aarau, H. R. Sauerlän- 
der & Co. 20,5x 14 cm. IV, 48 S. fr. 1,40.- [Der- 
selbe]: Chinde, mir wänd’ singe! Liedli für d’Schuel 
und für deheime. (Jugendborn-Sammlung. H. 62). 
Aarau, Sauerländer. 8°. 48 S. M 0,85. 

Kunst, Jaap: Het levende lied van Nederland. Uit den 
volksmond opgeteekend en bewvoor zang (blok- 
fluit) en piano. 1: Liederen van den jaarkring. 
Kerstliederen, Paaschliederen, Pinksterlied. 2: Bal- 
laden en minneliederen. 3: Matrozenliederen, Wiege- 
liederen, gezelschapsliederen. 4: Verschedende liede- 
ren. 5: Boertige liederen en spotliederen, volkslied, 
leugenliederen, soldatenliederen. 6: Dansen en dans- 
liederen. Amsterdam, H. J. Paris. 8°. VIII, 176 p. 
F 3,50. - [IV, 23 p.; IV, 24 p.; IV p., p. 57-79; 
IV p., p. 81-108; IV p., p. 109-39; IV p., p. 141-76. 
F 0,60; 0,60; 0,60; 0,60; 0,60; 1]. 

Kunz, Edwin: Na meh Liedli für di Chline. Für 
d’Schuel, de Chindegarte u. diheime. 2. Aufl. Zürich, 
Orell Füßli-Verl. 8°. 72 S. Pp. M 1,80. 

Labia, Maria: L’arte del respiro nella recitazione, nel 
canto, nell’igiene del vivere. (R. Accademia di arte 
drammatica di Roma. Anno scolastico 1937-38 — 
XVI). Roma, tip. Ferri. 8°. 46 p., fig. 

Lacher,Walter: Das Neue Lied. (Deine Kirche. H.13). 
Marburg (Lahn), Volksmiss. Amt d. Kirchenkreises 
Marburg. 8°. 15 S. M 0,15. 

Lachmann, J[ohann]: Zur Entwicklungsgeschichte des 
liturgischen Grußes. Prag XIX, Ulice Tatransk&ho 
pluku 1273 (37), Selbstverl. kl. 8°. 46 p. 


Lada, Josef: Hlas - zpev [Stimme — Gesang]. Praha, 
A. J. Bohä£. 8°. 61 p. K£ 14. 

Laporte, Lily: Vingt lecons de solföge (esquisses). Pa- 
ris, H. Lemoine. fr. 20. 

Lappe, Josef Georg: Die Meister. Ein Leseb. f. Gymna- 
sien. 4. überprüfte Aufl. [Nebst] Lieder mit Klavier- 
begleitung [u.] Erläuterungen u. biograph. Nachtr. 
Oslo (36), Fabritius & Senners Forlag. 8°. IX, 
589 S. mit Abb., 1 Kt.; 16 S.; 126 S., 6 Bl. Abb., 
1 Bilderanh. Lw. Kr. 10; Hlw. Kr. 2,40. 

Lauer, Erich: Arbeiter, Bauern, Soldaten. Lieder vom 
Volksreich, s. Abschnitt IV. 

Lebede, Hans: Erziehung zum Sprechen. Im Anschluß 
an d. neuen Lehrpläne 1938. Frankfurt a. M., Die- 
sterweg. gr. 8°. 98 S. mit 31 Bildern. ‚% 2,90. I 

50 Lieder aus Unser Lied [Ausz.]. Bad Salzuflen i. L., 
MBK--Verl. kl. 8%. 64 S. M 0,50. 

Liedblatt d. Kreisvereins f. Innere Mission, Kamenz. 
1-5. (l: Zum Heldengedenktag; 2: Christuslied; 
3: Feiergesang z. Goldenen u. Silbernen Konfirma- 
tion; 4: Zum Muttertag; 5: Gottesdienstl. Feier- 
stunde z. Schulanfang). Kamenz <Sa.) (’37), Krau- 
sche. 14 x 19,5 cm. Je 1 Bl. Je % 0,02. 

Lieder. [8 Lieder in erzgebirgischer Mundart], s. Ab- 
schnitt IV. 

Unsere Lieder. Liederbuch d. Sauerländ. Gebirgs- 
Vereins. Buchschmuck v. Walter Jüngst u. Heinz 
Geißler. Hrsg. unter Mitw. v. Fritz Sotke vom 
Sauerländ. Gebirgs-Verein e. V. Iserlohn <Westf.), 
Sauerland-Verl. kl. 80. 224 S. Für Mitglieder Lw..%1. 

20 Lieder, ausgewählt von einer Arbeitsgemeinschaft 
oberschlesischer Singleiter. (Hrsg.: Ernst G. Scher- 
zer). Breslau, Littmann. 8°. 8 S. # 0,10. 

Lieder der Arbeitsmaiden. Hrsg. von d. Reichsleitung 
d. Reichsarbeitsdienstes, Arbeitsdienst f. d. weibl. 
Jugend. (Gestaltung: Hilde Schneider u. Erika 
Steinbach. Bebilderung: M. v. Seydlitz-La Grange). 
Potsdam, Voggenreiter. 8%. 224 S. % 1,10 (1,75). 

Lieder der Blechschmiede. Bei festl. Gelegenheiten am 
Fuße d. schwarzen Berges mit silbernen Kehlen zu 
singen. (Zeichngn. v. Paula Jordan). Schwarzen- 
berg [i. Erzgeb.], F. E. Krauß. gr. 8°. 12 Bl. 

Lieder der Kameradschaft im NSD.-Studentenbund 
Karl Winter zu Freiburg und ihrer Altherrenschaft. 
Kehl a. Rh., Morstadt; [zu beziehen: Freiburg i.Br., 
NSD.-Studentenbund, Kameradschaft Karl Win- 
ter.] kl. 8%. 73 S., 8 Taf. 

Lieder der Mannschaft. Hrsg. vom Dt. Turnverband. 
Folge Soldaten, T. 1. Karlsbad-Donitz: H. Hohler 
(37) [Komm.: Hug & Co., Leipzig]. 8°. 13 Bl. .# 0,36. 

Lieder d. Mannschaft. Hrsg.: Oberste SA.-Führg., 
Abt. Weltanschauung u. Kultur. Liederblatt Folge 
2-10. München, Eher. kl. 8°. 8; 7; 7; 7; 7,7; 7,7; 
7S. Je M% 0,10. 

Lieder für die Landjugend. Zsgest. v. d. Abt. Land- 
jugend im Reichsnährstand in Zusammenarbeit mit 
d. Kulturamt d. Reichsjugendführung. Folge 1. 
<2. Aufl.). Wolfenbüttel u. Berlin (’37/38), Kall- 
meyer. kl. 8°. 32; 30 S. Je .% 0,25. 

Lieder für die Unterstufe der Volksschule. Bern, 
Staatl. Lehrmittelverl. 8°. 103 p. 

Lieder für Gottesfeiern. Weimar, Verl. Deutsche Chri- 
sten. kl. 8°. S. 800-839. M% 0,25. 
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Lieder für Veranstaltungen des Evangelischen Bundes. 
Berlin, Verl. d. Evang. Bundes. kl. 8°. 23 S. M 0,10. 

Lieder vom Führerthing 1938. Hrsg. zum Führerthing 
d. Hitlerjugend v.d. Kulturabt. d. Gebietes u. Ober- 
gaues Nordmark (6). Verantw.: Bernhard Huckfeld. 
Rendsburg, Möller. kl. 8°. 36 S. 

Zwei Lieder zu Maria Lichtmessen. Freiburg i. Br.. Ca- 
ritas-Verl. kl. 8°. 1] Bl. % 0,05. 

Liederblatt der Hitlerjugend. Hrsg. v. d. Reichsjugend- 
führg. Jahresbd. 4. <Folge 65-76). Wolfenbüttel u. 
Berlin, Kallmeyer. 8°. 26 Bl. mit Abb. ‚% 0,80 (1,20). 

Liederblätter der nationalsozialist. Gemeinsch. ‚.Kraft 
durch Freude“. (Verantw. hrsg. f. d. Amt „.Feier- 
abend“ d. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude‘“, 
Abt. „Volkstum-Brauchtum“ v. Otto Schmidt). Bl. 
1/2-10/11. [1/2. Sonnwend, 8 S.; 3. Arbeit, Ehre, 
Freiheit. 4 S.; 4/5. Deutsches Erntedankfest, 8 S.; 
6. Herbst, 4 S.; 7-9. Weihnacht, 12 S.; 10/11. Fast- 
nacht, 8 S.]. Hamburg (’37), Hanseat. Verl. Anst. 8°. 
M 0,08; 0,04; 0,08; 0,04; 0,12: 0,08. — [Dasselbe]: 
Bl. 14/15: In den Ostwind hebt die Fahnen. 8°. 8 S. 
R 0,08. 

Liederbuch. 9. Aufl., neubearb. von Rudolf Koch. 
Braunschweig, Appelhans. kl. 8°. 64 S. M 0,25. 

Alemannisches Liederbuch, s. Abschnitt IV. 

Bremer Liederbuch. Hrsg. v. Oskar Zweibarth in Zu- 
sammenarbeit mit... 1: Unterstufe. Bremen, Geist. 
8°, 76 S. M 1,40. 

Liederbuch der Nationalsozialistischen Deutschen Ar- 
beiterpartei. In Zsarbeit mit d. Gliedergn. d. Be- 
wegg. hrsg. vom Kulturamt d. Reichspropaganda- 
leitg. (34.-44. neubearb. Aufl.). München, Eher. kl. 
8°. Je 123 S. Je K% 0,50. 

Wir wandern und singen! Liederbuch der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude“. Hrsg.: Die Dt. Ar- 
beitsfront, Zentralbüro NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“, Amt Reisen, Wandern u. Urlaub. 
München (’37), Eher. kl. 8°. 156 S. 

Liederbuch des Leipziger Bautechniker-Vereins e. V. 
Ausgew. Herrenabend-Lieder. [Nebst] Nachtr. 1. 
Leipzig (°37), Leipziger Bautechniker-Verein e. V. 
1934. kl. 8%. 57 S.; S. 61-78. 

Liederbuch, N[ational-] S[ozialistische] Dfeutsche] 
Alrbeiter-] P[artei], Dresden-Strehlen. Radiumbad 
Brambach/Dresden-N. [um 1933], Welm. kl. 8°. 318. 

Lind, Josef: Koralbok till den svenska psalmboken. 
(Psalmerna 1-600). Enligt haeffnerska principer. 
Red. och utg. av .... Stockholm, Elkan & Schild- 
knecht, Emil Carelius. Tv. 8°. 208 p. Kr. 4,50. 

List of anthems for junior choirs, A. Boston, Beacon 
Press. $ 0,25. 


Lob Gottes. Gebet- u. Gesangbuch d. Diözese Passau.. 


Passau (’36), Verl. d. bischöfl. Ordinariates. kl. 8°. 
XVI, 456 S., 1 Taf. Lw. # 1,50. 

Lobet den Herrn. Gesang- u. Gebetbuch f. d. Diözese 
Ermland. Hrsg. im Auftr. d. Hochwürd. Herrn Bi- 
schofs Maximilian Kaller. Braunsberg, Herder. kl.8°. 
XVIII, 666 S. Lw. mit Rotschn. M# 2,20; Goldschn: 
M 3,20; Ldr. M 5.20. 

[Löffler, Bruno]: Liturgie für die Wochenschluß- u. 
Festgottesdienste in der Diakonissenanstalt zu Lodz. 
Lodz, Manitius [zu beziehen: Diakonissenanst.]. 8°, 


16 S. 


Lohan, Robert: Sprechen und Reden. Ein Handb. f. 
alle, die durch das Wort wirken wollen oder müssen. 
(6.-7. Tsd.). Zürich und Leipzig, Rascher. 8°. 272 S. 
"3 (4,50). 

Lohmann, Paul: Stimmfehler, Stimmberatung. Erken- 
nen u. Behandlung d. Sängerfehler in Frage u. Ant- 
wort. Mainz, Schott. 8°. 125 S. # 3,50. 

Lometsch, Fritz: Trutzlied der deutschen Seele, s. Ab- 
schnitt IV. 

Lorenz, Edmund Simon: The singing church; the 
hymns it wrote and sang. Nashville, Cokesbury. 12°. 
297 p. $ 1,50. 

Lukas, Oskar: Schönhengster Liederheft, s. Abschnitt 
IV. 

MacMahon, Desmond: The New national and folk song 
book, Part. I. Being a collection of well-known na- 
tional and folk songs arranged for use in schools. 
London, Nelson. 8°. 157 p. 3 s. 6. d. 

Magnifikat. Kath. Gebet- u. Gesangbuch f. d. Erzdiö- 
zese Freiburg. Neue Ausg. 13. Abdr. Freiburg i. Br. 
(’37), Herder. kl. 8°. XVI, 832 S. mit Abb. Lw. .# 3,20. 

Magrini, Gustavo: Corso completo di musica vocale ad 
uso degli istituti magistrali. Volume I, per il corso 
inferiore. Ta ristampa della 6a edizione. Torino (*37), 
G. B. Paravia e C. 8°. 112 p. L8. 

Major, Clare Tree: Your personality and your speaking 
voice; how to develop them. New York, Grosset. 
12°, 156 p. $1. 

Martino, Alfredo: Today’s singing; Charles Gordon 
Rex, collaborator. New York, Lamberti printing Co. 
22 cm, 95 p- 

Maschler, Max: Kommt und singet! Deutsch-brasilian. 
Liederbuch f. Schule u. Haus. (Es tönen d. Lieder. 
N. F.). Säo Leopoldo, Rotermund. 8°. XII, 122 S. 

Masopust, Josef: Co by meli vedeti &lenove zpeväckych 
spolku o zpevn [Was sollten Mitglieder der Gesang- 
vereine über Gesang wissen]. Hlinsko, B. Sitavanc. 
8°. 30 p. K&15. - [Derselbe]: Hlasovy vycvik 
[Stimmen-Ausbildung]. Hlinsko (°37), B. Sitavane. 
8°. 40 p. K& 19. - Für Musik- u. Mittelschulen. 

Massara, Natale Remo: Canti popolari patriottici 
dell’Italia imperiale. Torino, G.B. Paravia e C. 8°. 
22p. LS. 

Maurer, Hans: Erstanden ist der heilige Christ. Ein 
Evangelienspiel f. d. Osterzeit. [Nebst] Feierstunde. 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8°. 235.;1 Bl. 
200 Stück je M 0,02.-[Derselbe]: Reformation. 
Eine Stoffsammlung für Feiern, Unterricht u. Ge- 
meindearbeit. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 
8°. 143 S. M 2,85. 

Menzel, Herybert: Wenn wir unter Fahnen stehen. 
Lieder d. Bewegg. Wolfenbüttel u. Berlin, Kall- 
meyer. 8°. 27 S. # 1,50 (1,90). 

Liturgisches Meß- und Gebetbuch in Großdruck. Im 
Anschluß an d. Meßbuch v. Anselm Schott, O.S.B., 
hrsg. v. Mönchen d. Erzabtei Beuron. 2. Aufl. Frei- 
burg i. Br. (’37), Herder. kl. 8°. 732 S. Lw. M 4,40. 

Meßbüchlein für d. Diözese Trier. Hrsg. v. Bischöfl. 
Generalvikariat. Trier, Paulinus-Druckerei. kl. 8°. 
30 5. M 0,10. . 

Die tägliche Messe in den Bistümern Limburg und 
Mainz. 1938. Limburg, Limburger Vereinsdr. kl. 8°. 
34 S. M 0,40. 
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Metzner, Leonhard: Neue Saat. Lieder d. Zeit. Im 
Auftr. d. Bundes d. Deutschen hrsg. Folge 1. Volk 
and. Arbeit. 2a. Lieder d. Jungen. Karlsbad. Do- 
nitz (°37), H. Hohler [Komm.: Hug & Co., Leipzig]. 
kl. 8%. 16; 4 S. M 0,25; 0,05. 

Michaelis, Otto: Erlebtes Kirchenlied. Ein kleiner Füh- 
rer durchs Gesangbuch. Eine Zusammenstellung. 
Leipzig, Hamburg, Schloeßmann. 8°. 72 S; Pp. 
#3. - Enthält H. 7 u. 8 d. Sammlg. „Welt d. Ge- 
sangbuchs““. 

Micheelsen, Hans Friedrich: Neue Gemeindelieder 
nach dem „‚Lobgesang‘ v. Rudolf Alexander Schrö- 
der. (Bärenreiter-Ausgabe. 1350). Kassel, Bärenrei- 
ter-Verl. kl. 8%. 20 S. M 0,60. 

Das vollständige römische Meßbuch [Missale Roma- 
num], lat. u. dt. mit allgem. u. bes. Einführungen im 
Anschluß an d. Meßbuch v. Anselm Schott, O.S.B., 
hrsg. von Mönchen d. Erzabtei Beuron. 6. Aufl. 
[Nebst] Ordo-Missal-Tafeln. Freiburg i. Br. (’37), 
Herder. kl. 8°. 1551 S.; 6 S. Lw. M 8,60. 

Mlitz, Georg: Die Regulierung der Atmung. [Dissert. 
München, 1938]. Tübingen, Bölzle. 80. 29 S. 

Moberg, Carl-Allan: Vära äldre koralers rytmiska ut- 
gestaltning. In: Tidskrift för Kyrkomusik och svensk 
gudstjänstliv. Jg. 13. 1938. S. 117-26. 

Moiser, Lorenz: Lustig wohlauf! Lieder u. Tänze f. d. 
diaton. Handharmonika, s. Abschnitt IV. 

Molnär, Imre: Enektanitäs hajdan &s most [Gesang- 
unterricht einst u. jetzt]. Budapest, Sztöv. haziny 
<Hauptstädt. Hausdruckerei). 8°. 11 p. 

Mostra della scuola. Milano. Fiera campionaria 1938 — 
XVI. Raduno del 16 aprile: Pro canto corale. Ra- 
duno del 21 aprile: Sussidi didattici: radio, cine, ecc. 
Relazioni. (Associazione fascista della scuola. Gruppo 
d’azione per le scuole del popolo. Sezione elemen- 
tare). 2 fasc. Milano, Unione tipografica. 4°. 19; 15 p. 

Müller, Adolf: Mit Posaunen. Ein Liederbuch .. ., 8. 
Abschnitt VIII. — [Derselbe]: Neues Liedgut. 
Fromme dt. Gesänge f. vierstimmigen Posaunenchor 
gesetzt u. hrsg. Dresden-A. 24, Gutzkowstr. 29, 
Posaunen-Verl. gr. 8°. 27 5. M 0,90.— [Derselbe] 
u. Alfred Stier: Deutsche Kirchenlieder zur Er- 
neuerung des Gemeindegesangs. Im Auftr.d. Evang.- 
luth. Landeskirchenamtes Sachsens hrsg. 9. Aufl. 
[Nebst] 20 Choralsätze. 2. Aufl. Dresden-A. 24, 
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hals: Ausg. [CJf. d. Gau Saar-Pfalz. Ebenda. 
15 420 cm. III, 95 S. # 1.30. 

[Stumme, Wolfgang]: Feierliche Musik. Chorwesen ... 
s. Abschnitt I. - [Derselbe]: Was der Führer der 
Einheit vom Singen wissen muß. Aus: Musik u. 
Volk. Jg. 4. H. 6. Wolfenbüttel u. Berlin (’37), Kall- 
meyer. gr. 80. 7 S. 

Sturm, Paul: Grundfragen eines neuen Kirchenliedes. 
(Aufbau im „Positiven Christentum“. H.43). Bonn, 
Bonner Univ.-Buchdr. gr. 8°. 53 S. ‚K 1.25. 

Stycken ur den svenska högmässan. Ordnade för re- 
sponsorisk sing. 3:e umgearb. Aufl. Lund (°37), 
Gleerup. Tv. 8°. 16 p. Kr. 0,75. 

Suren, Hans: Suren-Atemgymnastik. Die Schule d. 
Atmung f. Körper u. Geist f. alle Leibesübungen u. 
Berufe. 45. neubearb. Aufl. [Volksausg.] Stuttgart. 
Franckh. 8°. 158 S. mit 98 Abb. .K 2.60 (4). 

Swann, Mona: An approach to choral Speech. Boston 
(37), W. H. Baker. 12°. 79 p., illus. $ 1,25. 

Syrowatka, Josef, u. Hugo Wagner: Der Jugend Lie- 
derborn. Für Bürgerschulen hrsg. unter Berücks. d. 
Wünsche d. dt. Lehrerschaft Böhmens. 2. vollst. 


umgearb. Aufl. Reichenberg (37). Sollors. 8°. 112 S. 
Hlw. Ke 16. 

Köhler’s Taschen-Liederbuch für das deutsche Volk. 
Enth. 500d. beliebtesten Volks-, Studenten-,Turner-. 
Soldaten-. Wander- u. a. Lieder. 2060. -2090. Tsd. 
Minden. Köhler. kl. 8°. 307 S. Lw. .K 1.30. 

Teissonniere, Paul: Essais liturgiques. II. Liturgies des 
fetes: Noel. Bruxelles. 45. rue de Loxum. 8°. 17 p. 
[Dasselbe]: La Passion. Päques. Ebenda. 8°. 16 p. 

Thausing, Albrecht: Stimme u. Kunstgesang. Eine 
neue Grundlegung f. d. Gesangspädagogik. Mit 13 
Abb. Stuttgart. Cotta. gr. 8°. 55 S.. 2 Bl. Abb. 
K.2:830. 

Thomas, Wilhelm, u. Konrad Ameln: Das Quempas- 
Heft. Auslese dt. Weihnachtslieder. Ausg. f. gleiche 
Stimmen. Hrsg. v. Konrad Ameln. [— Bärenreiter- 
Ausgabe 1302]. Kassel, Bärenreiter-Verl. 4%. 39 S. 
„IC 1.60.— Festl. Ausg. Aus Anlaß d. 500000. Druckes 
d. Quempas-Ausg. Mit Bildern v. Paula Jordan. 
Kassel. Bärenreiter-Verl. 16.21 em. 60 S. .IC 3. 

Tietze, Kurt: Passions- und Österlieder. Bolkenhain. 
Aumann. kl. 8°. 6 Bl. 

Tilly, Carl: Danklied aus der befreiten Ostmark, s. Ab- 
schnitt IV. 

Tovey, Donald Franeis: Essays in musical analysis: 
v. 5: Vocal music. New York (’37). Oxford Univ. 
Press. 8%. 262 p. $ 4. 

Trendelenburg, Wilhelm: Untersuchungen zur Kennt- 
nis der Registerbruchstellen beim Gesang. Mitteilg. 
1: Stimmklanesstörungen bei künstlicher Verlän- 
gerung des Ansatzrohres. Aus: Sitzungsberichte d. 
Preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1938, 1. 
Berlin, Akad. d. Wissenschaften; De Gruyter in 
Komm. 4°. 20 S. mit Abb. ‚lt 1. — [Derselbe] u. 
Werner Hartmann: Der Ausdruck der Öffnung 
und Schließung der Stimmritze in der Periode des 
Luftklangs. Untersuchungen am Kehlkopfpräparat. 
Aus: Sitzungsberichte d. Preuß. Akad. d. Wiss. 
Phys.-math. Kl. 1937. 28. Berlin (’37). Akad. d. 
Wissenschaften; de Gruyter in Komm. 4°. 10 S. mit 
Abb. ‚A 0,50. 

Trink- und Stimmungslieder. [— Deutschlands Lieder- 
buch. Bd. 10]. Berlin, Pinkert. kl. 8°. 96 S. .J£ 0.20. 

Die Ostkirche betet. Hymnen aus d. Tagzeiten d. 
byzantinischen Kirche. Triodion: [reıwdıov zara- 
yvxtıxov, Ausz. dt.]. Aus d. Griech. übertr. v. 
Kilian Kirchhoff, O.F.M. Liturg. Vorbemerkung 
v. Prof. D. Dr. Anton Baumstark. [4 Bde]. Bd. 1: 
Die Vorfastenzeit. 2: 1.-3. Fastenwoche. 3: 4.-6. 
Fastenwoche. 4: Die heilige Woche. Leipzig 
(34-37), Hegner. 8°. 203; 287; 317; 207 S. 

Trost in Trauer. Begräbnislieder. Hrsg. v. d. Pfarrer- 
konferenz d. Plauenschen Grundes. 7. Aufl. Dres- 
den, Leipzig, Ungelenk. kl. 8°, 195. ‚X 0,10; kart. 
‚St 0,60. 

Übungsstoff für den Unterricht im Sprechen. Hrsg. 
vom Dt. Verein f. Stimmbildung (Lehrweise Prof. 
Engel) e. V. Chemnitz, Wiede; Dresden. Pahl. gr. 8°. 
36 5. .K 0,80. 

[Unterberg, Aenne]: Singequell. Lieder kath. Frauen- 
jugend. Textausg. (Im Auftr. d. Zentralverb. d. 
kath. Jungfrauenvereinigungen zsgest.). Düssel- 
dorf (°35), Verbandsverl. weibl. Vereine. kl. 80.79 S. 
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Vardau, Htzuni: Liturgia della messa armena secondo 
gli antichi padri armeni. [In lingua armena]. Vene- 
zia (’36). tip. Armena S. Lazzaro. 8°. 166 p- 

Veldkamp, J., en K.de Boer: Kun je nog zingen. zing 
dan mee! 153 algemeen bekende Schoolliederen met 
pianobegeleiding van P. Jonker. 31e dr. Groningen. 
P. Noordhofl. 4°, VIII, 223 p. F 2.50 (3.25). - [Die- 
selben]: ..- Oranjebundel. Ebenda. 4°. 67 p- 
F1.90.-[Derselbe]:en Leon C. Bouman: Zang- 
school in liederen. 3. te dr. Groningen, J. B. Wol- 
ters. 8°. VIIL, 120 p. F 1,25. 

Verite, Marcelle, et M. Sauvaglot: Chansons de Pim- 
prenelle. 14 chansons pour enfants de 4 ä 8 ans. 
Paris, Bourrelier et Cie. 8°. 32 p-. illus. fr. 10. 

Vironi, Tenno: Praegüsaja hääleseadmise teooria teh- 
nika ja tervishoid 11. Praegusaja hingamistehnika 
[Zeitgemäße Tonbildung II. Atmung]. Tallinn (*37), 
Selbstverl. 8%. 109 p. Kr. 3. 

Vito, Maria Sofia De: L’’origine 
(Biblioteca della Rassegna. N. 21). Roma, 
Segati e C. 8%. 178 p. 1.20. 

Het Vlaamsch Kinderliederboek, (door) Fr. C.D’Hayer, 
Alf. Leysen, Leo Michielsen. Muziekboek, katho- 
lieke uitgave bezorgd door Alf. Leysen. Antwerpen. 
W. Neyrinek. 16°. XLI, 137 p., muz. Gekart. fr. 22. 

Die F. A. K. Volksangbundel. Saamgestel deur die re- 
daksiekomitee: Hugo Gutsche, W.J. du P. Erlank, 
S.H. Eyssen. [Solfegie-uitgawe]- Amsterdam. J. H. 
de Bussy. 8%. XVIIL. 374 p. F 1,75. 

Volks-Chor-Messe, latein. u. dt. Im Anschlub an d. 
Meßbücher v. Anselm Schott, O.S.B. hrsg. v- 
Mönchen d. Erzabtei Beuron. 3. erw. Aufl. Freiburg. 
Herder. kl. 8°. 75 S. .% 0,30; Kunstldr. .% 1,20; 
Schafldr. mit Goldschn. .# 2,50. 

Oberschlesische Volkslieder, 5. Abschnitt IV. 

Volksmissions-Lieder. 20. Aufl. Woltersdorf, Wolters- 
dorf-Verl. kl. 80. 64 S. .% 0,20. 

Volksweihnachts-Feiern. Anregungen U- Richtlinien. 
(Als Ms. gedr.). Königsberg Pr.) (°37), Gaupro- 
pagandaleitg. Ostpreußen d. NSDAP., Hauptstelle 
Kultur. 8%. 47 S. mit Abb. ‚16 0.50. Nur f. d. Dienst- 
gebrauch. 

Vork, Leho: Noodilugemise opik koorilauljaile I [No- 
tenleseschule f. Chorsänger 1]. Tallinn (°37), Estni- 
scher Sängerbund. 8°. 58 p- 

Heilige Wache. Sechs Chorandachten f. Anbetungs- 
Gottesdienste u. f. d. Heilige Stunde. Bd. 1. 2. EIl- 
wangen (Jagst) (37), Schwabenverl. kl. 8°. 96; 
95 S. Je .K 0,40. 

Wagner, F. A.: Alles zingt mee. Batavia, Noordhoff- 
Kolff <Erven P. Noordhoffy. 8°. II, 37 p., illus. 
F 0,95. 

Wagness, Bernard: Christmas carols, to play and to 
sing. New York (37), Harold Flammer. 8°. 39 p., 
illus. 

Walcha, Helmut: Deutsche Weihnachtslieder. Zwei- 
stimmig gesetzt. Vignetten v- Willi Harwerth. 
[Neue Ausg.]- Leipzig, Insel-Verl. kl. 8%. 63 S. Pp. 
.% 1,80. 

Wallner, Norbert: Wir stehn im 
kämpfenden Ostmark. Potsdam, 
31 S. M 0,90 (1.35). 


del dramma liturgico. 
Albrighi, 


Morgenrot. Lieder d. 
Voggenreiter. 8". 
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Washburn, Charles Campbell: Hymn interpretations. 
Nashville, Cokesbury. 12%. 119 p. $ 0,40. - [Der- 
selbe]: The Abingdon song book [hymnal]. New 
York, Abingdon. 8°. 288 p. $ 0,50. 

Weber, Carl-Heinz: Weihnachten im Kameradenkreis. 
Eine Feierabendfolge zum Advent. Zsgest. 3. Aufl. 
Hamburg, Hanseat. Verl.-Anst. gr. 80. 24 S. „6 0.80. 

Deutsche Weihnacht. (Beispielvorschläge d. Reichs- 
propagandaleitg., Amtsleitg. Kultur, zur Gestaltg e. 
nationalsoz. Weihnachtsfeier). Aus: Die neue Ge- 
meinschaft. München ('37), Eher. 8°. 64 5. 

Wenz, Josef: Die goldene Brücke. Volkskinderlieder f. 
Haus u. Kindergarten, Spielplatz u. Schule. 6. neu 
durchges. u. neuin 2 Farben gedr. Aufl. (Sämtl. Bil- 
der zeichnete Willi Harwerth). [= Bärenreiter-Aus- 
gabe. 375]. Kassel, Bärenreiter-Verl. 13x 19 cm. 
90 S. K 1,35. 

West, R. C.: Western liturgies. 
8°. 105 p.5 =. 

Wharton, Florence C.: Rotary voice method, text- 
book on voice education for adolescent or adult, 
thaught individually, or individually in class by 
rotation . ... Minneapolis ("37), Augsburg publishing 
house. 23,5 em. 118 p. illus. 

White, Ernest G.: Science and singing: a consideration 
of the capabilities of the vocal cords and their work 
in the art of tone production. 48 photographs and 
diags. London, Dent. 80. 202 p. 75. 6.d. . 

Wien, Wien, nur du allein. Eine Sammlung d. schön- 
sten Wiener Lieder. Vollst. Textbuch. Mainz u. 
Leipzig (’37). Schott. kl. 8%. 16 S. .% 0,10. 

Wij zingen vanavond.... Vier en twintig liederen voor 
jaarfeesten, Oranje-avonden of waar er maar blijde 
en dankbare menschen bijeen zijn. Amsterdam, Ne- 
derlandsch Jongelings-Verbond. Plano. 31x 23,5 cm 
25 exx. F 0,25. 

Winans, James A.: Speech-making. With a chapter on 
voice and speech, by C. K. Thomas. London. Ap- 
pleton Century. 80. 498 p. 8 s.6.d. 

Winterswyl, Ludwig A.: Laienliturgik. T. 1: Die liturg. 
Feier. Kevelaer, Butzon & Bercker. 8°. XV. 22105, 
3 Taf. Lw. .% 3,80. — [Derselbe]: Laienliturgik. T.2: 
Dasliturg.Leben. Ebenda. 80, VI, 189 S. Lw. .% 3,80. 

Wir Mädel singen. Liederbuch d. Bundes Dt. Mädel. 
Hrsg. v.d. Reichsjugendführung. 2. erw. Ausg. Wol- 
fenbüttel, Berlin, Kallmeyer. 8°. 208 S. „161,80 (2-30). 

Wirsching, Gustav: Schwäb: sches Liederbuch. Hrsg. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. 8°. 96 S. 4 1,50 (2). 

Wittsack, Richard: Lerne reden! Ein Weg zum Er- 
folg. Prakt. Redelehre. Mit 17 Abb. u. 15 Zeichngn. 
(6. Aufl.). Leipzig. Hesse & Becker Verl. 8°. 155 S 
"2 (8). 

Wood, Clifton H.: Vocal vigor in speech and song. 
Worcester, Mass. (’37), Achille J. St. Onge. 12°. 
128 p., illus. $ 1,50. 

Woodward, Agnes: Whistling as an art; a method for 
the development of tone, technie and style, with 
many musical selections prepared for solo use [rev-. 
and enl. ed.]. New York, Carl Fischer. 8°. 159 p-, 
illus. $ 2,50. 

Wunsch, Paul: Lieder der Schwarzen Kunst. Bearb. 
Leipzig (36), Meisterschule f. d. graph. Gewerbe. 
12 x 17,5 cm. 32 Bl. 


London, S.P.C.K. 


rn 


m 
EN 


„1 


166 BIBLIOGRAPHIE VIII 


Young, Barnard A.: Officially approved songs of the 
American women’s colleges; first official collection 
of representative songs from the most prominent 
womens colleges. (Everybody ’s favorite ser., no. 19). 
Boston, Intercollegiate Music League, Little Bldg. 
4°. $1. 

Zardi, Mario Primo, e Attilio Ferrari-Redaelli: Il canto 
corale. Studio teorico-pratico ad uso dei RR. isti- 
tuti magistrali (corso inf. e sup.) e scuole corali. 
Mantova, Peroni; Firenze. G. e P. Mignani. 8°. 
100 p. L 12,75. 

Zauleck, Paul: Deutsches Kindergesangbuch. Völlige 
Neubearb. nach d. hinterlass. Vorarbeiten s. Vaters 
hrsg. v. Joh. Zauleck. Mit Bildern v. Rud. Schäfer. 
19. Aufl. Gütersloh, Bertelsmann. kl. 8%. 240 S. mit 
Abb. fM 0,58 (1,08). — Vollst. Notenausgabe, vier- 
stimmig, in Taschenformat auf Dünndr. M# 4. 

Zimmermann, Rudolf: Stimmlippenlängen bei Sän- 
gern und Sängerinnen. [Dissert. München, 1938 — 
Archiv f. Sprach- u. Stimmheilkunde. Bd. 2. H. 2]. 
Berlin (’37), Metten. 8°. 29 S. 

Zoder, Elisabeth: Auf der Mutter Schoß. Kinderlieder 
u. Reime aus Österreich. Klosterneuburg b. Wien 
(’36), Augustinus-Druckerei. 13,5x 20,5 cm. 39 S. 
mit Abb. .# 0,60. 


VII. 
Besondere Musiklehre: Instrumente 


Instrumentenbau 
und Instrumentationslehre 


Antegnati, Konstanz (Constanzo): Die Orgelkunst 
(L’arte organica, dt.). Ein Zwiegespräch zwischen 
Vater u. Sohn, den d. Vater d. wahre Art des Orgel- 
spiels u. d. Registrierg. lehrt. (Übertr.: Paul Smets). 
Mit e. Verzeichnis der v. d. Hause Antegnati er- 
bauten Orgelwerke. Opus 16, nötig u. nutzbringend 
f. d. Organisten. Zu Brescia, bei Franz Tebaldino. 
1608. (Neu hrsg. [v.] Renato Lunelli). Mainz, Rhein- 
gold-Verl. gr. 8°. 77 S. Hlw. ‚Mt 9; Subskr.-Pr. bis 
30. Sept. M 7,50. 

Argenti, Giovanni, e Romano Ballarin: Nuovo metodo 
teorico-pratico diviso in quattro volumi per lo Stu- 
dio dell’harmonium nei seminari, case religiose e 
scuole ceciliane. (Secondo le norme della costitu- 
zione apostolica „Divini cultus sanctitatem‘ di 
Pio XI). Vol. 1. Padova (’37), G. Zanibon. 4°. 50 p. 
L8,. 

Aulich, Bruno, and Ernst Heimeran: The Welltempe- 
red string quartet. English trans, by D. Millar 
Maig. London. Novello. 5 s. 

Bacher, Joseph: I,chrwerk für die doppelchörige Laute. 
Bd. 1: Lautenfibel. Kassel, Bärenreiter-Verl. 15x 
23 cm. 80 S. mit Abb. MH, 3,60. 

Bachmann, Fritz:* Neue Bestrebungen auf dem Ge- 
biete der Blasmusik. Ein Blick in die Arbeit der ev. 
Posaunenchöre. Vortrag auf dem Fest der deutschen 
Kirchenmusik 1937 in Berlin. (Jahresbeil. 1937 zu 
„Spielet d. Herrn‘). Hamburg 23, Verl. „‚Spielet d. 
Herrn‘“. 8°. 16 S. 

Bakaleinikoff, Vladimir: Elementary rules of conduc- 
ting for orchestra, band and chorus. New York, 
N. Y., Boosey, Hawkes, Belwin. 23 cm. 52 p. illus. 


Balfoort, Dirk: Eigenartige Musikinstrumente. Be- 
rechtigte Übersetzung aus dem Holländischen von 
Felix Augustin. (De Muziek. No. 4). ’s-Gravenhage, 
J. Philip Kruseman. 8°. 101 p., illus. F 0,90 (1,25). 

Barnes, William Harrison: The contemporary Ameri- 
can organ, its evolution, design and construction ... 
New York (’37), J. Fischer & bro. 26 cm. 366 p. 
front., illus. 

Bennett, George Talmage: ... Grooming the mar- 
ching band for high school contests... Chicago 
(37), Gamble hinged music company. 26 cm. 30 p. 
illus. 

Bennett, Irene: Craft and music: the making and play- 
ing of bamboo pipes and recorders (flute a bec); 
with a chapter on the preservation and decoration 
of bamboo pipes, by G. Harding. Forew. by Sir A. 
Boult. London, Dryad Pr. 8°, 62 p.4.6.d. 

Blokland, W. A.: Het muzikale kluverblad. Voor- 
dracht. l1le dr. Gouda, P. J. W. Jongeneel. 4°, 3 p. 
F 0,90. 

Brennecke, Fritz: Pfeifensignale. Kurze Darst. d. Ge- 
brauchs d. Bootsmannsmaatenpfeife u. d. Batterie- 
pfeife in d. Reichsmarine. Nach amtl. Unterlagen 
bearb. u. hrsg. 3. Aufl. Berlin, Mittler. kl. 8°. 13 S. 
mit Fig. M 0,35. 

Buogo, Marcello: La tecnica pianistica. Prefazione di 
Alfredo Casella. Milano (’37), Ricordi. 4%. 77 p. L 14. 

Cardoni, Alessandro: Corso completo per lo studio del 
clarinetto e suoi affini: Piccolo la b, piccolo mi b, 
clarinetto contralto e clarinetto basso a 13 e 16 
chiavi con la tavola generale per le posizioni del 
clarinetto Boehm. Testo italiano e francese. Roma 
(37), C. Zinzi; Firenze, G. e P. Mignani. 4°, 55 p., 
una tavola L 25. 

Casagrandi, Vincenzo: Donato del Piano e l’organo di 
San Nicolö di Catania, il piü grande organo d’Italia. 
Altri organi dallo stesso costrutti in Sicilia ed altri 
prima e dopo di lui. Su 38 documenti inediti e 125 
spigolature archivali. Catania (’37), tip. La veloce 
A. Gibilisco. 8°. IV, 208 p. con tre tavole. L 10. 

Chapple, Stanley: The class way to the keyboard; a 
three terms’ course of musicanship classes that lead 
directly to piano lessons, also a short course in ex- 
temporisation at the piano. London, New York 
(°37), Bosworth and Co. 24,5 cm. 96 p., illus. 

Civardi, Alessandro: Metodo per l’armonica a piano- 
forte. Milano, Ricordi. 4°. 69 p. 

Coleman, Mrs. Satis Narrona Barton: The book of bells. 
New York, Reynal & Hitchcock. 8°. 184 p., illus. 
$ 2,50. 

Cuneo, Angelo Francesco: Metodo teorico-pratico per 
cornetta in si b. Milano (’37), G. Ricordi e C. 4°. 53 p. 

Debaar, Mathieu: Le violon; son historique, sa littera- 
ture. Essai de vulgarisation. 2e €d. Bruxelles-Paris 
(37), Schott. 8°. 84 p., portr., figg.,. tableaux. 
fr. 16,25. 

Dietrich, Fritz? Wandern tut gut. Wanderlieder f. 
Singstimme u. Blockflöte (oder 2 Blockflöten) hrsg. 
u. gesetzt. Kassel, Bärenreiter-Verl. kl. 8°. 16 S. 
6 0,40.— [Derselbe]: Weihnachtslieder... s. Ab- 
schnitt VII. 

Distler, Hugo, u. Erich Thienhaus: Die beiden Orgeln 
in St. Jakobi zu Lübeck. Bericht über d. Umbau 
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1935. Abbildgn. nach Originalaufnahmen von E. 
Thienhaus. Lübeck (’35), Rahtgens; [zu beziehen: 
St. Jakobi-Kirchengemeinde]. 8°. 40 S. .% 0,60. 

Dufouregq, Norbert: La tres curieuse histoire d’un orgue 
bigourdan... (Extrait du „Bulletin de la Societe 
Ramond“, 1937). Paris, H. Herelle, 16, rue de 
1’Odeon. gr. 8°. 53 p., illus. fr. 12. 

Earles, A. T.: Piano playing of the future. London, 
Epoch Delivery Co. 8°. 1s. 6.d. 

Evans, Edwin: Technics of the organ; an illuminative 
treatise on many points and difficulties connected 
therewith. Specialtreatment ofrythm, minimisation 
ofthe use of accessories, extemporisation, expressive 
regulation of organ tone and accompaniment. With 
over 100 music examples. New York, C. Sribner’s 
sons; London, W. Reeves. 25 cm., XV, 140 p., illus. 

Fairlie, Gerard: The pianist shoots first. London, Hod- 
der & S. 8°. 288 p. 7 s. 6.d. 

Ficini, Salvatore: Metodi teorico-pratici per lo studio 
degli strumenti a fiato. Con prefazione dell’autore. 
Nocera Inferiore (Salerno), Casa musicale Pucci. 4°. 
IV, 55 p. L6. 

Finizio, Luigi: Quello che ogni pianista deve sapere. 
Nozioni di storia, estetica e didattica pianistica. 6a 
ediz. riv. e ampl. Milano, Curci; Napoli, tip. A. Mo- 
rano. 8°. 227 p. L 18. 

Franeis: Technique et aide-m&moire de l’accordeon 
chromatique (& boutons et ä clavier), avec ou sans 
basses chromatiques complementaires dites „‚bas- 
settes‘‘. Technigue and memory training for the 
piano-accordeon. Paris, Salabert. fr. 10. 

Fryklund, Daniel: Att samla musikinstrument. Häl- 
singborg, AB. Boktryck. 8°. 18 p. 

Gabuzzi, Agostino: Breve metodo per clarinetto... 
Milano (°37), Carisch. 4°. 49 p. L 12. - [Derselbe]: 
Origine e storia del clarinetto. 2a edizione con im- 
portanti aggiunte. Milano (*37), Carisch. 8°. 51 p. L5. 

Die neuen Glocken von Dinhard 1935. Erinnerungs- 
blätter. Winterthur-Töp (’36), Gehring; zu bezie- 
hen: Dinhard, Kirchenpflege. 8°. 63 p., 6 Taf. fr. 2,50. 

Die Glockenweihe. 5. Aufl. Klosterneuburg b. Wien 
(°37), Volksliturg. Apostolat. kl. 8°. 31 S. % 0,10. 

Gockell, Harald: Mundharmonika, Handharmonika in 
Schule und Haus. Verden, Mahnke. 8°. 4 Bl. mit 
Abb. [Umschlagt.] .# 0,20. 

Görke, Lothar: Der Werdegang einer Bronzeglocke. 
Ein Vortragsentwurf mit Lichtbildern. Verantw. u. 
bearb.: Amt f. Berufserziehung u. Betriebsführung 
d. Dt. Arbeitsfront. Als Hs. vervielfältigt. Berlin, 
Lehrmittelzentrale d. DAF. 4°. 27 gez. Bl. [Maschi- 
nenschr. autogr.]. 

Goldman, Richard Franko: The band’s music, s. Ab- 
schnitt IV. 

Habel, Ferdinand: Harmoniumbuch zum katholischen 
Gebet- u. Gesangbuch „Die betende Gemeinde“. 
Anh. Wien, Österr. Bundesverl. 22,5 x 28 cm. 48 S. 
"2. 

Heise, Hildegard*: Das Lübecker Orgelbuch. Einf. v. 
Walter Kraft. 24 Bilder v. Hildegard Heise. Lübeck, 
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funks .. . s. Abschnitt III. 

Van de Wall, Willem: The music of the people. New 
York. American association for adult education. 
19,5 cm. VII, 128 p. 

Veloz, and Yolanda: Tango and rumba; the dances of 
today and tomorrow; introd. and choreography by 
Willard Hall. New York, Harper. 4°. 153 p., illus. 
$ 3,50. 

Verbeke, R.: De muzikale opvoeding op de lagere 
school. (Brochurenreeks van de Vlaamse Opvoed- 
kundige Vereniging). Antwerpen, De Sikkel. 8°. 
82 p. fr. 12. 

Verdonck, M.: Dansen en spelen. Eenvoudige bewer- 
king derliederen voor klavier alleen door Jan Platel. 
(Muziek en zang in beeld en beweging. DI. II). Ant- 
werpen, Brüssel, Gent, Leuven (?37), Standaard- 
Boekhandel. 8°. 111 p. fr. 30. 

Verordnung über die Tanzbetriebe <«Daneings). 5.Mai 
1931. Bern (’31!), Schweizer. Bundeskanzlei. 80,85. 

Yidö: L’armonica dell’avaro. In: Volo di rondini: Co- 
pertina e illustrazioni di Marcella D’Andria Cotta. 
Roma, Sales. 16°. [60 p., fig. L 1,50]. 

Vieregg, Artur: Der Tanz auf dem Eise. Mit 8 Zeichngn. 
u. 8 Bildern. Berlin, Limpert. 8°. 40 S. M 1,50. 
Vietta, Egon [d. i. Egon Fritz]: Der Tanz. Eine kleine 
Metaphysik. Mit Zeichngn. v. Alfredo Bortoluzzi. 

Frankfurt, Societäts-Verl. 8°. 204 S. Lw. M 4,80. 

Vitry, Paul: La danse des Carpeaux. Paris, Ed. Alpina. 
fr. 24. 

Vuillermoz, Emile: La Musique. (Mieux vivre, revue 
mensuelle, Janvier 1937 No. 1). Villefranche (*37), 
J. Bonthoux. 16°. 24 p., illus. 

Wackenroder, Wilhelm Heinrich, u. Ludwig Tieck: 
Herzensergießungen eines kunstliebenden Kloster- 
bruders. (Insel-Bücherei. Nr. 534). Leipzig, Insel- 
Verl. kl. 8°. 114 S. Pp. M 0,80. 

Walin, Stig: Kungl. Musikaliska Akademiens första 
musiklärareexamen. Sonder-Abdr. aus „Svensk tid- 
skrift för musikforskning‘“. Jg. 20. Stockholm, Mar- 
cus. 8°, 4p. 

Walker, C. M.: Death of a jazz king. Ch. ed. London, 
S. Paul. 8°. 288 p. 2 s. 6.d. 

Warren, John G.: Modern ballroom dancing instruc- 
tions. 9th ed. London, Warren. 8°. 23 p. 6.d. 
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Weber, Friedrich Heinrich: Der wilde Musiker. 4 Er- 
zählungen.... Basel (’37), Verl. junger schweizer 
Dichter: Der Hohe Strahl. 8%. IV, 242 p., illus. 
fr. 5,85. 

Weirick, Paul: Dance arranging; a guide to scoring 
music for the American dance orchestra; rev. ed. 
New York, M. Witmack. 4°. 154 p. $5. 

Willmund, Hilde: Das allgemeine Persönlichkeitsrecht 
mit besonderer Berücksichtigung des Urheberrechts. 
[Dissert. Köln, 1938]. Würzburg, Mayr. 8°. VII, 
138. 

Wilson, A. G.: Spider ballet. London, Hurst & B. 8°. 
256 p. 73. 6d. 

Witts, Alfred T.: Radio upkeep and repairs for ama- 
teurs: a practical handbook on faultelearing and set 
maintenance. 3rd ed. London, Pitman. 8°. 206 p. 5. 

Woodward, Agnes: Whistling as an art: a method for 
the development of tone, technie and style, with 
many musical selections prepared for solo use. New 
York, Boston €. Fischer. 25,5 cm. XVII, 142 p. 

Wright, Frances, and Laverna L. Lossing: Song source 
material for the activity curriculum. 1938 ed. 
(Teachers’ lesson unit. ser., no. 41). New York, 
Teachers Coll., Columbia Univ. 8°. 64 p. $ 0,75. 

Wurm, Ernst: Musik wie ein Schwert. Erzählung. Ber- 
lin, Grote. 8°. 114 S. Pp. M 2. 

Zerkaulen, Heinrich: Musik auf dem Rhein. Roman, 
s. Abschnitt V unter Beethoven. 


X. 
Dissertationen 


Berlin - Banning, Helmut: Johann Friedrich 
Doles’ Leben und Werke. - Dietel, Heinrich: 
Beiträge zur Geschichte des Männergesangs. - 
Jungk, Klaus: Tonbildliches und Tonsymbo- 
lisches in Mozarts Opern.-Krille, Annemarie: 
Beiträge zur Geschichte der Musikerziehung und 
Musikübung der deutschen Frau (von 1750-1820). 
-Lehmann, Ursula: Deutsches und italieni- 
sches Wesen in der Vorgeschichte des klassischen 
Streichquartetts. — Oberdörffer, Fritz: Der 
Generalbaß in der Instrumentalmusik des ausgehen- 
den 18. Jahrhunderts. - Robbins, Ralph H.: 
Beiträge zur Geschichte des Kontrapunkts von 
Zarlino bis Schütz. 

Bern - Moser, Max: Richard Wagner in der engli- 
schen Literatur des 19. Jahrhunderts. [Schweizer 
anglist. Arbeiten. Bd. 7]. Bern, Francke. gr. 8°. 
118 S. fr. 4,50 (5,75). 

Bonn - Druener, Hans: Der Nürnberger Sigmund 
Theophil Staden 1607-1655. Ein Beitrag zur Erfor- 
schung von Leben und Werk. - Klusen, Ernst: 
Das Volkslied der Gemeinde Hinsbeck. — Riese, 
Erich: Lizenzen an Werken des Schrifttums und 
der Tonkunst. (Begriff u. Rechtsnatur der Lizenzen 
an Werken d. Literatur u. d. Tonkunst). Düssel- 
dorf, Nolte. 8°. VII, 83 S.- Stephan, Waltraut: 
Die Haltung Freier Mut und das ältere Volkslied. 
Studien zum Wandel vom ritterl.-höfischen zum 
bürgerl. Mittelalter. Würzburg, Triltsch. 8°. 154 S.. 
6 Taf. M 4,20. 
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Breslau - Engler, Günter: Verdis Anschauung 
vom Wesen der Oper. Ein Beitrag zur Frage völ- 
kischen Musikgefühls. Breslau, Druck von Oskar 
Stenzel. 

Erlangen - Loy, Max: Lortzings „Hans Sachs‘. Eine 
Studie zur Ästhetik der Komischen Oper. 

Frankfurt a. M. - Anders, Alfred: Die Allemande 
als Volksliedtypus des 16. Jahrhunderts. - Blech- 
schmidt, Karl: Goethe in seinen Beziehungen zur 
Oper. Düren i. Rhld. (37), (Spezial-Diss.) Buchdr. 
Düren. 8°. 78 S. 

Freiburg i. Br. - Haefner, Wolfgang Erich: Die 
Lautenstücke des Denis Gaultier. — Hirtler, 
Franz: Hans Pfitzners „„Armer Heinrich‘ und seine 
Stellung zur Musik des ausgehenden 19. Jahrhun- 
derts. - Rücker, Ingeborg: Die deutsche Orgel 
am Oberrhein um 1500. -— Wachtel, Hildegard: 
Die liturgische Musikpflege im Kloster Adelhausen 

“ seit der Gründung des Klosters 1234 bis um 1500. 

Freiburg (Schweiz) — Raeber, Benjamin: Modus- 
Studien. Untersuchungen der dem 6. Kirchenton zu- 
geteilten gregorianischen Gesänge. 

Hamburg - Broches, Raphael: Die Korrelation von 
Musik und Bewegung und das Problem der geige- 
rischen Nachgestaltung. 

Heidelberg - Michaelis, Lili: Die Idee der ästheti- 
schen Erziehung und ihre Bedeutung für die Musik- 
erziehung seit dem 18. Jahrhundert. - Reinhardt, 
Philipp: Die Heidelberger Liedmeister des 16. 
Jahrhunderts. — Treiber, Richard: Kantor Jo- 
hann Wendelin Glaser (1713-1783) und die Wert- 
heimer Kirchenmusik im 18. Jahrhundert. 

Jena —- Kraft, Günther: Die Grundlagen der 
thüringischen Musikkultur um 1600, mit besonderer 
Berücksichtigung von Johann Steuerlein (1546 bis 
1613). 

Karlsruhe - Nahrgang, Siegfried: Beobachtungen 
und Messungen an einem neuen Gerät zur Klang- 
synthese. [Akust. Zeitschr. Jg.3. H.5]. Leipzig, 
Hirzel. 4°. S. 284-301 und 16 Abb. 

Kiel- Lempp, Otto: Über Diplakusis und musikali- 
sches Falschhören. [Aus: Der Hals-, Nasen- u. 
Ohrenarzt. T.2. Bd. 46. H.5 u. 6]. Leipzig, Ka- 
bitzsch. 8°, S. 193-255 mit 1 Abb. im Text. 

Köln — Frehn, Paul: Der Einfluß der englischen 
Literatur auf Deutschlands Musiker und Musik im 
19. Jahrhundert. - Ohling, Hertha: Das deutsche 
Tagelied vom Mittelalter bis zum Ausgang der Re- 
naissance. Köln, Ziegler Beckmann. 8°. 99 S., 31 S. 
Notenbeil. - Simon, Antonia Katharina Hen- 
riette: Comicae tabellae. (Die Schaubühne. 
Bd. 25). Emsdetten (Westf.), Lechte. 8°. 223 S., 
6 Bl. Abb. 

Leipzig - Degen, Dietz: Zur Geschichte der Block- 
flöte in den germanischen Ländern. - Lange, Mar- 
tin: Die Anfänge der Kantate. Dresden, Dissert. 8°. 
115 S...% 2,40. - Neumann, Werner: J. S.Bachs 
Chorfuge. Ein Beitrag zur Kompositionstechnik 
Bachs. — Oeser, Fritz: Die Klangstruktur und 
ihre Aufgabe in Bruckners Symphonik. — Wellek, 
Dr. Albert: Typologie der Musikbegabung im deut- 
schen Volke. Grundlegung einer psychologischen 
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Theorie der Musik und Musikgeschichte (Habilita- 
tionsschrift, Fach Psychologie). - Wolschke,Mar- 
tin: Die Musikkritik in der deutschen Tagespresse 
der Nachkriegszeit (Seminar Münster). 

Marburg — Freund. Emil: Hubert Pfeiffer (1891 bis 
1932), Werk — künstlerische Entwicklung - Gesamt- 
persönlichkeit.- Kohlnicek, Werner: Gustav Jen- 
ner (1865-1920). - Reindell, Walter: Das de tem- 
pore-Lied des ersten Halbjahrhunderts der reforma- 
torischen Kirche. 

München — Krüger, Theodor: Die Sinfonien von 
Dittersdorf. - Mlitz, Georg: Die Regulierung der 
Atmung. Tübingen, Bölzle. 8°. 29 S.—- Neumann, 
Claus: Die Harmonik in der Münchener Schule um 
1900. -— Rauh, Adam: Die Opern von Heinrich 
Dorn. — Reinhard, Kurt: Die Musik Birmas. — 
Weber, Fritz: Der harmonische Aufbau in den 
Sonatenformen der Klaviersonaten Beethovens. 

Münster i. Westf. - Döllmann, Heinz: Christoph 
Nickelmann. Ein Musiker am Hofe Friedrichs des 
Großen. -— Rumohr, Edith v.: Der Nürnber- 
gische Tasteninstrumentenstilim 17. Jahrhundert. — 
Sölch, Gustav Gisbert: Hugo von St. Cher O.P. 
und die Anfänge der Dominikanerliturgie. Eine li- 
turgiegeschichtl. Untersuchung zum ..Speculum 
ecclesiae‘‘. Köln, Albertus-Magnus-Verl. 8°. XV, 
162 S. 

Prag - Kirschner, Friedrich: LeosS Janätek und 
Gabriela Preissovä. - Kramolisch, Walter: Stu- 
dien zur musikalischen Gestalt des epischen Liedes 
in Bulgarien. Erscheint in den Veröff. d. Musikwiss. 
Inst. d. Dt. Univ. Prag. - Strauß, Alfred: Das 
Tonwerk als Symbol. K. Chr. Fr. Krauses Musik- 
anschauung. 

Tartu [Dorpat] - Sturm, Harry Georg: Tartu Saksa 
teatri ajalugu 1594-1870 [Geschichte d. Dorpater 
Deutschen Theaters von 1594 bis 1817 mit Ein- 
schluß der Oper]. Magisterschrift. 

Tübingen — Behrens, Helmut: Versuche über die 
Hörbarkeit von einfachen und modulierten Tönen 
unter Berücksichtigung des Persönlichkeitstypus. 
(Untersuchungen z. Psychologie, Philosophie u. Päd- 
agogik. Bd.13. H.4). Stuttgart, Omnitypie-Ges. 
8°. 41 S. mit Fig. [Maschinenschr. autogr.].- Funk, 
Emma: Die Rolle der künstlichen Bearbeitung in 
der Textgeschichte der alten deutschen Volksballa- 
den. Neustadt b. Coburg, Patzschke. 8%. 74 5. — 
Mayer-Rosa, Norbert: Studien zum deutschen 
Tagelied. Untersuchungen zur Gruppe „Tagelieder‘““ 
in Uhlands Sammlung „Alte hoch- u. niederdt. 
Volkslieder‘. Tübingen, Becht. 8°. 159 S.- Metz- 
ler, Fritz: Die Tonalität und melodische Struk- 
tur des nordischen Volksliedes. 

Wien — [Die mit einem * bezeichneten Dissertationen 
sind noch nicht entlehnbar.] - Albersheim, Ger- 
hard: Zur Psychologie der Ton- und Klang- 
eigenschaften unter Berücksichtigung der „Zwei- 
komponenten-Theorie‘‘ und der Vokalsystematik. 
— Breitenseher, Anna: Die Gesangstechnik in 
den Liedern Hugo Wolfs. - *Butschek, Robert: 
Die musikalischen Ausdrucksmittel des Komi- 
schen in den Opern Albert Lortzings. - Corazza, 
Rupert: Ignaz Mitterer als Kirchenkomponist. 


TEXTBÜCHER 


- *Drobil, Rudolf: Beiträge zu einer Ent- 
wicklungsgeschichte des Registerproblems der Ge- 
sangskunst, zugleich ein Beitrag zur Lösung dieses 
Problems. — Freitag, Johann: Das orchestrale 
Klangbild in Brahms’ Orchesterwerken. - Gläser, 
Robert: Die Stilentwicklung bei Max Reger. Unter 
besonderer Berücksichtigung der Kammermusik. — 
Grasberger, Franz: Joseph Weigl (1766-1846). 
Leben und Werk mit besonderer Berücksichtigung 
der Kirchenmusik. - Kostelecky, Emma: Die 
Sologeige bei Max Reger. - *Langer, Alfred: Die 
Probleme des Geigenbaus. - Philipp, Roland: Die 
Messenkomposition der Wiener Vorklassiker G. M. 
Monn und 6. Ch. Wagenseil. - Sedlaczek, Vik- 
toria: Orgelkonzerte von G. F. Händel. Wagner, 
Robert: Das musikalische Schaffen von Franz 

° Schmidt. Eine Stilkritik. - Zeleny, W alter: Die 
historischen Grundlagen des Theoriesystems von Si- 
mon Sechter. 

Würzburg - Koener, Raymund: Das Theater als 
öffentliche Aufgabe. Würzburg, Mayr. 8°. X, 64 5. - 
Schwinn, Wilheim: Studien zur Sammlung 
„Fränkische Volkslieder‘ von Frz. W, von Ditfurth. 

Zürich - Brinkmann, Donald: Natur und Kunst. 
Zur Phänomenologie des ästhetischen Gegenstan- 
des. [Habilitations-Schrift]. Zürich u. Leipzig, Rü- 
scher Verl. 8%. VI, 167 S. 


XI 
Textbücher 


Kantaten. Melodramen. Operetten. Opern. Oratorien. 
Pantomimen. Passionen. Singspiele. 


Angelini, Attilio: Uguccioni, Rufillo: Occhio di falco. 
Commedia lirica. Venezia, tip. Manin. 16°. 16 p. 

Avogardi, Renzo: Avogardi, Renzo: I pesci d’Aprile. 
Commedia. Vicenza, Galla. 16°. 68 p. L 3. 

Bach, Joh. Seb.: Bach, Johann Sebastian: Mer hahn 
en neue Oberkeet. Kantate zur Huldigung d. Kammer- 
herrn Carl Heinrich von Dieskau als Gutsherr v. Klein- 
Zschocher. Leipzig € 1, Grassistr. 14, Carl M. F. Rothe. 
8,2 Bl. 

Bär, Emmerich Lothar: Eckelmann, Christian: Wo die 
Bode rauscht oder Hoch oben im Harz. Ein fröhliches 
Spiel mit Gesang u. Tanz. [Unverkäufl. Bühnen-]Ms. 
Glarus (’34!), Harmonie. 4°. 68 gez. Bl. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Baumann, Paul: Grob, Heinrich Rfudolf]: De Peter 
suecht es Vatterland. Ein beinahe übermüt. Jugendspiel 
f. e. ernste Zeit. Aarau, Sauerländer. kl. 80. 46 S. ‚#t 0,85. 

Bazant, Karl G.: Schachner, Hanns: Liebe in Blau. 
Operette. (Unverkäufl. [Bühnen-]Ms.). Wien (35), Thea- 
ter-Verl. Eirich. 4°. 49, 37, 26 gez. Bl. [Maschinenschr. 

autogr.]. . 

Beichert, Eugen: Siebert, Klara: Abschied vom Alleluja 
am Vorabend d. Sonntags Septuagesima. Freiburg i. Br., 
Caritas-Verl. kl. 80. 7 S. M 0,25. 

Belet, Nicolas: Entbroukx, Arie: Als de koekoek roept. 
Vroolijk zangspel. Antwerpen, P. Vink. 8°. 40 p. fr. 8. — 
[Derselbe]: ...: Het Nieuwe Kindermeisje. Soldaten- 
klucht. Antwerpen, J. Janssens. 8°. 28 p. fr. 9. 

Bellini, Vincenzo: Romani, Felice: La sonnambula. Me- 
lodramma. Sesto San Giovanni (37), A. Barion. 16°. 
32 p. L 0,50. 
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Bene?, Jara: Wiener, Hugo,u. Kurt Breuer: Gruß und 
Kuß aus der Wachau. Revue-Operette. Gesangstexte 
von Beda. Wien, Wallishausser. kl. 80, 16 S. .& 0,40 

Bersack, Anton: Rößler, Max: Herbergsuche. Frank- 
furt a.M.,M. Leweke. gr. 8°. 2 Bl. ft 0,30. — [Derselbe]: 
Sternsingen. Ebenda. gr. 80. 2 Bl. It 0,30. - Weinrich, 
Franz Johannes: Die heilige Nacht hebt an. Vorfeier 
d. Geburt d. Herrn. Ebenda. kl. 8°. 7 S. „K 0,30. 

Binder, Hugo: Scheel, Jfosef]G[allus]: „Wandlung.“ Ein 
geistliches Spiel mit Musik und Gesang in 4 Bildern. 
Elgg, Kt. Zürich, Volksverlag LE’, 19,5%.13,5 cm. 55 S. 
fr. 1,80. 

Bizet, Georges: Meilhac, Hf[enry] u. L[udovic] Ha- 
l&vy: Carmen. Oper nach d. Novelle v. Prosper Meri- 
nee, Recitative v. Ernest Guiraud. Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. Wien (37), Universal-Edition. 80, 64 S. 

Blumensaat, Georg: Basner, Georg: Tannenberg. Büh- 
nen-Fassg. [Unverkäufl. Bühnen-jMs. Berlin, Theater- 
verl. A. Langen / G. Müller. 8°. 67 S. [Maschinenschr. 
autogr.]. 

Boeck, Jos. De: Doubel, Alfred: De Radio. Fantaisie 
met zang. Zangtekst door Paul Billiet. Antwerpen ("37), 
Jos. Janssens. 120. 23 p. fr. 8. 

Boller, Carlo: Piachaud, R[en&] L[ouis]: Hudös et Core. 
Poeme choreographique. Choreographie de Clotilde et 
Alexandre Sakharoff. Represent€ pour la premiere fois 
ala Föte des Narcisses, Montreux, les 1, 2 et 3 juillet 
1938. Montreux, C. Corbaz S.-A. 8°. IV, 60 p. fr. 0,60. 

Bongartz, Heinz: Hensel-Haerdrich, Paul: Die weiße 
Maske. Operette. (Unverkäufl. [Bühnen-]Ms.). Berlin, Dt., 
Bühnenvertrieb im Zentralverl. d. NSDAP. (Eher). 40, 
114 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Bossi, Renzo: Bossi, Renzo: Rosa rossa. Poemetto lirico 
coreografico. Da una novella di Oscar Wilde. Milano, 
Carisch. 16°. 11 p. L 2,50. 

Bovet, Joseph: Bondallaz, Paul: La neuvieme croisade. 
Festival ... Execute au Casino de Romont. Romont 
(°33), Impr. Jordan & Butty. 8%, IV, 18 p. fr. 0,80. — 
|Derselbe]: Le sonneur de cor. Drame. Lausanne (’23!), 
Foetisch Freres. 8%. IV, 88 p. fr. 2.- [Derselbe]: Tir & 
la rose, Festival du Tir cantonal fribourgeois. Romont, 
mai-juin 1927. Romont ("27!), Impr. Jordan & Butty. 8°. 
IV, 24 p. fr. 0,50. -— Quartenoud, Pierre: Dona. 
Drame patois. Treyvaux, Fribourg (35/’36), chez l’Au- 
teur. 34,5% 22 cm. IV p. I, 22 Blatt. En dactylographie. — 
[Derselbe]: La Niöka. Drame patois. Ebenda (37). 
30x 21,5 cm. III, 25 Blatt. En dactylographie. 

Bungert, S.: Warker, N[ikolaus]: Den Hunn. <E lösch- 
tege Stodentestrech). Loschtspil. Letzeburg <Luxeni- 
burg) (’35), Worr&-Mertens. 8°. 41 p. fr, 4,50. - [Der- 
selbe]: Kandsleift oder ’t Vergißmeinnicht vum Mamme- 
gräf. Volks- an Zaldotesteck aus d. Zeit vum alen Napo- 
leong. 2. spröchlech verb. Opio. Ebenda (’36). 8°. 78 p. 
fr. 5. 

Burkhard, Paul: Rogati, Eduard: Das Paradies der 
Frauen. (Die Frauen v. Coraya). Revue-Operette. Un- 
verkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 30, Bayer. Pl. 2, Ver- 
triebsstelle u. Verl. dt. Bühnenschriftsteller u. Bühnen- 
komponisten. 8°. 136 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Canonica, Pietro: Bernardi, Carlo: Miranda. Da „La 
tempesta“ di G. Shakespeare. Dramma lirica. Milano 
(37), Carisch. 16°. 62 p. L 3. 

Carducci, Edgardo: De Luna, G., e Edgardo Carducei: 
Amore sotto chiave, ossia il geloso d’Estremadura. Dal 
„Celoso estremenio“ di Cervantes. Commedia lirica. Ro- 
ma (37), ed. Theo-Muccey. 16°. 40 p. L 4. 

Carl, Robert: Stein, Walther: Das Hohelied von deut- 
scher Arbeit. Oratorium f. Männerchor, Kinderchor, 
Baritonsolo u. Orch. Textb. mit Einf. Heidelberg, Hoch- 
stein. 80.23 S. M 0,25. 
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Casadesus, Francis: Dumas, Andre: Bretagne, piece, 
d’apres „L’Ame bretonne“ de Charles Le Goffic. Paris, 
J.-L. Lejeune. 16°. 132 p., couv. ill. fr. 12. 

Catel, G. A.: Boriani, Aldo: Il condottiero ignoto. Mi- 
lano, G. D’Averio. 16%. 53 p. L 3. 

Catel, M. G.: Tea, Eva: Il Natale. Danza sacra e canto 
sopra il Salmo LXXXIV ... [Segue:] S. Radegonda. 
Mistero per fanciulle... Milano, Theatrica (tip. Esperia). 
16%. 40 p. L3. 

Chiesa, Federico: Chiesa, Federico: Iniziative. Libretto 
del bozzetto musicale [dal maestro F. Chiesa]. Roma, 
Unione donne di azione cattolica. 16°. 15 p. L 0,40. 

Cimatti, Vincenzo: Uguccioni, R.: Marco il pescatore. 
Operetta. Torino, Soc. Ed. Internaz. 24°. 40 p. L 1,50. 

Corona, M.: Ferretti, Raffaele: L’ultima prova. Com- 
mediola allegorico-musicale. Monopoli, tip. A. Bregante. 
160. 24 p. 

Corzilius, Viktor: Dorsay, Robert, u. Walter M/aria] 
Espe: Heut’ bin ich verliebt. Operette. [Unverkäufl. 
Bühnen-]Ms. Berlin ("37), Braunschweiger Bühnen-Verl. 
83 gez. Bl. 4°. [Maschinenschr. autogr.]. 

Cremesini, Marino: Seganti, Giuseppe: Tzigani-Vicenda 
zingaresca. Lugo ('37), tip. Ferretti. 80, 30 p. L 2. 

Crinis, Paul de [d. i. Paul Hackhofer]: Melodramen mit 
Klavier- u. Orgelbegleitung s. Abschnitt IV. 

Dal Buono, Carlo: Genovese, Pietro: Era nuova. Com- 
media. Reggio Calabria (°37), Ed. musicali di C. Dal 
Buono, 8°, 15 p.L 2. 

Delarue, Jean: Delarue, Jean: La musique de Villars- 
les-Grelus. Pochade musicale ... 2e &d. Lausanne (’23!), 
Foetisch Freres. 8". IV, 16 p. fr. 1. 

Depas, Paul: Depas, Paul: Amour d’aviateur. Comedie 
dramatique. Villers-Le-Bouillet ("37), Aug. Mention. 8°. 
71 p. fr. 8.- [Derselbe]: Fianc&e. Comedie dramatique. 
Ebenda (’37). 8°. 99 p. fr. 8. 

Dietrich, Joseph Heinrich: Gähwiler, Jacob: Der selige 
Bruder Klaus. Ein Sprechchor mit Liedeinlagen. Einsie- 
deln (’37), M. Ochsner. kl. 80. 12 p. fr. 0,25. 

Ditters von Dittersdorf, Karl: Stephani d. J. [d. i. Gott- 
lieb Stephan]: Doktor u. Apotheker. Komische Oper. 
Bearb. v. Heinrich Burkard. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. 
Leipzig, Wien ('35), Universal-Ed. 8°. 62 S. [Maschinen- 
schr. autogr.]. 
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königin. Operette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Glarus 
(°34!), Harmonie; [überkl.:] Berlin, Bühnenvertrieb Ahn 
& Simrock. 4°. 56 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

George, Charles: George, Charles: Gems, gowns and 
girls; a musical comedy. Boston (’37), W. H. Baker. 
Folio. 35 p.$ 1. 

Gerster, Ottmar: Levetzow, Karl Michael von: Enoch 
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42p.L5. 

Ghedini, Giorgio Federico: Meano, Cesare: Maria d’Ales- 
sandria. Milano (*37), Ricordi. 16°. 67 p., fig. L 3. 

Chesquiere, Rh.: Waegemans, Yv.: De to overladder. 
Antwerpen, P. Putman. 8°, 37 p. fr. 10. 

Ginobili, Giovanni: Ginobili, Giovanni: Figlio d’eroe, 
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Baltyku [Legende d. Baltischen Meeres]. Libretto v. 
W. Szalay-Groele, streseil J. P. [Inhaltsangabe v. J. P.]. 
Warszawa, J. E. Skrobinski. kl. 8°. I, 15 p. 

Oberfeld, M.: Mou&ezy-Eon, Andre, et Jacques Dar- 
mont: La Margoton du bataillon, operette-bouffe. Paris, 
Editions Royalty, Salabert. gr. 8°. 152p., dactylo- 
graphie. 

O’Hanlon, Edwin: O’Hanlon, Edwin: Murder with music; 
a ınystery melodrama. Boston, W. H. Baker. 12°, 78 p. 
$ 0,50. 

Passalacqua, Cosma: Ceravolo, Mario: Cristo. Tragedia 
in versi, con prefazione di Pio Ciuti. Catanzaro, tip. B. 
Mancuso. 8°. 72; 8 p. 

Pedrini, Gino: Rigante, James: La piccola miliardaria. 
Operetta. Milano, Pedrini. 8°. 42 p., illus. fig., con una 
tavola. 

Pensis, Henri: Goergen, Max: De Pierrot. Letzeburg, 
Luxemburg, Verl. Jongh&mecht. gr. 8°. 10 S. Luxemb. 
fr. 7,50. 

Pepöck, August: Hardt-Warden, Bruno [d. i. Bruno 
Wradatsch]: Drei Wochen Sonne. Ein verliebtes Spiel. 
Nach e. Idee v. Sigmund Graff. Regie: u. Soufflierbuch. 
Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin, Dreiklang-Verl. 4°, 
88 S. [Maschinenschr. autogr.]. 


TEXTBÜCHER 


Pero, Hans, u. Hellmut Rössner: Eberstorff, Hans: Der 
Herzog von Westminster. Operette. Regieb. Unver- 
käufl. [Bühnen-]Ms. Glarus (’34!), Harmonie; [überkl.]. 
Berlin, Bühnenvertrieb Ahn & Simrock. 4°. 51. [Ma- 
schinenschr. autogr.]. 

Piccand, Jean: Bondallaz, Paul: La grande journee. Jeu 
pour une fete scolaire äla campagne. Romont ('35), impr. 
G. Butty. 8°. IV, 20 p. fr. 0,50. 

Pichelmann, Otto: Schäfer, Moritz,u. HeinrichRüth- 
lein: Fräulein Mandarin. Operette. Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. 2. Aufl. Frankfurt a.M., Gloria-Verl. 40. 60 gez. 
Bl. [Maschinenschr. autogr.]. 

Pichler, Franz Hilmar: Pichler, Franz Hilmar: Das 
eherne Reich. Eine Kantate. Karlsbad-Donitz (*37), H. 
Hohler. [Komm.: Hug & Co., Leipzig]. 4°. 29 S. #1. 

Pietri, Giuseppe: Bonelli, Luigi: Das große Spiel. [Rom- 
picollo, dt.]. Operette. Dt. Bearb. v. Rolf Sievers. Unver- 
käufl. [Bühnen-]Ms. Berlin (37), Capitol-Verl. 80, 81 5. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Piglia, Enrico: Vanoni-Castagneri, Elisa: Il trattato 
scomparso. Farsa. Torino ('37), Fratelli delle Scuole 
Christiane. 16°. 31 p. L5. - [Dieselbe]: Io sono... 
Martina! Scherzo. Ebenda (’37), 16%. 23 p. L3.- [Die- 
selbe]: L’ora radiofonica. Commedia. Ebenda (37). 16°. 
38p. L2. 

Pisani, Domenico: Beltrami. Angelo: Laggiü in Africa... 
Fantasia orientale. Padova, G. Zanibon. 16°. 8 p. 

Plessow, Erich: Halton, Theo: Das goldne Mutterherz. 
Ein Weihnachtsmärchen aus d. Riesengebirge. Unver- 
käufl. [Bühnen-]Ms. Berlin (’37), Capitol-Verl. 80, 75 5. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Pomfrett, Robert: Meier, Heinrich Christian: Der Sturz 
in Alhama. [Dramat. Ballade.] Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. 
Berlin-Steglitz (°37), Steglitzer Vervielfältigungs-Anst., 
zu beziehen: Altona-Elbe, General-Litzmann-Str. 89, H. 
Ch. Meier. 8°. 107 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Pracht, Edmund: Pracht, Edmund: Die Eseleinlieder zu 
dem Puppenspiel von Hubert Bollig. (Waldhauslieder- 
heft 1). Rosenthal über Rinteln ('35), Waldhausverl. 
14 x 20,5 cm. 8 Bl. [Autogr.]. # 0,50. 

Preud’homme, Armand: Verwaest, Alois: Het Schoot- 
hondje van mevrouw Pips. Vroolijk zangspel. Tongerloo, 
St. Norbertus drukk. 12°. 110 p. 

Ranzato, Virgilio, s. unter Lombardo. 

Raymond, Fred: Hentschke, Heinz: Maske in Blau. 
Große Operette. Liedertexte v. Günther Schwenn. Regie- 
u. Soufflierbuch. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin-Wil- 
mersdorf (’37), Bloch. 40. 83 S. [Maschinenschr. autogr.]- 

Refice, Licinio: Mucci, Emidio: Margherita da Cortona. 
Leggenda. Milano (37), G. Ricordi e C. 16°. 80p. L4. 

Reiter, Josef: Reiter, Josef: Der Totentanz. Ein Tanz- 
u. Singspiel nach e. schles. Sage v. Max Morold [a.i. Max 
von Millenkovich]. 2. Aufl. Wien u. Leipzig, Fromme. 
kl. 80. 64 5. #1. 

Respighi, Ottorino: Guastalla, Claudio: Antiche danze 
ed arie. Scenario per una azione coreografica su musiche 
di ©. R. Milano (°37), Ricordi. 160%. 19 p. L2. 

Ricei, A.: Molinaris, Armando: Sogno di balilla. Ope- 
retta. Udine (’37), Libreria ed. Aquileia. 8°. 48 p. 

Römisch, Otto: Spirk, Hans: Lanner und Strauß. Sing- 
spiel. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Salzburg (37), Kiesel 
& Böhme. gr. 8°. 66 S. 

Rössner, Hellmut, s. unter Pero. 

Rosenthal, Manuel: Nino: La Poule noire. Operette. Paris, 
Heugel. 16°. 36 p. fr. 5. 

Rossini, Gioacchino: Gherardini, Giovanni: La gazza 
ladra. Melodramma. Sesto San Giovanni (Milano) (’37), 
A. Barion. 16°. 32 p. L 0,50. - Jouy [De] Etienne, 
I. Bis.: Guglielmo Tell. Melodramma tragico. Trad. ita- 
liana [dal francese] di Calisto Bassi. Sesto S. Giovanni 
(37), A. Barion. 16°. 32 p. L 0,50. — Rossi, Gaetano: 
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Semiramide. Melodramma tragico. Sesto San Giovanni 
(Milano), A. Barion. 16°. 32 p. L 0,50. 

Ruprecht, Ernst: Zulliger, Hans: I schwäre Zyte. 
Schweizer. Volksliederspiel aus d. Grenzbesetzungszeit 
1914 £. Männer-, Frauen- u. Gemischtenchöre. Aaarau, 
H.R. Sauerländer. 8°. IV, 41 p. fr. 1,40; M 0,85. 

Schilling, Max von: Sporck, Ferdinand Graf v.: 
Ingwelde Operndichtung. Textl. Neufassung <1938) v. 
Barbara von Schillings. Wien, Universal-Ed, 8°. 55 S. 
"1. 

Scholz, Wilhelm: Jäkel, Werner: Heinrich von Plauen. 
Ein chorisches Spiel. (Ostpreußische Spielreihe. Heimat- 
spiele). Königsberg ('37), Gräfe und Unzer. kl. 80, 36 S. 
mit Abb. Mt 1,40. 

Schüll, Gotthard: Fey, Nikolaus: Mei Frank’n. Lieder in 
main-fränk. Mundart. Folge 1. Würzburg, Stürtz. 80, 
35 S. Mb 0,50. 

Schütz, Hans-Georg: Rausch, Theo: Im Binger Loch ist 
der Teufel los! Ein Volksstück. Unverkäufl, [Bühnen-] 
Ms. Leipzig, Strauch. 8°. 865. [Maschinenschr. autogr.]. 

Scuderi, Gaspare: Scuderi, Gaspare: Donata. Opera. 
Milano, Ricordi. 16°. 58 p. L3. 

Sehlbach, Erich: Sehlbach, Erich: Die Stadt. Oper. 
Berlin (34), Dt. Musikverl. in d. NS.-Kulturgemeinde. 
80, 40 S. - [Derselbe]: Galilei. Oper. Wien (’36), Uni- 
versal-Edition. 80, 48 S. 

Senek, Rudolf: Hens, Leo, en Juliaan Paquay: De 
moderne Don Juans. Kluchtoperette. Antwerpen ('37), 
Jos. Janssens. 8. 72 p. fr. 15. 

Sergardi, Marga: Sergardi, Marga: L’arruffapopoli. 
Fiaba musicale. Siena, S. Bernardino. 8°. 37 p. 

Sonat, G.: Sonat, G., et C. Baival: Un pays ä l’envers. 
Operette-feerie pour jeunes gens et gargonnets. Paris, 
C. Vaubaillon. 16°, 104 p. fr. 7,50. 

Spitta, Heinrich: Spitta, Heinrich: Wir Jungen! (Wort 
u. Weise v. Heinrich Spitta. Mit 1 Holzschn. v. Heinrich 
Pauser). Wolfenbüttel u. Berlin, Kallmeyer. 12x17 cm. 
2 Bl. M 0,60. 

Spontini, Gaspare: Jouy, Etienne de: La Vestale. Me- 
lodramma, Traduz. italiana [dal francese] di Giovanni 
Schmidt. Sesto San Giovanni (Milano), A. Barion. 16°, 
32 p. L 0,50. 

Sporleder, Ferdinand, u. Max Vogel: Pannek, Wfladis- 
law] Alnton]: Ich bleib dir treu, mein Heimatland. 
Singspiel. Musik aus Werken v. Ferdinand Sporleder, 
Max Vogel u. nach bekannten Volksmelodien zsgest. 
[Veränd. Aufl.]. Göttingen, Pannek. 80, 31 S. M 1,50. 

Stalin, Georges: Pothier, F., et Pauline Lusseau: Le 
Nid du bonheur. Operette. Paris. Bruxelles (°37), Henry 
Lemoine. 16°. 40 p. fr. 5. 

Stern, Alfred: Stern, Alfred: Drei kleine Kantaten nach 
Liedern aus d. 17. Jahrhundert f. gemischte Singstim- 
men u. Instrumente. (Schweizer. Sing- u. Spielmusik. 
H. 12). Zürich u. Leipzig, Gebr. Hug & Co. gr. 8°. 16 S. 
fr. 1. 

Stimmler, Bernhard: Rudolph, Carl Heinz, u. Paul 
Thiess: „Gitta“. Lustspieloperette. Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. München (37), Serano-Verl. 4%, 111 gez. Bl. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Stolz, Robert: Weys, Rudolf: Der süßeste Schwindel der 
Welt. Lustspieloperette. Regieb. Unverkäufl. [Bühnen-] 
Ms. Salzburg (’37), Kiesel & Böhme. gr. 8°, 73 S., 1 Taf. 

Strauß, Johann: Rex, Eugen: Karnevalin Rom. Operette. 
Textl. Neugestaltg. Musikal. Bearb. v. Franz Marszalek. 
Regieb. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin, Allegro 
Theaterverl. 80. 151 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Strauß, Richard: Gregor, Joseph*: Daphne. Bukolische 
Tragödie. Berlin, Fürstner. kl. 80, 47 S. M 0,80. - [Der- 
selbe]*: Friedenstag. Oper. [Dass.in engl. Sprache]. Ber- 
lin, Fürstner. kl. 80. 45 S. M 0,80. 
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Strecker, Heinrich: Hardt-Warden, Bruno,[d.i. Bruno 
Wradatsch]: Küsse im Mai. Große Operette. Unver- 
käufl. [Bühnen-]Ms. Berlin, Braunschweiger Bühnen- 
Verl. 4%. 72 gez. Bl. [Maschinenschr. autogr.]. — [Der- 
selbe] u. Rudolf Köller: Der ewige Walzer. Operette. 
Berlin W 30, Bayer. Pl. 2 ("37), Vertriebsstelle u. Verl.dt. 
Bühnenschriftsteller u. Bühnenkomponisten. 8°, 126 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Sydow, Kurt: Sydow, Kurt: Die Goldharfe. Singspiel f. 
Laienkreise nach e. schwedischen Ballade. [Dt. Spiele]: 
Hamburg, Hanseat. Verl. Anst. kl. 80. 16 S. M 0,60. 

Tomasini, Dario: Cenni, Elda: Piccolo re. Fiaba musicale. 
Milano, Esperia. 16°. 20 p. 

Varley, Irene: Nelson, Florence: O, Sun and Lady Moon. 
New York, Zozo B’way (°37), Author. 4°. 14 p. $ 0,30. 
Verdi, Giuseppe: Cammarano, Salvatore: Der Trouba- 
dour [Il trovatore, dt.]. Oper. Ins Dt. übertr. v. Heinrich 
Proch. Neu durchges. u. überarb. v. Hanns-Udo Müller 
u. Hans Hartleb. Im Einvernehmen mit d. Amt Feier- 
abend d. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ in 
d. Dt. Arbeitsfront hrsg. Berlin, Wernitz & Co. kl. 8°. 
475. mit 1 Abb. M 0,15. -— Ghislanzoni, Antonio: 
Aida. Oper. Im Einvernehmen mit d. Amt Feierabend d. 
NS.-Gemeinschaft ‚„‚Kraft durch Freude“ in d. Dt. Ar- 
beitsfront hrsg. Berlin, Wernitz & Co. kl. 80. 38 S. mit 
1 Abb. M 0,15. - Kruse, Georg Richard: Der 
Troubadour [Il trovatore, dt.]. Oper in 4 Aufz. Vollst. 
(Opern-)Buch. Durchgearb. u. hrsg. v. Georg Richard 
Kruse. [Neue Ausg.]. Leipzig, Reclam. kl. 8°. 72 S. 
M 0,35. -— Piave, Francesco Maria: La Traviata. 
Oper. Dichtung nach d. Roman „Die Kameliendame‘“. 
Im Einvernehmen mit d. Amt Feierabend d. NS.-Ge- 
meinschaft ‚„‚Kraft durch Freude“ in d. Dt. Arbeitsfront 
hrsg. Berlin, Wernitz & Co. kl. 80. 48 S. mit 1 Abb. 
M 0,15. - [Derselbe]: Rigoletto. Oper. Im Einverneh- 
men mit d. Amt Feierabend d. NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“ in d. Dt. Arbeitsfront hrsg. Berlin, Wer- 
nitz & Co. kl. 80.39 S. mit 1 Abb. M 0,15.- Verdi, Giu- 
seppe: Das heilige Feuer. (La battaglia di Legnano [dt.]). 
Oper. Unter Benutzung v. Cammaranos Libretto „Die 
Schlacht von Legnano“ f. d. dt. Opernbühne neu bearb. 
v. Julius Kapp. Berlin[-Charlottenburg 2, Uhlandstr. 194] 

(37), R. Eichmann. kl. 8%. 40 S. M 0,80. 

Veremans, Renaat: [Härting, Otto]: De Molen van Sans- 
souci. Operette. Antwerpen, P. Vink. 16°. 96 p. fr. 15. 
Verrua, Mario: Piazzano,Luigi: Aurora imperiale. Azione 

simbolica. Novara, La tipografica. 8°. 28 p. L 2. 

Vetterling, Arno: Jaeger, Karl Hans: Abenteuer der 
Liebe. Operette. Regie- u. Soufflierb. Unverkäufl. [Büh- 
nen-]Ms. Berlin (’37), Dreiklang-Verl. 4°. 89 S. [Maschi- 
nenschr. autogr.]. 

Vidale, Piero: Franceschini, Dario: Rondine. Azione pa- 
triottica per fanciulle. Pavia, ed. Ancora. 16°. 63 p. — 
Smalli: Ai nostri monti. Operetta. Arona, Dopolavoro 
comunale. 8°. 15p. L1. 

Vittadini, Franco: Rossato, Arturo: Caracciola. Milano 
(°37), Ricordi. 16°. 83 p. L4. 

Vogel, Max, s. unter Sporleder. - Pannek, W[ladislaw] 
Alnton]: Der Postillon von Rödendorf. Ein heiteres 
Laienvolkspiel mit Gesang. Musik nach Volksliedern. 
[Veränd. Aufl.]. Göttingen, Pannek. 8°. 72 S. M 3. 


BIBLIOGRAPHIE XI 


Vorsmann, Josef: Irmler, Karl: Dornröschens Zauber- 
schlaf. Märchensp. (nach Grimm). Unverkäufl. [Bühnen-) 
Ms. Berlin, Theater-Verl. A. Langen/G. Müller. 8°. 150 S. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Wagner, Richard: The authentic librettos of the Wagner 
operas. New York, Crown Publishers. 8°. 476 p. $ 1,75. — 
Wagner, Richard: Götterdämmerung. Im Einverneh- 
men mit d. Amt Feierabend d. NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude‘ in d. Dt. Arbeitsfront hrsg. Berlin, Wer- 
nitz & Co kl. 8%. 62 S. mit 1 Abb. M 0,30. - [Derselbe]: 
Parsifal. Ein Bühnenweihefestspiel. Ebenda, kl. 80. 47 S. 
mit 1 Abb. M 0,30. — [Derselbe]: Das Rheingold. 
Ebenda. kl. 8%. 61 S. mit 1 Abb. M 0,30. - [Derselbe]: 
Siegfried. Ebenda. kl. 8%. 63 S. mit 1 Abb. M 0,30. — 
[Derselbe]: Tristan u. Isolde. Ein Musikdrama. Ebenda. 
kl. 8°, 62 S. mit 1 Abb. M 0,30. - [Derselbe]: Die Wal- 
küre. Ebenda. kl. 8%. 61 S. mit 1 Abb. M 0,30. - [Der- 
selbe]: Der Ring des Nibelungen. Ein Bühnenfestspiel. 
Hrsg. v. Julius Kapp. [Unveränd. Nachdr.]. [Die Schatz- 
kammer. 105]. Leipzig, Hesse & Becker. 8%. 288 S. Lw. 
M 2,85; Hldr. M 3,75. - [Derselbe]: Tannhäuser. Rive- 
duto nel testo con versione ritmica [dal tedesco] a fronte, 
introduz. ecommento a cura di Guido Manacorda. 2a ediz. 
riv. Firenze, G. C. Sansoni. 24°. 149 p. L10.— Wagner, 
Riccardo: Tristano e Isotta. Riduzione in versi italiani 
di Vincenzo Errante. Milano, Treves, Roma, Tip. della 
Camera dei Deputati. 8°. XXIII, 131 p. L10. 

Wagner-Regeny, Rudolf: Neher, Caspar: Die Bürger 
von Calais. Oper. Wien, Leipzig, Universal-Ed. 8°, 
405.M 1. 

Weber, Carl Maria von: Benecke, Franz: Euryanthe. 
Romantische Oper. Dichtung v. Helmine von Chezy. 
Text-Neubearbeitung nach Webers Ring-Idee. Berlin, 
Bote & Bock. kl. 80. 56 S. M 0,60.- Planche&, Jacques 
Robinson: Oberon. Opera romantica. Riduzione scenica 
eritmica di Antonio Lega. [Traduz. dall’inglese]. Trieste, 
Casa musicale Giuliana (tip. Triestina). 80. 36 p. L 4. 

Weinberger, Jaromir: Klares, Milos, Max Brod: 
Schwanda, il sonatore di cornamusa. Opera popolare. 
Versione italiana [dal ceco] e adattamento ritmico di 
Cesare Castelfranchi. Trieste, Casa musicale giuliana. 8°, 
41p. LA. 

Willi, Hans: Willi, Hans: Fidele Studenten. Komische 
Szene mit Gesang. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Cham (’37), 
Heller [zu beziehen: H. Willi, Musikalienhandlg.]. 
14,5 x 10 cm. 11S. 

Wolf-Ferrari, G. B.: Bianchini, Pier Maria: Sogno di 
Natale di un balilla. Commedia. Milano, G. Ricordi e C. 
16°. 31 p. L 2. 

Zanella, Amilcare: Lega, Antonio: Ilrevisore. Opera bur- 
lesca. Trieste (?37), Casa musicale Giuliana. 16°. 135 p. 
Ziel, Heinrich: Koller, Max: Liebe auf Jamaika. Ope- 
rette. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Leipzig (’37), Places 

40. 73 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Zillig, Winfried: Goering, Reinhard: Das Opfer. Oper. 
Wien, Leipzig (’37), Universal-Ed. 80. 27 S. M 0,60. 
Zorlig, Kurt: Bienerth-Schmerling, Gräfin Marie: 
Theodora. Musikal. Schauspiel. Unverkäufl. [Bühnen-] 
Ms. Wien (’35), Theater-Verl. Eirich. 4°. 65 Bl. in getr. 

Pag. [Maschinenschr. autogr.]. 


